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aus Ruinen 

CD~Sampler 


Zum 10. Jahrestag des Mauer falls und der 1 

Wende noch einmal DDR-Punk bei Nasty Vinyl. 

überwiegend mit Bands, die nie auf „Sicher | Jtjlgh 

gibt es bessere Zeiten. • • “ Vol. 1 + 2 ver- " 

treten waren: Sandow, Feeling B, Die Skeptiker, j 

L*Attentat, Die Art, Herbst in Peking, No Exit und Iron Henning. 

Dazu natürlich auch Gruppen wie Schleim-Keim, Müllstation, Dritte Wahl, 
Ichfunktion, Fluchtweg und Fuckin* Faces. 


LP/CD 


Das langerwartete Album der Berliner 
Combo. Schnörkelloser Punkrock direkt 
aus dem Bauch mit authentischen Texten 
und Pattis großartiger Stimme. 
iHört * s Euch an! 


Hammerhai 
Erledigt ~ 

LP/CD 


Punk und Ska im Dampframmen« 
Sound mit gemeinen Texten. 
LP bei Plastic Bomb. 


NflSTI 


Oberstraße 6 * 30167 Hannover * Fon 0511/7 0114 04 * Fax 7 0113 00 * www.nastyvinyl.de 


SPV-Vertrieb 












Welche Lichtgestalt diesmal un¬ 
ser Frontcover ziert, wissen wir 
auch nicht so genau. Und ehrlich 
gesagt wollen wir das eigentlich 
auch gar nicht wissen. Dieser le¬ 
benserprobte Kollege stammt je¬ 
denfalls aus den (Un-)Tiefen der 
russischen Taiga. Sein Foto be¬ 
fand sich in einem Buch über 
Russland. 


GRATIS 
CDs 
+ FREI- 
ABOS !!! 

Wer von euch kennt Plattenlä¬ 
den oder Vertriebe, die das 
PLASTIC BOMB verkaufen 
möchten. Wer uns solche 
Adresse schickt, bekommt die 
nächsten 1 !4 Jahre ein Freia- 
bo. Na, is dat nix?! Jede/r von 
euch kennt doch bestimmt 
nen halbwegs vernünftigen 
Laden in der näheren Umge¬ 
bung, der die Bombe vielleicht 
noch nicht hat. Wenn alles 
klappt, werdet ihr umgehend 
von eurem Freiabo benach¬ 
richtigt_ 


Unter neue ABONNENTEN 

werden wir 10 CDs verlosen, die 
von netten Labels zur Verfügung ge¬ 
stellt wurden. Auf die Gewinner 
warten 5x COSMONKS-CD von 
Lucky Seven Records und 5x DOU¬ 
BLE TORTURE-CD von Bad Dog 
Records. Ausserdem 18x ANAL 
TERROR-7“ vom Palme Records. 




Cheerio ! 

Ehrlich gesagt fand ich das letzte PLA¬ 
STIC BOMB nicht gerade gelungen. Es 
war alles viel zu ernsthaft. Der Krieg 
hatte all unseren Spass unter sich be¬ 
graben. Na gut, es war halt eine ver¬ 
dammt düstere Zeit. Das spiegelt sich 
natürlich auch in uns und dem Heft 
wieder, ganz klar. Und das musste zu 
diesem Zeitpunkt auch so sein, weil wir 
keine leblosen Gestalten sind, denen 
alles am Arsch vorbei geht. Wir wollen 
immer ehrlich bleiben und euch in Zei¬ 
ten, in denen wir eher depressiv sind, 
nicht die heile Welt unserer guten Lau¬ 
ne vorgaukeln. Auch wenn sich sowas 
wahrscheinlich besser verkaufen wür¬ 
de. Denn, wenn man ehrlich ist, wollen 
im Endeffekt die meisten von einem 
Fanzine Informationen und Unterhal¬ 
tung. Der eigene Alltag ist eh meistens 
trübsinnig genug. Uns ist es wichtig, 
dass wir ein Heft machen, das uns und 
unseren gewärtigen Gefühlen ent¬ 
spricht. Es muss UNS gefallen. Ihr seid 
in diesem Sinne nur zweitrangig. Ande¬ 
rerseits kauft ihr unser Heft auch, weil 
ihr was Ehrliches wollt. Und das sollt ihr 
kriegen, auch wenn's mal bitter ist. 


IMPRESSUM 

HERAUSGEBER 

Michael Will & Swen Bock 

GENAUSO WICHTIG 

Frank Herbst 
Nejc Jakopien 
Helge Schreiber 

EIGENTLICH AUCH WICHTIG 

Björn (Recharge), Atakeks aus Kamp-Lintfort, Wies- 
mann (Wasted Paper-Zine), Pfeffer (Messies), Höhnie 
(Rasta Knast), Dirk, Tuberkel, Rene (Is Nich So Gut- 
Zine), Yok (Tod & Mordschlag), Antifa Passau, Dr. Sig¬ 
mund Froid, Fred Fischer (Bondage Up Yours-Zine), 
Petteri (Jugglmg Jugulars) 

Plastic Girl Redaktion : Nanette & Marita (Berlin) 

PREIS 

5,- DM (Heft) + 3,- DM (Post AG) 

Mailorder, Abos, Platten, News, Konzerte, 
Label & anderer Scheiss immer an diese 
Adresse: 

PLASTIC BOMB 
Gustav-Freytag-Str. 18 
47057 Duisburg 

Tel.: 0203-730613 
Fax : 0203-734288 
E-Mail: plastic-bomb@punkrawk.com 
Internet: http://www.plastic-bomb.de 


WERBUNG, ZINES, KONZERTTERMINE, 
KLEINANZEIGEN 

Frank Herbst 
Klaumer Bruch 21 
46117 Oberhausen 
Tel. : 0208-866297 (ab 17 Uhr) 

0173-9593420 
Fax : 0208-876705 

TAPES + HC-Platten 

Helge Schreiber 
Hermann-Albertz-Str 239 
46045 Oberhausen 
Tel.: 0208-856939 
Helge@plastic-bomb.de 

AUFLAGE 

6.000 Bomben 

REDAKTIONSSCHLUSS / ERSCHEINUNGSDATUM 

#29 am 1.11 99 / 1.12.99 
#30 am 1 2 2000 / 1.3.2000 
#31 am 1.5. 2000 / 1 6 2000 
#32 am 1 8. 2000 / 1 9 2000 


BANKVERBINDUNG 

Bock & Will GbR 
(nicht Plastic Bomb) 
Konto 211-005376 
BLZ 350 500 00 
Stadtsparkasse Duisburg 


Trotzdem blieb bei der letzten Nummer für mich 3 
persönlich unser eigenes Lebensgefühl, der 
Punkrock etwas auf der Strecke. Das muss ich 
so selbstkritisch einfach sagen. Für mich heisst 
Punkrock auch leben, nicht nur denken. Beides 
zusammen ist natürlich optimal, aber ausgewo¬ 
gen sollte es sein. Ich denke mal, dass mit die¬ 
ser Ausgabe Punkrock als Lebensgefühl wieder 
ganz klar die Oberhand gewonnen hat. Nenn es 
Sommergefühle, wenn du willst... Ich persönlich 
habe immer drauf gekotzt, wenn jemand mir ge¬ 
sagt hat, das Wetter wäre schuld an jedem klei¬ 
nen Zipperlein, an jeder noch so kleinen Verän¬ 
derung der Stimmung. Vorgeschobene, flache 
Ausreden kleingeistiger Wehleider!! Dennoch 
kann ich den positiven Einfluss des Sommers in 
diesem Jahr nicht leugnen. 

Dabei hab' ich es wieder nicht geschafft in Ur¬ 
laub zu fahren. Die Kohle fehlte halt. Und bei 15° 
Wassertemperatur in der Nordsee in Holland zu 
planschen ist auch nur von mässigem Vergnü¬ 
gen gekrönt. Dabei hatte ich mir fest vorge¬ 
nommen zumindest für 2-3 Tage ins Nachbar¬ 
land zu fahren. Tagsüber schwimmen & sonnen, 
abends am Strand 'n bisschen Cider saufen, 
nachts im Opel Combi im Kofferraum pennen. 
Naja, war nix, schade... 

Stattdessen hat mich irgendeine ominöse Kraft 
aus der Lethargie gerissen. Ich hab' Energie wie 
lange nicht, treibe mich tagelang irgendwo 
draussen herum und könnte Artikel am Fliess¬ 
band schreiben. 

Und das geniale ist dieses Gefühl alles richtig 
gemacht zu haben. Jeder geht in seinem Leben 
durch 1.000 Wege, die sich hinterher als falsch 
oder richtig entpuppen. Führt der eingeschlage¬ 
ne Weg in die Sackgasse oder Richtung Sieger¬ 
podest? Unendliche viele Selbstzweifel verfolgen 
dich fast jeden Tag. Die Stimmungen wechseln. 
Und in letzter Zeit heb' ich wieder zunehmend 
das Gefühl, alles richtig gemacht zu haben. 

Sollen doch irgendwelche frustrierten Idioten er¬ 
zählen, Punkrock wäre tot, kommerzialisiert, un¬ 
politisch geworden. Scheisse ist scheisse und 
bleibt scheisse. Das wird bei uns immer brüh¬ 
warm auf dem Teller serviert werden. Aber dok- 
tort weiter an den Symptomen herum. Das 
Punkrock-Lebensgefühl hat alle miesen Zeiten 
überlebt, allen Kommerzialisierungen von Seiten 
der Musikindustrie widerstanden und kämpft 
auch weiter gegen „unpolitische“ Tendenzen mit 
Hang zum Faschotum. Mit Erfolg, hoffe ich mal. 
Auch wenn das das Ende der Dummheit aller 
Menschen voraussetzen würde... Don Quixote 
sollte mit Panzern gegen Windmühlen kämp¬ 
fen !! 

Zum Schluss möchte ich diesmal allen danken, 
die uns immer helfen & unterstützen wenn mal 
wieder ein neues Plastic Bomb erschienen ist 
und verschickt werden soll. Ist halt immer ne 
Heidenarbeit in mühseliger Kleinarbeit stunden¬ 
lang Hefte für die Abonnenten einzusortieren, zu 
bündeln, zählen, stapeln, schleppen und so 
weiter. Deshalb sind wir froh über jede helfende 
Hand. Da sowas nicht selbstverständlich ist, 
geht mein näxtes Bier diesmal auf Margit & Dirk, 
Ise, Mark, Sarah, Andreas, Marion, Frank, Post- 
Klaus, Frank K., Micha Meyer und diejenigen, 
die ich jetzt vergessen hab'. Cheers ! 

Micha. 

P.S.: Eigentlich sollte sich in dieser Ausgabe ein 
STEAKKNIFE-Interview befinden, dass ich 
Duisburg in der „Fabrik“ geführt habe. Nach dem 
Konzert ging es allerdings ziemlich hektisch zu, 
andauernd gingen Leute rein und raus, ich war 
zu besoffen und hatte mich zudem noch 
schlecht vorbereitet. Unter diesen widrigen Um¬ 
ständen ging nicht mehr viel zusammen, so 
dass das Interview zu gegebener Zeit noch mal 
nachgeholt werden sollte. Ein dickes „sorry !“ an 
die Band... 









Hierbei biuten die Ohren nicht: 
AVSKUM -crime & punishment -CD 

KOMMANDO SONNE-NMILCH -CD 
Ol! THE ARRASE -Anarkoi! -CD 
LOST WORLD - tot aber haltbar -LP 
HAMMERHAI -erledigt -LP/CD . 
BONEHOUSE - steamroller -CD 
Amazonen auf dem Mars -Film 
SEVEN SECONDS -good to go -LP 
GANG GREEN -live in Bochum 
FREE YOURSELF -the head of truth-LP/CD 


caaü@a 


Tach, Kollegen! 

Tja, wie Ihr hier seht, müßt Ihr mich doch 
noch weiterhin ertragen! In meinem letzten 
Vorwort hatte ich ja erwähnt, das Birgit und 
ich uns zu einem Abenteuerurlaub nach Bor¬ 
neo aufmachen wollten, so mit Bergsteigen 
und im Dschungel herumirren. Haben wir 
auch gemacht, und wir haben es geschafft in 
einem Stück wieder nach Hause zu kommen. 
Eigentlich wollte ich Euch in dieser Ausgabe 
mit einem Reisebericht auf die Nerven gehen, 
aber irgendwie geriet ich unter Zeitstress (vor 
allem wegen meines Jobs), und dann war die 
neue Plastic Bomb Ausgabe schon wieder 
voll. Jetzt werdet Ihr den Borneo-Bericht erst 
in der nächsten Ausgabe im November lesen. 
Macht nichts, denn dann kann man im Herbst 
(Scheiß Wetter) schon wieder vom nächsten 
Urlaub träumen, he-he! Nur so viel sei verra¬ 
ten: so debil und alt, wie mich meine 20 Jahre 
Punk Rock gemacht haben, habe ich es den¬ 
noch geschafft, den Mount Kinabalu auf Borneo 
zu besteigen. Mit 4100 Meter immerhin der 
höchste Berg Südostasiens. Das war ein un¬ 
glaublich geiles Gefühl oben auf dem Berg zu 
stehen. 2-3 Mal war ich schon so weit gewesen, 
das ich wieder umkehren wollte, aber Birgit hat 
mich dann bei der Ehre gepackt und so lange 
motiviert, bis ich es dennoch auf den Gipfel rauf 
geschafft habe. Ab 3400 Meter ging es nur noch 
über Seile die Granitfelsen hoch, und wegen der 
dünnen Luft war das eine ganz schöne Placke¬ 
rei. Die Zeit im Regenwald war anschließend 
auch verdammt geil. Mittem im Wald, keine 
Strassen mehr, kein Strom, kein Fernsehen, 
kein Telefon - nur noch mit einem einheimi¬ 
schen Führer vom Tribe der Orang Sungai 
(Menschen vom Fluss) und der gesamten Tier¬ 
welt. In Deutschland steht man sonst auf Kon¬ 
zert mit 'ner Pulle Bier herum, ab und zu wieseln 
ein paar Hunde zwischen den Beinen herum, 
und vorne plärrt die Musik aus den Boxen. Auf 
Borneo hörst du nur den Regenwald-Sound (das 
ständige laute Zierpen der Grillen), es ist meist 
35 Grad heiß mit einer Luftfeutigkeit von 95 % 
(da bist du immer nass und brauchst kein Bier 
nachzukippen), und scheiß auf die Köter auf 
Konzerten - plötzlich steht ein wilder Elefant vor 
dir, und eigentlich erwartest du, das er dich über 
den Haufen rennt, aber der Riese ist so verdat¬ 
tert, das er sich gleich lieber wieder in der Wald 
verpisst. Und von Schlangen und anderem gifti¬ 
gen Insektenzeugs rede ich besser erst gar 
nicht. Na ja, in der nächsten Ausgabe werdet Ihr 
detailierter darüber lesen können. 

Ansonsten möchte ich mal wieder auf mein 
BOMBEN-Tape hinweisen, auf dem Ihr die 
(meiner Meinung nach) besten Neuerscheinun¬ 
gen anhören könnt. Auf 90 Minuten findet Ihr 
Songs von ANTI-FLAG, VICIOUS CIRCLE, 
BOILS, SKIT SYSTEM, NOT ENOUGH, FREE 
RANGE TIMEBOMB, CASUALTIES, H20, 
BARCODE, NO TALENTS, ROTTEN BOYS, 
FREEZE oder CHARGE 69. Da könnt Ihr die 
neuen Sachen einfach mal antesten, ob sie was 
taugen, bzw. ob wir in unseren Besprechungen 
nicht nur Bullshit schreiben. Insgesamt 39 
Bands, wie üblich für 5,-DM plus 3,-DM Rück¬ 
porto. Bei Helge Schreiber, Hermann-Albertz- 
Str.239, 46045 Oberhausen. 

Macht's gut! Haltet die Weichteile geschmeidig! 
Helge 


Sonderangebote Juni '99 

T-Shirt POLIZEI - Mittendrin 
statt nur dabei 

Schwarz, 100% Baumwolle, Druck in 
Gelb. Vorne: POLIZEI, hinten: siehe Foto 
Größen: M - XXL, Dienstausweis 
erforderlich. 

Bestell.-Nr.: 01.158 

DM 20,00 

Diese niedliche Werbeanzeige stammt aus „DEUTSCHE POLIZEI - Zeitschrift der 
Gewerkschaft der Polizei“ (Nr.6 Juni 1999). Falls man's nicht so gut lesen kann: Hin¬ 
ten auf dem Shirt steht „Deutschland 1999 Kurdenproteste EU-Gipfel IWF- 
Gipfel G8 Treffen Polizei Mittendrin statt nur dabei“. 

Tja, so hat eben jede Gruppierung ihr „Chaostage-Shirt“... Was den Hooligans recht ist, 
sollte unseren heldenhaften Polizisten nicht zu billig sein... Offen bleibt jedoch, ob die¬ 
se diversen Reisen auch unter den Oberbegriff „Krawalltourismus“ fallen... 

und lieber verschwiegen, weil ich nicht wußte, 
ob’s nicht vielleicht lieber hinter verschlossener 
Tür gehalten werden sollte. Aber nachdem der 
Sigi Pop ja sein Plappermaul nicht halten konnte 
und mein Geheimnis im Kruzefix lüftete, verkün¬ 
de ich an dieser Stelle, daß ich seit nunmehr 10 
Monaten mein Leben um 180° gewendet habe. 
Zuerst habe ich die Gelegenheit bei meinem 
letztjährigem Kreta-Aufenthalt genutzt, um dem 
geliebten Gute-Nacht-Joint, der mich seit 14 
Jahren täglich auf dem Weg in den Schlaf treu 
begleitete, ade zu sagen. Instinktiv muß mir klar 
gewesen sein, daß diese vermeintlich harmlose¬ 
ste aller Drogen die Gedanken so dermaßen 
vernebelte, daß ich die notwendige Kraft für die 
nächsten Schritte kaum hätte aufbringen kön¬ 
nen, wenn ich an dieser Gewohnheit festgehal¬ 
ten hätte. Der alte Spaß .Kiffen macht gleichgül¬ 
tig. Ja und ?‘ war bei mir nämlich schon lang 
kein Spaß mehr, denn sobald ich nicht mehr 
unter Plastic Bomb-Streß litt, erstickte ich auf¬ 
kommende über Jahre angestaute Gedanken 
mit dem Joint, der mich schlafen ließ“. Die Kiffer 
kennen sicher diesen traumlosen Schlaf. 

Ohne konnte ich schon lang nicht mehr ein Auge 
zumachen. Es sei denn, ich war so besoffen, 
daß ich besinnungslos umkippte um in der 
nächsten Ecke sabbernd einzuschlafen. 

So waren zwei Wochen Kreta ideal, denn da war 
es egal, ob ich sternhagelvoll war, denn am 
nächsten morgen mußte ich ja nicht arbeiten 
und für’s Plastic Bomb fit sein. Unter meinem 
Ausfall würde niemand leiden müssen (außer 
der armen Marion, die mich begleitete). Der 
Nachteil eines reinrassigen Alkoholikers ist es 
ja, daß er sein Alkoholiker-Dasein nur schlecht 
ohne zwischenmenschliche Ausfälle und Total¬ 
auszeiten führen kann. Bis dato hatte ich als 
Polytoxikologe (sagt man das so ?) mein Ver¬ 
langen Dicht zu sein und trotzdem nicht zu oft 
auszufallen, ganz gut mit dem Kiffen im griff, 
denn da brauchte ich nur 2-4 Flaschen Bier zu¬ 
sätzlich um selig zu schlummern. Am nächsten 
morgen machte ich dann auf jeden Fall noch ei¬ 
nen ganz fitten Eindruck, der mir wichtig war. 
Stolz ein Trinker zu sein, war ich nur bis zum 
Ende meiner Ausbildungszeit. Danach ver¬ 
drängte ich das Thema, weil ich ja genügend 
Menschen kannte, die genausoviel soffen wie 
ich. Ich verdrängte es so lange, bis es mir 
scheißegal wurde. Wichtig war es mir nur, daß 
ich nicht die Kontrolle über mich verlor, Filmrisse 


Folgendes Boxt mir die Sinne weg! 

ANTI-FLAG neue LP 
7SECONDS CD 
DAVID HILLYARD CD 
HAMMERFALL CD 
VICIOUS CIRCLE CD 
FREEZE CD 

MURDER DISCO EXERIENCE Cass. 

LIVE ACTION PUSSY SHOW 7“ 

V/A „D.P. or not D.P.“ Cass. 

V/A „KOB vs Mad Butcher“ CD 
AUS-ROTTEN LP 
ALLTID JAGET Do.7“/CD 



„Dicker als SID VICIOUS: und das nicht nur hinter 
den Ohren...“ oder „Wie man Robert Ziegler in Synd- 
ney / Australien eine Freude machen kann.“ 




Hey Kiffer, Säufer, Kokser, Speednasen und 
Pillenschlucker... 

... hey Punks, 

die Zeiten ändern sich gewaltig. Nachdem wir 
den Weltuntergang am 11.8. alle gut überstan¬ 
den habe, stehe ich vor der Aufgabe mal wieder 
ein Vorwort (anderswo nennt man’s Kolumne) zu 
verfassen. Tja, lang habe ich’s herausgezögert 
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äden, die das Plastic Bomb verkaufen: 


Zentralohrgan, Alaunstr. 17, 01099 Dresden 

Schall & Rausch, Nikolaistr. 6-10, 04109 Leipzig 

Stay Sick, c/o M. Jungkeit, Kochstr. 132, im Werk 2, 04277 Leipzig 

Schlemihl Records, Lessingstr. 1, 06114 Halle /Saale 

Halb 7-Records, Törtenerstr. 43, 06842 Dessau 

Bad Syndicate, Alte Schönhauserstr. 25, 10119 Berlin 

Köpi, Köperniker Str. 137, 10179 Berlin 

Vopo Records, Danzigerstr. 31,10435 Berlin 

Real Deal Record Store, Gneisenaustr. 60, 10961 Berlin 

Grober Unfug, Zossenerstr. 32/33, 10961 Berlin 

Tommy-Weißbecker-Haus, Wilhelmstr. 9, 10963 Berlin 

Core Tex, Oranienstr. 3, 10997 Berlin 

False Insight Records, Bartelsstr. 35, 20357 Hamburg 

No Rules Records, Marktstr. 147, 20357 Hamburg 

St. Pauli Fanladen, Thadenstr. 94, 22767 Hamburg 

Blitz Schallplatten, Europaplatz 3, 24103 Kiel 

Von Gestern, Schulstr. 70, 25335 Elmshorn 

Scheibenkleister, Alexanderstr. 19, 26121 Oldenburg 

Rock Dreams, Königstr. 47, 33098 Paderborn 

Greed Records, Wilhelmstr. 9a, 33602 Bielefeld 

Infoladen AFC Giessen, Südanlage 20 / H.H., 35390 Giessen 

Groovy Records, Kurze Geismarstr. 6, 37073 Göttingen 

Hanf-Laden, Fallersleberstr. 29, 38100 Braunschweig 

Hot Rats, Heidestr. 36, 39112 Magdeburg 

Altmark Räckorz, Brüderstr. 20, 39576 Stendal 

Hitsville-Records, Wallstr.21, 40213 Düsseldorf 

Texas Rose Record Shop, Flurstr. 41,40235 Düsseldorf 

Helloween-Store, Neumarktstr. 35, 42103 Wuppertal 

PopArt, Friedrich-Engels Allee 184, 42285 Wuppertal 

Outcast Record Shop, Brückstr. 42-44, 44135 Dortmund 

Idiots Record Shop, Rheinische Str. 14, 44137 Dortmund 

Dirty Faces, Universitätsstr. 16, 44789 Bochum 

New Lifeshark, Bismarkstr. 5, 45127 Essen 

Plattenkiste, Weberstr. 12, 45127 Essen 

Trash Store, Schützenbahn 11, Eingang Porscheplatz, 45127 Essen 
Sold Out, Münsterstr. 15, 45657 Recklinghausen 
Garageland, Grabenstr. 77, 47051 Duisburg 
Sound Of The Suburbs, Friedrich-Alfred-Str. 46, 47226 Duisburg 
Green Hell, von Steubenstr. 17, 48143 Münster 
Schalker Fanladen, Hansemannstr. 23, 45879 Gelsenkirchen 
Shock Records, Natruperstr. 9, 49076 Osnabrück 
Bäng, Münsterstr. 7, 49377 Vechta 
Moon Records, Hauptstr. 90, 50389 Wesseling 
Underdog Records, Ritterstr. 50, 50668 
Normal, Weidengasse 56, 50668 Köln 
Schneiders Plattenladen, Viktoriastr. 56, 52066 Aachen 
Vitaminepillen, c/o Ralf Schmidt, Lambertusstr. 20, 52538 Selfkant-Höngen 
H20, Clemensstr. 9, 56068 Koblenz 
Kratzer, Hinterstr. 11, 57072 Siegen 
Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 Frankfurt 
Rex Rotari, Försterstr. 38, 66111 Saarbrücken 
Short Egg - Core Store, Mainzerstr. 1, 66111 Saarbrücken 
Come Back, Quadrat S 4 - 23, 68161 Mannheim 
Ratzer Records, Paulinenstr. 50, 70178 Stuttgart 
Mutter Beimer Records, Parlerstr. 1, 73525 Schwäbisch Gmünd 
Flight 13, Nordstr. 2, 79104 Freiburg 
Indie Punk Records, Kirchstr. 4, 79539 Lörrach 
WOM, Kaufinger Str. 15, 80331 München 
Abseits, Herrenweg 1, 85356 Freising 
Infoladen Freising, Herrenweg 1, 85356 Freising 
Swing & Crime, Ernst-Lehmann-Str. 17/1, 88045 Friedrichshafen 
Sound Circus, Rossbachstr. 4, 88212 Ravensburg 
Graureiher, Bachstr. 4, 88250 Weingarten 
Eldorado, Unter den Schwibbögen 9, 93047 Regensburg 
Hot Stuff, Unterer Sand 10, 94032 Passau 
H2 O, Karmelitenstr. 28, 97070 Würzburg 

und Totalausfälle waren nicht mein Ding. Außer¬ 
dem haßte ich es, wenn meine Trinkerei andere 
belastete. Es war mein Ding, ganz alleine.... 

Okay, wenn’s für andere lustig war, dann war’s 
auch okay, aber morgens Kollegen im Stich las¬ 
sen oder am nächsten Tag Freunden abzusa¬ 
gen, wegen der Sauferei, daß fand' ich schon 
immer zum Kotzen. So wurde ich schnell zum 
Wochenendalkoholiker, was mich schon mal 
den Satz .Ist doch gar nicht so schlimm. Du 
säufst doch nur am Wochenende !‘ hören ließ 1 , 
der mich für Jahre beruhigte. Die zusätzliche 
Kifferei betrieb ich ja allein für mich im stillen 
Kämmerlein. Und da kannte ich ja auch genü¬ 
gend andere, die es ähnlich betrieben... Klar, 
kiffen ist ja so total harmlos im Vergleich zu Al¬ 
kohol. ,lst besser, wenn du kiffst als wennze 
säufst 4 , beruhigte mich ebenso wie all 4 die Alibi- 
Literatur, die letztendlich nur den Zweck hat, den 
Süchtigen ihre Sucht zu rechtfertigen. Sorry, 
aber ich weiß 4 , wovon ich rede. So füllte ich Jah¬ 
re recht erfolgreich, die Pausen zwischen dem 
Saufen mit dem Kiffen. Nachteilig empfand ich 


Schweiz 


Kälin & Bevan Distribution, Langrütiweg 20, 6330 Cham, Schweiz 
Andi Preisig, Oberdorfstr. 23, 9535 Wilen, Schweiz 
Prawda, c/o Peter Bader, Scholastikastr. 24, 9400 Rorschach / Schweiz 
P.I.G. Records, Herrnacker 2, 8200 Schaffhausen 



Sacro Egoismo, Felberstr. 20 /12, A-1150 Wien, Austria 
Daniel Bundschuh, Schloßgasse 11 b, A-6850 Österreich 


Vertriebe + Konzertverkäufer 


East Side Records, Postfach 1246, 02943 Weißwasser 
Tollshock Records, PF 350126, 10210 Berlin 
No Name, Weichselstr. 66, 12043 Berlin 

Mercyless, c/o Jörn Thöndel, Paul-Neumann-Str. 66, 14482 Potsdam 
Amöbenklang, Petersburgerstr. 4, 18107 Rostock 
Drugstore, Rutschbahn 8, 20146 Hamburg 

Puffotter Platten, c/o Max Franke, Damaschkestr. 17 a, 23560 Lübeck 
Fuckin' People, Rec., Timo Nehmtow, c/o De Gröne Keel, Hafermarkt 6, Hein- 
richstr. 8, 24943 Flensburg 
Zeitstrudel, St. Paulistr. 10-12, 28203 Bremen 

Barbaren Musi, c/o Fassbinder, Am Schwarzen Meer 130, 28205 Bremen 
Weserlabel, Grohnerstr.43, 28217 Bremen, 

Nasty Vinyl, Oberstr. 6, 30167 Hannover 

Sascha Jankowski, Haltenhoffstr. 8, 30167 Hannover 

Bad Taste Records, c/o Isleif, Völksenerstr. 46, 31832 Springe 

Stefan Barke, Westring 61, 34127 Kassel 

Teenage Rebel Records, Wallstr. 21, 40213 Düsseldorf 

Rabauz Rec., c/o Mike Weger, Holtweg 1, 41749 Viersen 

Anomie Records, c/o Ulrich Glotzbach, Feldsieper Str. 13, 44809 Bochum 

Running Riot Records, Kolberger Str. 93, 46149 Oberhausen 

Knock Out Records, Am Neutor 22, 46535 Dinslaken 

Nejc Jakopin, Postfach 100726, 47007 Duisburg 

Impact Records, Am Markt 1, Sout. rechts, 47229 Duisburg 

Moskito Promotion, Postfach 3072, 48016 Münster 

Ruin Nation, c/o Stefan Willenborg, Vossberger Ring 54, 49393 Lohne 

Plattenbörse, Theaterstr. 15, 52070 Aachen 

Jens Neumann, Nerotal 35, 55124 Mainz 

Suppenkasper Vertrieb, Römerstr. 6, 55129 Mainz 

United Kids, c/o Mecko Neukirchen, Im Flürchen 7, 56858 Altstrimmig 

Crucial Scum, Rosenstr. 4, 59494 Soest 

25 Cent, Engelbertstr. 11, 59755 Arnsberg 

Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 Frankfurt 

Incognito Records, Senefelderstr. 37 A, 70176 Stuttgart 

We Bite Records, Palerstr. 4, 70192 Stuttgart 

X-Mist, Leonhardstr. 18 a, 72202 Nagold 

Wie Waldi Tonträger, c/o S. Oehme, Postfach 410853, 76208 Karlsruhe 
Sigi Hümer, Berlinerstr. 6, 80805 München 
Matze Nürnberger, Krumme Gasse 33, 97421 Schweinfurt 
Lars Filko, Geiersbergstr. 3, 97422 Schweinfurt 

denn um mit ihr mithalten zu können (und das 
wollte ich), mußte ich schon mal das Näßchen 
mit über den Spiegel huschen lassen. Wow, ich 
muß sagen, das war genau das, worauf ich ge¬ 
wartet hatte. Hellwach, alles im Griff, irgendwie 
das Gefühl eine Sau zu sein und alles tun zu 
können, was ich wollte. Die Frau verschwand, 
das SPEED gesellte sich zu meinen Wochen¬ 
endenbieren. Und um schlafen zu gehen, mußte 
ich nur noch ungefähr 3 mal soviel Kiffen, wie 
vorher. Die Freunde hierfür fanden sich auch 
schnell ein, wenn auch dieser Kreis ein wenig 
exklusiver war, da warnende Stimmen, an der 
Zahl vorhanden, den Spaß am gemeinsamen 
Erleben nur trüben konnten. Die Nacht gehörte 
uns... und ich behaupte auch heute noch, daß 
man Filme wie ,Pulp Fiction 4 oder .Natural Born 
Killers* nur verstehen kann, wenn man selbst auf 
Droge ist. Das Koks kam natürlich als teures Lu¬ 
xusgut (das, weil natürlich und nicht chemie¬ 
scheiß, fast schon gesundheitsfördernd war) 
schnell dazu. Aber 160 Mark für ein gutes 
Gramm und davon sind 5 Stück schnell zusam¬ 
men, waren einfach zu heftig. Mittlerweile wußte 
ich, daß ich selbstverständlich davon abhängig 
werden konnte.... aber Drogenkurrierfahrten zu 
machen, um das zu finanzieren, war mir doch zu 
heftig. Und SPEEDig sein war ja okay genug. 
Erträglich ja, allerdings sagte der Körper irgend¬ 
wann nein. Jeden Freitag Vollsuff und die Nasen 
voll. Samstags morgens nach der 4. Tüte in 
Ohnmacht gefallen und nach längstens 3 Stun¬ 
den total verkatert und aufgekratzt aufgewacht. 
Den ganzen Tag zu nichts anderem in der Lage 
als stumpf fernzusehen. Bloß 4 nicht ans Telefon 


nur, daß ich durch 
beides immer wie¬ 
der der Nikotinsucht 
verfiel. Diese, weil 
ohne Rausch für 
mich überflüssige 
Sucht, erwischte 

mich durch die Kif¬ 
ferei immer wieder. 
Und wenn ich pur 
rauchte oder 

Haschplätzchen, 
Haschmilch (warm zu empfehlen) oder Tee 
trank, dann konnte ich sicher sein, daß mich ein 
schwacher Moment im Vollsuff zur Zigarette 
greifen ließ 4 . Auch da war ich in bester Gesell¬ 
schaft. Wenn ich rauchte, war ich mit Rauchern 
zusammen, wenn ich soff mit Säufern und wenn 
ich kiffte mit Kiffern. Tat ich alles gleichzeitig, tat 
ich das ebenfalls in Gesellschaft. Meistens ! 
Wobei ich auch nie Probleme hatte, alleine zu 
saufen. Hatte ich mal eine Freundin, dann nie 
sonderlich lang. Entweder hatte ich keinen Bock 
mehr heimlich kiffen zu müssen, weil Madame 
zu oft mit der Stirn runzelte oder den Weibern 
lief das Faß der Toleranz über, was sie zu über¬ 
eilten Fluchten veranlaßte. Tja, that’s the way. 
Auf Trinkertusen hatte ich nämlich nie Lust. Ich 
hasse Frauen, die histerisch rumkeifen, flennen 
oder die Stimmungen wechseln wie ein Chamä- 
lion die Farben, wenn sie besoffen sind. 

Eine Frau traf ich dann, die mich faszinierte, weil 
sie gewaltig soff und trotzdem nie peinlich wur¬ 
de. Ihr Geheimnis hieß 4 SPEED. Der Respekt 
vor weißen Pulvern war schnell genommen, 
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gehen, geschweige denn vor die Tür. Dafür Ali- 
bivitamine und zwei mal am Tag duschen, weil 
die Schweißdrüsen auf Hochtouren liefen. Und 
abends dann wieder erst mal wieder frische 
Chemie in die Cola oder den Sekt, weil allmäh¬ 
lich die Nasenschleimhäute vertrocknet waren. 
Und nach den ersten 3 Flaschen Bier war die 
Paranoia soweit weg, daß die nächste Nacht in 
Angriff genommen wurde. Zunächst zurückhal¬ 
tend, schwitzend mit Sonnenbrille in der Ecke 
irgendeines scheiß Konzertes oder eines be¬ 
schissenen Alternative-Vergnügungstempels, 
bis dann der Motor wieder im Takt der Drogen 
wie geschmiert lief. Sonntags morgen das glei¬ 
che Spiel, nur noch schlimmer als Samstag 
morgen. Der Kater so fett und die Depressionen 
so hart, daß ich mehr als nur einmal an Selbst¬ 
mord dachte. Schlafen konnte ich Sonntags 
auch nur mit den obligaten Tüten. Am Montag 
dafür wie gerädert mit dem kalten Schweiß auf 
Arbeit den Tag durchgebracht und abends viel 
zu erledigt, um mit Freunden reden zu wollen.... 
dafür lieber Kiffen und schnell schlafen, da das 
Wochenende in den Knochen lag 1 .;, schnell war 
es soweit, daß Freitag morgens der erste Tag 
war, an dem es mir wieder halbwegs gut ging... 


Natürlich war mir und meinen Drogenfreunden 
klar, daß es so nicht weiter gehen konnte. So 
wurden XTCs als Methadon benutzt, was aber 
nur begrenzt funktionierte, da die Dinger nach 
einer Zeit die Wirkung verloren. Später, als ich 
meinen Job schon gekündigt hatte, um als Voll¬ 
zeitpunkrocker durchzustarten, schmiss ich 
wahllos alles durcheinander und trank immer 
öfters bis zum totalem Filmriß 4 . Ich ertränkte 
Gefühle im Alk, um mir Liebe mit Drogen zu ho¬ 
len. Tja, klingt weinerlich, ist aber so... Um mei¬ 
ne letzten Freunde nicht zu verlieren, nahm ich 
heimlich Drogen und behauptete, daß ich nur 
noch Saufen und Kiffen würde.... und immer we¬ 


niger kriegte ich auf die Kette... immer öfter be¬ 
log ich Freunde und mich selbst. Die Spirale 
drehte sich immer enger und die Erkenntnis 
steigerte nicht gerade meine Selbstachtung. 

Aber ich hab‘ einen Schutzengel gehabt... ir¬ 
gendwie hab‘ ich den Dreh* bekommen, nach¬ 
dem ich 2 Wochen nicht gekifft hatte. Ich hatte 
es schon zig fach versucht, und mir gedacht, 
daß ich nur noch kiffen wollte, aber länger als 1 
Wochenende konnte ich nicht ohne Drogen und 
Alkohol bleiben... 

Ein letztes Wochenende startete ich nach mei¬ 
nem letztjährigem Urlaub durch, lag* noch mal in 
meiner eigenen Pisse am Boden... dann schloß* 
ich mit allem ab. Und ich werde frühestens, 
wenn überhaupt, im Rentenalter wieder Drogen 
nehmen. So und jetzt habt ihr den Salat, denn 
ich werde euch in Zukunft mein Understatement 
von alternativen Lebensweisen nicht mehr vor¬ 
enthalten. Denn eines kann ich jetzt mit Sicher¬ 
heit sagen: Es geht ohne. Und jeder kann es 
schaffen. Mir gegenüber zählen keine Entschul¬ 
digungen mehr. Wer Probleme mit Drogen 
und/oder Alkohol hat, soll sich bloß* nicht in 
Selbstmitleid flüchten. Das kommt einer Aufga¬ 
be und Selbstmord auf Raten gleich. Das mag 
vielleicht die eigene Entscheidung sein, aber 
wenn Freunde darunter leiden, dann sollte man 
lieber soviel Mumm besitzen, direkt Schluß zu 
machen. Raus kann jeder aus dem Sumpf, der 

auch nur will.nur weiß* ich jetzt eines... halbe 

Sachen gehen nicht. Es gibt nur zwei Möglich¬ 
keiten. All die faulen Kompromisse taugen nur 
für Leute, die mit Drogen und Alkohol umgehen 
können. Ich kenne niemanden auf den das zu¬ 
trifft. 

Für diejenigen, die sich für meinen Weg ent¬ 
scheiden, werde ich ab sofort versuchen, Alter¬ 
nativen und Wege aufzuzeigen. Ich will keinem 
von euch das Bier aus der Hand schlagen, nie¬ 
mandem den Joint, das Speed, die Zigarette 
oder Koks verbieten (auch wenn es oft zuckt) 
Solche Entscheidungen trifft jeder für sich 
selbst. Nur für mich paßt es schon lang nicht 
mehr zusammen, über die Ungerechtigkeiten 
der Welt zu jammern und nicht mehr daraus zu 
folgern als sich jeden Tag in den Suff zu flüch¬ 
ten. Wer Änderungen will, muß bei sich anfan¬ 
gen. Diese Erkenntnis hatte ich übrigens schon 
früher und sie war ein Grund dafür, daß ich mich 
selbst nicht mehr im Spiegel angucken wollte. 
Ich fände es gar nicht so schlecht, wenn sich die 
Idioten totsaufen anstatt die Punks. Dann wür¬ 
den die Punks übrig bleiben. Swen. 


Lieber als Bier, hat Swen: 

THE SHOWCASE SHOWDOWN- Permanent 
stains CD 

THE LILLINGTONS- Death by television CD 
FLIEHENDE STÜRME-hinter Masken 
NOT ENOUGH- Beer edge CD 
COMMON RIDER- Last wave rockers CD 
PSYCHO GAMBOLA- Demo CD 
V.A.-Tuberider CD 

TURBONEGRO- Darkness forever CD 
AURORA- 1983-1998 CD 
WALLRIDE- Will last forever CD 




Tach! 

Der Sommer ist wieder sehr Ereignisreich ver¬ 
laufen. Keine Ahnung ob jemand einen US- 
Urlaubsbericht schreiben wird, aber wir haben 
viel Spass gehabt und auch viele Fotos ge¬ 
macht. Die muß ich aber erst noch entwickeln 
lassen, da ich gerade eben erst wieder zurück¬ 
gekommen bin. Die Plattenberge werden größer 
und größer, ich entdecke immer wieder neue 
Beschäftigungstherapien und was macht ihr so? 
Ich bin ja ein ziemlicher Feigling. Traue mich 
nicht Leute anzusprechen und bin auch anson¬ 
sten ein ziemlich einsamer Mensch. Wenn ich 
nicht meine allerliebste hätte könnte ich das 
richtig genießen, so wird das halt nichts. Ich 
freue mich schon auf heute abend.... es sind 
wieder unglaublich viele geniale Scheiben hier 
durchgeflattert, ich hoffe ihr besorgt euch ein 
paar davon!!! Wer möchte kann mich auch an- 
rufen, dann schwärme ich euch am Telefon et¬ 
was vor... 


Supergrandios findet Nejc: 

Period Pains „Ex-Boyfriend“ 

The Cogs „viva!“ CD 

Marshall Artists „Your Kung Fu is pretty good“ CD 
TILT „Viewers like you“ CD 

The Muffs „Alert Today Alive Tomorrow“ CD + 
hautnah Live! 

Short Music for short people Sampler CD 
Overflow 7“+CD 

Immernoch neuste Me First CD & Misconduct CD 
Beer Edge „Not Enough“ CD _ 
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1. Hammerhai - erledigt -LP/CD 

2. Rasta Knast - legal kriminal-LP/CD 

3. Rantanplan - köpfer -LP/CD 

4. No respect / Hammerhai -Split 7” 

5. Knochenfabrik - cooler parkplatz -LP/CD 

6. Muff Potter - schrei wenn du brennst-LP/CD 

7. Pennywise - straight ahead -LP/CD 

8. Versaute Stiefkinder - die Zeichen stehen auf 
krieg -LP/CD 

9. Dackelblut - fluten & tauchen -LP 

10. US Bombs - war birth -LP/CD 

11. Rawside - out of control-LP/CD 

12. Rancid - life won't wait -2xLP/CD 

13. Elf - alkohol & scheine -CD 

14. Bambix - leitmotif-LP/CD 

15. Supernichts - personennahverkehr -LP/CD 
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(bei Abos in Justizvollzugsan¬ 
stalten) 

Nach dem Eigentumvorbehalt ist 
die Zeitung solange Eigentum des 
Absenders, bis sie der/dem Gefan¬ 
genen persönlich ausgehändigt 
ist. "Zur Habenahme" ist keine 
persönliche Aushändigung im Sinne 
des Vorbehalts. Wird die Zeitung 
der/dem Gefangenen nicht persön¬ 
lich ausgehändigt, ist sie dem 
Absender mit dem Grund der Nicht¬ 
aushändigung zurückzusenden. Wird 
die Zeitung nur teilweise ausge¬ 
händigt, so sind die nicht ausge¬ 
händigten Teile dem Absender mit 
dem Grund der Nichtaushändigung 
zurückzusenden. 
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Wenn das der 
Führer wüßte... 

Die schlechtesten Platten 
der letzten 3 Monate. 


!S' DAT HIER 

flOCH PUflK, LEUTE VJ 


V.A.: STAND AS ONE -CD 

Der total klischeehafte Name besitzt wirklich unterstes I 
LOST & FOUND-Niveau. Und genauso einfallslos I 
gebärden sich auch die Bands. Poser-Hardcore bis zum I 
Abwinken. Eine Band hohler, platter, ideenloser als die I 
nächste. Eine uninspirierte graue Masse; alle sehen I 
gleich aus, kleiden sich gleich und würden für sich für I 
ein Autogramm einer New York-Hardcore-Grösse [ 
wahrsc hein lich in den Arsch ficken lassen. Dieser] 
ISampler verdeutlicht mal wieder ausgezeichnet wieso! 
iHardcore mittlerweile ein Schimpfwort ist. Nach nicht! 
Imal der Hälfte Songs, gepeinigt von nervigen Soli [ 
[musste ich dieses unerquickliche Kapitel vorzeitig | 
[beenden. Da setze ich mich doch lieber 78 Minuten 
■lang an die nächste Kreuzung, um mir die vorbeifah- 
|renden Autos anzukucken. Das ist garantiert spannen¬ 
de E 


[V.A.: FEUERTANZ-Neuer Deutscher Lieder-| 
Iwahn-CD 

■Grabräuber, Gruftritter und Neue Deutsche Dummköpfe 
■vereinigt euch. Diese aufgesetzte Mystik, diese geheu¬ 
chelte Traurigkeit, dieses Suhlen im eigenen Trübsinn, 
die kehligen Vocals ala' RAMMSTEIN - das alles ist so 
ziemlich das Lächerlichste, was in Deutschland ich den 
■letzten Jahren veröffentlicht wurde. Die Neue Deutsche 
■ Härte zeichnet sich durch tonnenweise Pathos, triefen¬ 
dem Schmalz und billigstem Kitsch aus. RICHTHOFEN, 
ISUBWAY TO SALLY, IN EXTREMO, CREMATORY, 
lLACRIMOSA und eine Menge anderer Deppen blasen 
Izur Hexenjagd. Den Vogel in Sachen Peinlichkeit tötet 
[aber diese Witzfigur von WITT. Der Typ muss ja wirk¬ 
lich völlig am Boden gewesen sein, dass er sich nun als 
1 König der Narren entpuppt. Hui, der klingt ja vielleicht j 
böse & mystisch. Da gruselts mich ja richtig... Das hört | 
sich nach verdammt schwerer Kindheit an... Mal ehrlich, 
für mich geht dieser martialische Sound Hand in Hand 
mit dem aufkeimenden Nationalismus in Deutschland. 
Auch wenn ich keiner Bands irgendwelche Tendenzen 
in dieser Richtung unterstellen will. Ich denke, diese 
Idioten brauchen einfach nur mal richtig eins in die 
[Fresse um im Kopf wieder etwas klar zu kommen. 
|(Ariola) 


[OXBLOOD - 6 Hard Years -CD 

* Deftiger Streetpunk von amerika nischen Working' 
P Class-Helden. Textlich werden die üblichen Klischees] 
►von der Arbeiterklasse, Gerechtigkeit, den Boots, 
hPolizei, Verräter und Rache verbraten. Naja, muss wohl 
|so sein, denke ich mir... Wenn man bösartig wäre, 
Ikönnte man sagen: Was man nicht im Kopf hat, dass 
■kopiert man sich aus anderen Textblättern. OXBLOOD 
Iziehen in mittlerem Tempo etwas schwerfällig ihre Spur. 
|Als dann dieser patriotische Dünnschiss aus den 
Texten fliesst, wo die Amis wieder so unheimlich stolz 
auf ihre verschissene Flagge und ihr jämmerliche Land 
sind, schalte ich ab. Glatzköpfe, denen die Blödheit ins I 
Gesicht gemeisselt steht und denen nichts anderes 
einfällt als mit ihren lächerlichen Boots einen auf Bür-J 


gerwehr zu machen. Besoffene Idioten, die auf derl 
Kirmes bei „Hau-den-Lukas“ mit ihren Muckis prahlen. [ 
Über so arme Fackeln lacht die Welt. Dumm, gewalt-1 
verherrlichend, patriotisch - mit so einem Abfall muss 
ich mich nicht befassen. Geht ma arbeiten statt weiter 
Scheissplatten zu veröffentlichen. (Punkcore Rec., PO 
IjBox 916, Middle Island N.Y. 11953, USA) 


Ltja, es gibt einige Platten, die es einfach I 
verdient haben hier in die Führer Ecke zu 
lrutschen, weil sie einfach nur Scheiße sind! I 
Einige andere Platten sind in Ihrer Szene 
bestimmt nicht schlecht, aber in diesem | 
Iunseren Punk Rock Fanzine fehl am Platze, 
[wie zum Beispiel KONKHRA „Freakshow“ CD- 
JEP (weil Metal). Die andere Rotze steht hier 
[unten. 


1999 „Slam!“ CD 

(Overground / CARGO Germany) 

1 Meine Fresse, ich habe selten eine überflüssi¬ 
gere CD in den Händen gehalten! 999 hatten, 
sein wir doch mal ehrlich, doch nur zwei wirk¬ 
lich Hits während ihres ganzen Bandbeste- 

I hens. Mit Punk Rock hat die Band nichts, aber, 
auch gar nichts am Hut. Vor gut 20 Jahren mögen sie 
vielleicht die ersten gewesen sein, die das Wort „Slam 
Dance“ benutzt haben, aber die hier vorliegende CD mit 
alten raren Sachen lässt ehrlich keinen Aufschluss 
darüber zu, das man den Song „Slam“ in Verbindung 
bringen könnte mit dem wilden Pogotanzen, das die 
Amis dann als Slam-dance übernahmen. 999 sind mir 
seid jeher ein Dorn im Auge gewesen, denn die alten 
Säcke sind zu oft auf Tour gekommen, um uns mit 
ihrem Altemativ-Rock zu langweilen. Und wenn sie 
nicht „Homicide“ geschrieben hätten, dann wäre es an 
der Zeit „999“ zu wählen, damit die Bullen uns von 
dieser Band erlöst. Das ist vorsätzliche Körperverlet¬ 
zung! Schade, das die netten Leute von CARGO 
genötigt wurden, diese Scheißplatte zu vertreiben. Aber 
gibt ja nicht nur Sonne im Leben. 999 geht kacken!!! 


[ SUBS „Huntington Beach“ 

ICharlie Harper's Ego Projekt - noch so ein 
Iger Punkt in der Geschichte des Punk 
IRock. Wieviel Scheißplatten haben 
Iwir schon von den UK SUBS ertragen 
Imüssen, und nun kommt auch noch 
Icaptain Oi! Records, die Endlos- 
iWiederveröffentlicher von alten UK- 
lPunk Platten daher, und müssen 
lausgerechnet die '86er LP hier wieder 
(unters Volk bringen. Geht kacken, das 
[will keiner mehr hören. Ich bin nicht 
'bereit auch nur 1 einzige Mark zur 
Finanzierung von Charlie Harper's 
Lebenstil beizutragen. Der soll endlich 
arbeiten gehen und uns nicht immer 
als der Vorzeige-Punk-Opa vorgestellt 
werden. Charlie Harper ist genauso 
Scheiße in seinem Alter wie Mick 
Jagger von den Rolling Stones. 
Verreckt! Kill your idols, wobei Charlie 
nie ein Idol war oder werden wird. Kill 
|him! (Captain Oi! Records) 


THE N.Y. WHORES 7“ 

(Incognito Recor ds) 

Hier wollen wir unsere Chronistenpflicht für 
alle Punk Ro ck Plattensammler vollziehen. 
Diese 7“ der N.Y.WHORES ist Bestandteil 
der Aktion der J ahre „ 10 Jahre INCOGNITO 
RECORDS", und wird nur an die Kunden 
verschickt, die zuvor die 7 “es vo n THE 
ELECTRIC STORMTROOPERS und 
FOKKEWOLF geordert h atten . Glück¬ 
wunsch an Incognito zum 10 jährigen 
Jubiläum, ka nn ich da nur sagen. Musika¬ 


schen, mitreißenden Punk Rock“ zu hören bekomme. Vollkom- 

men überbewerteter Trash- bis Garage-Punk, völlig belanglos. 


GENERATORS- Ninety nine MCD 

(Tripple X/Cargo) 

Belangloser Poppunk in bester Schleprock-Tradition mit 
der Energie einer Schlaftablette vorgetragen. Gähn. 


MENTAL TEARING AFTER 9- .white tiger rodeo' 

Boah, dachte ich schon das die langweiligste Platte, < 
Soundtrack ist, den FUGAZI letztens verbrochen ha¬ 
ben, toppen MENTAL TEARING AFTER 9 hier nochmal 
meine Lethargie-Kurve nach oben. Langweiliger DDR- ( 
70er-Jahre Rock der so müde macht, daß man Kopf¬ 
schmerzen bekommt, wenn man sich gegen das Ein¬ 
schlafen wehrt, (fiction friction record co.) 


überflussi 


\kl/WK£K 

it&e wa/kwck-zwo fvk me f^xssex 


lisch ist diese 4 Song 7“ so ziemlicher Punk 
Rock Müll, und ich weiß auch ni cht im 
wo ich hier auf dieser 7“ „fri- 


Bestell Dir noch HEUTE das neue VUW/K£X- 
Fanzine #7 für 5 DM (inkl. Porto) in 
Briefmarken oder Cash bei: 

IAAWQEX, Am Marktplatz , 35085 

Ebsdorfergrund _ 

































sei als CDs??? Vinyl!!! Darum präsentieren wir Euch hier exklusiv die Sidekicks Rec. Teile 
haben Minimum 5 Songs drauf. Alle Covers 4-färbig , jede Scheibe mit Inlay mit allei 
tds singen ausschließlich in Englisch! Das dj|Liil|CM|ns auch für den Rest der Neuhejj 


«drangen. 
Ltakt! Alle 


DUCK^OÜP 


The Producfi sind efrtf 
Star Band mit Mitglieds 
SSTImes The Pain* V09 
tind Meanwhite, Liederi 
"Sfnäsh my racHo* oder: 
wanna rlor können voll 
öberteugentSSongsi 


6 x Oi! aus Schweden, mit Power 
gespielt und dem auch die 
richtigen Aussagen nicht fehlen! 
Inkl. Jimmy Cliff cover ‘The harder 
they come”l 


PRODUCTS 


Die Band wird ja bereits überall 
in den Himmel gelobt und 
Vergleiche wie “die 
schwedischen Rancid” treffen 
durchaus zu. Die 6 Songs hier 
gibt's sonst nirgends und das 
sind mit Sicherheit 6 Ihrer besten 
Lieder überhaupt! 


#ÄtHier drauf 
u ä. wird auch 


(JSIC/69-RECORDS 


Kündigt quasi den zweiten Teil der “Rockin 
the Streets“ Reihe an, drauf sind: The 
Franks, The Stouts, The Cleats und die 
genialen Subway Thugs. Die Lieder sind 
dann auf der CD natürlich nicht drauf. 
Wer auf Ami-Oi! steht wird hier bestens 
bedient. Cover iss doppelseitig bedruckt 
Die CD erscheint in wenigen Wochen mit 
ca. 16 Songs vul mit Fatskhis, O.B., Subway 
Thugs, Wendesday Night Heroes und 
einigen mehr! . r„L 


Rfel. junge Band a ü^ggMi^|^ pg| 
die hier Ihre Debüt f' 
vorlegt. Gesungen Wirtl ift Efi gKsch , 
als Einflüße nenneil 

mit “Teenage Kicks’’. Wieder einmal 
eine deutsche Band mit Zukunft! 


Die Band aus Straßbourg bringt hier 
2 Mal traditionellen Reggae im Stile 
der 60er Jahre. Die Scheibe iss auf 
500 limitiert und dürfte bald ein 
gesuchtes Teil sein, da es 
vergleichbare Sachen nicht allzu viele 
gibt! 


Die DebütCDder Süd-Deutschen Ska & 
Reggae Formation hat es in sich. Der 
Sound geht direkt vom Ohr Ins Bein, und 
so wie sich die Jungs ins Zeug legen, stehen 
sie Bands wie SKAOS oder den brühen 
Busters um nichts nach. Von der Band 
wird man noch mehr hören! 


rWcUomt 1 
f* 


Neue MaHorderfcte mit 
vielen Raritäten 
für DM 1,- Rückporto! 


DUCK SOUP - PLANET SKA 


LP 

Die Band gibt's bereits seit 1982. Duck Soup sindl 
Dänemark s Antwort auf die Two Tone Ära. Schnelle,, 
tanzbare Musik mit englischen Texten. 12 Songs! 1 


SCKILIMS F110M THE 6IJTTEK - V/A lp 

9 verschiedene Bands zeigen das der Streetrock in 
Schweden recht lebendig ist. Namen wie Agent Bulldogg, 
Bombshell Rocks, Bullshit, Bootsquad, Clockwork Crew, 
Pöbler's United, Frank's Bootboys, Guttersnipe oder 
Voice of a Generation sollten eigentl. alles sagen. Bis 
auf 2 Songs sind das hier alles neue Lieder, 18 Stück 
insgesamt, alle in Englisch gesungen. 


Ncver surrender EP 


THE ODD GENERATION E.P 

Pf T ^ W ** ^ ‘ W» 1 Wm 

!§ nwc m f" v ' 

The odd generation EP 


Rockin' the Streets Promo 7 


Cheers Hello EP 


King Banana - Welcome 
to Banana Island cd 


The EXPLORERS Original Reggae 7 


Preise (inkl. Porto in Europa) 
7”EP - DM 9,- 
LP = DM 22,- 
CD = DM 25,- 
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M itte Mai diesen Jahres kehrte mal wie¬ 
der eine Legende zu einem Gastspiel 
nach Deutschland zuruck Die "Angelic 
Upstarts" brauchen wohl keinem noch groß 
vorgestellt werden, denn Hits wie "Last Night 
Another Soldier". "Kids on the Streets". "Solida- 
rity" und "Woman in Disguise" sollte wohl inzwi¬ 
schen jeder kennen, der mehr als nur eine 
Punkplatte besitzt. Nur soviel sei zur Band 
History erwähnt. Die "Upstarts" wurden 1977 in 
Brockley Wim / South Shields / Yorkshire f Eng¬ 
land von Sänger Mensi (der eigentlich Thomas 
Mensforth heisst) ins Leben gerufen Nach 
ihrer für damalige Verhältnisse kontroversen 
Debüt EP namens "The Murder of Liddle 
Towers", in deren Titelsong sie die Polizeibruta- 
litat ankreideten, unterschrieben sie Ende 1978 
bei Warner Bros, und erreichten kurz danach 
zweimal die Top 30 Charts mit ihren Singles 
Tm an Upstart" und "Teenage Warning". Es 
folgte im Oktober 79 die Single "Never ad 
nothing" (Top 52 Plazierung), im Januar 1980 
die "Out of Control" Single (Top 58 Plazierung), 
im Marz bzw April 1980 die We gotta get out of 
I this place Single bzw. LP (Top 65 und Top 54 
Plazierung und im Juli 1980 die "Last Night 
Another Soldier" EP (Top 51 Plazierung). 

) Danach folgten die Veröffentlichungen "Eng¬ 
land" (EP). "Kids on the Streets" (EP Top 57). "I 
Understand" (EP). "20.000 000 Voices" (LP/Top 
32). "Angelic Upstarts Live" (LP,Top 27). "Diffe¬ 
rent Strokes" (EP). "Never Say Die" (EP). "Still 
| from the Heart" (LP). "Woman in Disguise" 
(EP). "Last Tango in Moscow" (LP). "Solidarity" 
(EP). "The Burglar" (EP). "Not just a name" 
(EP), "Reason Why" (LP). "Machine Gun Kelly" 
(EP). "Brighton Bomb" (EP) und "The Power of 
the Press" (LP). Wegen der Brighton Bomb 
Platte wurde die Band übrigens 1985 kurzzeitig 
verhaftet. 1986 wurde es dann fast komplett 
still um die "Upstarts" - das letzte Album, was 
ich von ihnen gehört habe (abgesehen von 
diversen Re-Releases. Raritatensammlungen 
und Compilations). war die Bombed Out LP. die 
im Mai 1992 erschien Neueinsteiger/innen sei 
das "Angel Dust - The Collected Highlights" - ; 
Album empfohlen. 

Die hohen Live Erwartungen konnte die Band 
an diesem Abend jedoch meiner Meinung nach 
nicht erfüllen. In den gut gefüllten Hamburger j 
Docks wurde lediglich ein obligatorisches Stan- f 
dard - Hitprogramm heruntergespielt. und * 
selbst die spärlichen Zugaben bestanden ledig¬ 
lich aus schon zuvor gespielten Nummern < 
Kein Vergleich also zu den wirklich uberzeu- ' 
genden zwei Deutschland - Touren Mitte der j 
Achtziger, denn auch buhnenmassig war - trotz j 
der vorherigen Schnief - Orgien im Backstage¬ 
raum - keine deutliche und überzeugende 
Aktion spürbar Schade, da hatte wirklich mehr j 
passieren können. Vor dem Gig hatten wir noch j 
Gelegenheit. Sänger Mensi und Bassist Dave | 
einige Fragen zu stellen _ 


III 


99 & & o sL * 

s er Sr 


muh 

irtutrlü 


Macht Ihr eine ganze Tour hierzulande? 
Menst. Nein, es ist nur die eine Show als 
Unterstützung für die Antifaschistische 
Aktion. 

Wer ist noch von der Originalbesetzung 
übriggeblieben? 

Dave. Mensi natürlich. Ich bin in der Band 
seit 16 oder 18 Jahren. Bei Brian, dem 
Gitarristen, ist es ungefähr dasselbe, und 
wir haben einen neuen Schlagzeuger. 

Was ist aus den anderen Originalmitglie¬ 
dern geworden? 

[fl Menst Einer ist Alkoholiker, einer ist dro- 
[i genabhängig, ich weiß gär nicht, was aus 
m dem Schlagzeuger geworden ist. Einer ist 
IV Versicherungsangestellter geworden, einer 
H hat einen Nervenzusammenbruch 
gehabt. 


griffen, das letzte Mal ereignete sich das 
im Astoria. Wenn du klein beigibst und 
unter falschem Namen auftrittst, bringt 
das ja alles nichts mehr. 

Letztes Jahr war zu hören, das es Eure 
letzte Tour sein würde. Nun seid ihr wie¬ 
der da... 

M enst Es ist immer das letzte Mal, weil 
ich immer denke, daß ich zu alt dafür 
geworden bin. Aber dann raffe ich mich 
immer wieder auf. 

Was war der Grund, daß Ihr Ende der 
Siebziger auf einem Major Label unter¬ 
schrieben habt? 

Menst Es ist eben der Ehrgeiz, auf einem 
großen Label zu unterschreiben. Du ver¬ 
suchst eben, bekannter zu werden, und 

die Labels sind die Starthilfe dafür. 


; Bevorzugt 
j Ihres, 
eure 
I alten 
I Songs 
[ live zu 
! spie¬ 
len? 

Menst Ja, 

Oldies sind eben 
Goldies. 

Was ist mit den neueren Songs? 

Men$ t Einige haben wir auch noch dabei 
Wie machen kaum noch Touren, deshalb 
ist es schwierig, die neueren Songs eben¬ 
falls zu proben. 

Dave. Wenn Leute zu unseren Konzerten 
kommen, bezahlen sie Geld und wollen 
natürlich unterhalten werden. Wir geben 
ihnen, was sie hören und sehen wollen. 
Und sie bevorzugen nun mal Mensis alte 
Songs, und das ist, was wir ihnen geben. 


Würdet Ihr heutzutage 
k wieder auf einem Major 
\ unterschreiben? 

Menst Die sind glaube 
ich gar nicht mehr 


interessiert £. 


Ich habe gehört, daß Ihr in England unter 
falschen Namen in Kneipen auftretet 
wegen Ärger mit Fhschos. 

Men st Das ist kompletter Blödsinn. Wenn 
wir spielen, sind unsere Gigs immer ange¬ 
kündigt, niemals geheim. Wir wurden seit 
8 Jahren nicht mehr von Faschos ange- 






an uns. Es 
'kommt auch 
darauf an, wel¬ 
sche Firma es ist, 
was sie für dich 
_ tun, und öb sie 
dein Denken vertreten. 
Dam Eine Plattenfirma ist eine Platten¬ 
firma. Wenn sie deine Platte herausbrin¬ 
gen, dann nur aus dem Grund, weil die 
Leute sie kaufen wollen. Wenn die Leute 
sie dann kaufen, ist es eigentlich egal, ob 
es sich um ein Independent oder ein 
Major Label handelt. Die Leute wollen 
eben die Musik hören. 

Menst Einige größeren Plattenlabels woll- 
len natürlich lieber Sachen herausbringen, 
die leicht zu hören sind: Sie halten sich 
fern von irgendwelchen suspekten oder 
kontroversen Sachen. Deshalb sind die 
Chancen, daß wir noch einmal auf einem 
Major unterschreiben, gleich Null. 

Haben EMI Euch am Ende fallengelas¬ 
sen? 

M enst Das haben sie alle gemacht. Wir 
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sind ebenso von Warner und Polydor fäll¬ 
ig g lengelassen worden. 

S § Warum? 

Menst Wir haben nicht mehr genug Platt- 
ten verkauft, so wie das allen anderen 
^ ebenso passiert ist. Wenn du bei einem 
^ Major bleiben willst, mußt du eben poppig 
und erfolgreich 
pH sein, was wir 

5 irgendwie nie 

gewesen sind. Von 
unseren Singles 
•p* haben wir natürlich 

massig verkauft. Es sind 
•Jj eben kaum politische 

Bands übriggeblieben; die 
t wichtigsten waren 'The Clash", 

aber die gibt es ja auch nicht mehr. ^ 


zu wandern. Wenn meine Stimme nicht 
gut genug dafür ist, hat es doch keinen 
Zweck mehr, bei den "Upstarts" weiterzu¬ 
machen. Dann sollte man sich lieber einer 
anderen Band anschliessen. 

Warum habt ihr überhaupt diesen Weg 
eingeschlagen? 

Menst Nun es war eine demokratische 

Ent- 
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u. w Euer "Still from the Heart" Album war 
— für viele Leute eine Enttäuschung. Wart 


Klestil 6b H trat ’ b **™**e tota - 

■ de fallen h ttCSt Cine Steckna 
oei fallen hören können. Von 

en 1200Leuten waren 

, etwa 1150 Faschos... 
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Ihr selbst mit der PI 




c « Menst Als die Platte aufgenommen 
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wurde, war ich überhaupt nicht zufrieden 
damit, und ich bekam trotzdem die 
meisten Vorwürfe dafür. Ich war derjenige, 
der damals all die Interviews geben 
mußte, weil der Rest Angst davor hatte. 
Und ich war der einzige, der sich gegen die 
gesamte Produktion ausgesprochen hat. 
Ich dachte, daß das alles total falsch sei. 
Dave . Egal, ob du eine Platte oder eine 
Gig machst, die "Upstarts" sind eben 
immer Mensis Band. Wenn du ein großar¬ 
tiges Konzert oder eine großartige Platte 
machst, sagen alle: Mensi, das war brilli- 
ant. Wenn du eine schlechte Platte auf¬ 
nimmst, wird keiner sagen, der Schlagzeu¬ 
ger oder Gitarrist sei schlecht, sondern es 
ist immer Mensi. Er bekommt eben immer 
alles ab. 

Menst Du mußt bedenken: Auf diesem 
Album ist der Hauptgesang nur zur Hälfte 
von mir. Alles, was auf diesem Album zu 
\ hören ist, war hauptsächlich dafür 
I gedacht, die Plattenfirma zufrieden zu 
t stellen und in Richtung Mainstream Pop 


schei- 
^dung. 

Und du hast verloren? 

Menst Ja, ich habe verloren. Es 
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ging 3 zu 1 aus. 

Als sich die Platte dann jedoch als Fehler 
entpuppte, habe wieder nur ich alles 
abbekommen. Und ich mußte nachher 
alles wieder geradebiegen. 

Denkst Du, daß sich die Punkszene im 
Laufe der Jahre verändert hat? 

Menst Nein, überhaupt nicht. Es ist alles 
gleich geblieben, vor allem in Europa. In 
England ist es etwas lethargischer gewor¬ 
den, sie erreicht eben nicht mehr die frü¬ 
here Popularität. 


Habt Ihr denn noch Arger mit Fäschos? 

Menst Das letzte Mal, als wir attackiert 
wurden, war im Astoria, das war 1992. Ich 
bin auf die Bühne gegangen, da waren 
etwa 1200 Leute im Publikum; als ich die 
Bühne betrat, herrschte totale Stille, du _ , 
hättest eine Stecknadel fallen hören könn-. § | ü 
nen. Von den 1200 Leuten waren etwa 1150 ff 
Faschos. Es war unglaublich. Ich habe 
sowas noch nie zuvor in meinem Leben 
gesehen. Wir fingen also einen Song an, 
ich glaube wir haben insgesamt noch 
nicht mal 2 Songs zu Ende 
^ bekommen. Dann fing die Attak- 
Ike an. Wäre die Security nicht 
W’ gewesen, hätten die uns umge- 
_ r bracht. Alles war zuvor arrangiert 5 c - 
rgewesen. Die kamen nicht nur aus 
^ganz England, sondern aus der ganzen 
Welt. Die wollten mich umbringen. Nach 
dieser Nacht wollte ich alles hinschmei¬ 
ßen; ich hatte genug. Dann bekam ich 
Kontakt zu einer Londoner Gruppe 
namens "Red Action", die die folgenden 
Gigs überwachten und beschützten. 

Ich wurde 
danach 
lolitisch 
volviert, 
und die 
Faschos 
sind 

seitdem nicht 
mehr aufgetaucht. ’ 


Könnt Ihr von der Band leben? 

Menst Nein, das ist immöglich. 

Konntet Ihr früher davon leben? 

Menst Nein, wenn du davon leben willst, 
mußt du die ganze Zeit auf einem Major 
Label sein, ständig touren und Erfolge in 
den Charts haben. 

Aber Ihr wart doch auf einem Major. 
Menst Wir haben nie viel Geld gesehen. 
Damals wollte ich nur in einer Band sein. 
Um die Wahrheit zu sagen ist Geld heut¬ 
zutage ein wichtiger Faktor für mich, um 
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ein Konzert zu geben, außer wir spielen 
auf Benefiz Gigs. Aber früher wollte ich 
auch für umsonst spielen, es hat eben kei¬ 
nen Unterschied gemacht. Was ich früher 
also für Geld bekommen habe, war für 
mich nicht wichtig, weil es egal war. Heute 
wäre das etwas anderes, weil ich mir den 
Vertrag genau durchlesen würde. Damals 
hätte ich alles unterschrieben, nur um 
spielen zu können. Wir haben so oft kos¬ 
tenlos gespielt. Auf unserem Höhepunkt, 
als wir Charterfolge hatten, bekamen wir 
gerade mal 25 Pfund die Woche, etwa 70 
Mark. 

Dave . Major Labels geben dir nie Geld, sie 
leihen es dir nur. Dann mußt du für die 
Aufnahmen bezahlen, dann noch für die¬ 
ses und jenes, dann wirst du hier und 
1 dorthin geschickt, dann lassen sie dich vor 
dem Managerbüro anstehen, damit du dir 
deine 25 oder 30 Pfund pro Woche abholen 
kannst. Und davon mußt du leben. 

: Menst Der Grund, warum du auf einem 
Major Label unterschreibst ist doch, daß 
\ du davon leben willst. Du mußt also letz¬ 


tendlich den Druck abbauen und deine 
Musik verändern, um in den Mainstream 
Pop hineinzupassen. Darum ging es bei 
dem "Still from the Heart" Album, und es 
hat nicht funktioniert, und es hat nichts 
gebracht, weil es nicht mehr "Angelic 
Upstarts" war. 

Was sind Eure Lieblingsbands heutzuta¬ 
ge? 

Menst Ich mag viele der amerikanischen 
Rap Bands, aber ich mag auch noch 
immer die alten Motown Sachen wie "The 
Supremes", "Smokie Robinson", aber auch 
Sachen wie "Run DMC" und "Public 
Enemy", eben rebellische junge Bands. 
Dave . Ich mag die "Ruts". Die sind großar¬ 
tig. "Splodgenessabout" sind auch gut. 
"Hanoi Rocks" mag ich auch. 

Menst Oh mein Gott, das sind doch die 
letzten Weichspüler. Fuck off! 
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Plant Ihr, ein neues Album zu veröffent¬ 
lichen? 

Menst Unter den jetzigen Bedingungen 
werden wir wohl ein neues Album in 
Deutschland aufnehmen. 

Sind die englischen Labels nicht mehr 
interessiert? 

Menst Einige von den Indies schon. 

Dave . Aber wir nicht an ihnen. 

Menst Wenn wir ein neues Album aufiieh-1 
men, wollen wir, das es gut und etwas j 
anderes wird. Deshalb ist eine andere [ 
Umgebung sicherlich von Vorteil, das ver- j 
schafft gleich ein anderes Gefühl. 

Was sind Eure anderen Zukunftspläne? j 
Menst Ich möchte noch immer an der j 
antifaschistischen Aktion beteiligt sein. ! 
So lange die Nazis noch präsent sind, 
werde ich mich ihnen entgegenstellen. 
Wenn das heißt, eine Band zusammen zu 
haben, und ich irgendwann im Rollstuhl 
sitze, dann werde ich noch im Rollstuhl 
auftreten! 


Interview und Übersetzung: Biöm Fischer. 
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PUNKROIBER 


"Poor & Proud" 

(endlich mal ein Text, der ohne Phrasen und 
Parolen auskommt... Enlisch 
-Aufbaukurs, 6. Klasse...) 

. Do you see the Skins, running down the Street 
Violence in their Mind, Boots on their feet 
Running down the Streets with Punks unite 
never again Friends will Fight 

The politikal Time, has early gone 
o no politican says what right or wrong 
we smash the Discos all over the Town 
we are Friends, and we never walk alone 

Ref.: My Boots, My Friends, I Believe in 
I m poor, I m Proud, I m a Skin 

2. Skinheads wear Boots, Jeans and Braces 
and we don t care about Human Races 
we remember the Ideas of 69 
we are Skins, Standing in a Line 























Gründe gegen den EU-Gipfel zu demon¬ 
strieren gibt es viele. Eigentlich reicht es 
schon, wenn man im Fernsehen sieht wie 
sich die Mächtigen Europas versammeln 
um sich selbst zu feiern. Um ihre Politik 
vom gnadenlosen Wettbewerb fortzuset¬ 
zen, die Politik, die dem Grossteil der 
Bevölkerung Armut bringt, während eini¬ 
ge wenige Konzerne und Kapitalisten rei¬ 
cher & reicher werden. Ich muss euch 
diese ganze Scheisse von schwindender 
sozialer Gerechtigung, Anbiederung an 
die USA, Ausbeutung der Dritten Welt 
und pi und pa und po nicht näher erklä¬ 
ren. Für mich persönlich war der Allge¬ 
meinzustand der gewärtigen 
gesellschaftlichen Verhält¬ 
nisse Grund genug gegen 
die Verursacher zu 
demonstrieren. Wie ^ 

gesagt, es gab eine 
Menge Gründe gegen 
den Gipfel aus den Pantoff- 
feln zu kommen. Der Krieg 
im Kosovo stand bei vielen im 
Vordergrund, da die momen¬ 
tane Regierung darin eine 
nicht unwesentliche Rolle 
spielt. Aber dazu stand im 
letzten Plastic Bomb schon eine ganze 
Menge... 

Am 3.6. machten wir uns mit dem Zug auf 
Richtung Köln. Klar, ein wenig mulmig 
war mir schon. Die Stadt wurde von 12.000 
Bullen abgeriegelt. Und man weiss 
schliesslich nie, was die anwesenden Bri¬ 
gaden nun gerade an diesem Tag unter 
der viel zitierten Deeskalations-Strategie 
verstanden. Am Bahnhof in Köln erfuhren 
wir erstmal, dass die Demo-Kundgebung 
wahrscheinlich verlegt wurde. Vom Offen¬ 
bacher Platz auf den Ebert-Platz. Hhmm, 
so ganz trauten wir der Sache nicht. Ist 
garantiert gezielte Fehlleitung der Bullen. 
Also schlüpften wir durch die ersten Bull- 
lenkontrollen und kämpfen uns zusamm- 
men mit Freddy vom NA UND?!-Zine 
samt Kollegen durch die Altstadt und 
damit durch die Frohnleichnahms-Kund- 
gebung der Pfaffen & klerikalen Deppen, 
die zu allem Un-glück mit grossen Brim- 
bamborium da rumhampelten. Was 'ne 
schlimme Sippe.... Die sollten mal mehr 
Sex haben statt mit so lächerlichen Wim¬ 
pel durch die Strassen zu ziehen... 

Durch die brütende Hitze kämpften wir 
uns zum Offenbach Platz durch, um dort 
ernüchtert festzustellen, dass die Demo 
tatsächlich verlegt worden war. Super 
Sache. Nach insgesamt ner halben Stun¬ 
de kamen wir reichlich abgekämpft am 
Ort des Geschehen an. Doch nicht die 
schwarz-roten Flaggen dominierten das 
Geschehen. Pommes grün-weiss war 
angesagt. Hunderte Bullen samt ihrer 
Fahrzeuge zäunten den Kundgebungs¬ 
platz ein. Die Verlegung auf diesen 
beschissenen Platz war natürlich reine 
Schikane. Er besass nur wenige Zugänge, 
die leicht zu kontrollieren bzw. abzusperr- 
ren waren. Ringsum waren hohe Bäume 
und Büsche, so dass ausser ein paar 
Anwohnern in den angrenzenden Hochh- 
häusem niemand etwas von den Wortbei¬ 
trägen mitbekam. 


Na gut, bei den ersten Beiträgen war das 
auch besser so. Es war wieder das 
typisch linke dogmatische Endlos-Gela- 
ber. Wo und wie Frauen & Lesben über¬ 
all unterdrückt werden, das kapitalisti¬ 
sche System muss bekämpft werden, 
Sozialisten aller Länder vereinigt euch, 
bla bla und nochmals bla. Ich hab' 
dieses hochgestochene Her-unterbe¬ 


ten von linken Phrasen so zum Kotzen 
satt, das könnt ihr euch gar nicht vorstell- 
len. Dabei sind die Inhalte völlig richtig, 
Frauenunterdrückung ist ne miese Sache 
und für linke Ideen lohnt es sich aufzuste¬ 
hen. Nur die Verpackung dieser Argumen¬ 
te und dieses grenzenlose Betroffensein 
ist leider völlig scheisse. Das führt dann 
dazu, dass wir uns mit ner Menge Leute 
über eigentlich wichtige, richtige Themen 
nur noch lustig gemacht ha-ben. 

Wenn ich schon Worte wie beispielsweise 
Bourgeoisie höre, dann wirkt das so anti¬ 
quiert, dass man sich fragt, wen die Red¬ 
ner damit eigentlich erreichen wollen. Die 
Umsetzung linker Ideen in die Sprache 
k der breiten 



Offent-lich- 

keit war noch nie eine Stärke 
der Linken. Warum gibt es eigent¬ 
lich kaum Linke, die statt hochgestoche¬ 
ner Reden für intellektuelle Eliten mit ein¬ 
fachen Worten zum Thema kommen. So, 
wie 's jetzt meistens ist, klebt an diesen 
Reden der Ranz & Füz von vorgestern, 
sowie das Vokabular der Parteibibeln vom 
Anfang des Jahrhun-derts. Auf diese 
Weise klingen linke Ideale wie abstrakte, 
realitätsfremde Theorien aus der Stein¬ 
zeit, die den gemeinen Bürger weniger als 
gar nicht interessieren. 

Zu Lesen gabs auch ne Menge. Die Gra¬ 
tislektüre sackte ich mir mal ein, um den 
Grossteil davon kurze Zeit später auch 
schon wieder in den Müll zu sortieren. 
Entweder wars nix Neues oder der Inhalt 
entbehrte wirklich jeder Realitätsnähe. Ist 
ja schön sich seine Ideale zu bewahren. 
Aber sowas wie Broschüren der MLPD 
kann man eigentlich ungelesen weg- 
schmeissen. Wir haben früher mal bei 
denen in der Druckerei das Plastic Bomb 
drucken lassen, und die sind auch alle 
echt nett. Aber politisch ist das so ziem¬ 
lich die dümmste Scheisse, die man zu 
| lesen kriegen kann. Vor ein 
paar Jahren hab 
ich mich in der '■> 


i 


Duisburger 
% Fussgänger- 
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mal breitschlagen las-sen eines ihrer Par¬ 
teibücher zu kaufen. Na gut, ich bin nicht 
der Intelligenteste, aber auch nicht unbe¬ 
dingt Dum-men sein Sohn. Nach ca. 8 Sei¬ 
ten hab' ich aufgegeben, weil ich ca. 50% 
der Worte erst im Duden hätte nachle-sen 
müssen. Hey, das nenn ich mal volksnah... 


nur vom autonomen und vom Frau- 
en/Lesben-Block gebildet. Der Rest mar¬ 
schiert fröhlich drauflos und ist im Falle 
eines Bullenzugriffs eh innerhalb von 
wenigen Sekunden ausser Gefecht 
gesetzt. Also warum nicht gleich wild und 
bunt gemischt durcheinander marschie¬ 
ren... 


Wie dem auch sei, in diesem Fall war es 
ganz positiv, dass der überdimensionale, 
wasserspeiende Brunnen inmitten des 
Platzes vielen das Zuhören unmöglich 
machte. Im Grunde genommen war das 
Anschalten des Brunnens natürlich eine 
absolute Frechheit und pure Schikane 
Das Getöse war so laut, dass die 
Demonstranten noch mal in verschie¬ 
dene Gruppen getrennt wurden 
und eine normale Unterhal¬ 
tung über die Distanz von 
4-5 Metern nicht ohne 
weiteres möglich war. 



Erst die 
Rede der 
ehemaligen 
Grünen Jutta 
Ditfurth war 
wirklich interessant. Wer hätte das 
gedacht... Sie deckte einige Zusammen¬ 
hänge über den Kosovo-Krieg auf. Fakten 
über die wenig humanitären Gründe fin¬ 
den Krieg im einzigen nicht pro-west¬ 
lichen osteuropäischen Land. Sie ging auf 
die unverhohlenen kapitalistischen Inter¬ 
essen der westlichen Staaten an den 
Ölvorkommen am kaspischen Meer ein, 
wo westliche Firmen schon jetzt eine Vor¬ 
machtstellung haben. Oder die Wichtig¬ 
keit der ehemaligen sowjetischen, jetzt 
eigenständigen Republiken, die man mit 
wirtschaftlichen Mitteln unterwerfen 
möchte, wurde thematisiert. Mit Argu¬ 
menten, die einleuchten und plausibel 
sind stellte sie das Bestreben der kapita¬ 
listischen Staaten an den Pranger, die 
ihren Einfluss weltweit und vor allem in 
Asien skrupellos vorantreiben wollen bis 
sie z.B. an die Grenze Chinas stossen. 
Diese Ziele werden in deutschen Wirt- 
i schaftsmagazinen 
nSL. übrigens unver- 
^ ■V'r hohlen zuge¬ 

geben. 



Nach dieser sehr informa¬ 
tiven Rede wurde die Reihenfolge der Blö¬ 
cke bekanntgegeben, welche sich nun 
lind-wurmgleich durch die Strassen Kölns 
in Bewegung setzen sollten. Inzwischen 
hatte sich die anfänglich sehr ge-ringe 
Zahl der Demonstranten erheblich ver¬ 
vielfacht. Es werden wohl 3-4.000 gewesen 
sein, was nun nicht übel ist, für einen län- 
derübergreifenden Europa-Gipfel aber 
auch nicht dem Ei sein Gelb klaut. Die 
Blöckebildung hat natürlich gerade für 
Leute der Schwarzen Blöcke den Vorteil, 
dass sich nicht so leicht Zivil-Bullen ein¬ 
schleichen können, weil man sich unter¬ 
einander kennt. Ausserdem ist man durch 
die Kettenblildung besser vor den Zugriff 
der Bullen geschützt. Das ist okay, aller¬ 
dings fühlten sich nicht gerade wenige 
Demonstranten bei der Aufstellung der 
Blöcke ziemlich ziellos. Es wurde der Ein¬ 
druck erweckt, dass man irgendwie zu 
einem bestimmten Block gehören muss. 
Vielen kam sowas lächerlich vor. Warum 
müssen türkische Sozialisten, Autonome, 
Linksdemo-kraten, Frauen usw. getrennt 
sein?! Die berühmten Ketten werden eh 


Mal abgesehen davon, dass eh kaum 
Leute aus der sogenannten "normalen" 
Bevölkerung teilnehmen, wirkt so eine 
Blockbildung eher abschreckend und 
grenzt aus. Oder will man etwa 
ii j lieber unter sich sein...? Wir 
v U 11/ / y reihten uns heimatlos mal 
| a 4 ff hier und mal dort ein. 
i Jj Scheissegal ob indische 

Bauern, Kurden, Auto¬ 
nome...egal... So 
kam man 
dann auch 
mal in den 
Genuss den 
Marsch von 
vorne bis nach 
hinten an sich 
vorbeiziehen zu 

lassen. Der Zug war wirklich verdammt 
lang. Aber genauso lang war die Bullenka¬ 
rawane, die zu Riss bzw. in Autos dem 
Zug folgte. Unglaublich ! Wir waren mal 
irgendwo am Kiosk kurz was zu trinken 
holen und mussten bei der Rückkehr zur 
Demo an diesem endlosen grün-weissen 
Rattenschwanz vorbei. Hammer ! Trotz¬ 
dem fiel auf, dass die Bullen sich sonstiger 
Knüppelgewohnheiten zum Trotz ziem¬ 
lich zurückhielten. Es wurde in ihren Rei¬ 
hen kaum gespro-chen, erst recht nicht 
mit Demonstranten, weil dies schnell zu 
Missverständnissen & Aggressionen füh¬ 
ren könnte. Hunderte Bullen säumten den 
kompletten Zug, wirkten konzentriert, 
aber bemühten sich möglichst desinte¬ 
ressiert zu erscheinen. Man konnte auch 
jederzeit zwischen den Bullen durch, um 
die Demo kurz (oder länger) zu verlas¬ 
sen, was ja auch nicht unbedingt üblich 
ist. Insofern war es trotz dieses störenden 
Feindbildes recht locker, da Provokatio¬ 
nen von Seiten der Staatsmacht ausblie¬ 
ben. Mal abgesehen von ihrer blossen 
Anwesenheit. 

Trotzdem wurde an jeder Ecke 
gefilmt bis die Kameras qualm¬ 
ten. Über jeden einzelnen 
Demonstranten dürfte nun 
meterweise Filmmaterial in 
Händen der Staatsmacht exis¬ 
tieren, was natürlich wenig erbau¬ 
lich ist. Ziel ist die totale Kon¬ 
trolle. Es lebe der Überwa¬ 
chungsstaat. 


Nachdem man für die Demo 
schon einen so beschissenen 
Platz zugewiesen bekommen 
hatte, befürchtete ich, dass der 
Zug irgendwo am Arsch der 
Hölle durch irgendwelche 
unbewohnten Industrie- und 
Gewerbegebiete geleitet wird, 
wo kaum jemand überhaupt 
Notiz nimmt. Glücklicherweise 
war dem nicht so. Es waren zwar 
nicht so die mit prallem Gross¬ 
stadtleben gefüllten Strassen. 
Aber es war schon okay, da eini¬ 
ge Wohngebiete und auch 
Prachtstrassen der Stadt 
auf der Route lagen. Die 
Anwohner hinter den 
Fenstern beäugten uns 
dann aber doch eher 
skeptisch. Ihnen dürfte 
aus u.a. oben genannten 


Gründen der Bezug zu linker Opposition 
fehlen. Naja, soll-ten sie sich die Nasen 
plattdrücken und weiter einsam hinter 
ihren Fenstern dahinvegetieren... Es war 
ein sehr internationaler Zug mit etlichen 
Beteiligten aus dem nahen und fernen 
Ausland, die sich lautstark zu Wort melde¬ 
ten. Besonders gross waren 2 schwarze 
Blöcke und der Frauen- & Lesben-Block. 
Es gab zwar auch so Spinner mit Ham¬ 
mer- & Sichel-Fahne und rotem Halstuch, 
aber die traten zum Glück nur vereinzelt 
auf und gehörten mehr ins Gruselkabinett 
der Obskuritäten. Das waren halt so alt 
gewordene Jungpioniere, die tapfer ihr 
Fähnchen schwenkten. Muss ich die ernst 
nehmen...?! 

Nachdem die Schuhsohlen in 2 V 2 Stunden 
Marsch einer harten Belastungsprobe 
ausgesetzt waren und mittler-weile ein 
kleiner Sonnenbrand meine ungeschützte 
Stirn verzierte, wurde wieder der Aus¬ 
gangspunkt der Demo, der Ebert-Platz 
anvisiert. Kurz vor der Abschlusskundge¬ 
bung gab es dann aber doch noch einen 
Eklat, nachdem es die ganze Zeit friedlich 
blieb. Die Bullen hatten ein paar Leute - 
aus welchen Gründen auch immer - ver¬ 
haftet und wurden von Demo-Seite aufge¬ 
fordert sie freizulassen. Worum es ging, 
hab ich im Menschengewimmel nicht mit¬ 
gekriegt. Ein paar Schwarzvermummte 
stellten sich den inzwischen behelmten 
Bullen entgegen. Es roch nach Eskalation. 
Aber die Leute wurden dann kurze Zeit 
später freigelassen, so dass die Abschluss¬ 
kundgebung wie geplant stattfinden 
konnte. Die haben wir uns in Erwartung 
der üblichen Phrasen allerdings 
geschenkt. 

Am Abend haben wir dann vergeblich ver¬ 
sucht im Fernsehen Berichte über die 
Demo zu finden. Obwohl etliche Kamera¬ 
teams diverser TV-Stationen anwesend 
waren und auch fleissig drehten, gab es 
(soviel ich weiss) nur auf RTL einen ca. 10 
(!!) sekündigen Beitrag. Das ist schon 
ziemlich bitter. Alles stand im Schatten 
des supertollen Friedensdurchbruchs, der 
dann doch nicht stattfand. Eine Gegenöff- 
fentlichkeit zur Politik der Herrschenden 
in Europa ist nicht erwünscht. Friedliche 
Demonstrationen sind kaum eine 
Erwähnung wert. Insofern ist das Ziel 
eindeutig verfehlt worden. Aber wäre 
es besser eine Eskalation zu inszenie¬ 
ren um auf sich aufmerksam zu ma¬ 
chen...? Das Ergebnis wäre natürlich 
negative Presse für die Linken. Wie du es 
auch drehst und wendest, es 
ist zum Kotzen schwierig 
positiv auf die aufinerksam 
zu machen. Es sei denn 
irgendwelche Pop-Stars 
unterstützen deine 
Sache. Die bürgerliche 
Presse ist fest im System 
verwurzelt. Sie stützt 
das System und ver¬ 
schweigt, unter-gräbt 
oder vernichtet Opposi¬ 
tion. Es ist ein schwieriger 
Kampf. Aber er lohnt sich 
zu kämpfen. Für die eigene 
Überzeugung oder aus 
Trotz, dass es die Schweine 
nicht schaffen dich zu 
einem braven Bürger 
umzufunktionie-ren, 
der alle Ungerechtig¬ 
keiten willenlos hinn- 
nimmt. 

Micha. 
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K Die selbsternannte ,Queen Bitch of Rock & Roll* ist 
für SNAP HER so ziemlich das was Charly Har- 


S per für die UK SUBS ist. Beide sollten alles tun, 
bloß* niemals einen Iro tragen, weil der ihnen al¬ 
les andere als gut zu Gesicht steht. Auch sonst 
gibt es einige Gemeinsamkeiten. Andi ist das einzi- 
#p ge Mitglied, das von Beginn an in der Band ist, die 

schon e* "‘~ - -- LJ ""~ u “~' 1 

#■ sen hat 
J der 3. 

pm ne, die Schlagzeugerin ist zwar ständig auf Crack 
# oder Heroin, konnte aber trotz schwerem verkehrsun- 
P fall die Tour mitmachen. Mike, der Quotenmann aus 
ri England, der es sich mit blutigem Schweinefleich 
ganz gern selbst besorgt, bedient ganz gerne die 
Gitarre in bester Screeching Weasel Manier, 
s worüber Andi ganz glücklich ist. Die spielt nämlich 
8 am liebsten denn Baß und hat früher nur aus Not 

o S selbst die 6 Saiten gegriffen. Den Baß hat sie 

«3! schließlich schon in Nina Hagen’s Liveshow in 

■SJj L.A. und New York gezupft. Und mit der Freundin von 

s m Dee Dee Ramone telefoniert sie auch heute noch aus- 
giebig. 




in Deutschland ist sie allerdings durch die 
CREAMERS bekannt geworden. Legendär ist heute 
noch ihr Fußtritt in das Gesicht eines alkoholi¬ 
sierten, früheren Plastic Bombers, der ihr auf der 
Bühne in der Krefelder KuFa an die Wäsche grabschen 
wollte. Dies sorgte anno 1991 für größtes Geläch¬ 
ter. Trotz dieses Fußtrittes kochte die Gerüchtekü¬ 
che ob denn ihres Männerverschleißes auf Touren 
gewaltig. Gebrochene Männerherzen im Schwabenland, 
in Aachen und Hamburg soll sie zurückgelassen ha¬ 
ben. 
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H wafdiSe^ tzung war im 

2 Andi: Dieerje^ zusammen. Wirw Songs sin d 

g Axel von übe rhaupt smgen kann. 
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Das hat sich aber auf der aktuellen Tour gelegt, 
mittlerweile bewegt sich Andi auch auf der Bühne, 
was dem Gesamtbild mehr als gut tut. im grundguten 
Mülheimer AZ legten sie auf jeden Fall einen soli¬ 
den Auftritt hin, der nicht nur die Droqenglatzen 
zum gepflegten Tänzchen animierte. Allerdings hat¬ 
ten die ihren Spaß mit Andi und Andi auch mit ih¬ 
nen. Da merkte man, daß Andi nicht nur auf der Büh- 


',«Tdu SNAP HER ? Siehst dt, SNAP HER sts GM«* 
Band ? AT t r'TPT -Geseicre. Wir sind in 

nannt. Nicht mehr, aber auch nicht wenige . 


■fl 1 ne »working dass* ist, sondern auch im Beruf ein 
2 I »working girl*, denn sie hatte ihr Klientel bestens 
■ im Griff, und das obwohl sie vor und nach dem Gig 


einen mehr als gestreßten Eindruck machte, da ihre 
Tour ein ähnliches Desaster wie die von VICE SQUAD 
war. 


ÄS55ÄSESÄ« Muschi 
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das Schicksal, wenn man zwar aus LA 
keinen angepaßten Mittelklassen¬ 
sondern sich dem rotzigem Punk der 
ohne Nightliners und Hotels ver- 
Das rückt sie außerhalb jeder Dis- 


Das ist wohl 
kommt, aber 
Punkrock macht, 
kleinen Clubs 
schrieben hat. 
kussion, ob sie denn ,punk* oder nicht sind, rückt 
aber auch die 
die verhaßten 
chen. 


Annehmlichkeiten in weite Ferne, die 
Merchandise-Kombos für sich beanspru- 


Aber auch wenn sie auf der neuesten Single schon 
fast wie frühe MUFFS klingen, würde ihnen alles 
■ andere irgendwie schlecht zu Gesicht stehen. SNAP 
HER sind halt 3 Akkorde, ein Tritt in den Arsch und 
ein gerotztes „Fuck you“... halt Punk ohne dazuge¬ 
hörige verhaltensregeln und vorgeschobene Auslegung 
j des Begriffes. Auen verzichten sie auf eine Show 
! vom Schlage Nashville PUSSy, auch wenn sie bei 


SNAP HER 


wesentlich glaubwürdiger wäre. 


wer in den Genuß von Andi’s Spezialbehandlung be- 


Spe 

kommt, möchte sie schließlich selbst entschei¬ 


den_ und Studenten sollen mehr bezahlen als Ein- 
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Andi, früher 


schon öfter gespielt und es 


war immer 
ein großartiges Gefühl mit so vielen 
großartigen Bands auf einer Bühne zu 
stehen. Da waren viele alte und junge 
Bands auf der Bühne. Wie gesagt, ich 
bin bi in jeder Hinsicht. 

Den Ausverkauf alter Ideale des Punks 
prangerst du nicht an ? 

Andi: Ich habe da absolut gar kein Pro¬ 
blem mit. Punkrock ist immer ausver¬ 
kauft worden. Clash haben’s gemacht, 
Jam haben’s gemacht.... warum sollen 
Bands in den 90em es nicht tun. Ich 
finde es absolut okay, daß zu tim, was 
man will und dafür auch noch Geld zu 
bekommen. Was soll das! Besser als so 
ein beschissener Künstleijob anderswo 


Fat Wreck oder Epitaph ? 


NEW RED ARCHIEVES scheint ja euer c 
Hauptlabel zu sein. Seit ihr damit soweit ä 
zufrieden ? I 

Andi: Wir sind nicht exklusiv an sie 
gebunden. Wir könnten ein anderes 
nehmen, wenn wir wollten. Es wäre 
auch nicht besonders toll, wenn wir 
einen Vertrag hätte und darum 3 Plat¬ 
ten dort machen müßten. Darauf hätten 
wir keine Lust. Das wäre so als ob du 
ungewollt verheiratet wirst. 

Mike: Naja, wenn sie dir nicht reinpfu¬ 
schen und nichts erzählen.... 

Andi: Na gut, wenn es ein gutes Label 
da müßte man 


Da hast du einen ganzen Berg Anschluß¬ 
fragen mit hinfällig gemacht. 

Andi: O, das wollte ich nicht. Nenn 4 uns 
ruhig Rriot Girrls... nur wir tun es nicht. 
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Okai, aber es ist immer noch Fakt, daß ! 
Frauen wenig aktiv im Punkrock sind, 1 
obwohl es eine gute Plattform ist, sich 
selbst zu verwirklichen und darzustellen... 

Andi: Ich denke, die Ursache ist gar 
keine so schwierige. Die meisten Frauen| 
wollen es einfach nicht, weil sie daran 
kein Interesse haben. 


mit gutem Ruf wäre, 
schon überlegen ? 

Klingt so als ob ihr nicht wirklich zufrieden 
wäret ? 

Andi: Naja, NRA ist ein guter Zwi- 
schenstop. Sie haben ganz gute Ver¬ 
triebswege, könnten aber mehr für uns 
tun. Mit ihnen würde ich nicht verheira¬ 
tet werden wollen. Wir würden so gerne 
ein Label haben, die uns den ganzen 
Tourstreß ersparen würden. Wir haben 
wirklich die Schnauze voll von den gan¬ 
zen schlecht geplanten TourerL^^gg 


Und warum hast du am Punkrock Interes¬ 
se? 

Andi: Ich bin nicht wie die anderen 
kleinen Mädchen. Die meisten Frauen 
kommen schlecht drauf oder kriegen 
Depressionen, wenn sie in diese Szene 
rutschen. Ich liebe es, mich in diesem 
Dreck zu wälzen. Ich bin etwas ver¬ 
rückt. In deutsch Ich habe nicht alle 
Tassen im Schrank. 


Was hast du denn sonst noch für Macken? 

Andi: Ich bin in jeder Hinsicht bi.... ich 
bin bi-instrumental, bi-sexual... bi-alles. 


Stehst du auch auf alte Männer ? Ihr habt 
ja schließlich auch auf dem Holidays in the 
Sun-Festival gespielt... war das nicht 
langweilig ? 

Andi: Das war alles andere als langwei¬ 
lig. Das war ein absolut großartiges 
Ereignis, ein Höhepunkt in meinem 
Leben. Ich habe auf ähnlichen Shows 


...und 

heute! 
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Was würdets du als schlechten europäi¬ 
schen Eindruck behalten ? 

Ihr macht hier immer Tabak mit in die 
Joints. Ich rauche gerne Hasch, aber 
mit Tabak schmeckt das dermaßen 
furchtbar, das mir die Lust daran ver- 
I geht. Dafür ist das Essen aber wirklich 
< gut hier. Englisches Essen ist so gut! 


■ Was ? Das ist doch ein Witz... Das kannst 

* du doch nicht ernst meinen ! English Bre¬ 
akfast... kotz... kannst du doch nicht ernst 
meinen ... 

Andi:....doch ! Wenn du zum Vergleich 

* die amerikanische Küche nimmst, dann 
schmeckt englisches Essen sehr gut. Ich 
kann jedem nur empfehlen, wenn man 

< in Amerika ist, sein Essen selbst zu 
J kochen und nichts fertiges zu verzeh- 
; ren. 

■ Mike: Amerika ist bescheuert. Sie fra- 
1 gen dich ,Wie’s dir geht und was so los 

* ist‘ und, anstatt dir 2 Minuten zu geben, 
® gehen sie weiter. Sie sind vollkommen 

J oberflächlich dort. 

■ Andi: Das ist leider so. Die meisten sind 

■ es. Seine Freunde muß man sich sehr iSI 
9 gut aussuchen, sonst verschwendet 

J man seine Zeit. r , Ä _ _ 

■- P 3! a So § f 2 £ 

■ g « s®T.g| £5 “J8| 


Danach driftet das Gespräch in Detail 
Fragen und Antworten ab. Die anwesen¬ 
den Männer offenbarten hier größere 
Wissenslücken als vermutet. 
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wanna dance 


with me? 


out nows 



ever Is Forever 


Turbonegro 


fipncaiypse Oudes 


Turbonegro 

Ass Cobra 
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Darkness Forever CD/DolP 

get your limited edition 
copy right nowl 
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WICHTIG!!! Wie Ihr wohl inzwischen mitbekommen habt, verschik- 
ken wir keine Belegexemplare mehr. Wir hoffen auf Euer Verständ¬ 
nis. Danke! 

SUPERWICHTIG!!! An alle Ölaugen! Vorab-Tapes zu wat auch 
immer werden NICHT besprochen, selbst wenn Ihr ANALSAU heißt! 

30.000 KOLLEGEN Cass. 

(c/o Bandkollektiv Schutt u. Scheiße, Kl.Schäferkamp 6, 20357 
Hamburg, 3,-DM plus 3,-DM Porto) 

Inzwischen darf man sich nicht wundern, das zum großen Teil 
immer sehr gute Bands aus Hamburg kommen. Ok, einige Bands 
werden meiner Meinung nach zu Unrecht gepuscht, und ich muß 
auch sagen, das es in Hamburg in Bezug auf Hardcore Bands ein 
recht großes Defizit gibt. Und kommt mir hier jetzt nicht mit den 
Emils, oder so. Hau'mal lang hin ab mit dem Schiet!!! Den letzten 
Hamburg LP Sampler fand ich auch recht dürftig, aber bis dahin 
kannte ich 30.000 KOLLEGEN auch noch nicht, die mir hier mit 
ihren 12 Songs richtig gut gefallen. Gut durchdachte Songs, die 
allesamt durchschlagskräftig und sehr gut aufgenommen worden 

sind. Dazu haben sie sich auch textlich einige Gedanken _ 

gemacht, was ich hier sehr positiv heraus heben möchte. 
Anti-Gesellschaft ist hier sehr groß geschrieben. Ich kann es 
voll nachvollziehen, was sie in ihren Texten ausdrücken, 
denn vieles geht gegen ältere „Punks“, denen man ihre 
Wertevorstellungen von vor 10-15 Jahre im Gegensatz zu 
ihrem aktuellen Leben wie ein Spiegelbild vorhält. Ich bin 
selbst mit 34 Jahren einer dieser alten Säcke, und ich kann 
nicht behaupten, das ich das konsequent umgesetzt habe, 
wovon ich Anfang der 80er erhoffte, was ich heute sein 
könnte. Zum Glück bin ich keiner von den TOTEN HOSEN 
oder Inhaber von LOST & FOUND, aber es war mal ein guter 
Anlass über dieses Thema nachzudenken. Auf der anderen 
Seite wäre ich gespannt, was aus den Leuten von 30.000 
KOLLEGEN in 10-15 Jahren sein wird. Hmm... Gute Cas- 
sette! 

ABZESS „Frevelhafte Selbstüberschätzung“ Cass. (Stichi 
Stichlmayr, Westenstr. 14a, 85757 Karlsfeld) 

Na, endlich mal wieder eine sympathische Band. Grundehr¬ 
lich, versoffen und verdammt punkig, anders kann ich es 
nicht ausdrücken. Sie sagen selbst, das sie lieber eine 
einfacher Form des guten alten Deutsch-Punks spielen, und 
das trifft den Nagel genau auf dem Kopf. Klar, es gibt langhin 
Bands, die meinen sie müssten Deutsch-Punk spielen, — 
obwohl viele einfach nur nerven. Aber wenn ich sehe und höre, was 
ABZESS gerade mal nach 4 Monaten Bandexistenz hier hingezau¬ 
bert haben, dann muss man...nein, nicht den Hut ziehen, sondern 
den Jungs eher 'ne Pulle Bier spendieren, vor allem dem Drummer 
(ha-ha). Macht's gut, Jungs! 

AUTO ZYNIK- Demo CD 

(Hardy Seliger, Westendstr. 117 RG, 80339 München) 

So richtig für voll nehmen sich diese Münchener Depri-Spaßvögel 
wohl selbst nicht... oder doch ? Egal, beides hätte seinen Reiz. 
Klingt so als ob Ringswandl eine session mit EA 80 Leuten machen 
würde. Ganz schön schräg und krank. Gerade der Song .Augen' ist 
ein echter Psycho-Killer. Kriegt man das von Weißbier ? Weiß nicht. 
Das ist definitiv witzig und intelligent, auch wenn mich der bayrische 
Akzent streckenweise zweifeln ließ 1 . Bin gespannt auf die komplette 
CD, die gerade beim Mastern sein soll. Die wird bestimmt nix für 
Schwache nerven. Diese CD läßt mich auf jeden Fall gespannt 
warten. Swen. 

AUTO HEROIN / BRUNO S. Split Cass. 

(K. Ehm, Oranienstr. 19a, 10999 Berlin) 

AUTO HEROIN sind ein Berlin Trash-Band, die ihrem Musikstil sehr 
nahe stehen: einfach nur Müll. Mich interessieren irgendwelche 
verunglückte oder unbeabsichtigt superschräge Übungskeller- 
Aufnahmen nicht die Bohne. Bruno S. ist der letzte aktive Berliner 
Hinterhofsänger, der mit seinem Akkordeon durch die Gegend zieht. 
Aber der Knabe spielt so schräg, das ich dem Typ in Berlin wohl 
eher ne Ladung Wasser über den Kopf schütten, wenn der so'n 
Radau macht. Außerdem ist die Aufnahme so verrauscht, das ich 
hier nur mit dem Kopf schütteln muß. Behaltet den Scheiß! Leerta¬ 
pe! 

BIERSCHISS „Doitschpunk 2000“ Cass. 

(B.S. Productions, Waldschmidtstr. 36, 83684 Tegernsee, 7,-DM 
inkl. Porto) 

Was kann man von einer Band erwarten, die sich selbst BIER¬ 
SCHISS nennt? Einige arg schräge, wenn auch humorvolle Songs 
haben sie aufjedenfall, wie z.B. „Hippieskins“. Sie haben auch ein 
arges Problem mit unserem heiligen doitschen Vaterland, denn ich 
habe schon lange bei keiner Bands mehr solche Vaterlandsverächt¬ 
lichen Songs auf einem Tape gehört, wie bei BIERSCHISS. „Bazis 
Raus“, „Doitschpunk 2000“, „Ganz doll gegen Deutschland" oder 
„Deutschland ohne Deutschpunk" zeugen davon. Auf die Dauer ist 
mir das zu platt, aber ich gehe davon aus, die Leute von BIER¬ 
SCHISS hier voll ihren Spass haben. Der erste Songs auf diesem 
Tape ist gar greulich - ich hatte schon schlimmes vermutet. Zum 
Glück legen sie dann gut einen nach. Auf der anderen Seite ist die 
Proberaumaufnahme ziemlich mies, was mich eher dazu bringt hier 
abzuschalten. Außerdem ist die Gitarre nicht gestimmt. Argh! 

COLVINS- Greatest Hits Vol. 1 

(Roman Helwig, Immendahl 45, 47053 Punkrock-City Duisburg) 
Ruhig war es um die Colvins geworden. Und jetzt ist Roman Brot 
mit seiner Rasselbande mal wieder mit einem neuen Demotape am 
Start. Ihr 1-2-3-4 -Punkrock steht voll in der Duisburger Punkrock- 
Tradition und erinnert mich ziemlich an die vor Jahren verstorbenen 
SUE ELLEN & THE JOY OF DRINKING. Dazu kommen auch 
ziemliche JIMMY KEITH-Anleihen. Mit dabei auch ihr Superhit ,1 
remember 1 , den ihr vom Plastic Bomb-Sampler #15 kennt... Hups, 
ist auch schon wieder 3 Jahre her. 8 Songs, die ihre Liebhaber... 
sorry Liebhaberinnen finden werden. Swen. 


DIE WILDE 13- Wo bleibt die Resonanz CD 

(c/o Gross, Rotwandstr.2, 83533 Edling) 

Hm... ja..! Die Wilde 13 ist so eine Band, die wirklich Potential hat. 
Genau aus diesem Grund finde ich, daß sie vielleicht etwas zu früh 
ans Tageslicht treten. Jede andere Band hätte hier einen echten 
Feierreview von mir bekommen, aber die WILDE 13 kommt mir 
etwas zu früh und unausgereift daher. Sicher gibt es lOOOe Bands, 
die schlechter sind, aber zu diesen gehören die WILDE 13 sicher 
nicht. Die haben wirklich etwas drauf, was andere nicht haben. 
Sowas haben wir früher den Mars Moles auch erzählt, aber die 
mußten ja jeden Sampler mitnehmen und kämpfen jetzt damit, den 
Geruch des Durchschnitts loszuwerden. Ähnlich konnte es der 
WILDEN 13 ergehen, und ich bin ehrlich gesagt ganz froh, daß sich 
noch kein Label gefunden hat. Das Terrorgruppen-Cover .Bavaria 1 , 
das ihr schon auf der letzten Beilage-CD hören konntet, ist auch ihr 
bestes und .Uniformist 1 ihr bestes eigenes Stück. Jungs, geduldet 
euch, ihr habt ein tolles Demo... das ist ein guter Anfang. Aber jetzt 
reift ein wenig, dann werden euch die Labels die Türe einrennen. 
Sicher! Swen. 



gleichbleibend dahin schippert. Hamburger Bands sind ja auch noch 
dafür bekannt, das sie ganz gerne Texte schreiben, mit denen mal 
als normal beschulter Mensch nicht viel anfangen kann. Nonsense- 
Texte sind hier groß angesagt, denn anders kann ich „Ninja-Oi!“ 
nicht deuten. HEIMATGLÜCK finde ich da schon eine ganze Ecke 
sympathischer, denn sie wissen durch einen krawalligen Giri-fronted 
Punk Rock Sound zu gefallen, der sich so richtig schön trashig 
anhört. 


INTENTION „Positiv“ Cass. 

(c/o Inane, P.O.Box 7804, Birmingham Bl3 8AS, England, 3 
Pounds inkl. Porto) 

Hey, das kommt ja auch nicht oft vor, das wir Tapes aus England 
zum besprechen bekommen. Das liegt wohl daran, das unser 
Plastic Bomb Name jetzt des öfteren im englischen FRACTURE 
Fanzine zu lesen ist. Wie auch immer, INTENTION legen hier ihr 
bereits 4.Tape vor, und man hört, das sie schon eine längere Zeit 
zusammen spielen. Diese 5 Songs hier auf dem Tape haben nichts 
mit Straight Edge zu tun, auch wenn der Bandname und der Titel 
dieser CD eher danach klingen, als wenn sie in diese 
Musikrichtung gehen würden. Nee, INTENTION 
spielen wütenden Hardcore, der einfach nur sehr geil 
aufgenommen wurde, so richtig schön fett und satt, 
das einem die Ohren anfangen zu schlackern. Ich 
glaube, ich höre hier gerade eine großartige neue 
Band. INTENTION hat einfach alles, was man 
braucht, um eine gute Band zu sein. Klasse Songs, 
gute Texte, eine großartige Aufnahme. Dies hier ist 
definitiv eines der besten Tapes, die ich in dieser 
Ausgabe zum besprechen zugeschickt bekommen 
habe. Einfach nur großartig! Must Buy! 


DENKMALSCHMUTZ „Schreie aus dem Keller“ Cass. (Matthias 
Hörsting, Mozartstr. 14, 48734 Reken, 3,-DM plus 3,-DM Porto) 

Na, der Titel dieser Cassette passt wirklich wie die Pulle Bier am 
Halse eines Punkers! DENKMALSCHMUTZ aus der Nähe von 
Münster haben in ihrem Proberaum 10 krachige sehr gut hörbare 
Punk Songs aufgenommen, die sich so richtig schön krachig 
anhören. Dafür, das sie noch nicht so lange zusammen sind, 
machen sie ihre Sache schon verdammt gut. Ok, eine Offenbarung 
ist das hier noch nicht, aber man merkt, das sie sich eine Menge 
Gedanken wegen der Texte machen, und von der Mucke her habe 
ich schon viele schlechtere Bands gehört. Diese Band würde sich 
gut auf irgendwelchen Tape¬ 
samplern machen. Also, schreibt 
sie ruhig mal an. 


K.S.B. Cass. 

(Olly Stoy, Engelstr. 64, 48143 Münster, 3,-DM plus 
3,-DM Porto) 

„K.S.B. gibt es seit dem 1.3.98 und heißt Kuhle Sonn 
Brill, Killing Suicide Bastards, Keine Schnäuzer - 
Blödmann oder Knäcky Smirk Brush; und außerdem 
spielen sie Psychopathencore.“ Mein Name ist Helge 
Schreiber, schreibe beim Plastic Bomb, bin 34 Jahre 
alt, es ist Montag 19.Juli 1999 und ich habe heute 
abend einen leckeren Salat und 2 belegte Brötchen 
belegt. Diese Tape hat 40 Songs, die in den meisten 
Fällen keinen besonders großen Sinn machen. 
Proberaumexzesse, so muß man die Mucke hier auf dem Tape 
bezeichnen. Ab und zu kommen einige Punkattacken durch, die 
mich aber nicht dazu bewegen, mir das ganze Tape anzuhören. 

LABIL „Heile Welt“ Cass. 

(K. Schimka, Langestr. 12, 39326 Klein-Ammensleben, 4,-DM inkl. 
Porto) 

Wat geht?! Ist das hier ein heftiges Brett, oder was? Diese Band 
aus dem Magdeburger Raum versteht es sich auf diesen 4 Songs 
allerbestens in Szene zu setzen. Die Songs sind zum einen super¬ 
fett aufgenommen, dazu spielen die Jungs einen dermaßen bruta¬ 
len Hardcore, das sich die Ohrmuscheln von selbst nach außen 


DIE DICKEN MÄDCHEN „Das 
dicke Ende“ Cass. 

(DDM Management, c/o Rene 
Seim, Kleiststr. 20, 02625 Baut¬ 
zen, 6,-DM plus 3,-DM Porto) 
Hmm, hier versucht anscheinend 
eine Band, die gerade erst am 
Anfang steht, auf Professionell zu 
machen. Ist ihr gutes Recht, aber 
hier wirkt es etwas deplaziert. Die 
Aufnahme ist gerade mal gehobe¬ 
nes Proberaumniveau, die Musik 
eher durchschnittlicher deutsch¬ 
sprachiger Punk Rock, bei dem 
mich kein einziger der 12 Songs 
auf dieser Cassette überzeugen 
kann. Ich möchte nicht sagen, das 
sich die Band hier nicht bemüht, 
aber ich bin mir nicht sicher, in 
welche Richtung diese Band 
eigentlich will...soll das jetzt Punk 
Rock werden, oder wahnsinnig 
schlechte Rock Musik? Nee, muß 
nicht sein. Kann nur besser 
werden. 


DIE HELDEN „In einer Zeit der 
Wertepluralität“ Cass. (David 
Hoffmann, Hindenburgstr. 15, 
31224 Peine) 

Was soll ich den hiermit anfan¬ 
gen? Was erwartet man von einer 
Band, die solch einen bescheuer¬ 
ten Titel für ihre Cassette aus¬ 
sucht, dazu auch noch Songtitel 
wie „Punk Rock im Gottesdienst“, 


MAGIC SOUNDS euigkeitenü! 

(Magic Sounds ist ein kleiner, aber feiner Rattenvertrieb, als auch Tapelable für sehr gute 
Tapesampler. Aber das dürftet Ihr schon wissen, wenn Ihr das Rastic Bomb eine Weile längei 
est. Tom bringt halt sehr geile Tapes raus, und das will ich hier gebührend zu würdigen 
wissen, ok?! Die Adresse lautet: Magic Sound, Tom Stärk, Memminger Str. 76, 89281 Alten- 
stadt/Iller, pro Tape 3.50,-DM plus 3,-DM Porto) 

V/A „Pain, Passion and Punk“ C-60 

Diesmal keine reine eigene Veröffentlichung, denn dies ist ein Tapesampler, der von den 
Phillippinen kommt. Das die Punks keinen schlechten Punk spielen, ist Insidern schon seit 
Jahren bekannt. Aber leider hört man hier in Deutschland kaum von solchen Bands, auf 
edenfall ist es recht interessant. Kann ich nicht anders sagen. Auf diesem Tape hier sind 4 
Bands vertreten^ und zwar GOOD FOR NOTHING, SCROT AL SCARS, DEPTH CHARGER 
und GENERAL LUNA, die allesamt eher der trashigen Garage-Punk pflegen. Vielleicht wollen 
sie auch einen anderen Stil spielen, aufjedenfall hört sich das hier aber so an. Die Aufnahmen 
selbst stammen von 1995, was aber nicht so schlimm ist, denn diese Songs kommen auch 
etzt noch gut. 

NEW FOUND HERITAGE „Use the force“ Cass. 

Noch eine Band von den Phillippinen, diesmal aber aus der Fraktion der Bands, die sich dem 
New York Old/New School Hardcore verschrieben habe. Es ist schon erstaunlich, wie gut 
liese Band ihren Sound im Griff hat. Wüßte ich nicht, das diese Band aus Südostasien 
;ommt, hätte ich direkt auf New York getippt, aber zumindestens aus den USA. Wie auch 
mmer, auf diesem Tape sind 6 Songs, die allesamt gut einen wegknallen. Die Aufnahme ist 
3 uch richtig geil, so kann man sich hier ein richtig fettes Hardcore-Brett anhören. 

V/A „GREAT GERMAN HARDCORE“ C-60 
Wie einfach kann es doch sein, einen guten Sampler zu machen. Sampler mit deutschen 
nds bekomme ich nun zur Genüge zum Besprechen zugeschickt, aber selten kommt ein 
ichtig guter HARDCORE Sampler dabei heraus. Tom hat sich nun die Mühe gemacht und 
einige der derzeit wirklich guten HC-Bands zusammen getragen, mit Bands wie REVENGE, 
-IARD TO SWALLOW, PILLBOX, NULL ART, PAYBACK, FORCED TO DECAY, SIDEKICK, 
MAD MINORITY, REBOUND usw. Dies ist ein großartiger Sampler! Bollert alles weg! 

SEVEN DAYS RAIN / PAYBACK / QUICKNOIZE C-60 Live Tape 
Alle drei Bands spielten am 13.03.99 in Ulm, und das überragende Re sult at kann man sich 
iier auf diesem Livetape anhören. S.D.R. und PAYBACK sind für ihren New York lästigen 
lardcore und Powerviolence Sound schon bekannt, und QUICKNOIZE aus Italien lassen den 
ilten Psycho-HC im Stile der frühen 80er Jahre Italo-HC Bands wieder aufleben. Sehr gute 
■ive-Aufnahme, gutes Livetape. 




„La-Ia-Ia“, „Kinderkacken“, 
„Masturbation“, „P.Binde“ oder „Talkshow“ lauten. In was für einer 
Welt leben die denn da oben in Peine??? Bekomme ich hier beim 
so viel Geld, das ich solche Tapes gut finden muß. Einfachster 
Punk Rock, dessen Gesang das Alter der Bandmitglieder wider¬ 
spiegelt (17-18 Jahre). Nee, nee, hier muß ich einfach abschalten. 

HEIMATGLÜCK / BON-JOVI ABKLATSCH Split Tape 
(Bandkollektiv Schutt + Scheiße, c/o Schwarzmarkt, Kleiner Schä¬ 
ferkamp 48, 20357 Hamburg, 3,-DM plus 3,-DM Porto) 

Was soll ich hier großartig zu schreiben? BON-JOVI ABKLATSCH 
ist deutschsprachiger Minimal Punk Rock, der irgendwie immer 


biegen. Ok, ok, man wird ja mal ein bißchen übertreiben dürfen, 
aber LABIL steht für DEBILE BRACHIALITÄT, und damit soll alles 
gesagt sein. Und bei einem Preis von 1,-DM für ein geiles Tape - 
wer da nicht zugreift, ist selbst schuld. 

LÜMMELFICK - ANALE TOTALE 

(Dörthe Gau, Schröderstrasse 44, 18055 Rostock) 

Laßt euch von diesem blöden Bandnamen nicht in die Irre führen. 
Denn was ihr hier geboten bekommt, ist 100 % Punkrock. Selten 
hat mich eine Band sooooo begeistern können. Ihr Sound ist nicht 
gerade abwechslungsreich, aber wer braucht das auch schon. Er 
hat das gewisse etwas, ohne das ich ihn jetzt genau beschreiben 
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kann. Sagen wir mal, einfachster Punkrock mit viel Melodie und 
auch Textlich geht es hier in Ordnung. Ernste Themen wechseln 
sich mit Funpunkstiicken ab, so das eine sehr gute Mischung 
entsteht. Insgesamt 17 Stücke, von denen ich glatte 10 Tracks als 
HITS bezeichnen würde. Auf jeden Fall würde mich mal die Ernst¬ 
haftigkeit des Stückes „meine DDR“ interessieren, denn das kann 
doch eigentlich nur Ironie sein, oder? Aber auf viele DDR Bürger 

paßt der Text wie der berühmte Arsch auwen Eimer. Kau¬ 

fen!!!!!!! FRANK 

MARVIN „Six-Song Emotape“ Cass. 

(Stinkin Keg, Aschulstr. 13, 88326 Aulendorf) 

Skate-Punk nun auch aus Bayern! Überraschend gut geworden, 
was die Jungs hier fabriziert haben. Irgendwo ist es schon Melodic- 
Core, aber doch anders als die Fat Wreck Bands. Hier findet man 
einen Touch mehr Vertracktheit, der das Ganze viel Interessanter 
macht. Alle Texte ausschließlich auf englisch, was auch klar ist, 
denn ich kann mir keine Skate-Band vorstellen, die auf deutsch 

singt. Ist aber auch nicht so wichtig, denn das Resultat ist ganz 

ordentlich. Auf die Dauer ist mir das aber doch zu melodisch. Könnt 
Ihr zwischen durch nicht wenigsten ein-zwei Mal „Fuck“ oder 
„Scheiße“ schreien, damit das nicht ganz so brav wirkt? Das wird 
schon noch! 

MURDER DISCO EXPERIENCE „Demon'98“ Cass. (Peter Scholz, 
Marienbader Str. 48, 70372 Stuttgart) 

Großartige Hardcore Band! Old-School Mitt-80er Jahre Hardcore, 
im Stile von VARUKERS bis NAUSEA. Wieder eine Band, bei der 
ich meinen Verstand gegen die Wand schmeißen möchte. Absolut 
supergeiler Sound, der so richtig knallt. Ich bin hin und weg. Dazu 
ist die Aufnahme dieser 11 Songs wirklich völlig geil geworden, so 
das man hiervon locker eine Platte machen könnte. Hier brauche 
ich nicht viele Worte machen: kauft Euch bloß diese Cassette, denn 
ich möchte Euch nicht sterben sehen ohne das ihr MURDER 
DISCO EXPERIENCE jemals zu hören bekommen habt. Absolut 
geiles Tape! 

NEW BREED „Der 1 .Streich“ Cass. 

(Andre Zulley, Steinweg 30, 36266 Heringen) 

Dafür, das es diese Band erst sein knapp einem halben Jahr gibt, 
haben sie schon einigermaßen gute Songs auf die Reihe bekom¬ 
men. Sie haben definitiv einen Oi!-Einfluss, ansonsten geht es eher 
in die Richtug Deutsch-Punk. Songs wie „Skinheadkönig“, „Eure 
Feigheit“, „Verbrannte Erde“ oder „Niemandsland“ zeugen davon. 
Zumindestens sprechen sie sich klar und deutlich gegen die rechten 
Skins aus („Skinheadkönig“). Für einen Anfang bestimmt nicht der 
schlechteste. 


PSYCHO GAMBOLA- Demo CD 

(Stefan Becker, Landgrafenstr. 9, 34466 Wolfhagen) 

UNGLAUBLICH, was ich hier zu hören bekomme. Ich hätte nicht 
gedacht, daß ...BUT ALIVE im deutschsprachigen Raum zu toppen 
sind. Aber diese Band aus SWOONS, HEARTBREAKERS, REA¬ 
GAN CAIN und CAREFREE-Leuten macht das. Jede andere Band 
hätte ich für das Info zur CD gesteinigt und für größenwahnsinnig 
erklärt, aber selbst mit den heiligen LEATHERFACE darf sich diese 
Band ungestraft vergleichen. 16 Songs und 4 Leute auf Labelsuche. 
Würde ich gerne auf Plastic Bomb machen, aber wir sind als Label 
definitiv nicht in der Lage eine solche Band ausreichend zu Sup¬ 
porten. Von hier aus mein Apell an all die Großen Labels, nehmt 
euch PSYCHO GAMBOLA an und macht sie berühmt. Ich helfe als 
Schreibtischtäter gerne. Swen. 

PISSED BUT SEXY „Streetpunk“ Cass. 

(Alex Horn, Heerstr. 144, 53111 Bonn) 

Ist als Promo-Tape gedacht, aber ich denke mir, wir sollten Euch 
nicht doof sterben lassen und Euch von dieser Band berichten. 
„Streetpunk“ steht vorne drauf und die Jungs lassen nichts unver¬ 
sucht, sich auch wirklich nach Streetpunk anzuhören. Böse Spötter 
könnten meinen, das sich PISSED BUT SEXY zu sehr im 4/4 Punk 
Rock Takt bewegen und nicht allzu viel Abwechselung bieten, auf 
der anderen Seite hat die Band einen gehörigen Schuss Oi!-Mucke, 
was vor allem bei den mehrstimmigen Gesängen hervor kommt. 5 
Songs sind hier auf der Cassette, und die lassen auf mehr hoffen. 
Die 5 Songs würden abgesehen davon eine recht gute 7" abgeben. 

PISS KÖPEX „Hit Jumbo -The Punk Years“ Cass. 

(Überfall Rec., c/o Marcel Hähnel, An der Wende 21, 3213 Spenge) 
Na, hier bekommt man doch eine Menge guten Punk Rock geboten. 
Der Titel lässt schon darauf schliessen, das es sich um eine „Best 
of“ Cassette handelt. PISS KÖPEX gab es gerade mal 2 Jahre. 
Dieses Tape ist quasi ein Nachruf auf die Band. Auf der A-Seite 
dieser 90er Cassette findet man eine Liveaufnahme vom 21.11.98 
mit insgesamt 13 Songs, die echt satt und fett aufgenommen wurde. 
Für ne Liveaufnahme verdammt gut geworden. Auf der B-Seite 
kann man dann man weitere Songs hören, d.h. es gibt einzelne 
Songs in verschiedenen Version. Insgesamt 19 Songs gibt es hier 
zu hören. Na ja, Songs wie „House of the rising sun“ muß man nicht 
unbedingt von Punkern gespielt haben. Egal, die Liveseite kommt 
eigentlich recht gut, auch die Coversongs von Bands wie den 
BRUISERS und SOCIAL DISTORTION. Die eigenen Songs von 
PISS KÖPEX sind da aber weitaus punkiger als die von den eben 
genannten 2 Bands. 


SHROUD- take my life CD 

(Michael Bolz, Bgm.-Widmeierstr. 15a, 86179 Augsburg, 8,-DM & 
Porto) 

Am Anfang denke ich, .watten dat für'n Scheiß'. Aber dat war nur 
das Intro. Danach gibts gewaltigen Metal- Industrial-Prügel-HC vom 
allerfeinsten. 5 gewaltige Attacken in fettester Produktion, die dein 
Trommelfell vor eine harte Belastungsprobe stellt. Nee, Quatsch, 
ich mag das wirklich richtig gerne hören. Die Sängerin holt das 
letzte raus und gerade der Drumcomputer sorgt hier für den 
gewissen Kick im Sound. Würde das am ehesten mit SEASICK 
vergleichen... aber mit Industrial-Anleihen (so LARD-mäßig...). 
Kommt ziemlich gebückt. Swen. 

SKIPJACK Cass. 

(Tobias Koch, Am Hang 29, 32052 Herford, Werko@aol.com) 

Tapes zu besprechen ist nicht immer eine leichte oder gar einfache 
Sache, denn es gibt es öfteren eine Menge grausames zu hören. 
Aber dann gibt es auch solche Tapes wie von SKIPJACK, die 
einfach nur Spass machen, sich die Mucke anzuhören. Es ist immer 
wieder erstaunlich Bands zu hören, von denen man vorher sein 
Lebtag nichts gehört hat, und nun legen die hier ein Brett vor, das 
es nur so in sich hat. Das klingt so, als ob sie schon seit etlichen 
Jahren zusammen spielen würden. Mir fehlt hier jegliche Infos zu 
der Band - kann sein, das sie es mitgeschickt hatten und ich es 
verschlampt habe. Wie auch immer, es kommt auf die Musik an, 
und die 7 Songs auf diesem Tape sind verdammt saugeil geworden. 
Kein Deutschpunk, kein Poser-Hardcore, kein Crustcore - ich 
würde die Mucke mal eher als Ami-Punk beeinflusst bezeichnen. 
Außerdem sind die Songs superfett aufgenommen, das man glatt 
'ne gute CD davon pressen lassen könnte. Nee, besser gesagt: 
sollte. Sie hätten es verdient. Viel Melodie, viel Power. Ich bin sehr 
angenehm und positiv überrascht. Wärmstens zu empfehlen. 

STRAMM IN HAMM „Auf runden Sohlen“ Cass. 

(Christian Plettau, Eichendorffstr. 60, 41564 Kaarst) 

Hmm, STRAMM IN HAMM aus Neuss (bei Düsseldorf)...seltsame 
Namen geben sich Bands heute. Das Infoblatt fand ich ziemlich 
daneben. Das die Band erst 3 Konzert gespielt hat und im Studio 
auch nicht alle 48 zur Verfügung stehenden Spuren verwendet hat, 
interessiert wohl kaum einen. Sonst hätte die Band auch noch 
schreiben können, wieviele Pullen Bier sie während der Aufnahme¬ 
zeit vertilgt hat u. welche Farbe die Schlüpfer der Freundin des 
Sängers hat. 11 Songs sind hier auf dieser Cassette, die die Band 
selbst als Punk/Metal bezeichnet. Sie versuchen ihre Sache ganz 
gut zu machen, aber mich lässt das eher kalt, denn einfach nur 
schnell spielen u. über Saufen zu singen lockt keinen Hund mehr 
hinter den Ofen hervor. Ich hoffe, ich breche keine Punkerherzen... 



Lang« mußtet ihr warten, 
doch jetzt ist es soweit! 
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THE ELECTROSTARS „Check, check, one-two“ Cass. (Markus 
Bernatzky, Friedrichstr. 32, 63065 Offenbach) 

Sie selbst bezeichnen ihre Musik als „77er Punk a la Ramones, 
Lurkers, Vibrators, Undertones etc.), was man grob gesehen 
bestätigen kann. Auf diesem sehr geil aufgenommenen Tape findet 
man 7 Songs, die allesamt im 2 Minuten Bereich liegen. Man weiß 
ja - kurze Songs sind immer die besten, und die ELECTROSTARS 
zeigen, das sie Humor haben, denn ihre Songs müssen 2 Minuten 
lang sein, ob sie nun effektiv „2:93“ oder „2:76“ lang sind. Von der 
Mucke her stimmt hier auch alles, aber der Gesang ist noch etwas 
schwach auf der Brust, denn so richtig nach 77er Punk hört es sich 
von der Stimme und dem Akzent her nicht an. Dennoch ein recht 
gutes Tape, und die Hardcore Version von „Barbie Girl“ kommt auch 
ganz lustig rüber. 

V/A „A Tribute to the RAMONES“ C-90 

(Joscha Schmottlach, Nordstr. 49, 44629 Herne, 5,-DM plus 3,-DM 
Porto) 

Na, ich glaube der Titel der Cassette sagt schon einiges aus, was, 
Jungens?! Aber ein bißchen mehr Infos will ich Euch schon noch 
geben. Dieser Ramones-Tribute ist im Rahmen der „Radio Utopia“ 
Sendung am 21.06.99 im Ruhrpott in Herne gesendet worden. 
Jeden dritten Montag im Monat ab 18.04 Uhr gibt's Mucke von 
Joscha als D.J., und die hat es echt in sich. Die Ramones Songs 
werden gecovert von RASTA KNAST, SCATTERGUN, HASS, 
SIGGI POP, BRATBEATERS, ÄRZTE, ADICTS, GIGANTOR, 
NEWTOWN NEUROTICS etc. Wer schon immer gut auf die 
RAMONES konnte, der sollte sich diese Cassette eigentlich nicht 
entgehen lassen. Außerdem hat Joscha auch noch Radio-Sampler 
zum Thema Ausländerhass und mit der Rattenpräsentation von 
HAMMERHAI heraus gebracht, die man zusammen für 10,-DM 
inkl. Porto bekommen kann. Noch junge Radiosendung, aber auf 
dem richtigen Weg! 

V/A „D P (or not DP) #2“ C-90 

(Wilco DP, Houtensewetering 19, NL-3991 LJ Houten, Niederlande, 
223032@hsholland.nl ; 6,-DM inkl. Porto) 

Listen, dieser Sampler hier ist einer der „Schönheiten" dieser Plastic 
Bomb Ausgabe. Soll heißen, das dies ein verdammt geiler und 
wirklich guter Sampler ist. „DP“ fc stand beim ersten Teil dieses 
Samplers für „Dutch Punk“, wo man nur holländischen Punk und 
Hardcore zu hören bekam. Auf diesem zweiten und neuen Sampler 
geht ein bißchen gemischter zu, denn außer den holländischen 
Bands hört man auch einigen aus Deutschland und Irland. Die 
bekanntesten Bands auf diesem Sampler dürften SEEIN RED, 
YAWP!, CELLUPHANE SUCKERS, SONIC DOLLS, THE NIT¬ 
WITZ, DISTRICT und WANDA CHROME & THE LEATHER PHA¬ 
RAOS sein, wobei sie von einer ganzen Reihe sehr guter holländi¬ 
scher Bands unterstützt werden. Insgesamt ein sehr geiler Sampler, 
wo vor allem die Mucke stimmt. Sehr hoher Punk Rock Faktor! 

V/A „Insel der Seeligen 2“ C-90 

(Latti, Korbgasse 22/21, A-1230 Wien, Österreich, 8,-DM inkl. Porto, 
oder 49 Schillinge inkl. Porto) 

Fortsetzung der Tapesampler-Reihe mit Bands aus Österreich, und 
wieder einmal ist es sehr interessant sich dieses Tape reinzuziehen, 
denn das, was die Bands von dort unten liefern, kann sich echt 
hören lassen. Punk und Hardcore, und die Mischung stimmt hier 
auch noch dazu. Latti hat sich beim Zusammenstellen anscheinend 
sehr viel Mühe gegeben. An Bands sind u.a. mit von der Partie: 
Antikörper, Moral Majority, Knallkopf, ZLF, EEC, D-NIX, FUZPLIZ, 
SOUP SHOP, PSY-9 oder auch SPIKED. 

V/A.in Stereo“ C-90 

(Stefan Müller, Lutherstr. 28, 06886 Wittenberg) 

Passabler Punk- und Hardcore-Sampler mit Bands aus Deutsch¬ 
land, wobei ich allerdings die Phrase „Deutschpunk“ eher nicht 
verwenden möchte. Die Bandnamen aufzuzählen heißt das „Who is 
Who“ des Punk Rock in Deutschland zu erwähnen: BUT ALIVE, 
FREE YOURSELF, THREE, SUPERNICHTS, MARS MOLES, I 
SPY, MAD MINORITY, JET BUMPERS und noch ne Reihe mehr. 
Na, hört sich das gut an, oder was?! Ok, die Songs sind meist von 
den Platten aufgenommen, aber es kommt ja immer auf den Mix an, 
gelle! Außerdem kommt der Sampler inkl. einem 20-seitigem A5er 
Beiheft, also insgesamt eine runde Sache. 

V/A „Kamikaze Attacks Vol.2“ C-90 

(Thomas Läßig, Dr.Schweitzer-Str, 21, 01558 Großenhain, 4,-DM 
plus 3,-DM Porto) 

Kaum hat die deutsche Punk und Hardcore Welt den ersten Teil des 
Japan Hardcore Samplers von Thomas verarbeitet, da schiebt der 
Bursche gnadenlos einen zweiten Teil hinterher!!! Keine Ahnung, 
wo der Knabe all diese Sachen auftut. Kann sich bestens sehen 
und hören lassen. GISM, KURO, DROOP, SYSTEMATIC DEATH, 
GOUKA, BOLLOCKS, MIBURO, DAMNATION, JOKERS, ROSE 
ROSE und was weiß ich nicht noch für Bands findet man hier auf 
diesem Sampler. Knallt von vorne bis hinten in einem durch, so das 
man sich wie von einem Geräusche-D-Zug überfahren fühlt. Aber 
da waren die Japanern ja eh nie zimperlich, wenn es darum ging 
ordentlich Krach zu machen. Mein lieber Scholli, nix für weiche 
Gemüter! Klasse Tape! 

V/A „Kurz vorm Kötzerchen“ C-60 

(Olly Stoy, Engelstr. 64, 48143 Münster, 3,-DM plus 3,-DM Porto) 
Heftiger Sampler-Toback, den mir Olly aus Münster zuschickt, der 
ja auch bei K.S.B. spielt (siehe Besprechung hier im Heft). Und der 
Sampler ist genau so'n heftiger Streifen...ich habe schon kaum den 
ersten Song von MAGGOT SHOES verpackt, denn den kann man 
ohne 10 jährige Crust- und Grindcoreerfahrung eigentlich nicht 
überleben. Zwischendruch tauchen dann mal solche normalen 
Songs von Bands wie KROMBACHERKELLERKINDER oder NOT 
ENOUGH auf, aber der Grunzfaktor ist mir hier auf diesem Sampler 
einfach zu hoch. Tut mir leid, aber ich muß nicht jeden Sampler gut 
finden, deshalb empfehle ich diesen Sampler auch nur an alle 
Crust- und Grindcore Fans. 


V/A „LAIZOSA # 3“ C-60 

(Lars Kemnah, Koppelweg 7, 31177 Harsum, 5,-DM plus Porto) 
Dieser Tapesampler hat den schönen Untertitel „Die Welt kann nur 
durch die gefördert werden, die sich ihr entgegenstellen“ und kommt 
mit der Nr.3 des LAIZOSA Fanzines. Auf den 60 Minuten findet man 
Songs von Bands wie den ANNOYED, PISS KÖPEX, HOAX, 
ÜBERFLÜSSIG, MORAL MAJORITY, REDRÖM und ENGRAINED. 
Die Namen zeigen eigentlich schon, das es einen recht guten Mix 
durch verschiedene Stiele zu hören gibt. Punk Rock, Hardcore, na 
von allem ein bißchen. Und für DEN Preis ein Fanzine und einen 
Tapesampler zu bekommen, dürfte Euch doch wohl nicht so schwer 
fallen, oder? 

V. A. : MARTIAN ATTACK VOL. 1 - 5 

( Hans R., Arenberger Str. 4, 56077 Koblenz ) 

Da Tapechef „Helge“ ja von selbst zusammengestellten Cassetten 
die Fresse voll hat, werde ich das hier mal übernehmen & das 
macht sogar echt Laune, was ich hier auf insgesamt 450 Minuten zu 
hören bekomme. Hier gibt es auf jeder Cassette beste Punkmucke 
aus der Vergangenheit & Gegenwart mit echten Hits. Jetzt alle 
Bands aufzuzählen würde erheblich den Rahmen sprengen, doch 
hier mal ein kleine Auswahl: One Way System, Vandals, Slime, Toy 
Dolls, Bad Brains, U. Citizens, Face To Face, Angry Samoans, The 
Damned Cock Sparrer, Screeching Weasel, Adrenalin O. D. , King 
Kurt u. v. m. Für längere Autofahrten & Punkrockpartys bestens 
geeignet. Einzeln kostet euch der Spaß 5 DM + Porto & wenn drei 
Tapes ordert, zahlt ihr nur schlappe 14 Märker, INKLUSIVE Porto. 
Also Kohle im Brief beigepackt & abgeschickt. FRANK 

V/A „Mit Vollgas in neue Jahrtausend“ C-74 

(Jerk Götterwind, Postfach 2103, 64511 Gross-Gerau, 5,-DM plus 

3,-DM Porto) 

Das Götterwind-Imperium dürften wohl inzwischen den meisten von 
Euch Lesern bekannt sein, denn dies hier ist ja nicht der erste 
Sampler aus dem Hause Götterwind. Auf diesem neuen Sampler 
sind Bands wie PESTPOCKEN, ACTIVE MINDS, CHAOSFRONT, 
VORSICHT GLAS, KROMBACHER KELLER KINDER, DECUBI¬ 
TUS, ANGEKOTZT und LOS WRESTLING MARIACHIS dabei. 
Kommt inklusive einem 24 seitigem A5 Beiheft. Insgesamt ein sehr 
hoher Punk Faktor, denn die Auswahl an Bands lässt da kaum viele 
Wünsche offen. 

V/A „Punker sind Trekkerfahrer“ C-90 

(Patrick Kirmaier, Camburger Str. 56, 07743 Jena, 6,-DM inkl. 
Porto) 

Hey, Kollegen, noch eine Radiosendung, diesmal aus Jena, die 1 
mal im Monat auf dem offenen Kanal auf 103.4 MHZ und 105.75 im 
Kabel läuft. Leider hat den Sender nur gerade mal einen Radius von 
knapp 20 Kilometer, deshalb solltet Ihr Euch mal die Mühe machen 
und diese Cassette bestellen. Patrick und sein Kollege stehen eher 
auf die härteren Punk und Hardcore Bands, und es ist uns vom 
Plastic Bomb eine Ehre die 
Radiosendung mit Sachen 
aus unserem Mailorder 
bestücken zu dürfen, he-he! 

Es werden querbeet Bands 
aus ganz Europa gespielt, 
und die ganzen Sendung hat 
eine gute Härte, und der 
klasse Ost-Akzent kommt 
einfach nur supergeil! Satt 
und trocken. Hut ab! 

(Patrick: auch nochmal 

vielen Dank für dein Lob für 
unseren Crucifix-Tribute 
Sampler. Helge) 

V/A „Punk n'Crust“ C-90 
(Thomas Läßig, 

Dr.Schweitzer-Str.21, 01558 
Großenhain, 4,-DM plus 3,- 
DM Porto) 

Na, das wurde aber auch 
höchste Zeit, das ich endlich 
mal wieder einen Tape¬ 
sampler aus dem Haus 
Läßig bekomme. Ich hatte 
fast schon gedacht, in dieser 
Plastic Bomb Ausgabe gäbe 
es kein Tape von ihm zu 
besprechen, aber einen Tag 
vor Redaktionsschluss hat er 
es doch noch geschafft. Hier 
auf diesem Sampler findet 
man jede Menge Internatio¬ 
naler Hardcore und Crust 
Bands, wie Doom, Varukers, 

Antisect, Chaos UK (UK), 

World Chaos, Mist, Sperrzo¬ 
ne, ABC Diabolo (Deutsch¬ 
land), Bastards (Italien), Ohio 
Seco (Brasilien), Rattus, 

Rotten Sound (Finnland), 

Disrupt (USA), S.Z.I. (Slowe¬ 
nien), Directa (Venezuela), 

Disfear (Schweden), Uhuru 
(Polen), Kaos (Ecuador) und 
SIC (Japan). Also eine schön 
bunt gemischtes Tape. Klar, 
alles von bereits existieren¬ 
den Platten und Tapes 
runtergenommen, aber auf 
die Zusammenstellung des 
Mix kommt es ja auch 
bekanntlich an. Gutes Brett! 


V/A „Sigi Pop und die Marionetz“ C-90 

(Radio Utopia, Joscha Schmottlach, Nordstr. 49, 44629 Herne, 5,- 
DM plus 3,-DM Porto) 

Ein paar Besprechungen vorher findet Ihr hier in dieser Ausgabe die 
„Ramones-Tribute“Sendung von Radio Utopia, die jeden dritten 
Montag im Monat zu einem bestimmten Thema eine Radiosendung 
machen. Wenn ich ehrlich bin, habe ich mit Sigi Pop bzw. mit den 
Marionetz nicht so viel am Hut, und mir ist es vollkommen egal, wer 
wann bei dieser Münchener Band mitgespielt hat, noch interessiert 
es mich einen Scheiß-Dreck, ob die Band in Zeitraum der engli¬ 
schen Schreibweise ihres Bandnamens geil war, oder doch eher in 
dem Zeitraum der deutschen Schreibweise. Dahingehend ging mir 
die Eingangsmoderation doch ziemlich auf den Piss. Das ist genau 
so interessant, als ob Wattie von den Exploited mit Iro oder mit 
geknüpften Dreadlock-Iro live auftritt. Woaahhh....wenn ich noch 
einmal den Bandnamen „Marionetz“ mehr als 5 mal in einer Anmo¬ 
deration eines Songs höre, dann schalte ich aus! Ok, das war's! Ich 
habe das Tape rausgeschmissen! Sackra! Die Mucke an sich 
kommt echt gut. Punk Rock der einfacheren lockeren Kategorie, 
aber ich glaube, ich muß die Musik von den Marionetz nicht unbe¬ 
dingt nochmal erklären. Als Kaufanreiz kann ich Euch mitteilen, das 
man hier auf der Radio Sendung zwei Songs von Sigi Pop zu hören 
bekommt, die offiziell erst im Herbst als 7“ erscheinen werden. Aber 
mal ehrlich: den ganzen Hype um die Marionetz verstehe ich nicht. 

V/A „Solche Töne braucht das Land“ Cass. 

(J. Danner, Hauptstr. 10a, 86551 Aichach, 3,-DM plus 3,-DM Porto) 
Dies ist der erste Tapesampler von Herrn Danner, der auch den 
Untertitel trägt „Demo Tape Sampler“. Also keine Aufnahmen von 
irgendwelchen Platten. Mit dabei sind u.a. WAHRE LÜGEN, A- 
JUGEND, BILDUNGSLÜCKE, INKOMPLEX, VORSICHT GLAS, 
BAUKNECHT. DER DICKE POLIZIST usw.. Dieser Sampler kommt 
auch ohne Beiheft aus, denn die Songs an sich kommen gut rüber. 
Für einen ersten Tapesampler gut gelungen. 

V/A „Violent Revolt“ C-60 

(Koala Rec., c/o R. Diek, Gredelhof 3, 30459 Hannover, 1.50,- plus 
Porto) 

Für einen Tapesampler ein sehr guter weil niedriger Preis. Da fragt 
man sich ja meistens, ob sich denn der Preis lohnt, wenn das 
Dingens so billig ist. Aber bei Bandnamen wie ANGER OF BACTE- 
RIAS, Ol POLLOI, CODE 13, DEFIANCE, POLICE BASTARD, 
TAMPERE SS, DIRT, ANTI-SYSTEM, SPITE oder DEAD SILENCE 
dürfte man eigentlich nichts falsch machen. Klar, die Songs.sind alle 
von irgendwelchen Platten aufgenommen, aber diese Tape ist auch 
nur eher für solche Angelegenheiten wie Autofahren oder Partys 
gedacht. Der Macher dieses Tapesampler ist übrigens auch für das 
KLEINKARIERT Fanzine verantwortlich. Hörenswerter Sampler! 
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Nietencmmbanö?!! 


MISFITS -LIVE IN ESSEN 

"ZGCIIE CARL" / DATUM IIAB ICH 
VERGESSEN, HAT DR. ALZHEIMER 
GEKLAUT 

Fahren oder nicht? 

Diese Frage stand für 
mich erstmal im 
Vordergrund. Vor 2 
Jahren krabbelten die 
Gruselkönige aus ihrem 
Spukschloss und feierten 
nach jahrelanger 
Abstinenz ein wahrhaft fan¬ 
tastisches Comeback. Es gibt 
viele alte Combos, die sich 
nach zig Jahren angegraut wie¬ 
der auf eine Bühne wagen und 
dafür nur heissenden Spott und 
mitleidiges Kopfschütteln ernten. Die MISFITS 
bildeten eine rühmliche Ausnahme. Ihre 
Reunion war phänomenal. Es war als 
wären sie niemals von der 
Erdoberfläche 
verschwunden, sie 
wirkten voll¬ 
kommen ehr¬ 
lich, misch¬ 
ten sich 
sympathisch 
unters 

Publikum und versprüh¬ 
ten auch mit dem Danzig- 
Ersatz Michael Graves ihre unver¬ 
gleichliche Power. Man munkelt, dass selbst 
der in MISFITS-Texten viel zitierte Teufel sich glatt 
die ein oder andere Fo/terung seiner 
Höllenbelegschaft entgehen liess, um 
einem Konzert seiner stell Vertreter in 
irdischen Sphären beizuwohnen. 

und gerade in ihrem grandiosen Comeback 
liegt auch schon die Ursache für meine 
Skepsis begründet. Besser... nee, besser 
kann's ja wohl nicht mehr werden. Bis 
zuletzt zögerte ich, dann machte ich 
mich trotz sich anbahnenden Durchfalls 
auf den weg zum Zug Richtung Essen. 
Natürlich waren die beiden einzigen Klos 
nach guter alter Bundesbahntradition 
defekt. Aber mal ehrlich, wie soll 
man von Seiten der Bahn auch ver¬ 
nünftig Klos reparieren, wenn man 
den lieben langen Tag damit 
beschäftigt ist die nächste 
Preiserhöhung zu kalkulieren ... Für 
einen Hobby-Masochisten hat es 
allerdings auch etwas beglückendes, 
wenn man 20 Minuten in verkrampfter 
Haltung auf den Sitzen kauert und 
spürt wie neues brodelndes Leben im 
Unterleib entsteht, was soll's, auch 
dieses Problem wurde letztlich irgendwie 
gelöst. Die Sonne zeigt ihr strahlend¬ 
stes Lächeln, machte einen auf witali 
Klitschko und boxte die wenigen mutigen 
Wolken locker bis nach Wolgograd, und 
der gut gekühlte Ci der gab sich alle 
Mühe den recht spartanischen Service der 
Bundesbahn vergessen zu lassen. Besser 
is dat... 

In Essen an der "Zeche Carl" wurde ich 
als erstes von dem gutgelaunten 
Duisburger Pöbel begrüsst. Es hatten 
doch erstaunlich viele menschenähnliche 
Existenzen den weg in die Nachbarstadt 


angetreten. An der Kasse kam der erste Schock wie ein 
Nackenschlag aus dem Nichts. Als wäre es so selbstverständlich 
wie der Gegenwind auf einer Fahrradtour nannte die Karten ver¬ 
kaufende Kreatur den Preis von satten 
28 Eier ! weil ich 

glaubte mich ver¬ 
hört zu haben, frag¬ 
te ich vorsichtshalber 
noch mal nach. Der 
Eintritt war tatsäch¬ 
lich für eine, nicht für 
2 Personen. Gibt 's 
denn wenigstens 
Ermässigung für 
Rentner, Behinderte, 
Arbeitslose, 

’Ausserirdische wie in 
jeder guten Sauna? Nix is. Grrmmmpfh... 
Die Flammenumgebene 28 stand übergross vor meinen Augen und ging 
da einfach nicht weg. Tja... wat nu... Nach kurzer, intensiver Beanspruchung der 
letzten Hirnzellen entschloss ich mich die bittere Zitrone lang¬ 
sam den Rachen hinunterzuwürgen und entleerte die Geldbörse. 

Soviel ich weiss, hatte ich noch nie mehr Kohle für ein 
- _ K ------ Konzert ausgegeben. 

Wen 


Wie dem auch 
Vca. 2 


nach 


sei 


Mi nuten 


1ief mir völ1ig 
überraschend Swen über 
den weg. wie, was 
denn....?! Der Halunke 
sollte doch irgendwo in 
den Wälder um Berlin 
herum bei einem Fantasie- 
Liveröllenspiel mitwirbeln. 

Er würde also überraschen¬ 
derweise nicht von 
Dinosauriern als Delikatesse 
zum Abendessen kredenzt und 
lief hier in voller Lebensgrösse 
herum. 

Den ganzen Tag versuchte er erfolg¬ 
los mich zu erreichen, weil er 3 
Freikarten besass. Jetzt hatte er sie 

genau 2 Minuten vor meinem 
Eintreffen weitergegeben und einge- 
Töst. Ich wurde bleich und starrte 
ungläubig auf meine soeben erstandene 
Karte hinunter, die mich höhnisch und 
gehässig anzugrinsen schien, verdammter 
Mist ! Das ging ja gut los... 

Also erstmal wieder raus an die Luft, da 
die beiden Vorbands mich gelinde gesagt 
gar nicht interessierten. Ein matt 
schwarz lackierter 
Leichenwagen fuhr mit 
quietschenden Reifen 
vorbei. Das muss- 
ste ich mir mal 
genauer anku¬ 
cken. Auf 
dem hinte¬ 
ren Gelände 
luden die 
MISFITS 
nun zur 
obligato- 

risehen Foto-Session. 

Voll geschminkt, in 
voller Montur 
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posierten die Vorreiter der Apokalypse 
vor den anwesenden Fotographen. Hui, 
hui, hui... dieses diablolische 
Grinsen, die stahl harten Muckies und 
die schwarz geschminkten Gesichter. 

Evil, evil, sach ich euch. Wie von einer 
unheilbringenden Kraft ergriffen, spreizten 
sich bei mir fast 
unmerklich der 
kleine und der 
Zeigefinder zum 
Satanszeichen 
ab. Schnell ver 
grub ich die 
Hände in den 
Hosentaschen. 

Soviel Angst 
hatte ich nicht 
mehr seit mir im 
Alter von 5 Jahren 
ein 18-jährige Typ au 
unserem Mietshaus in 
Duisburg-Hamborn erzählte, 
dass im Gartenhäuschen ein ganz 
finsterer Dämon haust, der kleine 
Kinder frisst. Ich machte mir vor A 
die Buxe voll sobald ich nur in die Nähe dieses 
Häuschens kam. Jahre später leuchtete mir ein, 
dass er das nur gesagt hatte, um mit seiner 
Freundin dort ungestört fickeln zu können. 

Nun ja, die MISFITS kamen 
** an den imaginären, 
schrecklichen 


welcher MISFITS-Sänger ist der beste? welches Lied von 
welcher Scheibe ist am besten? was unterscheidet die 
neuen Songs von den alten? Danzig geht mit BÖHSE ONKELZ 
auf Tour... bla-bli-blupp... verdammt komische Sache... 

Ab und an fachsimpelte ich e in wenig halbherzig mit, aber ins¬ 
gesamt war ich doch leicht verstört. Klar, hier waren in der Vielzahl 
Musikkonsumenten anwesend, die nicht unbedingt mit einer Punk¬ 
ausgezeichnet waren. Naja, mir 
egal... Die MISFITS sind ja auch nicht 
'ne tiefsinnige Band. 
Trotzdem fand ich es schon 
rstaunlich wie sehr 
diese Gespräche jedes 
Detail der Band zer¬ 
pflückten und ver¬ 
glichen. starkult ist 
halt ne seltsame 


Nach einer kurzen 
Experimentierphase hatten 
sie diesmal wieder Sänger 
Michael Graves mit am 
Start, der ja auch bei 
ihrer Reunion-Tour die Stimmbänder 
kreisen liess. Das Schlagzeug war mit allerlei grosskali- 
brigen Monster-Spikes versehen, die auch von Godzilla 
sein Nietenarmband stammen könnten. Die ersten 3 bis 4 
Songs waren allesamt neueren Datums. Selbstverständlich 
gehöre ich zu der Vielzahl von bornierten, unverbesser¬ 
lichen Nostalgikern, die hauptsächlich wegen ihrer alten 
Kult-Songs in den Konzertsaal rollen. Dabei tut man den 
neueren Stücken von der "American Psycho"-Platte eigent¬ 
lich unrecht. Denn sie sind wirklich verdammt geile, 
typische MISFITS-Songs. Trotzdem... Kult 

bleibt Kult... Und früher war eh alles 
besser... 


i 


Dämonen 

aus dem Gartenhäuschen natürlich nicht annähernd 
ran. Ist ja auch gar nicht Sinn der Sache. Die MIS¬ 
FITS sind unbestritten die KlSS des 
Hardcores. und sie dürfen die besten 
Poser vor dem Herrn sein. Da, sie 
müssen es sogar sein ! Etwas amüsiert 
nahm ich zur Kenntnis, dass Basser 
Derry Only das ein oder andere 
Fettpölsterchen unter einem überdimen¬ 
sionalen Nietengurt vergrurb. Jaja, 
"verstecken als abspecken" lautet 
die Devise. Wer könnte es ihm ver¬ 
denken. . . 

Die "Zeche Carl" war verdammt gut 
gefüllt mit allerlei menschlichem 
Gelumpe. Ihr Publikum war ja schon 
immer sehr gemischt, da sie natür¬ 
lich keine waschechte Hardcoreband 
sind, sondern auch ein paar kräftige 
Schritte im independent-Sektor stehen. 
Das merkte man zum Beispiel auch an 
den Gesprächen der Leute untereinander. 

Geht es auf Punk-Gigs eigentlich 
hauptsächlich um Ärger mit Bullen oder 
Nazis, die AlkoholVersorgung, die näch¬ 
sten Konzerte oder private Sachen, so 
handelten die Gespräche vieler 
Anwesenden nur von Musik, und zwar 
ausschliesslich ! 


Da offenbarte sich auch gleich das 
Problem, weswegen ich so lange gezö¬ 
gert hatte zum Konzert zu fahren. 

Bei ihrer 97er-Tour besassen sie 
d (fast) nur alte Songs, die sie spie- 
p— / len konnten. Dementsprechend waren 
diese Konzerte ein einziger Rausch, 
eine niefit enden wollende Orgie. Sie konnten eben nichts 
falsch machen. Nun gab es diese guten neuen Songs, die 
aber nicht denselben Kultfaktor besassen. Nach und nach 
kamen dann aber die Klassiker zum Zuge, die natürlich 
entsprechend gewürdigt wurden und ohne Ende 
knallten. Wobei man fairerweise sagen muss, 
dass auch neue Klamotten vom Publikum gut 
abgefeiert wurden. Der Sound war aller¬ 
dings recht dürftig und teilweise auch 
dumpf. Deshalb war's für mich alles 
in allem ein durchwachsenes Konzert, 
das nicht annähernd an frühere Shows 
anknüpfte. Aber was Soll s, wenn ich 
schon 28 Eier latzen musste, dann kuck 
ich mir das auch von vorne bis hinten an. 

Trotzdem reichen mir die Gruselkomiker 
jetzt erstmal. Ob ich sie mir noch mal antun 
muss, weiss ich nicht... Es ist schwer vorstell¬ 
bar, dass sie noch mal ein Brikett drauflegen. 

Nichtsdestotrotz, die neue Scheibe soll im 
Oktober kommen und gespannt bin ich allema 
le... und wer weiss, wennse näxtes 
Dahr wieder zu Besuch kom¬ 
men... Dann frag ich aber 
vorher Swen, ob er mich 
Zecke da nicht irgendwie 
für noppes reinschleusen 
kann. 

Micha. 
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wandelten später! , war anwesend. <► bei Chaos-Tagen, wenn es denn knallt, der könnte 
zeigte Papst Pest ihnen den Hitler-P dieselbe Faszination von W. aueh anders lesen. . 
ht mehr als ein Hinweis: Seht her, //// El Aber zum OHL-Interview: leb will keinen Text von 
rir wissen, woran ihr glaubt, und //// ^ Deutscher W., der zwischen '80 und '83 (schaut euch 
In ähnlicher Weise zeigte ich cincj\nal an, wann die Platten erschienen und wieviel 
vorbeifährenden Bullenwagen einen Songtexte er vorzulegen hatte) in Massenproduktion 
all! Es sollte heißen: Heil Hitler, //// ^seinen Schädel und die OHL-Liedschmiede sowie das 
kritisch gemeint, heute kann man »damals noch unumstrittene ROR-Headquarter ver- 
ob es Sinn machte, damals aber warp ließ, ernsthaft in Schutz nehmen! Ich habe/werde 
nd wieder verdammt bekloppt. Auch ^Stilblüten und die Realsatire benennen, allerdings in 
noch jemanden, der mit Vorliebe vor» einem anderen Rahmen, denn sowohl der Rückblick 
hitzigen Wortgefecht schonmal die {als auch der aktuelle Blick auf OHL können Unmen- 
iß nicht sein, aber man kann anderen^gen von Seiten, ja, ein ganzes Hostie Bomb oder ein 
Vorhalten, wiepganzes Buch füllen. In diesem Interview also will ich 

^(engstirnig und »nur, wenn es mir anhand von Beispielen nötig er- 
verbohrt (scheint, auf diese Zeit großer Bekanntheit von OHL 
sich ern geh cn. Sicher, man kann eine Textanalyse vor- 
1 nehmen und sich darüber lustig machen, Karl-Heinz 
IStille hat es im Plot #14 vorgemacht, ich werde 
imeinen passenden Text dazu im Rückblick auf alte 
| Punk-Klassiker nachreichen! (Siehe: KLASSIKER¬ 
STUNDE Polemische Textanalyse und etwas 
Anekdoten aus der Zeit der Jugendsünden am 
Beispiel von OBERSTE HEERESLEITUNG nebst 
deren Liedermacher DEUTSCHER W., in: Bierfront 
2/99.) Derlei aber will ich nur ansatzweise in einem 
aktuellen Interview mit Deutscher W. tun, und dann 
auch nur in Anbetracht der alten Songs, die OHL 
heute noch spielen. 

Sind wir nämlich mal ehrlich, und ich meine wirk¬ 
lich: ehrlich f Und das auch zu uns selbst! 

i 

Mit Gründung der Band war Deutscher W. stolze 16 
| Jahre alt. Mit der Verbrannten Breie war er demnach 
im oder kurz nach dem Führerscheinalter. Das war 
!es, was ich oben mit Pech meinte: man wurde| 
[bekannt, und Texte, die halbwegs pubertär-plakativi 
waren kamen ans Licht der Öffentlichkeit, ohne daß 
der Texter sich bewußt war oder, schlimmer noch:! 
überhaupt bewußt sein konnte, was da vorging... 
Wem dies alles zu simpel erscheint: Die heutige, 
sogenannte junge Generation hat eine etwas aufgek¬ 
lärtere Elternschaft, dafür aber schwatzen die ihren I 
Kids anderen Blödsinn ins Langzeitgedächtnis. Ich! 
selber komme aus einem Elternhaus, wo Plakativität [ 
und unreflektierter Katholizismus unerklärter Stan-' 
dard war. Da gerät man selber dahin! Reflektiere ich | 


OHL zeitweise eine der prägendsten, vielleicht auch j 
eine der wichtigsten Bands im Bereich Deutschpunk M j_ 
gewesen. Wobei ich nun süffisant verschweigen will, jjix 
i warum oder weshalb die Band um Texter Deutscher 
*W. wichtig waren oder sein könnten. Deutscher W.y e 

!! jedenfalls - das W. steht bekanntlich für Widerstand 
- könnte auch Deutscher Widerspruch heißen. Nach^ 
eifriger Recherche meinerseits und einer Textanalyse Jj j- 
alter Songtexte aus der Feder des Mannes, wollte ich( S) 
ihm da einiges wie ein Spiegel-Bild Vorhalten. Aber.^% 
sind wir ehrlich, mit ihm, mit uns selbst: OHL hatten 
damals mehrerlei Pech, z.B. jenes, von Egoldt^^ 
und Rock-O-Rama-Records gepusht zu 

werden auf Teufel komm raus. D ie Jj / 

Generation von Punks, zu der ich rn ' c jJR*> 
einst zählte, wurde mit OHL groß, nahm !ütJ 
OHL in der Entwicklungsphase in sich?#/ , ^^fl 
auf. Da lief dann so manches ganz» / 
gehörig schielt Da nahm man alsJV I 
Jugendlicher, als der man sich süh.Ä£ ' fl 
nicht wahr, daß der Texter ebenso fff H 
noch halb Kind war... wf 

Das ebenso nicht reflektierend* JSgHBfig 
schloß sich eine übereifrige linkefl-f^v s'! 
Bewegung einigen durchaus ber-lj| fl • > 
echtigten Vorbehalten wider OHL an,% ^( 
stellte sic aber auf Flugblättern zu den ^ 

Faschos - heute manchmal eher in die Bk T^( 
Ficken-Oi!-Ecke , ohne dies sonderlich 
belegen zu wollen oder können. Nun, es, \ x 
waren damals wiire Zeiten! Alte Punks jfc 
wurden zu Glatzen und schlossen sich dann||^- 
■ der FAP an, was heute keiner mehr kapiert 
B passierte: alte Freunde aus Punktagen gingen sich 
«bei Demos o.ä. aus dem Weg, weil sie sich hin und] 

^ wieder gegenseitig besuchten, auf dem neutralen! 

L Boden der eigenen vier Wände und das Thema 
■ Politik aussparend... Rechte Glatzen, die in Hannover 
Bauf Punks einschlugen, besuchten alte Freunde ausi 
»der Punkzeit, die immer noch einen Iro trugen . | 

M Verstehe wer will, verstehe wer kann, aber: es uar\ 
■so... Natürlich brach irgendwann der Kontakt ab,' 
aber dieses Beispiel sollte verdeutlichen, wie bek¬ 
loppt alles von '82 bis '8?>, auch je nach RegionJ 
abging. j 

So ranken aus dieser Zeit Gerüchte in die Neuzeit | 
hinein, die heute Anlaß für heftiges Verteufeln sind 
und damals nur wenige störten! Es soll vorgefallen j 
5 sein, daß Deutscher W. einst einen Hitlergruß bei 
p einem Konzert gezeigt hat. Bei manch anderer Bandj 
mit eindeutigeren Texten wäre das etwas, was manj 
Cals Performance oder Unterstreichung einer Textpas- 
sage hinnimmt. Bei OHL ist es Grund, den Faschis- 
id musvorwurf zu erhärten, wobei immer noch ungek¬ 
lärt ist, wer, was, wann und wo gesehen hat. Man 
»kann von einem Deutschen Gruß, egal wo. halten,] 

■ was man will, und sicher muß er nicht immer sein i 
jAber ein überspitzt-ironisches Sieg-Heilig war an-’ 

^ nodunnemals und lange vor der inflationären \ 
(SKREWDRIVER-Deppenfront im unvernünftig! 
f polarisierten Punkbereich durchaus legitim. Ich will 
weder behaupten, Deutscher W. hätte diesen Gruß 
Ögeleistet oder eben nicht, aber: War es nicht schon- 
^ mal so, daß bei den DEAD KENNEDYS von Jello 
feiafra oder dem Publikum bei California über alles 
gerne der rechte Arm gehoben wurde? Ich kenne 
^jemanden, wenn eine Band dieses Lied covert, macht 
Per dies heute noch, auch in AZs oder besetzten 
* Häusern. Und um wieder in wirren Zeiten zu landen: 

L 1 '84 spielten einige Punkbands aus Aachen in der 
(■»Provinz«, in der ich lebte; in einer Band, den 
JNICHTSKÖNNERN, spielte weiland Papst Pest, 

¥ heute (und damals schon Mit-)Hrsg. der Bierfront 
l^und nun ein Redaktionskollege ebd. von mir. Ein 
|| Rudel, damals eher noch aus Provokation mit 
^ Faschoscheiß nervenden Glatzen oder Deppen, von 
* denen einige dann zeitweise doch sehr stark ins 


T-Shirts, Che nämlich, auf dem Bauch 
ragen... Ob Deutscher W der ganz 


entschieden bestreitet, je einen »Führergruß« auf der|| ehrlich, was ich mit 16 und sogar mit 21 noch von 
Biihite gezeigt zu haben also einst auf Performance J| mir gegeben habe, u.a. nachzulesen in alten Ansge- 
! abzog, ein Spiegelbild projizierte zu Teilen im Publi-3//////Äc/7-Zines, dann wird mir auch ganz anders. Ich 
kum, oder ob alles Gerede und darum nur MythologieFziehe da den Hut vor heutigem Jungvolk, das mehr 
war, ist oder bleibt: es paßt(e) zum Antikommunis-9nachdenkt, als ich früher, und mehr, als Deutscher 
mus von Deutscher W. und deshalb wurde und wirdrcW. früher wohl auch. Diese frühen Texte von ihm 
es ungefragt wieder- und wiedergegeben...da kann sind allerdings veröffentlicht, jeder kann sie nachle- 
man sich die Frage ruhig mal stellen, ob »wir« ihm^sen. Und indem sie weiterhin gespielt werden trägt er 
oder er »uns« ein Spiegel-Bild vor den Latz knallt(e)! Sjoder die Band auch gepug dazu bei, daß er oder sie 
Seine Aussagen über die Faszination an Krieg und P sie immer und immer wieder vorgehalten bekommen. 
Kampf mögen ebenso provokant sein, vielleicht weil Jj Von beidem mag man halten, was man will, 
ein militärischer Grundton mitschwingt; wer abftPleh habe lange überlegt, und es ist mir nicht leicht 
schonmal bei Demos in er s ter Reihe da bei wa r oder $ gefallen, eine Antwort zu finden. Einerseits spielt 

d xea h ^Ka,ne. viellach, will er 
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absolut krampt- und krankhaft an diesem Klischee?Deutscher W. gerne von seinen (»meinen«') Mit-• falschen Schluß zulassen und sieh aut P Jkame 
und sein provokantes Gehabe festhalten Und auch »sikem redet oder schreibt. Zudem sagt er. er habcjjOHL-Aussagen beschranken a so wise ten one 
wenn er in einem Interview (Ski» Up #41) aussagt, erbeuten Beruf, der ihm Spaß mache Wenn er sieh also|ausblenden . aber gerade letztgenanntes .st sehr 
Würde Warschauer Pc,kt nicht mehr spielen, findetselbst, zumindest unter dem Gesichtspunkt seiner«informativ be/. der Bandvergangenheit) dieses 
sich Deutscher Widersprach ('), das Lied auf der'- J Texte was ja das eigentlich Kontroverse an OMI >Interview hier ist eine Diskussion, bisweilen ein 
lililzkrUx. die aktuelle Live CD. die nach dem oben U ist! als Oberhaupt sieht, diese, seine Texte zudem ^Streitgespräch über llintergiunde. die mogl ehe- 
genanntem Interview veröffentlicht wurde... Ich bin g von der Machart her an Vorgehens wo, sei. einer* weise da sind oder wa.cn, moglRhe.we.se nur. 
trotzdem zu dem Schluß gekommen, ein Interview zuSSendeanstalt erinnern, mit der er in gehobener Pos,- J, ncii.cn Vermutungen fußen. Ob das .dies Ua. huf 
führen, welches mehr die neuen OHL und deren"tion in Kontakt steht...genauer als Teamlciter für d.ePbringt oder die Phtsttc W-Leserschalt betned gL 
neuen Texte (siehe denen auf Die Stunde der* Produktion eines Daily-Talkshow Formales auf wdie vielleicht an diese, Stelle licbci einen u c. 


i , aber gerade letztgenanntes ist sehr 
be/. der Bandvergangenheit); dieses 
hier ist eine Diskussion, bisweilen ein 
ach. über Hintergründe, die möglicher¬ 


neuen Texte (siehe denen auf Die Stunde dcr\ 
Wahrheit , die zumindest von einer qualitativen! 
Bewertung her einen deutlichen Bruch mit dem, 
Frühwerk darstellen) als Schwerpunkt beinhaltet, und j 
nur die alten Karten mit Trümpfen kontert, derer ich | 
mir durchaus gewiß bin! * 

Zudem denke ich mir, ist es legitim, die berufliche| 
Karriere von Deutscher W. außerhalb der von ihm* 
viel gescholtenen linken oder engstirnigen Punk-I 
Szene näher zu beleuchten, denn auch hier findet sieh j 
ein großer Widerspruch, der sich an alte und neuel 
Texte aus seiner Feder nahtlos anschließt. Ich hätteI 
diese berufliche Karriere nicht übermäßig hervorhe¬ 
ben wollen, wenn es nicht oft so gewesen wäre, daß 


so denke ich mir, ist es angebracht. 


die vielleicht an dieser Stelle lieber einen Werbearti¬ 
kel mit einigen tlachbrüstigen Infos über OHL. lesen 


n 


;rade diesen Punkt erstmals (zumindest mir 4 will, will ich lieber nicht beurteilt zu diesem Zeit- 
|bekannt) etwas genauer ins Gespräch einzubringen. \ punkt der Vorbereitung! 

IDamit habe ich zwei Schwerpunkte wiedergegeben.■ Das Gespräch fand in ansonsten absolute) Ruhe im 
die in diesem Interview das Hauptthema sind. Wer| Aufhahmestudio der Talkshow statt, unter Ausschluß 
|näheres zur Geschichte von OHL wissen will oder|des Publikums (Sommerpause) sowie der C rew; 


vordergründig auf Anekdoten sowie Neuigkeiten fürNeinige vertiefende Nachfragen per Linail wurden 111 
die Zukunft hofft, wird bitter enttäuscht sein (ich Aden Text an geeigneter Stelle integriert 
verweise hier auf die Interviews im Skintonie ft 14.P 

Sk in Up # 41 und das im Various Artist: zwar haben % Einleitung: Tuberkel Knuppert/ 


|Skin Up # 41 und das im Various Artist: zwar haben J 
'alle ihre Schwächen ich bin mir z.B. nicht siehei 
.ob es hie und da unreflektiert zu Verkürzungen oder 
Wiedergaben von Aussagen gekommen ist, die einen 


4 ^ 


Interview: Tuberkel Knuppert/ 
Redaktionelle Bearbeitung: Swen Bock 
Eavout: Michael Will 
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^Dusing^fT^m der WirkBchkeuN.Aber^ia gib mir mal ein konkretes^ meine Meinung. Vielleicht bin ich ^gleichzeitig mit den Leuten auf 
? von der Realität, von der Wahrheit...'»Beispiel! rfdann auch nur ein ganz normaler^ Welle schwimmen, 

i Ganz genau ja! < Nun gut! f Mensch, der vielleicht dann doch ><s Ja, aber vielleicht ist es ja genau anders 

* Und mich würde interessieren, was ‘ Eigentlich sind wir ja genau das Ge- Mainstream ist. Aber ich mache das, ^ herum: Vielleicht schwimmen die 

|Pgenteil. Diese vorherrschende Mein- was ich will, ohne zu überlegen, gegen Leute mit mir auf einer Welle. No-^p 

Das ist meine subjektive Einschätzung^ung, würd' ich ja sagen, ist dann ja wen ist es oder für wen ist es. Irgend- chmal! Du mußt mir einfach glauben, g 

Hip Szene Die säet; Ami eo home wie sorgt halt OHL in der Szene mehr daß ich OHL mache, nicht um neH 

^ aM assenmeinung zu transportieren. Es“ - 

^ist meine Meinung! Wenn die jetzt 
U* zufällig mit der Masse übereinstimmt, 
f// wenn die zufällig mit der Szenenmein- 


das für dich ist? 

würd' ich ja sagen, 
n j von Dingen. Ich bin 35 , hab sehr klare ^eherdie Szene. DiesagL Amigi 

».Meinungen zu gewissen Sachen. Also, —-- t Rkm . Mm 

£für mich ist Realität das was passiert, 

*; das wir hier in Deutschland mit diesem 
ft System erleben. Hier unsere Probleme 
Ä haben, was weiß ich mit wem oder mit 
Jpuns selber. Aber sonst ist es das, was 
rieh als gut und richtig, gut und böse 
Mund sonstwie empfinde. Das ist ja der 
I Vorwurf, daß ich alles schwarzweiß JJ 
%sehe. So ist es natürlich nicht! Aber ich - 
•schreib' keine Bücher, sondern Texte fn 
für 'ne wie auch immer geartete Punk- £ 

N band. Und die sind halt nicht so aus-Sf 
führlich und sind halt eher auf Provo-I 
i^kation ausgelegt, als daß da hundert 
Schachtelsätze sind, die nochmal genau 
9 aufsplitten, wie böse jetzt etwas genau 
k ist und es vielleicht doch nicht einen rij 
kleinen Touch vom Guten im Bösen 
. 'gibt. Ansonsten ist meine Wahrheit $ 

' ft natürlich meine subjektive Wahrheit.^ 

Ich mach' die Texte und im großen und * 

S ganzen ist ja auch OHL eher mein 
* i Baby. Und die Texte werden nicht groß 
9 diskutiert in der Band. Aber nicht, weil 
ich da so der Supermacho bin, der alles 
^bestimmt, sondern weil man schon 
1 etwa weiß, was OHL für 'ne Richtung 
A ist. Und die Jungs, die mit mir spielen, 
r haben da auch Lust zu und sehen das 
4 auch so, was ich persönlich sehr 
« schätze. 



\ 


^ ung übereinstimmt, ist mir das relativ 
Wä wurscht. Und wenn du jetzt die Optik *4 
& ansprichst: OHL hatte noch nie nen % 
4 Irokesen oder sonstwas. Da steckt auch * * 
B| keine Ideologie dahinter, es ist einfach 

a 


so. Ich hab' kein Tattoo, ich hab kein'?£ 
Irokesen, ich hatte das noch nie und> 
werde das wahrscheinlich nie haben. 1 
Wobei ich denke, daß die Optik ( 


4 


Golfkrieg war eine große Massen-^ und sowas. Meinst du das damit, —J 

ist d a ß* Bewegung, die war öffentlich auf den * bißchen die Richtung? a f s w är' meine Meinung so super 

leünnfÜL |Straßen. Wenn du aber in den Fab-K, Jmassenkompatibel, dann kann ich da*> 

enannten I ,_ , _._.. l... riin inh mninn 7um RpUniH* Warum J , < ... .u_ l.l.. 14 


<5 scheißegal i st - g lau ^ e aiich,> 

^daß, wenn du den Leuten draußen, im OJ 
"Foyer, meine Texte ohne die Musik« 
gibst - daß das vielleicht auch nicht so^ 
q schön für die sein wird. Falsche De -^j 
l^mokratie spricht doch genau die Ge- 
Seilschaft an, die alles zuläßt und zu 
% allem nickt... Warum soll ich etwas 4 ^ 
anderes machen, nur weil vielleicht^ 
viele das gut finden? Ich provoziere 
gern mit meinen Aussagen, aber nicht 
mit meinen Inhalten. Meine Inhalte 
sind klar, und das sind meine'. Ich 
würde sehr, sehr gerne innerhalb der 
Szene provozieren, das mach' ich ja, 
aber nicht absichtlich, sondern weil es 
meine Meinung ist. Und ich weiß 
genau: Wenn ich dem jetzt meine 
Meinung sage, dann geht der hoch, 
haßt mich...oder, was auch immer... Ich 
^ ordne mich einfach keinem unter. Und 


1 

V 


nur abnicken und sagen: Warum habend 


Goldene Schallplatte be- ? 


und links ist klasse... Und dann sind für Aufsehen als außerhalb. Natürlich 

wir ja genau das Gegenteil von dieser auch deshalb, weil: Wer hört sich den 
vorherrschenden Meinung. solche Musik an von den sogenannten 

■ Normalos? 

««Innerhalb dieser, ja! Aber außerhalb ™ Das ist wohl wahr! 
j» der Szene bist du ganz nah an einer 7 Aber diesen Vorwurf kenn' ich ja. \ 
r allgemeinen Meinung. Beim Nach dem Motto Stammtischparolen 4 

Was mir aufgefallen ist, wenn wir 
jetzt von subjetiver Wahrheit 
, ^hen bzw. von deinen Texten. 

& du oft nahe an emer verrannten ^ Hken - reingeguckt hast w0 die ~ Ich meine zum Beispiel: Warum 
^offiziellen Geschichtsschreibung bist. ^ Masse an s|ch . dje Masse der( sollte eine Punkband, die und deren 
■ Ja. meinst Du so Helden für ~^ wähler? dann warst du verdammt iPublikum i.d.R. täglich mit Vorbe- 
m Hitlerattentat. nah an der dran und an den Protes-ihalten des sogenannten Kleinbürger- 

F J . a ‘ Ch ,^ ab ha festgcs ‘ e ’ a a *^ tierenden. "turn oder denen der öffentlichen % D wird an der Musik liegen, nicht 

ferne Meinung ist, die in dev ^ Meinung zu leben haben, sich einer £ an den Texten , 

^(vorherrschende \\ahrheit, o lzielle ^ Wenn du j etzt sa gst, innerhalb der ^ offiziellen Geschichtsschreibung ffgi^en für immer, denke ich, ist nicht 1 

^Geschicmsscnremung a . g Punkszene wollen wir Aufsehen a oder Massenmeinung anzecken? Das®^ massenkompatibel! Oder was meinst ' 

Also ^ meinst, ich setz mtch nicht! oder zjeren bnn ich fp ublikum erlebt ja aus Erfahrung^ , , 

»ilTnehrae „or “»Ibwegs verstehen. Wenn du^andere Sachen. Wenn ich z.B. hier^ (ch de „ ke ^ wenn ma „ sich so vor - 

• L" • ., ^ aber sagst, wir bewegen uns gegen * vorne an der Kantine vorbei laufe,3 j a i,ren zum 50. Jahrestag des, 

^senon geinten sma. iS den Mainstream, dann sag ich: Dum wie ich jetzt aussehe, dann gucken j AMentat ■ Hitler angesa h 5 wer & 

11*t“ “ .“„müelbewegst dich genau im Mainstream! |,die Leute komisch. Und die Frage isJ ich da a „ es bedient hat . und we nn^. 

warumi mußjch dann^ man sieh , weS s e n Schüler das 
* ■ 


J massenkorr 
■ nur abnick< 
| wir keine 
r. kommen? 


Ä .. , . , . , . ■ bewegst dich genau im Mainstream! die Leute komisch. Und die Fragei 

Punkband schon relativ nah an einer« berjch m . chwedermitnoch f, e . nfach ml . n irh 

vorherrsehendenMemungist.^^ J gegen den Malnstream , es ist elnfach WllTTr» 


Pvorhe 

I mwm 


sieht, 

« -“T* 


















Bailoonjtl* 


wir gemacht haben, es sind bestimmt 1j 
weit über hundert, und da splittet man 
das so auf. Nie wieder ist doch nicht 
rassistisch... 


3 Er dreht den Rassismus um, 


sind...wenn ich mir Kohl angucke: St aber um diese ganze Masse, die eben^j 
^Da werden die aufrechten ^nichts getan hat. Genauso das Stück 
\ Wehrmachtsoldaten gelobt, obwohl ^Falsche Demokt-atie, was sehr neu ist. 
längst klar ist, daß diese Offiziere es Bich weiß gar nicht mehr wieviel Texte gl 
gemacht haben, für ihr Vaterland zu 
retten; sie wollten nicht diesen Dik¬ 
tator kippen, sondern wollten ein¬ 
fach Deutschland retten! 

Aber das ist ja egal! Es ist ja genau J 
0 diese gleiche Diskussion wie mit demJJ 
fl Golfkrieg, da können wir lange disku-^ wenn man sich die Sprache genau 
^ deren. Mir ist egal...eigentlich ist es ^ ansieht, dann könnte es schon ausj 

? ' mir fast egal, muß ich jetzt einschränk- ner Schule von Goebbels sein. Wenn J 
end sagen, warum es gemac ht wu rde. ».sich einer solchen Sprache aus Pro 
Aber ich finde diesen ^ 

Versuch, das Übel zu * 
beseitigen, was immer das/ 
sein mag: Krieg, 

Hungersnot oder ein 
Diktator... - es ist einfach 

C eine super tolle Sache, die__ _ 

bestimmt mit sehr viel Mut und Auf- »f okat,on bedle "«> dann sollte ma 
wand entstanden ist und wo man dann ‘ sich schon ir * end ' vie etwas von ihr , 
{/über seinen eigenen Schatten springt. I ° sen und sle nlcht kom P le “ 
fleh weiß nicht, ob ich diesen Mut* ubernehmen ' Denn wenn man s,e S} 
? damals gehabt hätte. Ich weiß auch * kom P lett benutzt ’ dann weiß wirk A 
, nicht, ob du oder die sogenannte Szene, , l,ch der Z “ horer n,cht mehr senau f 
* die jetzt immer so groß tut: Wow, wir 

sind die Kämpfer ffir Frieden und,C^ ber es lst doch zweitelsfrel so - daß 

der Text ganz klar_anti- 
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ist wirklich lange her, ich will nurt Wenn einer Butter bei de Fische 
damit sagen, daß wir nicht nur eine macht, dann mach' ich auch Butter 
Position als das Böse sehen, sondern bei de Fische. 

das wir da auch vom Volk reden. Oder^SGut, das ist dann auch legitim. Ir- 
bei diesen ganzen Anti-DDR-Texten!Irgendwo ist aber eine Grenze und die 
Da haben wir ja auch eine Passage: Sr hat er klar überschritten. 


% »Hast du wirklich gerne in der DDR 
< Da ging es auch um die 
Bürger und nicht um Herrn Honecker. 



Bist du eigentlich schwer katholisch I 
erzogen? J 

Nee, wieso? | 

Du hast manchmal eine Sprache, diel 
4 erinnert mich so...das Böse,j 

■ das Gute... 

■ Nee, absolut nicht. ^ 

lieh könnte auch soweit^ 
.gehen, diese Sprache erin-l 
Sflfl&kB B nert mich irgendwie I 

daran, ob du vielleicht nenl 
Vater hast, der bei der Bundeswehr V 
war. Diese Prägung hab' ich immer^ 
vermutet. 


Das Klare ist einfach, wenn man das 
hart vorgibt, kriegt man es eben 
auch hart zurück. 

Aber was verbinden wir denn mit 
STÖRKRAFT? STÖRKRAFT waren 
noch nicht mal rechts, das waren Neo- 
Naz.is. Und das war mir einfach ne 
Nummer zu viel! Du kannst sagen: 
OHL ist scheiße. Es hat mich nie 
gestört, wenn einer sagte: Bild- 
Zeitungs-Texte, Stammtischparolen, 
das ist alles für mich gar kein Problem. 
Aber da muß ich sagen, da bin ich 
vielleicht nicht hart genug im nehmen. 
Das ist auch mal interessant, das so zu 
hören. Weil du schon recht hast, daß 
man für Kritik hart sein muß. Aber 
STÖRKRAFT, das ist mir einfach ne 
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Freiheit, ob die in so 'ner Situation so 
4 gehandelt hätten. Ich finde das einfach 
faszinierend, und deshalb ist der Text. 

* Nicht aus irgendwelchem Soldatenpa- 
•triotismus, sondern weil ich das ganz 
einfach 'ne ganz geile Sache fand. 
Überhaupt, einen Widerstand gegen 
etwas zu haben in so einem ganz harten 

t jund engen Regime... 

Aber dadurch, daß du dich jetztg 
I darauf beschränkst, daß diese - 
Soldaten aus welchem Grund auchj^ 
immer den Kopf weg haben woll- 
ten... Der Fisch stinkt vom Kopf her! p 
k^Du beschränkst dich sehr stark auf! 
feinen Gott oder auf einen Führer, 

> der das Unheil ist. Du blendest aber fl 
völlig aus, daß sowohl die Generaler ( 
$ als auch das Volk... ^ 

Mitbestimmt haben! 

~ ' Sie haben mitgemacht! 

* Selbstverständlich! 




BUM) UM) TAUB 


Rechte Parolen, linkes Geschwätz 
Alles der gleiche Schwachsinn 
Krank, abartig und schlecht 
Alles das gleiche Ding 
Linke Lügen, rechter Wahn 
Alles der gleiche Schwachsinn 
Auge um Auge, Zahn um Zahn 
Alles nur ohne Sinn 

Ihr seid blind, 
weil Ihr die Wirklichkeit nicht seht 
Ihr seid taub, 

”1 weil Ihr die Wahrheit nicht versteht 

Rechte Gedanken, linker Sumpf 
Alles der gleiche Schwachsinn 
Kindlich naiv und endlos dumm 
Alles das gleiche Ding 
Linke Worte, rechter Geist 
Alles der gleiche Schwachsinn 
Längst überholt und längst ver¬ 
greist 
Alles ohne Sinn 


Nee, ganz im Gegenteil. Auch wenn flNummer zu derb. Und auch wenn man 
ich meine Eltern aus so Sachen flsagt: OHL sind alles Nazis. Das gab's 5 
'raushalte. Ich bin relativ locker auf-(B ja auch schon oft, das hat für mich r 
gewachsen, meine Eltern fanden es p nichts mit Provokation zu tun. ^ 

eher gut, daß ich so Musik mache. Siefl ■* 

fanden, das sei was besonderes, was■ Also, einfach zu sagen, OHL, das 
kreatives. Ich war katholisch, aber eherB sind Nazis, das ist Unvermögen von_ 
durch Zufall, in die Kirche sind wir® Leuten, die sich damit nicht ausei¬ 
eigentlich nie groß gegangen Ei-y nandersetzen. Okay, springen wir in 


eigentlich nie groß gegangen Ei-« 

gentlich so, wie alle Massenmörder, diele den Themen: Ist dir bekannt, daß es 
dann sagen: Ich hatte eine ganz nor-A international arbeitende Werbeagen-f 
male Kindheit flturen gibt, die in der allgemeinen i 

f Berichterstattung versuchen, an- 
Du bemängelst in eurem Presscinfoll genehme Bilder von ihren Auftrag-1 
resp. dem Begleittext zur Im Westen gebern zu lancieren, und einen 
nichts neues!, daß die »sogenannte«, möglichen Gegner schonmal rheto-1 
Szene intolerant ist, nicht fähig zur^f risch sturmreif zu schießen? Sie' 
Selbstkritik. Bist du es? ^installieren z.B. ein Bild, das Sad-l, 

Ich holle, daß ich es bin und denke, fl dam Hussein mit Hitler vergleicht^ 
daß unser Gespräch dies in einigen® und irgendwann steht dieses Bild,' 
Passagen auch zeigt oder gezeigt hat. aber es ist lanciert. Und keiner kann' 
Es ist aber wirklich nicht meine Inten- £ mehr zurückverfolgen, wie das Bild 
tion, es jemanden recht zu machen, fl entstanden ist. Das Problem mit, 
oder absichtlich auch, es jemanden fl diesen Werbeagenturen ist, sie 
nicht recht zu machen. Ich sage einfach fl arbeiten mit der großen Politik 
ganz klar meine Meinung, und die mag u»zusammen... 

mal dahin passen und mal dahin. fl Aber das ist ja nicht nur Werbung, das 

Dann mußt du aber auch Meinung sind ja auch Nachrichten, 
zurückhaben können. Und wenn fl Public Relations! 
jetzt mal wie damals im Zop einer ^ Aber Nachrichten können ja auch oft ’ 
den STÖRKRAFT-Vergleieh über-arPR sein! Der »saubere Krieg« im Golf 
spitzt anbringt... Nun, du bist ja ^oder sowas. . Also, es ist mir bekannt ^ 
auch kein Freund von niedlichen ^ Das denk ich schon, daß es sowas 
Worten. Du gehts ja auch mit den gibt. ja. 

Texten ziemlich hart ran! fl Diese Agenturen haben sehr viel 

Ja, das stimmt Aber derfl gemacht in allen »neuen« Kriegen. 
STÖRKRAFI-Vergleich geht einfach r|Das, was früher vielleicht ein Propa- 
ne Nummer zu weit! /gändaministeriiim gemacht hat... 


Pi!n 


V Und sie hab^n auch bis zu einem 
% A gewissen Punkt noch viel weiter 
y mitgemacht. Und deswegen, wenn du^ 




Ihr seid blind, 
weil Ihr die Wirklichkeit nicht seht 
Ihr seid taub, 
weil Ihr die Wahrheit nicht versteht 


* das auf eine Person beschränkst,» J 
blendest du ja völlig aus, daß das ^nationalsozialistisch war und ist! 

| Volk da ist. Das ist klar. Aber Hitler hat den 

J Aber wir haben doch viel mehr Texte J Arier-Mythos installiert... 

* gehabt. Es gab doch auf der lOöotr. Ganz genau, den es vorher gar nicht 

^Kreuze das Stück Nie wieder] "•gab. Deshalb auch der Text mit demfl 

QAlso, wenn ich jetzt über Nie weiter Jj Wort Arier. Gleiches gilt ja auch für 
®*rede... Ich sage jetzt bewußt, ich ^ unser Anti-Nazi-Stück Kraft durch * 
m wollte dieses Frühwerk nicht erwäh- Freude. Auch der Ausdruck ist eine 
^nen, aber ich glaube dieser Arier- * Erfindung des 3. Reichs und dennoch ö 
ÄText ist ein herumgedrehter Rassis- *oder gerade deswegen habe ich diesen £ 
Ämus. Weil, die Rasse des Ariers ist {Titel gewählt. Auch hier wird eindeutig i 
'■eine »Erfindung« des 3. Reiches, und und ganz klar Stellung zur Nazidiktatur 
Hdie ist so nicht greifbar. »-genommen. 1 


% 

i 
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jAber Arier steht hier als Synonym für*} 

eine sich als Elite sehende Kategorie^ Naja, wenn man sich aber das Volk! 

S5 Mensch, die alles andere war als eine ganz genau anguckt, damals: Da warn 
Elite. Ich wollte mit diesem Text Nj kein reinrassiger Arier dabei. In dem y 
diesem Mythos vom Herrenmenschen jf Moment finde ich es also auch,M 
^ einen Spiegel Vorhalten. Ich denke, das B diesen Text auf den Arier zu-dfl 
^ hat nichts mit Rassimsus zu tun... Wir zuschneiden, der gar nichts dafür 
, ^ sind schon ein bißchen vielfältiger! Bei kann, weil Hitler ihn sich zunutze N 
^ Helden för immer gehts ganz klar um B macht... 

^ diese eine böse Position mit Oberlip- «2 Ja, es ging ja auch nicht um die Rasse. 

penbart und Seitenscheitel. Bei iV/e®Es ging, genau was du sagst, es ging^J 
ftmwmwmm se ]j r yj^ ir ist, da gin| esjjj um das, was so ti tulie rt wurde. Aber es 


Die Frage ist trotzdem, kannst du 
das dann auch ab, wenn einer 
zurück poltert? 

Ich linde, das war so eigentlich das 
schlimmste Das war auch das einzige, 
wo ich wirklich dachte: Warum.’ Ich 
weiß, daß Moses früher OHL sehr 
mochte. Und das erschien nach Die 
■Uiferstchung , wo nun wirklich nichts 
neues war, außer das Stück Kote 
F/cii’i’c. Und ich würde bis heule 


'gemacht in allen »neuen« Kriegen. 
Das, was früher vielleicht ein Propa- 
gändamiiiisteriuni gemacht hat... ' 

Das glaub' ich, ja. 


einer»Weißt Du, daß Georg Bush durch k 
^ein Internationales Tribunal für 
l dasfl Kriegsverbrechen für schuldig am 
lzige, 1 Ausbruch des Golfkrieges verurteilt 
? Ich .wurde... 

sehr i Das weiß ich nicht! 

1 ^ /t K'" u,, * cr a,, d crei11 ' wegen des Ma- ; 
uchts p» nipulieren der Öffentlichkeit per | 
Kotc/i Massenmedien, um eine »Legitima- 
hcutcÜSlion« für einen Angriffskrieg gegen 


einfach gerne mal eine Erklärung dafür den Irak zu erhalten? 
haben! Warum der Vergleich (zu Nee, das wußte ich nicht! Ich bin aber 
STÖRKRAFT)? Was denkst du? 'Jauch nicht so dumm, daß ich nicht 
Also ich kann jetzt nicht für Moses weiß, daß zu "nein »guten, sauberen« 
sprechen. Aber so wie ich damals die^* Krieg für jemanden natürlich eine PR- 
Zap-Tcxte von ihm mitbekommen' Geschichte gehört. Daß man das Volk 
hab', hat er gerne provoziert. Und J hinter sich bringt mit den Worten: Da 1 
das is t au ch ein gängiges Mittel: 
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ist der Böse und wir müssen was tun! k, Ja, wobei bei Jugoslawien, da sa 
das ist mir schon bewußt. ^auch, wenn ich mit anderen spreche, ist 

,4..., .u ..„Mo,- ,,/i.Llw-h 


f Und wenn man das Volk hinter sich 
bringen muß... Dann stelle ich mir 
jetzt die Frage, warum du dich in 
Bomber über Bagdad gleichzeitig zu Aber ähnlich unklar kommt es mir)> 
dem Volk stellst und sagst, der Krieg*im Golfkrieg vor. Der Irak ist ja 
war »gerecht«... Bauch, als er noch mit dem Iran im 

»Wenn auch vom Öl gelenkt.« I Krieg stand, von den Amis oder von 

£ r Europa sehr hochgerüstet worden 

«Im Endeffekt weißt du ja auch, daß £ Ich finde es schizophren, zuerst 
Ikein Krieg nicht gerecht ist, noch p Waffen zu liefern und dann die 


mir das auch zu unklar, wer wirklich 
angefangen hat. 


* Friedensengel... rzu produzieren, um Drogen zu pro-lk 

...feiern lassen. Jlduzieren, daß es vielleicht die Leute 

Pi Und das ist für mich ein völliger g mit den weißen Kragen und Krawatten 

■ sind, die 45 sind und wirklich schuld 


Widerspruch! 

$ Aber ich denk , da sind wir uns einig. 5 sind daran, daß ein irrer Jugoslawe 
Also, es wär' natürlich besser, wenn g oder Serbe einem Kroaten ein Messer ^ 
die Waffen nicht produziert würden ^ in den Bauch haut. Aber ich seh dann 
und in einen wie auch immer geartete^ eher auf das Ende, und daher der Text, 
zukünftigen Krisenherd gehen oder in ^ 

l^eine Region, wo man weiß, daß diejt Also, ich persönlich weiß auch keine 
^Emotionen da hochkochen oder Kon- {Lösung! Es gibt Lösungsvorschläge,^ 
i -,,„v „or «oi-riAn wahrscheinlich 


nicht mal legitim... 

Also, Krieg ist was sehr schlimmes. Da, 
denke ich, müssen wir nicht disku-j 
deren. Da gibt es ja auch andere Texte' 
von uns, das Stück Krieg z.B. Aber, 
dennoch, das habe ich auch öfterI 
gesagt, das irgendwann einfach Krieg' 
als letztes Mittel existieren muß. Ich^ 
weiß nicht, wann man soweit ist, daß] 
man sagt, jetzt sind wir so weit, jetzt ist 
es das letzte Mittel... Es ist leider so, 
der Mensch ist schwach, das sehen wir 
in unserer Gesellschaft, und man kann 
nicht auf Vernunft bauen. Was passiert 
in Jugoslawien? Das sind natürlich 
auch nur indirekte Infonnationen, aber 
ich denk', der Horror ist schon real. Ist 


eigenen Söhne 'runterzuschicken, 
um diese Waffen einsammeln zu 
lassen, als Friedensmaßnahme. IVIan ► 
präsentiert sich als Friedensengel, 
aber vorher hat man alles geschürt.- 
Ich denke, das trifft auf alle KriegeI 
zu, und in dem Moment, wo du sagst, I 
der Krieg ist gerecht, setzt du dich! 
ein bißchen auf eine Stufe, daß du ^ 
ausblendest, daß das »freie ^ 
Amerika«... d 

Mit daran schuld hat, das cs so wcitl 
kommen konnte. 

Das »freie Amerika« hat z.B. aueliS 
Pol Pot unterstützt, ein kommu¬ 
nistisches Regime, also so frei kann 
I Amerika nicht sein. 


flikte bestehen. Da brauchen wi r gar^ aber die werden 
~ nicht greifen.. 




es nicht legitim und ist es nicht diejä Nein! Geb' ich dir recht in dem, was du 
Pflicht von jemanden da einzuschre-9sagst. Ist auch ganz klar meine Mein 
iten? War es im Golfkrieg nicht PflichtPung! Aber da denk' ich ist mir das 
irgendwann die Taten eines Wahnsin-ggTransportmittel OHL zu kurz und 
nigen zu stoppen? Und wie stoppt man " knapp, um mich da so intensiv mit 
sowas? * auseinanderzusetzen. Wobei ich immer 


SPIRALE DER GEWALT 


Wie alles begann, wer weiß das schon 


Friedensverhandlungen sind der reine 


Hohn 

Mord und Folter, Tag und Nacht 
Es wird Zeit, daß die Welt erwacht 

Und es ist Krieg, Krieg in Europa 
Es ist Krieg, Krieg vor deiner Tür 
Und es ist Krieg, Krieg in Europa 
Es ist Krieg, bald auch bei dir 

Viel zu spät hat man reagiert 
Statt zu handeln nur diskutiert 
Ergebnisse wurden so nie erzielt 


Der Frieden leichtsinnig verspielt 


UN Soldaten bringen Hungernden Brot 


Warum schießt man diese Männer tot 


Sarajevo von Serben eingekreist 


Ein Ultimatum das Überleben heißt 


nicht zu diskutieren! Dennoch jetzt 11 
I nochmal meine Frage: Was soll man^ 


Vi 
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Aber wahrscheinlich, weil der 
W Mensch zu schwach ist! Ich denke, 
^?das Grundübel, und da muß man 
schon fast philosophisch sprechen, 
der Mensch, als schwaches Indivi¬ 
duum. Dieses System DDR oder 
^ wie jedes autoritäre, diktatorische 
f System, ist doch ein ganz einfaches ? 

{i Pyramidensystem. Und auch wenn 
du ganz unten bist kannst du 
immer noch jemanden denun-fr% 
$ zieren. Das sind doch die® 
Schwächen des Menschen! UndBl 
^ nicht diese Stärke und Sou-(j| 
[xF veränität, dann würde sowas doch j S » 
^ nicht entstehen. 

4 Aber du brauchtest jetzt nicht ■■ 
^die DDR oder Diktaturen^ 
bemühen, ich sehe das ähnlich™ 
auch, nur in abgeschwächten 
Facetten, hier bei uns. 

Selbstverständlich! Aber nicht so 
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Also, ich sehe da ne große «noch sage, das was in den OHL-Texten 
Diskrepanz! Weil du sagst ganz klar, * 'rüberkommt immer noch meine Mein 
daß dieser Krieg zum Stoppen in||ung ist und auch immer noch für mich 
gewisser Weise erlaubt oder nötig fl die Wahrheit ist. Daß z.B. dieser Krieg 
war. "gerecht ist! Wieso es soweit kommen 

Wenn andere Mittel nicht funk- konnte, wär' für mich ein ganz, anderer 
tionieren sind wir leider irgendwann "Text. 

da? t 

JfAber du kannst jetzt ungefähr 
Das greift ja eigentlich n bißchen zu Sj nachvollziehen, warum Leute ihre 
kurz, weil du greifst ja nur auf 3 Kritik daran festmachen... 

.. . , . tp_ T i.. 
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f denn dann machen, wenn es soweit ist? I extrem und so tödlich 
r Ich sag' ja nich': Es ist gut, daß die^ 

Lj Waffen kommen und jetzt dürft ihr^| Also ^ ich bab ' z .ß. in der Fabrik * 
b Krieg haben... > gearbeitet und es gab immer einen, 

p Ich bin nicht doof! Ich hab' viel ge- 6j au f den man 'runtertreten konnte. 

J macht, auch echten Journalismus undj|j a ^ und se i bst der h atte dann zu ftause 
4 nicht nur Talkshow. Und ich hab ^ sehr wahrscheinlich noch jemanden. » 

£? studiert und alles. Und was du mirk Genau! Und wenn dann j m Sommer 


diesen Krieg zurück. Und der Text 
Bomber über Bagdad greift auch nur 
auf diesen einen Krieg zurück, oder 
auch andere Texte von dir über 
einen speziellen Krieg. Da wird dann 
völlig ausgeblendet, ob vorher Wer¬ 
beagenturen, Geheimdienste oder 
% Aufrüstung drin hängen, daß mail 
nicht mehr unterscheiden kann, wer 
da eigentlich... Also, offiziell hat ja 


f 


Ja, selbstverständlich. 

...und sagen, deswegen ist OHL auf 
Regierungslinie? 

Guck mal, wir waren ein absolutei 
Gegner dieser Wiedervereinigun 
wie sie gelaufen ist. Das war ja wohl 
alles andere als regierungstreu und 
massenkompatibel. Die Massen waren 
ja sehr begeistert, als die Mauei 
zusammenbrach. Ich denke, in Teilen 


S sagst, das ist mir ja null fremd. Nur, i die Studenten kamen, dann hatte * 

F* nochmal: OHL ist für mich ein anderes % auc h die Kehrleute noch einen, aufLc 

Medium! Ich schreibe keine Bücher. Es 2 die sie 'runtergucken konnte. ZSD* 

sind drei Strophen, bestehend aus vier^5 haben einmal gesagt: Die Systeme ^ 


selbst liefern die Beweise, jede Art^ 
von Regierung ist scheiße! ^ 

WA 


nun auch Milosevic diesen Krieg imjj?kann man immer sagen, da paßt OHL 
Kosovo angezettelt, inoffiziell weiß || in die CDU, in die SPD, da sind sie 
man aber nicht, was da im Hinter- v rechts, da 


t? 


$ 


«rund durch Geheimdienste. 


mmniAi ubm 

nu;pw 

Ich habe keine Lust 
Zu sagen was die Masse sagt 
Denn ich war für den Krieg 
Und Tod dem Irak 
Bomber, Bomber über Bagdad 
Ich habe keine Lust 
Zu machen was die Masse macht 
Denn Saddam ist ein Irrer 
Er hat den Krieg entfacht 
Bomber, Bomber über Bagdad 
Ich habe keine Lust 
Zu denken was die Masse denkt 
Der Krieg war gerecht 
Wenn auch vom Öl gelenkt 
Bomber, Bomber über Bagdad 
Ich habe keine Lust 
Zu glauben was die Masse glaubt 
Denn Saddam ist ein Irrer 
Der nach Allah schaut 
Bomber, Bomber über Bagdad 


■ sind sic links. Was du mir gesagt hast, 
fr/das stimmt, und da hast du auch vol- 
jjlkommen recht. Aber es wär' mir 
j einfach zu viel, um das noch in diesen 
* Text zu packen, das wär' einfach noch 
J n anderes Stück. Dennoch bin ich 

■ nach wie vor der Meinung: Was hätte 

■ man «denn machen sollen? Es waren 
K jetzt aber diese Waffen da! Wäre das 
V denn ein Grund, keinen Krieg zu 
^ führen? 

Man sollte cs gar nicht soweit kom- 
b men lassen! 

^ Richtig! Da sind wir einer Meinung. 
6 Da brauchen wir nicht diskutieren. 


Sätzen. Und natürlich war OHL. 

’ • damals vor 20 Jahren, wild sein, rebel¬ 
lieren. Jetzt gibt es zwar die aktuellen ^ j a , ab g r Anarchie genauso, oder^J 
m Texte, über die man sich aufregt, die ? Selbstbestimmung! Du willst mir doch 
[gr sind vielleicht erst 10 oder 5 Jahre alt.^ nicht sagen da ß j n super linksliberalen jk 
p Dennoch ist das Mittel da einfach ^^Friedensbewegungen nicht auch einer 
M zu klein um dieses kompakte Ding^ ist ^ der vielleicht das Maul zu weitz^ 
I anzufassen, daß man vielleicht sagt zu ^ au f mac ht und jemanden mit seiner* 
gden Friedensinitiativen: Ihr seid nicht ^Meinung... 

|fr aktiv, aber, in Klammem, es ist schön, 

daß ihr euch um die Sachen davor J Ich hab ' nicht gesagt , wer besser ist! 
kümmert. (Gemeint sind Nicht-» Ich denke sc h 0 n, überall, wo Leute 

Regierungsorganisationen und Pro- miteinander zu tun haben, gibt es 
jektgruppen, die sich vor Ort in * Diskussionsstoff, und die Frage ist 
a Krisenherde damit auseinandersetzen, / nuI% wie man diesen löst 

1 Frieden zu fördern oder zu erhalten, f, Und was vielleicht das kleinere Übel 
"leider aber ab einem gewissen Punkt ^ ist Ist unsere Gesellschaft vielleicht 
7 oft von der globalen Politik überrollt ft ne ^ Gesellschaft? Oder kann man 

bzw, ausgeschlossen werden. TB©)!* sagen wir baben j m Vergleich zu 
/1 Das ist ja meine Meinung, aber dafürb manch anderen ne relativ gute Gesell- 
£ reicht das Medium nicht aus. Aber i SC h a ft? i * 

bnochmal, ganz klar: Was will manj lch denke , unsere Gesellschaft ist** 
machen, dann...? Es ist so ungefähr. ■ §og a r noch so weit gegangen, den^j 
'Ich bau einen Brunnen, der ist ■ L ei rten irgendwas vorzumachen, ne 
j schlecht gebaut, da fallt ein ICind g e wl SSe Utopie, wie wichtig sie sind, 

■ herein und ertrinkt; reiß ich den^ ob>vohl sie gar nicht wichtig sind. 
f Brunnen ein und rette das Kind oder g Was ja, w enn es funktioniert und gut 

2 diskutier' ich die ganze Zeit, wie 


f 

I 


Aber es ist ein Utopie, eine Utopie zu 
sagen, daß der Mensch da nichts 
hinschickcn darf. 

Es wäre erstrebenswert. 

Aber es passiert, es passiert 
'*** Leuten, die sich später als 


m 

Up* 

mBr 


riahl to be crazv'l U 


ganze zeit, wie ist, vielleicht ein Mittel wär', das manj 
T schlecht die Steine waren...? Ich weiß £ akzeptieren kann oder? 

natürlich, daß es wunderbar wäre, p Aber manchmal finde ich es sehr 
r wenn man sic h manche | 

Leute anguckt. 

I Ja... ^ 

■ Also Leute, die meinen, sie könnten 

f • i _ l- La.__: 


daß es wunderbar wäre, 
wenn es so funktionieren wöirde, und 
vielleicht sollte ich mehr Texte machen 
um das Grundübel anzuprangem, 
nämlich die Schwäche des Menschen 

seine Geilheit nach Geld, um Waffen 

• ' r n l i’ r» J* ____ . j— ■ 




i der Weltgeschichte mitspielen, die 
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n .Hmaci 

liaber dann täglich nur Ilona Chris-^ 
gten, Vera, Sonja, Birte Karalus,^ 
^Fliege oder Arabella Kiesbauer 
}gucken. Das find' ich sehr traurig! 
[Das sind manchmal Leute, die über- 
jhaupt nicht für politische Argumente 
[zugänglich sind. 

I Oder darauf eingehen können. 


Ob es jetzt aber einen aufkläreris¬ 
chen Standpunkt oder einen Ver¬ 
dummungsstandpunkt hat; solange^ 
jemand öffentlich dazu steht und^l 
sagt: Ich will das ! Dann muß er sich 
auch damit auseinandersetzen, wenn ] 
andere sagen: Ich aber nicht! 

Okay, legitim. Gar kein Problem. Aberj 


mit konserva 


lischcn 


tcrnhäuserii 


aut die 68er 


Erziehung. Da 


ME FALSCHE FROST 


nicht zu sagen: Das sind Nazis! Viel- 
„ Also, ich finde, die Leute werden gleicht bin ich da auch zu dünnhäutig... 
^zum Teil dumm gehalten. 0 Was mich halt auch überrascht hat ist, 

S Ja, gut... warum es plötzlich so war! Nach Die 

*.Die Frage ist hypothetisch: Wenn die^ Wiederauferstehung , aber wir haben ja 
^ Leute schlau gemacht würden, nicht auch vorher schon die Texte gehabt: 

I in Umerziehungslager, aber so'nl »Nieder mit dem Warschauer Pakt«, 
bißchen besser informiert werden \Der Osten... Und plötzlich war dieses 
würden... Ding da: Jetzt sind wir rechts. Wir£ 

$ Aber wer gibt diese Information? Und waren es nie! Ich weiß nicht, warum® 

1 ■ ist nicht gerade sowas wie hier (wir JHdieser Sprung plötzlich kam... 


I 

X 


sitzen im Aufnahmestudio) eher nichts 


Ich will keine Führung 
Die im Krremel sitzt 
Ich will keine BRD 
Die nur russisch spricht 
Ich will eine Mauer 
Die uns davor schützt 
Ich will eine Mauer 
Die dem Westen nützt 
Keine Hilfe für den roten Staat 
Keine Hilfe für den toten Staat 
Ich will keine Sachen 
Die von drüben sind 
Ich will keinen Ostkram 
Ich will mein eigenes Kind 
Ich will eine Mauer 
Die uns davor schützt 
Ich will einer Mauer 
Die dem Westen nützt 
Keine Hilfe für den roten Staat 
Keine Hilfe für den toten Staat 
... der Osten ... 


Ihr habt früher auch einen relativ^ 
schlechten Ruf gehabt, zumindest ? 
was Aachen betrifft. Ich hab' sehr» 
viele ältere Freunde, die hatten 
damals schon die Meinung, auch die,^ 
das OHL in irgendeiner Weise? 
rechts... ‘‘J 

Was immer das heißen mag! B 

...eingestellt war. Ich weiß, daß 
Leute, die heute etwas mehr nachd 


anders! 


Also füi' mich war cs 


dersam! Vielleicht ist 


rechts tendieren, früher die OHL-j 
Texte anders aufgegriffen haben, alsT 
^ D as Problem damals war, es gab 
' ^■■■ÖBlÄBfilljÄ-j» keine Massenstreuung dieser gegen- « 
^/l^|^^H||l||||ffNM|M^^lMB^t<teiligen Meinung, es gab keine j 

Bombe mit 6000er Auflage, wo 
Kritik direkt rund ist. Früher war 
das alles im kleinen und ihr habt das 
als Band vielleicht nicht so mitgek¬ 
riegt. Dann gab es die 86er LP zu 
^tfl^flifll^Hflflflflflflifl/* einer Zeit, als ROR schon rechte 
W verstecktes? Wir geben uns nicht^ Sachen machten... 

0 intellektuell und sagen: So ist es! Hier j Wir haben mal irgendwann nach- 
* weiß man, was man zu erwarten hat. * geguckt, wann ROR... 

W A Dagegen sind einige sogenannte t ROR haben '84 damit angefangen, A 
fl Nachrichtenmagazine, sei es nun* rechte Sachen zu bringen! (Das * 
gS konservativ oder links, vielleicht viel | Erscheinungsdatum von Der nette 
rJ schlimmer, weil sie sich diesen An - £Mann der BÖHSEN ONKELZ ist 
fl strich geben, seriös zu sein, und geben fc auf '84 datiert und hat die Label-* 
■ dann auch nur ihre Infonnation weiter? k|j nummer 040, wohingegen die OHL 
m Dann wären wir ja auch wieder bei ** Jenseits von gut und böse Nummer 
f Aev Prägung der Wahrheit! Es gibt £ 060 hat, eine Platte übrigens mit 

S C sicherlich Leute, die nehmen das ^unpolitischen Texten, entstanden 
hier als Wahrheit, obwohl es wahr-||nach einer Art Bandpause seit der 
scheinlich auch belegt ist, daß hier jj| Verbrannte Erde; letztgenannte hat J 
W nicht alles wahr ist. Da brauchen wir fc Katalognummer 18! Zwei weitere f, 
fr;aber jetzt kein Urteil zu fällen, ich R Katalognummern zwecks Erklärung: U 
denke, wahrscheinlich darfst du das^BODY CHECKS hat 043, die erstell 
nicht...? & SKRE WDRIVER (auf RRR 

■ Doch, da kann ich doch was zu sagen... | namens Hail the new dawn war 


Wenn man ja ne Zeit 


weg ist, kriegt man die 


langsame Entwicklung 


im kleinen nicht mit. 




zurück und alles hat** 


sich verändert. 


etwas /u lernen 


Hast Du jemals Ernst 


Junger gelesen', 


Ah, ja, aber...kann ich 


nicht so viel mit anfan-«** 


manchmal 


richtig klar, wenn es 


um Krieg geht: Einer 


seits ist klar, daß du 


?rste*| 

üüd 

war|l 


grausames empfindest. 


andererseits 


spielst du auch so mit 


der Sprache, das kommt dann ein 
bißchen an die Diskussion (!!) um 


seinen Kriegstexte das Grausame am 
Krieg bildlich dargestellt ist oder 


Ähnliches sehe ich auch in deinen 


Kriegstexten 


Ich bin ja hier sehr ehrlich jetzt, und 
ich denke, es wird ein gefundenes 


Ihr kämpft für euren Glauben 
Für die Freiheit in eurem Land 
Zerstört die falschen Städte 
Setzt falsche Strassen in Brand 
Jeder Tote jedes Opfer das auf euer Konto geht 
Verringert die Chance.dass euer Staat entsteht 

Die falsche Front ihr kämpft an der falschen Front 
Die falsche Front die falsche Front 

Ihr bedroht unseren Frieden 
Und zwingt unseren Staat 
Euren Willen zu erfüllen 
Mit jedem Attentat 
Jeder Tote jedes Opfer das auf euer Konto geht 
Verringert die Chance.dass euer Staat entsteht 

Die falsche Front ihr kämpft an der falschen Front 
Die falsche Front die falsche Front 

Ihr erpresst unsere Regierung 
Mit eurem Ideal 
Doch der Weg der PKK 
Ist nicht die erste Wahl 

Jeder Tote jedes Opfer das auf euer Konto geht 
Verringert die Chance.dass euer Staat entsteht 

Die falsche Front ihr kämpft an der falschen Front 
Die falsche Front die falsche Front 
Die falsche Front an der falschen Front 


Leute, die mußten dahin. Aber für 
ft etwas zu kämpfen und mit seinem 
2* Leben dafür einzustehen. Vielleicht 


trifft es das am besten 


Das kann ich jetzt so nachvollziehen 
w Warst du eigentlich bei der Bunde 


m n parallel zu einigen finischen 

fifflin i«« kvv trif&Y mm W.!fx Wivm. f PS 


» Ja, war scheiße 


Ich werde das Gefühl nicht los, weniiNg 


jes »ehrenhafte« Krieger sind, für 
? Freiheit oder für sich selbst, dann 
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"trägst du sie auf ein Tablett, undj 
({wenn es so Leute sind wie die PKK, 1 
$also eher linke Rebellen, dann bew¬ 
ertest du sie kritisch. 

Nee, nee... 

Vielleicht hat das auch damit zu tun, 
w ie die Texte angelegt sind? 

JNee, eher nicht links und rechts! Sagen 


Tablett, und ^ Das ist leider eine Verallgemeinerun 
*ic die PKK,' ln Helden für immer geht es weder um 


engstirnig 



Kaisertreue noch um Schwule es geht j 
um Männer, die ihr Leben riskiert 
haben um einen Tyrannen zu stürzen 

I Wie schon mehrfach gesagt 
meine Texte keine Bücher in denen es* 
für die etwas weniger gebildeten 
Fußnoten gibt, die dann genau er 


wir mal so, die Freiheitskämpfer in ^ läutern, welche Individuen mit welchen 
L Afghanistan, da ist mir egal, ob dicg| Lebenslaulen und Neigungen sich 


1 *rechts oder links waren; ist mir auch 
egal, ob die gegen sogenannte böse, 
linke Russen oder was gekämpft haben. 
Sie haben für ihr Land, für ihre eigene 
[: Freiheit gekämpft, super. Die PKK 
kämpft für ihre Freiheit, super! Leider 

I am falschen Ort, das sehe ich sehr 
kritisch. Genauso wie ich es sehr 
kritisch sehen würde, wenn afghanis¬ 
che Freiheitsrebellen hier für Afghani- 

| *stan kämpfen würden. Das hat nichts 
mit links oder rechts zu tun. Ich hab' 2 
Texte über die PKK gemacht, wo 
I eigentlich auch zu ersehen ist, daß das 
eigentlich was gutes ist, daß man 
verstehen kann, daß sie für ihre Frei¬ 
heit kämpfen. Aber leider am falschen 
Platz! 


eingestellt. Vielleicht^ Weil ich momentan kein besseres sehe! 
^nennen wir es mal Stalinismus... j...das hat aber, genauso wie damals 
jS Genau, können wir beide gut mit leben. 2 '45, die Elite wieder aufgesogen und 
Jt Aber die Denkerköpfe von früher,"hat sie eingestellt, in den Führungse- 
p|noch nicht mal die bei der PDS, ^tagen. K 

sondern z.B. die bei der CDU, sitzen $ Ich glaube, das ist aber nicht Prinzip jS* 
heute wieder an den entscheidenden ^dieses Systems, sondern des schwachen 
Stellen. Und die Leute, die wirklich* Mensch, der halt seine Verbindung-* 
für die Freiheit gekämpft» sleute nach oben hat; der jemandenW 
^schmiert; der mit dem Geld, was er^- 

^ Uot mit iocam \/1 inHPC — 


unter Überbegriffen wie Deutscher 
Widerstand, Weiße Rose, D-day o.ä 
verbergen. Im übrigen halte ich das^ 
auch für absolut unwichtig, cs zeigt 
doch nur wieder die Unfähigkeit 
einiger Menschen, die Realität als das 
zu erkennen, was sie ist. Was zählt ist 
in diesem Fall die Tat und deren Wür 
digung. 

Womit ich ein Problem hab 
Deutscher Widerstand? Ich finde \ 
eher trifft zu: Deutscher Wider-R 
spruch! Weil du dich teilweise inP^ 
Widersprüchlichkeiten verfängst... IS 

Widersprüchlichkeit, die ich in den j 
älteren Texten natürlich viel niehrH 
herauslese. In den neueren TexteH 


Mensch, der halt seine Verbindung- 

I.drüben 
l haben... 

t Ja, sag'es... * bekommen hat mit diesem Mindes- J 

...leben jetzt auf Sozialhilfe oderüjtumtausch, der einfach ungerecht war,*l| 
schreiben nun bei der taz , wenn sie ** die Chance hat, ne Position zu er- 
mal Journalist waren... * greifen... Ich glaub' nicht, daß es dieser 


L Aber, das sind genau meine Worte! Grundgedanken des Systems sind, ich 
^Dieser schöne Satz: Die Revolution«denk' eher, da sind wieder die 
frißt ihre Kinder! trifft darauf vol- ^ Schwächen des Menschen! Das war 
lkommen zu. Die, die damals was zu auch das, was ich so falsch fand an ^ 
sagen hatten, die haben es auch immer dieser Form von Wiedervereinigung, ^ 
“ y & daß genau diese kleinen 

Helden auf der Strecke 
N* geblieben sind. Also, ich 


! Aber es ist durchaus verständlich, P liest man das aber auch raus! 
warum sie es machen? ji 

^ Ja. ..klar. Als es anting, mit diesen Aber, nochmal: Dieser Text, halse he 
i Autobahnstoppungen, da sagte mein wi Demokratie. der ist sehr, sehr eindeutig 


! Vermieter: Die gehören direkt wegges- ^gegen rechts, wo es auch um die graue 
( peirt, wie können die nur! Da hab' ich «Masse geht, die halt zuläßt, daß Rechte 
gesagt, das Mittel find ich ja noch 1 demonstrierend und schlagend durch 
uvollkommen legitim, ne Autobahn zu^unser Land laufen. Und deshalb eine 
sperren, um auf ihre Situation aut -1 ha Ische Demokratie , daß man sowas 
merksam zu machen. Was ich dann ^zuläßt. Natürlich hat jeder ein Recht 
einfach zu viel linde, n Polizisten alsauf Meinungsäußerung. Es gibt NPD 
lebende Fackel zu umarmen. Das geht ft Parteitage, irgendwo, und die dürfen 
l'ne Nummer zu weit! Auch wenn unten isich treffen, was ich falsch finde. Und 
das Elend ist. Ich weiß auch nicht, wieWda sollte Demokratie halt Schluß 
ich reagieren würde, wenn wir in ^machen. Aber nochmal zurück aul 
Deutschland unterdrückt würden, weil, «deine Frage, rechts und links: 

[was weiß ich, weil z.B. allen Menschen* muß es halt aktuell am Beispiel sehen 
mit 1,90 ich eben auch was pas- iWas wäre das denn, eine rechte Revo 
sieren würde. Dann würde ich, wenn J lution? 
ich in London leben würde, vielleicht P Ich kenne jetzt direkt keine rechte 
auch da Autos demolieren, um daraufC Revolution in dem Sinne... Es ist 
aufmerksam zu machen... Rieben meistens links! 

Da liegst du falsch, mit linken und 2Aber links in diesem guten, positiven 
rechtem Krieg... Zum Beispiel mein J sauberen Grundgedanken von Links 
| Pseudonym, Deutscher W. Das heißt ja fi Nämlich streben nach Freiheit, und 
Deutscher Widerstand, und das waren Jzumindest nach relativer Gleichheit 
im 3. Reich ja alles andere als Helden * und Liberalität. Man stürzt ja meisten 
Das waren Homosexuelle, das waren Jj ein System, was totalitär ist und damit 
Kommunisten, das waren SPD'ler... ^ irgendwie rechts. So hängt das damit 
Saubere Widerstandskämpfer in ■zusammen. Oder sogar die DDR, die 
glitzernder Uniform waren das ja nicht! sich selber links nennt, das war ja alle 
Eigentlich war es ja auch etwas, was jj andere als links, daß war ja rechts hoch 
zumindest in dieser damaligen Gesell-^ 18. (sic!) Genau wie China! Die De 
schaft sehr weit unten war. Zum* monstranten waren halt dadurch links 
Beispiel auch Kommunisten, die m daß sie dieses System zerstört haben 
damals vielleicht noch ne andere Idee« Ich slaube, das ist das Problem, daß 


l iLSCIUi MMOIiUA Tlh 

Eure Fernseher zeigen schockierende Bilder 
Vom Terror in unserem Land 
Polizisten, Richter und Politiker schweigen 
Die Täter bleiben unerkannt 

Das ist der Staat in dem wir leben 
Das ist die BRD 
Das ist die Freiheit die wir Rechten geben 
Falsche Demokratie 


i 


Mit rechten Parolen schürt ihr neue Feuer 
Der Hass kommt aus euren Reihen 
Das fehlende Maß der Toleranz 
Läßt euch Rassisten sein 

Mit Baseballschägern seht ihr Nazis marschieren 
Und keiner von euch greift ein ! 
Die Ausländer werden zusammengeschlagen 
Glaubt ihr wirklich, das müßte so sein? 

Ich sehe dunkle Wolken am Horizont aufziehen 
Ich will nie wieder das falsche Banner wehen 

sehen 

Das 3. Reich habt ihr längst schon vergessen 
Ihr meint es sei lange vorbei 
Ihr fangt wieder an gegen Fremde zu hetzten 
Bald ruft ihr wieder Sieg Heil 


^sehe die Schwächen, aber£* 

, *ich glaube nicht, daß dasgg 
auf den Grundpfeilern desg| 
4 Systems beruht, sondern |g| 
^jeher in dieser Position ein*** 
^schwacher, ein böser oder® 
^sonstwas Mensch zu sein.gg 
^Vielleicht waren diese,^ 


\ 


waren 

Freiheitskämpfer auch gar 
3] nicht so kriminell-clever 
lum zu sehen: Hey, da ist 
£ die Chance und ich winde 
Ejlmich und probier's! Und 
i ich weiß sogar, das die, die 
^damals richtig aktiv waren, *4 
u*gar keine Angleichung an % 
Ijdie BRD wollten, sondern* < 
j| eine eigenständige, wirk¬ 
lich demokratische DDR. 

Und das hätt' ich totale 
, klasse gefunden! Das wär' 

* immer noch ein Experi- \J(\ 
^ment, was man sehr stärkt 
mätte unterstützen sollen. 0$ 

, , — , , , aber...vielleicht wär'es das 

;noch geschafft, und sei es durch diesen m ^ 

| gottverdammten Mindestumtausch- S ewesen V. 

kurs. Der, der Geld hatte, dem ging esä _ . . . . . m 

»auch damals schon gut, und der hat ^Erste Oppositmnsgruppen m Jena in 

auch jetzt was positiv. Und die, die es X den 70 f r und f er f ahren h ^en sich J 
angestachelt haben (den Umbruch) $ Z ; B - seh ,' a n Trotzk. orientiert. Und ^ 


* sind auch weiterhin unten. 


^die wollten keinen Umbruch, son-, 
■ dern die haben das »gute« an deri 

* , ... . , . ... . . .^DDR erkannt, und haben gesagt:! 

> Wenn ich das doch richtig sehe, sind« ’ , __ . 1 

. . .. . . . r . . t Dieser gute Ansatz des Kommums- 1 

die Leute, die jetzt wieder obenP^ , _ .. . . 

, . .... Jmus oder Trotzkismus, der ist nch- 

schw immen, drüben... w . 

Die falschen! Ganz genau! ' «'§’ aber das wa f, m " a " hier 

Die Leute haben sich aber nur in stattf.ndet, das wollen wir nicht; wir 

i wollen eine wahrhafte Demokratie! 

f Genau! Das sag' ich ja. 


Ganz genau, ja. 


i 


dieses Freiheitssystem des Kapital- 

I ismus integriert und eingekauft. Und. w A 

. . . c . u . , . r.Aber die Leute, die hier im Westen 

sitzen wieder an den Schalthebeln. .... ... . , 

»ähnliches gemacht haben, die sind 






von Kommunismus hatten, als das, wast 
dann nachher in der DDR verwirklicht | 


I man jede Revolution gleich mit link 
gleichsetzt! Weil diese positiven 


Dann versteh ich aber nicht, warum ^ 
du öfters darauf pochst, daß dieser 


mit Erich Honecker gleichgesetzt 
worden, als Kommunisten. Es gab 


'Kapitalismus, in dem wir leben, das die , sen Fin S erzei S’ der 


1 


4* 


wurde. Und das trägt sogar mein f«Grundgedanken von links einfach 
Pseudonym! " Freiheit, Gleichheit sind. Und von 

Obwohl... Rechts sind sie eben konservativ! 

^a, natürlich! Es gab natürlich auch ^ Würdest du sagen, das in der DDR war 
noch so Kaisertreue, die natürlich auch ■ eine rechte Revolution? 

Widerstand geleistet haben. Aber ichjjj 
glaub' nicht so mit ihrem Leben! ^ Also, cs hat in der DDR sicher auch 

irgendwelche völkischen Momente 
Aber über diese Kaisertreuen ^gegeben, die da mitgespielt haben, 
schreibst du positiv - du stehst hier» und auch verhaltene Unterstützun 
eben doch positiv für etwas ein - in ^ von radikalen Rechten aus dem 
Helden für immer. Aber wo lobst du £ Westen. Im Endeffekt aber waren 


* bessere System ist! 

3 Also, wir leben ja in einer Sozialen 
Marktwirtschaft, so heißt das ja so 
i schön. 


I 


Aber eigentlich ist es doch nur 
Beweis, daß es ein System von 
m Arschkriecherei ist. Und wer gut^ 
NArschkriechen kann, kommt weit,“" 
r und wer nicht, der bleibt unten. 

W Das ist ein Argument! Aber du willst ja 
E wohl nicht im weitesten Sinne auch nur 


die Schwulen und Kommunisten von 
damals in diesem oder anderen 
deiner Texte? 


‘die Demonstranten links eingestellt 
»und die Regierung war sehr 


1 wwmwwm Wwm WmWm mu —Mi W 


4 sagen, daß die DDR damals halbwegs^ 
[j okay war? 

... jiftijp,, 'Nein, nein. Aber das System, was du 
kllf \ Jjöjfters jobst... ___ 


Linke, der Linke... 

Aber dann haben wir diese Grund- ^ 
satzdiskussion. Für mich ist realexis-k!J| 
tierender Kommunismus - das gehtf 
nicht. Warum geht es nicht? Weil derl 
Mensch da ist! Das ist meine Meinung | 
„?und das ist meine Wahrheit, da 
brauchen wir auch gar nicht zu disku¬ 
tieren. Ansonsten sind wir doch sehr ^ 
gleicher Meinung bezüglich dieser 
Sache. Wenn du mich jetzt nur noch f 
unterstützen würdest darin, daß es 
vielleicht nicht unser System war, was k • 
diesen Leuten eine neue Chance ge-^ 
boten hat, sondern eher der Mensch^ 
selber... 






BailoonjÖ* 


SlNein. Bei unseren Osttouren werde ich*?“ 1 ^ 




f 


Stasiakte geworfen? 

Nein, du? 

(Ja, natürlich! Nächste 


^Als Besserwessi sagst du in Das 9. 

Gebot: »Es ist nicht wahr, wenn Ihr 
sagt / die DDR war der bessere 
Staat.« Wenn du anderen in diesem 
Text vorwirfst, sie würden »lügen«, 
stellst du dich selber hin als jemand, 
der die Wahrheit weiß, schlimmer 
«noch, arrogant dieselbe gepachtet 
£hat. Ist dir bewußt, daß du damitJjJS’A/zi Up war zu lesen, die Freiheit 
® Leuten ähnlich rabiat vor den Kopf^ des Individuums sei das höchste Gut 
^ stößt, w ie Moses dir einst? ^für dich. Dann sagst du, indem du in 

? * Ich habe in einem Interview gesagt, daß J einem Atemzug das Grundgesetz 
die DDR ein riesen KZ war. Dazu stehebemühst, aber gleichfalls zugibst, es 
^ j ich auch heute noch. Leute, die da raus (nicht so gut zu kennen, diese 
wollten, wurden erschossen. Mein-^ ende da, wo die der 
ungsfreiheit gab es nicht, als o we nn* eingeengt würde. Das is£ nicht das 
irgendein 
Mensch be¬ 
hauptet, die 
g*DDR sei der^ 
bessere Staat, 
dann frag' ich 
ff mich, welchen 
^ Bildungsstand 
J dieser Mensch 
hat. Und wenn 
dann so Argu- * 
mente kommen * 


»Aber es gibt Leute, die fallen sehr*''* 
y stark durch, die kriegen keine 

^ Chance! 5 

^ Ja, okay... S 

f Das ist für mich die Diskrepanz. 

Aber da muß ich wie beim Krieg auch ■ 
sagen: Dann lieber das kleinere Übel!^ 
Ich kenne kein System, das dann besserf 
wirkt. Ich möchte auch nicht in« 
Skandinavien leben, wo dieses soziale« 
fe Netz so eng ist, aber auch das Leben so 
dermaßen beschränkt ist. Und ichH 
möchte auf keinen Fall in diesem f| 
Bl sogenannten freien Amerika leben, was 
ich in ande ren Sachen sehr positiv (f 
™®^*^®^|sehe, aber nicht in Formy 

^ das hier noch das, wasP 
jß den Realitäten, oder dem\ 
ppllP Raubtier Mensch, am fl 
r nahesten kommt. Das ist R 
H halt meine Meinung. R 


I 


wie: da gab es^ 

^ t keine Arbeit-^ 

wslosen. dann hört 
° sich das so an 
•wie die Nummer 
a mit Hitlers Jk 

ftj Autobahnen. Die DDR war schlecht 

plund das ist eine unumstößlicheP Luxemburg. War dir dasjdar? 
^Wahrheit. Und OHL hat nichts mit Also, du bist ja 
STÖRKRAFT zu tun - das ist leider ziemlich haar- 
auch eine unumstößliche Wahrheit. jjj spalterig. Klar ist 
| mir Rosa Lux- 

1 Im Skin L/>-Interview war einer emburg für 
Aussage von dir zu lesen: »Ich will £ dieses Zitat 

N (...) die Menschen so lange vor dem j* bekannt. Aber 
Kopf schlagen, bis sie die Wahrheit! hier nun Art. 2 
^erkennen.« Später resümierst du, du«(2) des Grundge- 
würdest »...ja immer dafür angek-flsetzes: Jeder hat 
9 lagt.« Spielst du hier nicht fast schon! das Recht auf 
| genüßlich die Märtyrerkarte? Wenn ^ freie Entfaltung 
du z.B. in Blind und taub mit Worten jjj der Persön- 
' wie »krank, abartig und schlecht« 3t lichkeit, soweit 
^arbeitest, kannst du doch nicht fc* er nicht die 
annehmen, daß dir einer zu Unrecht*!Rechte anderer 
sT etwas vorwirft, was du im Klartext § verletzt...kommt 
* i aussagst! f dem doch sehr 

^Ich habe nicht gesagt, daß ich immer ^ nah, oder? 


^Grundgesetz der BRD, sondern Rosa 1 


^ Ich sehe das Problem(f 

i am Kapitalismus ein-fl 
fach, daß er sieh keinel 
hehren Ziele setzt, K 
sondern einfach nur™ 
kaufen, kaufen, kaufen, g 
Mitnehmen, was man 8 
ggimitnehmen kann. n 

Meinst du es geht das geistige da weg ,> P 
Eher diese Konsumgesellschaft inr 




und keinen interessiert es, was da 
damit passiert, solange hier allesj 
okay ist. Schon die SEX PISTOLS 
sangen: No one is innocent! Das ist 
für mich neues Herrenmenschen¬ 
tum! 

Oder Ignoranz. 

Und das ist einfach das Problem, was 
ich mit diesem System habe! Aber 
auch mit deinen Texten! Warum tritt 
man für dieses System ein, warum 
engagiert man sich dafür? 

Trete ich so für das System ein? 

Also, ich denke schon, was ich so aus 
Interviews kenne und von den Tex¬ 
ten. 

Also ich schätze es, weil es mir all 
meine Freiheiten gibt. Ich kann hier 
sagen, was ich will. Mir geht es per¬ 
sönlich gut, weil, ich kann machen, 
was ich will, ich kann mit meiner 
Musik machen, was ich will. Ich hab' 
einen Job der mir gefallt. Das ist leider 
ganz egoistisch. Ich möchte nicht® 1 
Elend haben, nur damit die Welt um* 11 
mich herum glücklich ist. Natürlich f~ 
seh' ich das auch, was du sagst, das^p 
weiß ich alles. Aber, praktikabel, von-** 
ganz weit außen beobachtet, lind' ich,; 
daß es okay ist. Alles andere, ich sag' 
es nochmal, ist mit diesem Potential- 
Mensch nicht zu machen. Würden wir 
denn wirklich auf unseren Wohlstand, 
auf Leben, Luxus ganz verzichten oder 
zu soundsoviel Prozent, damit es 
jemanden besser geht? Ansonsten sind 
die Texte ja eben doch nicht system¬ 
stützend. Ich denke, wir haben ei¬ 
gentlich noch nie einen wirklich posi¬ 
tiven Text gemacht, wir hatten immer 
nur Texte gegen etwas! 

Ich denk', daß du einfach oben 
schwimmst oder öfter oben gesch¬ 
wommen hast. 

Das sag' ich ja! 


dafür angeklagt werde, die Wahrheit zu** Ja! Das Prob- 
verkünden. Aber wenn eine Ampel rot lern ist einfach, der Kommunismus* 
y zeigt, dann ist diese Ampel eben rot, ^ fußt auf 'ne Utopie. 

^und wenn etwas krank und abartig ist, 

* wie z.B. die Erschießung derjenigen, 

die die DDR verlassen wollten, dann ist ---- 

Jdas krank und abartig und da gibt es JJ weiß auch, 

"dann eben keine Diskussion - so ein-% kann. Der Si 


I 


Ja, auf einem wunderschönen Traum! 

Der Kapitalismus hingegen hat a 
keinen Traum, er ist existent und erl 
er alles schaffen^ 
ein-J kann. Der Sinn des Kapitalismus ist ^ 
kaufen! 

* Ja, und dann versuchen wir doch das,/j 
Ist dir schonmal aufgefallen, daß die »was sich hier bei uns so schön Soziale « 

Marktwirtschaft nennt, in die Realität £ 


r dann eben keine Diskussion - so 
fach ist das manchmal (bei mir). 


•o*"---®- 7 -j 

pZ DDR Leute erschossen hat, die raus ^ 


wollten, es im sogenannten Westen umzusetzen, 
aber immer wieder vorkommt, daß e,telding. 

Leute die 'rein wollen dies - 
welchen Gründen auch immer 
ihrem Leben bezahlen? 

Der Vergleich hinkt, qualitativ wieN was ja immer deutlicher wird... Ich| 


mit^Aber diese Soziale Marktwirtschaft! 
rfunktioniert ja in dem Sinne nicht," 

S ~Der Vergleich hinkt, qualitativ wie^ 

quantitativ war da die DDR einfach der 5 habe das Gefühl, daß der Kapitalis- 
^ »bessere Mörderstaat« und den Unter-flmus, den du ja auch hoch gelobt^ 
y schied solltest du auch erkennen. ^ hast... * 

, iNun, wenn dir ein Ossi sagen würde, Ich weiß nicht, ob ich den hoch gelobt J 
^ du hättest Unrecht mit Das 9. GeÄof, SJhab'? Ich lobe das jetzt hier, dieses 7 
W; würdest du das Lied von eurer ^ Ding, das man nach Leistung bezahlt SS 
™ Playlist streichen? ® wird und das m an trotzdem die Chance 4 

nalit to ne crazvJB 


Sachen Statussymbole, und nicht diese 
Auseinandersetzung mit philosophis¬ 
chen Gedanken, wie vielleicht: Was ist 
der Mensch...? 

Ich denke der Kapitalismus kitzelt 
genau die menschlichen Schwächen 
heraus. 

Und fördert die. 

Und macht sie sich zunutze! Dann 
wird auch von oberster Stelle z.B. 
gegen Asylanten gehetzt, es wird 
aber völlig ausgeblendet, daß sich 
teilweise eben auch der Kapitalismus 
mit Waffenexporten bereichert. Als 
damals die RAF bombte hieß es 
immer von den Angehörigen der 
Opfer: Die Terroristen haben nur 
den Funktionsträger gesehen, nie 
den Menschen dahinter. Als Funk¬ 
tionsträger sah aber ein Schleyer 
immer nur sein Einflußgebiet. Ein 
Fabrikboß z.B., der 100 Leuten 
Arbeit und Lebensunterhalt hier 
bietet und deswegen als Mensehen¬ 
freund gefeiert wird, liefert ir- 
endwo in den Dschungel Waffen 


t* 


Aber eine Szene, wo die Leute 
maßgeblich am unteren sozialen 
Rand hängen... Was treibt dich dann 
dazu an, genau in diese Szene 'rein 
zu kommen oder 'rein zu wollen? 

Ich will cs nicht! Alles was ich mache, 
mach' ich, weil ich es will! 1980 hab' 
ich angefangen, da war die Szene noch 
gar nicht so besonders groß, '79 war 
ich vielleicht schon in der sogenannten 
Szene, 1980 haben wir OHL gegründet. 
Vielleicht ist es einfach so, daß mich 
die Szene dann wollte, oder die Musik.| 
oder die Texte. Ich war auch in dieser 
Szene nicht ein Teil der Szene, ich 
denke, ich hab' mich da immer heraus 
gehoben, auch nicht absichtlich, es ist 
einfach so. Ich bin ein eigenes Indivi¬ 
duum, lür mich steh' ich da einfach) 
sehr weit oben, nicht über andere, nicht 
Herrenmensch, oder was jetzt wieder 
irgendwelche Deppen sagen mögen. 
Ich für mich denke nach, und ich hab ^ 
meine Meinung. Und ich mache meine 
Texte und ich mache die Musik, die 
mir gefällt. Ich hab' mich nie daj 
angepaßt. Weil du sagst: Wieso woll¬ 
test du in diese Szene? Ich weiß es 
nicht! Aber dann zu merken, daß man 
damit nicht die Welt verändern kann, 
daß man aber Aufsehen erregt, daß 
man seine Meinung klar kundtun kann, 
daß diese Meinung vielleicht von ganz, §3 
ganz vielen nicht gemocht wird. Du 
sagst, viele mögen sie, aber mit denen. 
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die sie (angeblich) mögen, komme ich Pderen Bereichen und in mir selber, 
ja nie in Kontakt. Oder, eher wenig! (JAber das ist eben nicht das Format. 
Das ist es einfach. Es gab genug Bands j Genau wie das hier (Dailytalk) keine 
die Szene-kompatible waren, wo die Abendshow ist, ist OHL kein Buch, 
Texte dann genauso waren, wie man oder sind meine Texte keine Bücher. 


sie hören mochte, die waren in der ^ ^ % 

Szene und wir rutschten dann da dran Ihk. ' 

vorbei. Und haben dann vielleicht mal I 
rechte Ufer gestreift. Nicht von 

unseren Texten, sondern vom Publi- y 

kum, die dann sagten: Hey, OHL haben mm 

auch Texte gegen links. Bis die ge-äj^^^^ „ , 

merkt haben, auch in dieser Szene kann w_ 

man mit uns nix anfangen, wenn man ^Wobei das den Kritikern ja auch 
sich ne ganze Platte kauft. Und viel- ^wieder Futter gibt. Plakativ gesagt: 
leicht hatte dann mal der 16jährige *E$ ist ein Plakativtexter, n Bild- 


3MH»uiö r • mmmmmmm. \ 

Masse von Ignoranten, die die Re- Hhier die PKK eigentlich scheiße baut, 
^alität nicht sehen kann oder will«. J|indem sie hier Leute bedroht... Ja, 

||Was nun meine Sicht der Dinge ist! ^eigentlich würd' ich mich freuen. Ich 
|wie siehst du das? pwürd' mich natürlich noch mehr 

ly Mag sein, aber mit meinen Texten und ^freuen, wenn einer da mit mir drüber 
^meiner Musik mache ich das ja auch, jjjsprechen würde. Aber, wie gesagt,^ 
und ihr mit & kann ich nicht erwarten und ist auch ^ 
Plastic Bomb f die große Ausnahme. * 

könnt euch ' 

davon ja auch { Wenn man aber eine gewisse Größe Jj* 
nicht freis- (^erreicht hat, hat man natürlich auch 
prechen. Nur eine Verantwortung und muß sich ^ 
mit dem ^dieser Verantwortung auch stellen,* 
Unterschied, ?was, wie und wo aufgenommen wird. » 


_ 



Sohn vom Kegelbahnvorsitzenden 
Mühlheim e.V. ne OHL dabei, und der| 
Oppa sagte: Ey, die haben ja richtig 
gute deutsche Texte. Und dann hatten 
wir ein paar Konservative 


i Zeitungstexter... Das ist natürlich 
auch ein gefundenes Fressen, wenn 
<man hört, der arbeitet bei ner 
Daily-Talkshow und ihr liefert RTL 
zu, und RTL ist in der Berichterstat¬ 
tung, was die Nachrichten anbe¬ 
langt... Es paßt 


/ 


Ja, gut. Das Publi¬ 
kum hat man nicht** 
immer in der Hand. 

Also, das war mir 
und ist mir auch 
immer noch 

schnurzpiepegal. Ich 
mach' was ich will, 
und es macht Spaß. 

Und dadurch, daß ich 
vielleicht nie damit 
Geld verdient hab', 
ist es doch eigentlich 
wunderbar. Denn 
dann kann ich wirk¬ 
lich mein Cover 
.machen, meine Texte, 
meine Musik, weil 
mir alles scheißegal 
sein kann, ob sich die 
Platte verkauft oder 
nicht. 

Ja, aber diese Frei¬ 
heit hast du dir ja Ya 
auch in diesem Job 4^ 
erkauft... 

Der mir Spaß macht, 
der mir wirklich, 
wirklich Spaß macht. 

Aber ich habe mir 5? „ _ m -- 

diese Freiheit nicht erkauft, ich habe L Fabrik gearbeitet, und da gingen ein 


SPIONAGE 

Sie kamen aus dem Osten 
Und baten um Asyl 
Was man ihnen zugestand 
War schon viel zu viel 
Sie fraßen unsere Steuern 
Sie fraßen unser Brot 
Schickt sie nach hause 
Schlagt Spione tot 

Spione Spione aus der roten Zone 

Sein Name Ivan Cruznececz 
Aus der Sowjetunion 
Man gewährte ihm Asyl 
Doch er war ein Ost-Spion 
Er fraß unsere Steuern 
Er fraß unser Brot 
Schickt ihn nach hause 
Schlagt Spione tot 

Er war erst 23 
Und war schon ein Agent 
Das Leben im Westen 
Hat man ihm geschenkt 
Er fraß... 

Er stammt aus Kiew 
Und war beim KGB 
Sein Fachbereich 
War die BRD 
Er fraß... 


dann eigentlich 
zusammen! 

was 

machen andere? 
Woran arbeiten 
Das 

hat ja hier null 
was mit meiner 
politischen 
Meinung zu tun, 
das ist Unter¬ 
haltung! Ich 
könnte genauso 
ut Glücksrad 
machen, wenn 
Spaß 
machen würde. 
Das ist genauso 
Politik 
und Massenin- 
telligenz.au fbau. 


alles an¬ 


finde 
ich einige Jobs 
wesentlich 
schlimmer! 

lAlso, ich hab' 


iTalkshow ist Unterhaltung ohne intel- 4 Aber ich hoffe, daß wir dafür noch ne 
^lektuellen/politischen Anspruch, und ^relativ kleine, wie auch immer Inde- 
den habe ich bei OHL, und um so * pendentband sind, und nicht jemand, 
schlimmer, daß dort (in der Szene) <der zu Millionenpublikum sagt: Was 
auch viele blinde und taube Menschen * die PKK hier macht ist scheiße und der 
sind, die diesen Anspruch für sich JjKrieg war gut. Wenn das diese Aus- 
l selber haben, ihm aber nicht gerecht l maße annehmen würde, dann würde 
Jwerden. ^ich mir schon überlegen, ob man nicht 

r 0 vielleicht wirklich ein Booklettj' 

Mch will das jetzt nicht zu sehr ver-‘ beilegen muß. Auch wenn du jetzt k 
jjtiefen...mit der Talkshow... Kommen .sagst, es kommt auch auf zehn Mann ■ 
Vwir wieder zurück zu OHL, fast... \«an, die ich vielleicht beeinflusse, aber® 
®Und zwar zu den Sachen seit Z)/£^ich denke in diesem kleinen Rahmen® 
i Auferstehung. Da setzte ich mal ^ist mir die Verantwortung keine Bürde. \ 
voraus, du hast ein reiferes Alter ^Und das was in den letzten Texten drin p 
gehabt, hast studiert, Sachen mitbe- 'ist halte ich für richtig und für gut und j® 
kommen, die du vielleicht vorher epgar nicht mehr für aufheizerisch ge- J 
(von '80 bis '83) nicht drauf hattest, genüber etwas, was vielleicht gar nicht 
Sobald man sich ja in die Öf-fcso hart gesehen werden sollte. Z.B. 
fentlichkeit begibt oder Sachen * Spionage . Das ist natürlich super, 

{ produziert, die für die Öffentlichkeit J^super provokant! 
bestimmt sind, übernimmt man ja < y 

«eine gewisse Verantwortung. AufUEs bewegt sich nahe an derf^ 
JOHL bezogen nun: Bist du dir w irk- % Lynchjustiz, der gesunde Volkszorn 
* lieh dieser Verantwortung bewußt,»-spricht da mit, da mußt du dich nicht . 
‘ daß du als 35jähriger diese Texte $ wundern, wenn es so zurückkommt! 1 
^machst für Kids? Du hast auch in^Ja, gut... * 

Seinem Interview mal gesagt: Die «»Da sind wir dann auch nahe da dran, jj£ 
2 Kids sind unsere Zukunft! Bist du b daß STÖRKRAFT ähnliche Texte ♦ 
* dir darüber bewußt, wie z.B. 'n A 


■ 

I 


n ^hatten. Und selbst wenn das nicht 


jlSjähriger deine Texte aufnimmt, «Jden Vergleich erlaubt, erklärt es den ^ 
^ wenn du so plakativ-einfach textest? jjVergleich. Also STÖRKRAFT: »Wir 
j? Nochmal, es ist meine Meinung und Csind Deutschlands rechte Polizei, wir ^ 
.für .. . .—— 


t für mich 
iauch 


•Wahrheit. 
J Und alles, 
P was ich da 


mir diese Teilung in Job und Band flpaar tausend Quadratmeter Spiegel 
selber ausgesucht. 7 nach Thailand. Da konnte sich jeder 

^denken, wo die hingehen! Die Frage 
■ Ich seh' 11 gewisses Maß an Zusam- ®ist, wo zieht man ne gewisse Grenze, 
menhang zwischen dem Job, der "und die Grenze zieh' ich persönlich: 

IMachart dieses Formates, und ||Man kann als kleiner Arbeiter bis zu 
deinen Texten. Im Endeffekt ist es|j e jnem gewissen Punkt verstrickt 
.immer nur ein kurzer Ausschnitt, gsein, aber da, wo man Meinung 
der für viel Wirbel sorgt. ftbildet, ist der Punkt überschritten. 

Genau. {«Also, wo man verstärkt Einfluß | 

Aber nicht abendfüllend ist! Und nimmt. 

auch manchmal nicht zum nach-1|Aber das ist Unterhaltung hier! Ich! 
denken anregt... ^arbeite nicht in ner Polit-Talkshow! 

Wenn du jetzt n Punkt machst, geb'|j 

lieh dir vollkommen recht, obwohl ja 1 ,\ber ihr führt doclv auch Menschen 
anscheinend das Plastic Bomb oder du S VO r. 

über OHL nachdenken. Also, OHL «Das sagst du. Hier wird wirklich keiner j 
macht mir persönlich immer noch Lgezwungen. Es gibt hier Gagen, die 
Spaß. Ich hab' Spaß bei meiner Musik, ^bewegen sich um 200 Mark, also hier - 
bei meinen Konzerten, bei meinen kommt keiner: Oh, ja, ich muß dahin, 
Texten, auch teilweise bei den Reak-^j c h brauch' das Geld! Und dafür 
tionen. Mein Job macht mir auch Spaß! ^müssen die einen ganzen Tag frei 
Sprechen wir vom Talkshow-Format: nehmen oder sowas. Die Leute sind 
»das sind 45 Minuten Unterhaltung. Mir «echt, da ist keiner gekauft. I 

macht es Spaß, das Ding zu machen. öjjjich arbeite nun mit einem Zitat von « 
Es ist so! Und das mag man jetztSoHL oder dir, ich drehe es nur 1 
verurteilen, nach dem Motto, der will herum: Beim Talkshow-Format und T 
nicht in die Tiefe gehen. Aber in die^RTL belieferst du indirekt große 
Tiefe gehe ich vielleicht in ganz an- t Teile einer »blinden und tauben 



[ sage, 

«weder 
yj böse im 
Sinne von 
gelogen q 
und ich ^ 

will 

^jemanden I 
beeinflus¬ 
sen. 

7 Deshalb 
kann ich 
/ja nur 

'{sagen: 

Schön _ 

wäre es, wenn alle so denken würden. 


f machen Deutschland türkenfrei« g 

und »Spione, Spione, Spione, schlagt % 

ischrei, nee? Also kann ich auch sagen, J^P* one * ot<< V0I J Machart ^ 

■daß es mir dann auch natürlich Freude JJ^ er ähnlich. Und das ist ja auch das 
macht, wenn jemand sagt: Wow, der ^Problem von der Machart. Wenn 
£hat ja Recht mit dem und dem Text, 5 man sich einer gewissen Machart W 
und klasse... Bomber über Bagdad, da ^bedient, begibt man sich dummer- 
^können wir nochmal diskutieren, ist greise unfreiwillig in eine gewisse 

Nähe. 4 


^natürlich sehr provokant, und das war 
mir auch klar, als ich den geschrieben 
hab'. Aber, jetzt mal von den anderen 
Stücken gesprochen, würde mich das 
Jsehr freuen, wenn jemand sagt, das 
t Revolution was geiles hat, oder das 

h§ujT% i p’—7 r * mm 


(Aber das wollte ich ja gerade sagen. ♦ 
I Diesen Text würde ich heute so nicht 
Imehr machen. Der ist ja von '82 oder ^ 
r 83. Wobei ich den immer noch klasse ^ 
i finde, und den spielen wir auch live. J 



































an der Realität, wie auch immer diet 
gelagert ist. 

Stimmt. So gesehen ist MISFITS ja 'nej*| 
Funpunkband. 

Ähnlich hast du mal im Skin Up 
gesagt, du würdest Warschauer PaktW 
nicht mehr spielen, weil das Thema 
erledigt ist, und doch ist es auf der^ 
Blitzkrieg , genauso wie Spionage . Da ^ 
sehe ich einen völligen Widerspruch:^ 
einerseits 


ns *?WEFT\ W 

61 Aber der Großteil der Leute weiß» 

1 schon, wie der gemeint ist. Natürlich, 

(und das will ich wirklich nicht, einen 
I Spion totschlagen. Das würde ich 
3p einfach nicht. Aber, es ist natürlich 
jauch die Verpackung. Das müssen wir 
Ija auch sehen. Das es natürlich was 
^ aggressives und hartes ist, ich kann . 
mich jetzt schwer erklären...aber wir* 

S Pi sind nicht PUR sondern OHL, und dal 
sind keine weichen Worte angesa^t. y 
Und ich denke, in dernjJ^ 

Jj| Musikbereich, in dem wir 
angesiedelt sind, ist das 
W vollkommen okay. 

f 1 Aber der 

Widerspruch ist 
* wieder da... 

Der ist da, ja. 

£...daß du 
% sagst, ich 
^find dasS 
% Lied so 
9 nicht 

i gut - j 

* Doch, ich' 

.find' das 
* Lied gut, 
x* ich find' 

0 auch den 
* $Text gut, zuV 
• ^ seiner Zeit, 

^ ich spiel' ihn5 
* auch heute 
^ live, auch wenn ^ 

■ - es 'ne andere Zeit 
^ist, aber ich denke, 

»das ist genauso.. 

»MISFITS singen auch: Sie § 

* ■ haben meinen Körper 

w- aufgerissen und sahen mich 
verbluten... Ich glaube, daß da niemals 

^ so etwas passieren würde. 1 sagen, den Text würde ich heute so 

i nicht mehr schreiben, oder er ist 
' eigentlich nicht mehr relevant... 




immer noch klasse als Stück, würde es^ ncm falschen Rahmen betrachtet 
aber heute so nicht schreiben! ^ wird. 

Klar wird der Rechte sagen, super Text p Okay, und da sind wir dann etwas 
zu Warschauer Pakt , und der Linke ^unterschiedlicher Meinung. Ich mach 
wird sagen, ey, geiler Text I'(lischt f* es dann halt anders! Aber ich hoffe 


Demokratie. Du oder andere nennen q daß du das Resümee wenigstens ziehen 
uns massenkompatibel. Aber eigentlich 5 kannst, was auch immer rechts und 
sind wir es gar nicht! Und das muß mal« links bedeutet, daß ich auf keinen Fall 
n bißchen deutlicher werden. Gib derldieses rechte Ding bin, was viele in 
CDU den Text (iolt und die Weh oder■ OHL oder mir sehen!. \ 

Alte Männer... Oder wir haben dieses Z 

* auf der neuen Platte: »Ihr seid gleich!« P Also ich seh' dich nicht als Rechter. 
|Da kriegen ja beide Szenen schön ihrB|Du kannst auch gar kein Rechter 
lelt weg. «sein, denn du bist ja geprägt von der 

Da s finde ich auch was ganz fi Besatzerpresse. Eigentlich sagen die 
^Ndummcs! Was z.B. dannBRechten ja, von der »Judenpresse«... 
\ Tauch wieder CDU-jjjNähern wir uns mal dem Ende: Im 
^kompatibel ist. ^Straight Extremrocknroll sagtest du 

Ja, gut, sorry. AberI einmal, auf die Frage, ob Komniu- 
T» hätten wir da nurLnismus, wenn er funktionieren 
fPJgegen die Rechtenil wurde, nicht eine ideale Staatsform 
»geschimpft... Psei mit: »Die Realität läßt aber kein 

V!^ 0>wenn< zu.« Bist du dir da sicher? 

Ich denke man lieh denke, ich habe deutlich gemacht, i 
tut es einfach Belaß die Masse Mensch zu schwach ist; 
undifferenziert. «für einen solch' edlen Traum. Deshalbj 
jTNein, das war ja g ist diese Aussage, daß die Realität kein 
■ nicht »wenn und aber zuläßl, auch eine von: 

i ^ differenziert, daß «meinen unumstößlichen Wahrheiten, 
wir uns einzelne■ die du ja so liebst. r 

J jpfl Sachen 5 Hast du einen Kontakt zur BasisJ 

P| rausgepickt haben.Kdaß du von Realität sprechen; 
fl| Wir haben nur diese! kannst? Und damit ja auch für 
| Ignoranz bei der Ländere sprechen könntest? Kontakt, 

_ Szenen angesprochen, Psowohl zum sogenannten einfachen 
zjKdic beide für sich be-f Volk als auch die Szene be- 
%haupten, die Weisheit mit "trachtend? 

Löffel gefressen zu haben. 'Ich bin bestimmt nicht mehr so in der! 
<£ Und ich gebe dir recht, im H Szene, wie ich es mal war hat aber 
oßen und ganzen sind mir die>auch damit zu tun, daß ich einen 


auch wieder CDU- 
| kompatibel ist. 

IB Ja, gut, soiry. Aber 
hätten wir da nur 
'fpjgegen die Rechten 
« geschimpft... 

Ich denke man 
tut es einfach 
■ undifferenziert. 

tNein, das war ja 
1 nicht 


X|| Wir haben nur dieseJ 
Ignoranz beiderl 
Szenen angesprochen, * 
IJ die beide für sich be-l 
haupten, die Weisheit mit" 


großen und ganzen sind mir die! 


V i 

■J Aber du kannst jetzt nicht den Fan-r e 
^jtasv- und Horrorbereich... Das istNee, ich würde ihn nicht mehr so j 
ein fiktives Spiel! |* schreiben, aber spielen schon. Es ist2 

Ja. okay, gut, hast du recht. Peinfach ein geiles Stück, ganz einfach? 

Mit Spionage beweist du dich j a nah fr • on der Mus i 1 und die Fans wollen es 

hören, das ist 
auch so, und es 
macht mir Spaß,, 
cs auf der Bühne' 
zu bringen. Und' 
ich hoffe, daß 
derjenige, der 
kommt, dann 
schon diesen 
kleinen Abstand 
hat. Es sind 
einfach unsere 
alten Kracher... 


Linken lieber als die dumpen/Großteil dieser Menschen nicht ab-;- 
Rechten. Aber auch nicht mit aller Jg kann. Andere Gründe liegen einfach an 
Deutlichkeit, auch diese ganze Antifa- meiner persönlichen Situation (mein; 
Geschichte. Das hab’ ich mal gesagt:k immenses Alter, Beruf etc.). Hierzu 
leh finde es eigentlich geil, daß man P sagt der Text Aus und vorbei auf der 
sich da so engagiert. Aber, ich stelle ,*Die Stunde der Wahrheit auch einiges 
einfach n höheren Anspruch an so-^Ansonsten informiere ich mich über 


einige Massenmedien und halte mich 


tür einen am Weltgeschehen interess 


ierten Menschen. Ich denke, daß ich da 


nicht unbedingt andere Quellen habe 


als meine »Freunde«. Ich war weder in 


Vietnam, noch habe ich in der DDR 


Du reizt natürlich auch ein gewisses•*gelebt oder war in China bei der Stu 
provokatives Thema heraus, indemf.dentenrevolte etc. Und trotzdem kann 
du es gleichsetzt. i ich mir darüber eine Meinung bilden 


genannte Linke, weil ich voraussetze 
und denke, daß die n Hirn haben. Bei 
den Rechten ist mir klar, daß die dool 
sind. Also jetzt nicht unsere »Neue« 
! Rechte. 


Karbach + Tonk GbR 

Vor dem Tore 33, 47279 Duisburg 
Tel. und Fax: 0203/767889 

Preisliste anfordei 


Du hoffst, daß 
die Leute den^ 
Abstand haben, y 
weißt du's? r 

Nee, weiß ich 
nicht! Aber im 
Endeffekt mach' 
ich die Konzerte 
ja auch für mich, 
um Spaß zu 
haben da oben. . 

Und... ganz* 
ehrlich, wenn sie fc „ 
ihn dann nicht 
haben, ist es mir 
jetzt auch ehrlich 
scheißegal. Ichjj 


Aber ganz ehrlich, ist es natürlich auch 
gar nicht mal so schlecht, was mich ja 
immer noch wundert, daß OHL so ein 
Stein des Anstoßes ist. Weil 
f irgendwie war das ja damals 
auch so ne Grundidee. Als 
‘wir beiden damals die Szene 
kennengelemt haben, war ja 
auch das tolle, daß es ir¬ 
gendwie was anderes ist und 
daß es eben nicht mas¬ 
senkompatibel sein muß. 

Oder machen kann, was 
man will; das ist vielleicht 
sogar noch schöner, daß 
.man einfach machen kann, 
was man will. 

Aber dann könnte man ja 
wirklich alles machen! Ich 
denke, es gibt Grenzen, die 
'muß man kennen, und in 
diesen Grenzbereich muß 
man ganz vorsichtig 
'reingehen, oder gar nicht. 

Weil man sonst wirklich in 


Ich danke für die Unmengen an Zeit, 


die du dir genommen hast, für dieses 


Interview! 


aus um WMM 

Vorbei die Zeit der Revolution 
Die Nederlage war mein Lohn 
Die weisse Flagge weht im Wind 
Die Bilder des Schreckens machten mich blind 

Es ist vorbei aus und vorbei 
, Es ist vorbei für immer vorbei 

In meiner Seele tobt immer noch der Krieg 

Vorbei der Kampf für mein Land 
Mit dem Rücken stand ich zur Wand 
Die blutige Flagge weckt Erinnerungen 
Die Schreie der Toten machten mich stumm 

Es ist vobei... 

Vorbei der Traum von einer besseren Welt 
Die Hoffnung auf Wahrheit die zerfällt 
Die brennende Flagge liegt im Staub 
Die Lügen der Sieger machten mich taub 


Es ist vorbei... 


find' das Lied * * 

,iir V ifllnTm 
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Frühlingsgefühle ? 
Knock-Out Records 

hilft!!! 


Alle Titel könnt Ihr natürlich direkt bei uns bestellen 
oder bei jedem gut sortierten Mailor der/Plattenladen! 



Church of Confidence 
„Pray“ 

7“ EP/CDS 

4 mal Social Distortion meets 
Turbo AC's aus Kreuzberg ! 
Titelsong zum Roadmovie 
„Jimmy the kid“! 


Brassknuckles/Punkroiber Bombshell Rocks 

Split LP / CD „The Will-The message“ 

Abschiedsalbum der Franken 3 Song EP der schwedischen 
mit Unterstützung aus Dropkick Murphys / Rancid! 
Thüringen. 

Die LP ist limitiert! 14 Songs 


Funeral Dress/Banner of Hope 
Split 10“ 

Belgisch/Amerikanische 

Coproduktion. 

6 Streetpunk-Kracher! 



Klasse Kriminale 
„I ragazzi sono innocenti“ 
13 Song LP 

Nachpressung Ihrer dritten LP. 
Limitierte Auflage mit neuem 
Cover! 


Shock Troops „Fun & Fury“ 
LP/CD 

Die kanadische Antwort auf 
Cock Sparrer/Buiseness. 

15 gnadenlose Oi! Hymnen! 


Red London 

„Once Upon A Generation“ 
Picture LP/CD 

Abschiedsalbum der dienst- 
ältesten UK-Streetpunk Band! 
12 Songs ! 


Charge 69 
„Region sacrifiee“ 
EP/CDS 

4 neue Songs der französi¬ 
schen Vorzeigeband in Sachen 
Streetpunk! 




ui) LONDON 



Region 

sacririe 



Händler sollten unseren Wiederverkäuferkatalog anfordern! 
Knock-Out Records • Postfach 100716 • 46527 Dinslaken 
Tel.: 02064 / 91168 • Fax: 02064 / 90864 
Deutschland vertrieb: CARGO Records Tel.:0202 / 73949-0 
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Schickt wie immer höchstens 2 
Kleinanzeigen pro Person. Bitte 
leserlich und keine Romane / 
komplette Listen, sonst müssen 
wir eigenmächtig kürzen... 

An: 

Birgit Schreiber, Hermann- 
Albertz-Str. 239, 46045 Oberhau¬ 
sen, Birgit@Plastic-Bomb.de 


STAY PUNK - DIE PUNK RADIOSHOW - 
JETZT AUCH WELTWEIT IM INTERNET ZU 
EMPFANGEN unter: www.kulturserver.de/ flora . 
Punkrock und Hardcore vom feinsten, jeden 
Dienstag von 21 bis 22 Uhr auf Radio Flora 
(UKW: 106,5 MHz, Kabel: 102,15 MHz; Reich¬ 
weite: Hannover und Umgebung). Vielen Dank 
an alle Bands / Labels, die uns ihre Tonträger 
bisher zugesandt haben; leider können wir aus 
Kostengründen keine Tapes der Sendungen, in 
denen eure Mucke gespielt wurde, versenden. 
Schickt aber trotzdem weiterhin Eure Tonträger 
an: Radio Flora, Stay Punk, Zur Bettfedernfa¬ 
brik 1, 30451 Hannover. (Webseite: 

http ://radioflora. apc.de/ ; E-Mail: 

b fische@radioflora.apc.de oder 

StavPunk.@aol.com) . Wir machen auch 
regelmäßig Telefoninterviews mit Bands. 
Übrigens: Jeden Dienstag legen wir 
noch nach unserer Sendung bis 2 Uhr 
nachts weiter Punkmucke im „Bösen 
Wolf“ (Hannover Linden / Heesestr. ) 
auf! . _ 


EL MARIACHI / MAD MINORITY Split 
LP jetzt raus. 16 Sonx für 14 - + Porto 
Actet auf die Tourdaten (stehen hinten 
bei den News) ! Anfang Oktober geht's 
los. Vielleicht sehen wir uns. Kontakt 
für Platten oder Infos zur Tour: Tobi 
Meyer. Nikolaistr 20. 37073 Göttingen. 
Tel.: 0551/5315144. 


Bands, die den Mief des Proberaums 
mal wieder gegen einen sympathischen 
Auftrittsort tauschen wollen, können 
sich mit Demos, Bandinfos etc. mal im 
„Südring“ in Moers melden. Übernach¬ 
tung ist zur Zeit nicht drin und Catering 
läuft maximal auf Pizzataxi hinaus, da 
keine Küche mehr. Alles weitere unter 
02841-22721 (Boris). 


SUCHE: Dropkick Murphys - 


Futter und Bier! c/o Youthful Riot, Nils Abra¬ 
ham, Stadtrade 21, 24113 Kiel_ 


Massig Punk. O»/ HO Grunge/ Rockabilly. von 
alt bis neu und von rar bis Standard alles dabei. 
Nur Vinyl! 15 - seitige DIN A 4 -Liste mit ca. 
900 LP 's/ Maxis/ Singles gegen 3 DM in 
Marken (Ausl. 6 DM) und Stichwort: Plastic 
Bomb Punk Liste bei Stefan Schran. Fr- 
Wöhler - Str 28. D - 34127 Kassel Konkrete 
Suchliste mit frank. Rückumschlag wird bear¬ 
beitet. auch für Tonträger aus anderen Musik- 
bereichen! 


CD' S HABEN KEINE SEELE! Deshalb sucht 
ALDI - PUNK Bands für einen LP- Sampler. 
Bedingung ist, daß die Bands bisher keine CD’s 
aufgenommen haben und dieses auch in 
Zukunft nicht Vorhaben. Also weitere Infos gibt 
es bei: Maik Altenhöner, Obernackernstr. 8, 
32278 Kirchlengern _ 


HALLO! Haste mal Bock mit deiner Band ein 
Demo aufzunehmen, das gut klingt und nicht 
gleich unermeßliche Studiokosten aufwirft?! 
Dann solltest du dich einfach mal melden. 
Geboten wird 12-Track Recording im 
Punkrocksound für 10.-DM die Stunde. Melden 
bei Markus Heim. Tel./Fax.: 06341-87283. 


Es gibt ihn noch immer und es wird ihn wohl 
auch immer geben. Adrenalin Tapes präsentiert 
Euch den absolut geilen und super-innovativen 
Tape-Sampler „ZEITGEISELN“ mit so illustren 
ZEITgenossen wie: DUC, Hammerhai, Die 
Strafe, Strahler 80, Dackelblut, E.S.K.,... 


CORDS, c/o GG Kalle, Hermann-Löns- Weg 5, 
37197 Hattorf/ Harz _ 


HALLO. WIR SIND S . Anal O H G eine 
dreiköpfige Deutschpunkcombo auf der Suche 
nach Auftrittsmöglichkeiten Wer also Bock auf 
melodiösen, spritzigen, nicht- nur- Funpunk mit 
etwas Skaemfluß hat sollte sich mal melden. 
Wir haben übrigens noch eine zweite arschtre¬ 
tende Kapelle. die FRUSTKILLER. _ 


im Schlepptau. Außerdem wäre es cool, wenn 
sich auf diesem Wege noch Vertriebsmöglich¬ 
keiten für unsere frisch erschienene CD ( 17 
Knaller, 10DM ) auftuen würden. Wichtiger 
Hinweis!!! Sollte das Budget Deines Labels zu 
groß sein, wir sind noch zu haben ( vertraglich, 
Ihr wißt schon )! Auch wenn Euch der ein oder 
andere Track für Euren Sampler fehlt, wir sind 
gern dabei. Interesse? Meldet Euch bei Tobias 
Friedrich, Diederser Str.7, 31863 Coppenbrüg¬ 
ge, 05159/ 6349, Björn Meyer 05156/ 1321 
oder Alex Pauksch 05042/ 3306._ 


VERKAUFE'" Slime - Stern (schwarz) T-Shirt. 
WIZO - Die Freiheit...(blau) T-Shirt. SIK - Wer 
hat Angst...(schwarz) T-Shirt. Rasta Knast - 
Logo (schwarz) T-Shirt Neu'. Kelly Fans 
gegen... (schwarz) T- Shirt. Chaos Z - Ohne 
Gnade (rot) Sweatshirt für zusammen 40 - 
DM" 1 Porto is’ Tm Preis') Andreas Karwelat. 
Grubenweq 8. 57234 Wilnsdorf 


Ich grüße: Die SIEGERLANDER JUNGS, die 
Krefelder ( Martin, Christine, Kai ) und Pure 
Impact, Tobi aus Giessen, Oi - Melz, The 



...sind kostenlos /// 


wieder Gerechtigkeit Außerdem mußt Du mir 
jetzt Respekt zollen, schließlich bin ich nu och 
in die Reihe der Erwachsenen aufgestiegen 
(Ich bedank mich schon mal im Voraus für 
meine Burzeltagsgeschenke. hihi)' Viele 
Gruße. Lieblings- Franziskah 


B-Movies und Punkrock? Lust auf Southpark, 
Tarantino oder Simpsons? Dazu vernünftige 
Musik (am besten Vinyl)? Natürlich alles zu 
vernüftigen Preisen und einem fairem Versand¬ 
system? All das gibt es jetzt bei unserem Low 
Profit Mailorder. Kataloge und nähere Infos 
gegen 3,-DM Rückporto bei: Kidnap Music 
Mailorder, Heidehof, 55767 Gimbweiler, oder 
unter 06782-980387 bzw. kidnaomusic@t- 
online.de _ 


Neuer Mailorder: Schwerpunkt Vinyl im Bereich 
Punk. Oi. HC.Ska und Reggae Neuware und 
2nd Hand. Liste gegen 1.10 Rückporto. Vinyl 
Inside, c/o M.Pade. Lenaustr.6. 70193 Stuttgart 


Verkaufsliste mit Punk/Hardcore gibt's für DM 
1,10 Rückporto oder bei e-mail-Zusendung 
natürlich frei. Schwerpunkt Vinyl, Rares und 
Billigkram, aber auch CD's für*n Appel und'n Ei. 
Was drin ist wird nicht verraten, wer's nicht 
probiert, hat schon verloren! Uwe Kleinert, 
Altonaer Str. 23 ,13581 Berlin ,e-mail: 

Uwe.Kleinert@t-online.de _ 


Zu verkaufen: erste LP von Toxoplasma. Major 
Accident- Live'33. Slime- Alle gegen Alle. 
Angelic Upstarts. V A Das waren noch Zeiten 
(blaues Vinyl) . Liste gegen 1.10 DM Vinyl 
Inside, c/o M Pade. Lenaustr.6. 
170193 Stuttgart 


ACHTUNG! Bands, Labels, 
Vertriebe...schickt Eure News, 
damit wir Sie auf unsere Home¬ 
page 

http://fightback.freeservers.com 
oder in unserem Heft veröffentli¬ 
chen können. An fight back!, 
PSF 300612, 02811 Görlitz, 
oder per ih-mehl an: 
fightback@gmx.de 


Wir suchen noch Bands für 
einen Tape Sampler Soundtrax 
gegen die Volxgememschaft 
Die Kohle die dabei reinkommt, 
soll genutzt werden um den 
Preis des fight back' Fanzines 
bei 1. DM zuhalten und Ihr 
bekommt natürlich ein Belegex¬ 
emplar Schickt Eure Songs an 
fight back' PSF 300612. 02811 
Görlitz. 


heros split 7 Dropkick Murphys - The 

Bruisers Split 7 / DM - Fire and 
Bnmstone 7 DM - Tattoos & Scally Caps / 
Dropkick Murphys - Ducky Boys Split 7" und 
Mighty Mighty Bosstones Vinyl. Tel. 040/ 
438634__ 


Hallo Vertriebe, Plattenläden, Konzertverkäufer 
... Wenn ihr gerne Kassetten und / oder Singles 
von ALDI-PUNK verkaufen wollt, dann fordert 
doch einfach die ALDI - PUNK Weiterverticker 
- Liste anfordern bei: Maik Altenhöner, Ober- 
nackernstr. 8, 32278 Kirchlengern _ 


SUCHE und KAUFE ständig Klamotten egal 
ob Stiefel. Hose oder T-Shirt Schick ne Liste 
an Georg Weigand. Danziger Str 2. 64584 
Biebesheim___ 


SUCHE ständig verschiedene Bands für 
verschiedene Tapesampler, egal ob CD/ Tape/ 
Vinyl und egal welche musikalische Schublade 
(kein Faschodreck). Schickt mir euern Kram 
plus Textblatt. Die Soundqualität ist auch nicht 
so wichtig. Gibt ein Freiexemplar! Maik Hövel- 
brinks, Walbree 5, 46354 Südlohn _ 


Ich SUCHE nicht nur Bands für Tapesampler, 
sondern auch Comics oder Kurzgeschichten ( 
DIN A5) fürs Tapesamplerbeiheft Wenn ich s 
benutze, gibt's ein Freiexemplar ( das gilt auch 
für die Bands). Maik Hövelbrinks. Walbree 5. 
46354 Sü.dlohn 


TOURBUS ZU VERMIETEN! Ford Transit, neu 
9 Sitze (auch als 3 oder 6-Sitzer), ab 3.2 m3 
Stauraum Überbringung und Abholung möglich. 
Tel/Fax 030/622 68 69 _ 


HEY BANDS! Illegal Records sucht PUNK HC. 
SKA und CRUST Bands, die sich auf unserem 
CD - Sampler beteiligen wollen. Schickt uns 
also Eure Tonträger (egal welche Soundquali¬ 
tät. da Verbesserungsmöglichkeiten) am besten 
mit Infos und Texten an folgende Adresse: 
Frank Humpfle. Gerlinger Weg 35. 57482 
Hillmicke Als Belohnung bekommt ihr (wenn ihr 
drauf seid) ein Freiexemplar. 


Nach der ersten 7“ kommt nun eine neue 
Compilation raus. Außerdem ein Tapesampler. 
Wer also Interesse hat auf ’ne 7“ oder “nem 
Tape zu sein, schickt sein Zeux (CD od. Tape 
od. 7“ od. etc und Info) an: ROOTS RADIO- 
CALS REC. c/o Norbert, Vereinsgasse 12, A - 
2700 Wiener Neustadt _ 


SUCHE Bands (möglichst aus'm Norden) aus m 
Crust Punk. Ska - Bereich, die Bock haben für 
Spritkohle etc. in Lübeck zu spielen. Johannes 
Spohr. Wakemtzstr. 22. 23564 Lübeck_ 


YOUTHFUL RIOT (HC Balläpunk) aus Kiel 
suchen Konzertmöglichkeiten gegen Spritgeld, 


Verschlaft nicht die Zeichen der ZEIT. Wer von 
Euch ZEITGEISTERN da draussen inner Band 
spielt, darf mir ruhig mal ein Tape für weitere 
Sampler schicken. Ich nehme aber wirklich kein 
Dreck auf meine Tapes nur weil ihr mir das 
zuschickt. Basta! Adrenalin Tapes, Daniel 
Günther, Buchenweg 3, 31683 Obernkirchen 


Wer Lust hat. mal in Leverkusen (nur in der 
Woche!) im JH Bunker aufzutreten, na. der 
möge sich an die Hungerhaken - Konzertgrup¬ 
pe. c/o JH Bunker. Dr August- Blank- Str. 6. 
51373 Leverkusen . wenden_ 


Korrekter KONZERTTAUSCH: Wir machen 
nen Gig unter der Woche für euch = SKA/ HC/ 
PUNK...- Band - im schönen Leverkusener JH 
Bunker klar, und ihr macht für uns - John 
Hillerman (HC) - wat bei euch klar, Suppie 
oder? Hungerhaken - Konzertgruppe, c/o JH 
Bunker, Dr. August - Blank - Str.6, 51375 
Leverkusen _ 


EINSAMER BOY (evang ) zieht im Winter mit 
weisser Weste, nach Libanon und verkauft 
vorher noch kritische Hardcore- und Punkplat¬ 
ten Gegröhle. Parolen und verstimmte E- 
Gitarren selbstverständlich. Liste für 1.10 DM 
Rückporto anfordern bei: Tom Tonk. Postfach 
260171.47271 Duisburg _ 


HARDCORE Kapelle aus dem Raum Würzburg/ 
Bad Mergentheim sucht passenden Drummer. 
Wer Bock hat kann sich unter 0931/ 3536058 
melden. Demo und Proberaum sind vorhanden. 


Fette Überspielliste mit Punk/ Ska/ Hardcore/ 
Crust usw. entweder gegen eine eigene Liste 
oder gegen 2.20 DM Rückporto anfordern bei: 
Michael Schulz Bachstr. 5. 57482 Wenden 


Servus! Falls ihr drei brave Jungfrauen sucht, 
die im Kirchenchor singen und alten Leuten 
über die Strasse helfen da seid ihr bei uns 
genau FALSCH!! Wer allerdings Lust hat sich 
mit einer Frauenband namens Heidelberg, die 
grottenschlechten Übelpunk spielt, einen Abend 
zu versüßen der ist herzlichst aufgefordert 
anzurufen bei Jana Jakob Tel.: 09573/ 1574 
P.S. Tittenterror rulesü _ 


[Tach Kaputtnix. GHOUL Rec hat ne fette neue 
2nd Handliste (22 A4 Seiten ) mit ehrlichen 
Reviews (hähä) und massig Punk. HC Vinyl, 
aber auch beschissene CD s am Start Schickt 
DM 3 - RP und ihr Ölaugen könnt 


euch über den Schund mal wieder ordentlich 
Schlapplachen. Außerdem gibbet's noch für 
DM 20.- u. Porto die abgefuckte „Wildonz“ - 
Scum of the Nation LP. So Freaks, wer wat harn 
will oder mir Flipper/ GG Allin Sachen über¬ 
spielen kann, meldet sich bei: GHOUL RE- 


BRATS sowie den Rest der Hagener, Akki aus 
Herten ( meid dich mal ) Julia aus Essen, 
Wuschel aus Osnabrück. Andy _ 


Ihr seid eine PUNK HC. SKA oder Ol' Band 
aus Sachsen und wollt auf meinen CD- 
Sampler? Dann schickt mir euer Zeux + Ban 
dmfo und vielleicht ein Foto Die Bands auf dem 
fertigen Silberling erhalten ein Freiexemplar' 
S.Schicktanz. I mdenauer Str 11c. 01640 

Coswig_ 


Suche dringend noch Punk, HC + Oi! Bands für 
meinen Tapesampler „... und was halten Sie 
von Punk ?“ sowie Bands aus Niedersachsen 
für meinen „ Niedersaxxen'99 „ Sampler: Also 
hopp jetzt, Freiex. Garantiert! Sebastian 
Plondzew, Otto- Schott- Str. 11, 31073 Grü- 
nenplan _ 


Suche Punk HC. Oi! + Ska Bands für einen 
Anti- EXPO- Tapesampler, die sich möglichst 
mit diesem oder artverwandten Themen 
befassen! Freiex. Garantiert 1 Mein Antifa- 
Sampler Solidarität ist auch noch für 10DM 
zu haben. Sebastian Plondzew. Otto- Schott- 
Str 11. 31073 Grunenplan. 


Suche immer noch folgende Platten!! Wanted!! 
Bitte helft mir!! Normahl- Stuttgart über Alles- 
EP; Razzia- Los islas Limonados- MLP (fbg.); 
OHL- Kernkraftritter- EP; OHL- Live- EP; ZK- 
Das Grauen geht auf große Fahrt-EP; ZK- Tip 
von Twinky- EP; Blut + Eisen -Fleisch rollt- EP 
(fgb.); Soilent Grün -Fleisch- EP; OHL- Heimat¬ 
front- LP; OHL & Deutscher W.- Oktoberrevolu¬ 
tion- LP; Male- Clever & Smart- EP; Notdurft- 
same- LP; V.A.- KZ36- LP; V.A.- KZ36 #2- LP; 
Wut/ Rotting Carcess- Split- LP; Neurotic 
Arsehole- Paradies- EP; M.A.F.- Hau ab- LP; 
V.A.- Die Deutschen kommen- LP (fbg.); Slime- 
Bullenschweine- EP; Maniacs/ Tin Can Army- 
Split-LP; Vorkriegsjugend- Heute Spass, 
Morgen Tot- DoEP; Targets- Schneller, Lauter, 
Härter- EP; Targets- Menschenjagd- EP; 
Teervet Kädet/ Kaaos- So much Fun- Spli-LP 
(fgb.); Springtoifel- Asozial & Pervers- EP!! 
Meldet Euch bitte bei: Thomas Wimberger, 
Gartenstr. 99, 06773 Gräfenhainichen, Tel. 
034953/ 23983_ 


Asche auf mein kahles Haupt tutet mir 
seeeeehr leid daß ich LIEBLINGS Michi 
versehentlich als Diplom Betriebswirt betitelt 
hab Wir sind natürlich Diplom Volkswirt Was 
denn auch sonst" Hmmm. nun. ich bin das 
Volk- wann bewirtest Du mich, grins ’" Und 
laster ruhig über mich: spätestens wenn Du bei 
deiner« komischen Zivistelle Beete umbuddelst 
und ich fett meine Ferien genieß, herrscht 


Hl, PUNXÜ! I'm from Brasil and I 
want to release a Compilation LP with bands 
from Brasil and from the rest of the world. 
Therefore I'm looking for hardcore and @punk 
bands from Germany. Please get in touch. 
Contact me at: crust@server3.splicenet.com.br 
Thanx a lot! __ 


SUCHE Bands'für einen LP-Sampler (Vinyl nur 
natürlich!' Wer Interesse hat mit nem Exklusiv¬ 
stuck draufzukommen, soll sich bei Papst 
Jhonme Records Roland Schonherr Probn 
cherstr 37. 53783 Eitorf melden Ihr solltet nur 
was zu sagen haben und nich mit Eurer 
unpolitischen Kacke daherkommen. Außerdem 
gibbet bei nur nen kleinen Mehlorder igegen 
Ruckporto) und meine 2 Tapesampler Bullen¬ 
terror u Gerd das Schwert sagt Scheiß 
Nazipest' . Also, bis dann._ 


an mein kleines mäusezähnchen.vielen lieben 
dank für die netten stunden mit dir und für die 
mithilfe bei der brief-,e-mailflut.hab dir ganz doll 
lieb, aber der bessere koch bin ich ! dein 
mausebär Pornos suche ich nicht aber falls ihr 
die Auftritte von. Moses Arndt aus dem Zap bei 
Biolek, Arabella und Konsorten auf Video habt, 
gebt mir bitte Bescheid. Wäre nett, wenn ihr mir 
das überspielen könntet. Es gitjt auch ne kleine 
Aufwandsentschädigung. Danke und Ciao, 
Veith. Veith Selk, Stofferkamp34a 22399 
Hamburg, selk@debitel.net 


[ich suche folgendes Zeugs. VKJ LP u. Do EP 
Blut + Eisen - alles. Anschiss Die Materie EP 
Vorkknegsphase LP u. EP Korrupt Do EP u 
Split EP zu nicht überteuerten Preisen Außer¬ 
dem auch immer altes D-Punkzeux Meldet 
Euch bei Papst Jhonme Records Roland 
Schonherr Probacherstr 37. 53783 Eitorf, da 
gibt's auch n kleinen Mehlorder für Ruckporto 
und es werden Bands für Vinyl Veröffentlichung 
[gesucht_ 1 


PUNK ROCK BUTTONS!!! Umfangreiche Liste 
mit sage und schreibe 372 knallig bunten 
Motiven von ADVERTS bis U.S.BOMBS. 2.20,- 
DM Rückporto an Ralf Hünebeck, Mühlenfeld 
59, 45472 Mülheim. P.S. Bands, Labels, 
Fanzines können auch Ihre eigenen Entwürfe 
verwirklichen. Check it out! Oder per e-mail 
abrufen, spart Porto. Schreibt mit unter: 
realshock@aol.com und die Liste kommt per 
angehängter Datei._ 


1 Suche 

noch 

innovative Bands mit 

Aussagen 

und It 

lhalten 

die bei meinem 

Non-Profit- 

Sampler mit machen wollen Also. 

lasst Euch 

(nicht li 

jmpen 

und schickt Euren Krempek an 






































Stefan Huber. Friedelsheimer Sfr. 26. 67098 
|Bad Dürkheim _ 


FOR SALE! Überarbeitete Vinyl u. CD Liste. Es 
sind noch einige Sache hinzu gekommen. Viele 
raren Sachen dabei. Schwerpunkt: US- 
Hardcore Anfang der 80er, bißchen 77er Punk 
und einiges aus Australien. Liste gegen 1.10,- 
DM Rückporto an: Ralf Hünebeck, Mühlenfeld 
59, 45472 Mülheim. Oder per e-mail abrufen, 
spart Porto. Schreibt mir unter reals- 
hock@aol.com _ 


Huhu FRANZISKA" 1 Ich wünsche dir nachträg¬ 
lich nochmal alles alles Gute zum Geburtstag. 
Und gemesse deine Ferien, da das schlimme 
schlimme Studentenieben ja soooo anstren¬ 
gend für dich zu sein scheint ‘grins* Und grüß 
mal dem Kätzchen von mir' Dem MICHA' P S. 
Krieg ich wieder ein Fresspaket zum Geburts¬ 
tag;_ 


neues aus der mottenkiste ! nochmals günstigst 
platten zu verkaufen, (z.b.: toxoplasma "dto." 

.stosstrupp "wie lang noch." ;pil "this is not a 

lovesong" ; u.s.w.) liste gegen rückporto. 
ausserdem fette überspielliste gegen 2,20dm 
rückporto zu bekommen, listen unter jens 
strüwe, werkstraße 28a, 38229 salzgitter oder 
unter zony@01019freenet.de anfordern. _ 


Das Siff-Up Zine geht in eine weitere Runde. 
Wer dafür Berichte. News. Comics. Kurzge¬ 
schichten. etc oder einfach nur seine Veröf¬ 
fentlichungen reviewt haben mochte, soll das 
Zeug mal schicken an Thimo Höffner Wemstr 
9. 76829 Ransbach._. 


UMSONST!!!...idz noch immer nichts im Leben. 
Aber manches eben fast. Bei mir bekommt Ihr 
für wenig geld oder im Tausch massig Punk 
Rock und was bei mir sonst noch in den 
Rekorder kommt. Fordert meine fette Tausch- / 
Überspielliste mit über 1800 Titeln an. 2.20,-DM 
Rückporto wären dabei ganz nett. Außerdem 
gibt es weiterhin einen bulgarischen, zwei 
griechische und 3 Punkcoversampler unter 
folgender Adresse: Michael Schnepf, Lin- 
denaststr. 34, 90409 Nürnberg, michale- 
schnepf@gmx.de __ 


DU BIST SÜCHTIG NACH PUNK ROCK Ol' 
HC & EIN BISCHEN METAL^ 77777 Dann habe 
ich genau das richtige für Dich Du kannst aus 
VIER""" VERSCHIEDENEN LISTEN AUS¬ 
WAHLEN D meine ÜBERSPIEL - LISTE mit 
HUNDERTEN vonCÖs aus dem Punk HC 
Dl' Bereich ( 2. 20 Mark Ruckporto ) 2) Eine 


Videoliste mit hunderten Livegigs diverser Punk 
/ HC Ol' Bands, sowe einige Dokumentarfilme 
(1. 10 Mark Rückporto.) 3) Eine Liste mit Punk 
/ Skinheadklamotten & Second Hand Tonträger 
(1. 10 Mark Rückporto) 4 ) Eine Liste mit 
RAREN Tonträger für TEUER Geld (1 10 Mark 
Ruckporto). ALLE Listen könnt ihr gegen 3 
Mark anfordern Ansonsten UNBEDINGT 
angeben, welche Liste ihr möchtet FRANK 
HERBST. KLAUMER BRUCH 21. 46117 

OBERHAUSEN_ 


„Verbotene Früchte“ das Zine für den MitFicker. 
Mit N. Arseholes, Non Conform, APPD, Elvis, 
Umbra Et Imago u. v. m. Mit leckeren MFZ 
(MitFickZentrale) - Antrag für alle bedürftigen. 
Für 2,- inkl. Porto bei K. Conform, Im Wietrog 
20, 32683 Barntrup. _ 


Verkaufe T - Shirts ( Daily Terror, grau. L. 5 DM 
/ NO FX - braun. XL. 7 DM Slime. rot. L. 8 DM 
, Armyhose. kurz. 10 DM Jams, oliv Green 
Day. schwarz, je 7 DM Pullis. Kapu. dunkel¬ 
blau. L. 10 DM Londsdale. grün. L.\20 DM 
Exploited. schwarz. M - L. 5 DM Longsleeves. 
Partisanen, schwarz. XL 5 DM Normahl. 
schwarz XL. 9 DM Sponsored by Sozialamt, 
schwarz jXL. 6 DM ) und suche Boxhamsters 
Material ( Preise + Porto ) Roman Laczkowski. 
Strickherdicker Weg 11. 58730 Fröndenberg 


Limitiertes REASTARTS - Pack: Beide 7“es, T - 
Shirt (Größe M, L) & Patch für 30 DM, inkl. 
Porto. Total Blackout, Im Ring 1A, 28203 
Bremen. _ 


Wir sind Punkrock, können aber trotzdem mit 
technischen Geräten umgehen Wie bieten 
Euch an. aus Scheiße Geld zu machen Wir 
machen alles für Euch (Ficken. Sex) aber 
vorallem Eure Graphiken & Tonträger Produk¬ 
tionen (so lange es KEINE Nazikacke ist). 
Einfach 20-farb. Katalog anfordern, mit Souve- 
mers vom kleinen Arschloch. Scheibenwischer- 
flussigkeit & A M Ausverkaufsprogramm & 
natürlich auch die Preise Sideshock. Bu¬ 
chenste 18. 86343 Königsbrunn._ 


Die 5. Liste von Rotzkrach Mucke ist fertig! Wir 
haben Punk, A - Punk, HC, D - Punk & Crust im 
Angebot! z. B.: Neue Ausrotten LP für 14,- / 
Lost World LP, Oi Polloi - Fuaim Catha, 
Versaute Stiefkinder Neue LP, u. v. m. Fast alle 
Eps 5,- / Keine LP über 15,- / Außerdem ein 
paar Zines + Bücher. Zu beziehen für 1, 10 RP 
bei Vonny & Sascha, Südanlage 20, 35390 
Giessen. P. S.: Neue Subkutan 10“ sucht 


Weiterverkäufer/innen! 


Hallo, ich suche folgende Sachen Chaos Z - 
Abmarsch LP VKJ LP & Do EP. Rawside - 
Police Terror LP. Zusamm Rottung - Das Reich 
d wilden Tiere LP Mamacs - The White Rose 
of LP. zu möglichst günstigen Preisen Meldet 
Euch bitte bei: Mole Fraatz. Holtstegstr 54. 
46147 Oberhausen. 0208 / 688232. 


Du hast noch keine Payback CD? Dann 
schnellstens melden bei Tom Stärk, Memmin- 
ger Str. 76, 89281 Altenstadt, da gibt’s für DM 
15 inkl. Porto eigenständigen HC mit einem Mix 
aus old & new school. _ 


Suchen ständig Auftritte & Sampler - beitrags- 
möglichkeiten BURNING LEAVES 7 (experi- 
ment Punkrock) DYBUKS (Rock-Punk ) DIE 
SCHMUTZIGEN TATEN i Party). VEHLFER- 
HALTEN (Punk wie er noch nicht im Buche 
Steht) & DIE AUEKANACKEN (OIOIOI) 
DISSARAY (Rock im Grungekleid). TSCHI 
(Punk . 7 ). BRAIN DEAD (Grunge Skate- 
boardpunkrock ) ect. Spielen für gut Spritgeld & 
Essen Trinken Schmutzige Taten Pranken¬ 
schlag CD = 15 DM 15 Songs jetzt erhältlich 
Dybukes & Vehlferhalten kommt bald' Bitte 
melde dich um 17 uhr bei PROPAGANDA. 
Andreas Wildner. Spechtweg 14 37431 

Lauterberg. Tel Fax 05524 3727 (Fax vorher 
tel. anmelden)_ 


Pränkie Prankowsky empfiehlt: Die neue CD 
der „Schmutzige Taten“ - Prankenschlag - 15 
Songs zwischen Spaß & Politik umrahmt von 
einem bunten, aufwendigen Booklet. Für 
Direktbesteller: 20,- + 3 DM Porto bei: Freeco¬ 
re, Zum Scheerenberg 4a, 37186 Großenrode, 
Tel.* Fax: 05503/915232. _ 


Streetpunkband aus Deutschland mit jahrelan¬ 
ger Prazens sucht zuverlässigen und motivier¬ 
ten Gitarristen Bassisten auf Dauer Keine 
Lahmärsche Angebote für weitere Touren, 
auch im Ausland & Ubersee, sind vorhanden, 
ein neues Album ist geplant. Interessenten 
melden sich bei: Knock Out Records. Tel 
02064 91163_ 


Habe immer noch Cds zum verticken für wenig 
Geld oder Tausch! Entweder Liste gegen Liste 
oder RP gegen meine Liste!! Suche Bands für 
einen Benefiztapesampler, einen CD Sampler 
(gebrannt). Infos, Texte, Tape, 7“, CD (für den 
CD Sampler wohl am besten) oder so! Infos 
gegen RP! Suche auch Bands für Auftritte in 
Neheim / Arnsberg im „Cult“! Nur auf Kas- 


se!!!Alles an: Olibver Lippert, PF 1326, 58733 
Wickede. _ 


Ihr plant em Attentat auf S 7 Die Idee ist gut. 
aber die Waffen kriegt Ihr bei uns nicht Wir 
bieten aber Graphik ■ Design & Tonträgerpro¬ 
duktionen zu guten Preisen & 100 % Punk 
Sideshock. Buchenstr. 18. 86343 Königsbrunn. 


Wipe Out Records bedankt sich erstmal bei 
allen Leuten die unsere Liste angefordert & uns 
damit Unterstützt haben. Wir sind natürlich 
auch weiterhin daran Interessiert, daß sich 
Bänds, Labels, Vertriebe usw. melden, damit 
wir endlich nen Hochglanzkatalog haben tun. 
Fluch & Schande über all die, die sich noch nie 
bei uns gemeldet haben. Ciao sagt Wipe Out 
Records, Leitershoferstr. 13, 86157 Augsburg. 


Verkaufe folgende Pakete für nur je 25 DM 
(incl. Porto) 1.) Sicher gibt es bessere Zeiten 3 
+ 4 Cds + Slime T - Shirt (Stern) sowie gratis 
dazu 5 CD-Beilagen aus Punk - Zines. 2.) GV - 
Plenare Insassen CD Anfall - Die Wahrheit CD 
+ Hass T-Shirt ( Zurück in die Zukunft ) sowie 
gratis dazu 5 CD - - Beilagen aus Punk - Zines 
Meldet euch unter 0171 / 2002957_ 


„Achtung! Dat legendäre Gemeinschaftswerk 
Aufschwung Ost ab sofort im Internet unter: 
http://mitglied.tripod.de/GAO. E-mail unter: 
g.a.o.@lycosmail.com“ _ 


SOUNDS OF SUBTERRANIA Mailorder 
Massig Neu & 2Hd - Platten aus aller Welt 
Punk. Garage - Punk. Hardcore. PowerPop und 
so weiter und so fort Dabei sind viele olle Punk 
- Kamellen aus England und dem Rest des 
Erdballs. Schaut euch die Liste ruhig mal an 
Schickt 2. 20 DM Ruckporto und die fette Liste 
trudelt zu euch ins Heim Suchlisten könnt ihr 
aber auch gerne schicken! Stefan Barke. 
Westring 61 34127 Kassel Tel Fax: 0561 
8900267_ 


Neue Südanlage 20 -Soli Tapesampler ist 
fertig. Für 6,- erhältlich. Es gibt einen musikali¬ 
schen Überblick über die Konzerte von 1998 
mit Booklet! ( z. B.: Post Regim, Korrupt und ca. 
20 weiteren Bands) Außerdem soll ab Oktober 
der Südanlage 20 -Reader fertig sein. Dabei 
geht es um die Geschichte, die Gegenwart % 
die ersten Monate im Kampf um ein Ersatzob¬ 
jekt (Preis?) Beides erhältlich über Rotz¬ 
krachmucke, Südanlage 20, 35390 Giessen. 
Für beide Sachen werden Weiterverkäu¬ 
fer/innen gesucht. 
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MATU RECORDS & VERBRANNTE ERDE 
haben eine NEUE ADRESSE: J Halbaner. 
INordstr. 16. 07548 Gera. 


8 Cds + 1 Longsleeve für nur 25 DM ( incl. 
Porto) : Normahl - Auszeit und Live in Switzer- 
land Cds + No FX CD - Drunk in Public (live) 
sowie Terrorgruppe Longsleeve (Orange). 
Gratis dazu 5 CD - Beilagen aus Punk - Zines. 
Meldet euch unter 0171 / 2002957. _ 


Magic Sounds lebt noch Kieme: aber feine 
Liste mit allerler HC Zeux aus aller Welt Tapes 
/ Vinyl / Cds. dazu kommt im September die LP 
International HC mit Bands aus Chile. Japan. 
Australien. Fmland. USA. Italien ..schickt 
[einfach 20 DM inkl. Porto und ihr wißt was läuft 
auf der Welt. Die neue Liste gibt s gegen Porto. 
Magic Sounds. Memmmger Str. 76. 89281 
[Altenstädt._ 


BROKEN BONES XrecX hat ein neues Release 
am Start: Old School HardCore Tapesampler 
mit: Not Enough, Fair Fight, Driftnet, Third 
Degree Burn, Embrace Today, Subterfudge u. 
v. m. Das Tape gibt’s für 5 DM bei: Broken 
Bones XrecX, c / o Stefan Jonas, Verbrüde¬ 
rungsring 26L, 21493 Schwarzenbek, Tel: 
04151 / 3231. E - Mail: brokenbonesx@gmx.de. 
Bald gibt’s außerdem: Third Degree Burn / 
Woof Split CD, Skom Tape, HC Sampler CD & 
SOIA Cover 7“. _ 


Ein Tropfen auf den heißen Stein Benefiz 
Tapesampler für Leute die den Bulleneinsatz 
beim Castor in Ahaus bezahlen sollen Mit 
Psychisch Instabil ( unveröffentlichtes ) . AAK 
EMS Radikalkur. Recharge. E S K u v m 
Erhältlich für 6 - + Porto bei Matula Records, c 
/ o Sinß. Erbacher - Landstr. 2. 65347 Hatten¬ 
heim. Außerdem gibt s noch ne kostenlose 
Mailorderhste_ 


Ab Oktober wird’s die „Skate Edge Radioshow“ 
im OK Hamburg & OK Lübeck geben, dafür 
suchen wir DIY Kram aus den Bereichen: 
HardCore, Crust, Power Violence, Skatecore. 
Wenn wir was von euch spielen, kriegt ihr auf 
jeden Fall ein Belegexemplar & außerdem ein 
kleines Review im BENZINE verpasst. Schickt 
euren Schoiß an: Stefan Jonas, Verbrüderungs¬ 
ring 26L, 21493 Schwarzenbek, Tel: 04151 / 
3231. E - Mail: brokenbonesx@gmx.de. 
Außerdem suchen wir Bands aus den oben 
erwähnten Bereichen für Gigs in Hamburg. 


ÖSTERREICH ist soooo weit. weg ?? Nicht mit 
uns. denn wir laden euch ein 1 Das Autonome 
jZentrum Wiener Neustadt bietet allen begab¬ 
ten HC . Melody Punk D - Punk Bands 3 - 4 
geographisch gut situierte Auftrittsmöghchkei- 
ten m ganz Österreich (z B. WIEN LINZ. 
INNSBRUCK. Wr NEUSTADT) Jetzt hier 
Fixgagen anzugeben, hätte wohl nicht viel Sinn 
Hangt davon ab woher ihr kommt. Auf jeden 
Fall sind ein Teil der Fahrtkosten & die Verpfle¬ 
gung darin einkalkuliert Pennplatze sind 
ebenfalls vorhanden. Wer sich jetzt angespro¬ 
chen fühlt, der meldet sich bitte mit Demo ber 
AZWN c o Johnny A Kummg. Hermanngasse 
20. A - 2700 Wr Neustadt. Cyberpunx melden 
sich mit einem E Mail bei unserem Punk - 
Fanzine der Transvestit der transvestit 
@hotmail.com und jetzt kneift die Arsche 
zusammen & traut Euch 11 __ 


Osterreichicher autonomer Mailorderversand 
sucht HC / Punk / Melody / D-Punk Bändz, die 


endlich ihren Bekanntheitsgrad auch bis in die 
Alpenrepublik ausgebreitet wissen wollen. Wir 
würden uns dazu bereiterklären, eure Platten, 
Tapes, Demos oder was auch immer für euch 
zu verkaufen. Diese Tonträger sollten aber eine 
relativ gute Aufnahmequalität besitzen! Und 
sendet uns immer ein kleines bis großes 
Bandinfo mit, damit wir auch was über euch 
dazuschreiben können. Weiters möchten wir 
auch jede Menge FANZINES von euch in 
unserem Versand anbieten. Kluge Köpfe, die 
ein Zine ihr eigen nennen können, sollten nicht 
zögern uns ein paar Ausgaben davon zukom¬ 
men zu lassen! BANDS & FANZINES meldet 
euch bei AZWN (Adresse siehe oben) 


Achtung Konzertveranstalter! Der ultimative 
Dreier Pack aus dem Raum Südniedersachsen 
jetzt für Spritkohle. Verpflegung & Pennplätze 
zu haben Schmutzige Zeiten - spaßiger & 
politischer Punkrock. Vehlferhalten - melodi¬ 
scher Punkrock und „F.U.C.K. - geiler Geigen¬ 
punk. Demotape auf Anfrage zu bekommen bei: 
Nils. Scheerenberg 4a. 37186 Großenrode. Tel 
+ Fax 05503 915232__ 


„Looking for people to trade records with. God 
for trade: ATTENTAT, SWANKERS, BRIST- 
LES, ABSURD, RATTUS, MASSMEDIA, LOST 
KIDS, EXISTENZ, CITY X, HUVUDTVÄTT, 
LAMA, REIG, REKLAMATION, GBG SOUND, 
EBBA GRÖN, STREBERS, BRATS, DREAM 
POLICE, VI, PROBLEMS?, ect ect. Send trade / 
want lists to: Fredrik Ljung, Södra Parkgatan 
31, 21422 Malmö, Sweden or Johnny Christian¬ 
sen, Möllevangstorget 5 C, 21424 Malmö, 
Sweden. E Mail: johnny @nx.net“_ 


Subversive Radio. OK Oödb Airplay ge¬ 
sucht? . o. k dann schickt uns euren Scheiß 
zu & wir knallens übern Sender. Wenn ihr nen 
Belegexemplar haben wollt, schickt uns bitte 
ein Tape + Porto mit. da wir sonst aus Kosten- 
jgrunden keine versenden können Offener 
[Kanal Oldenburg. Subversiv. Bahnhofstr 11. 
[26122 Oldenburg 


Bin an Verkaufslisten ( 2nd Hand ) Punk / HC / 
Oi / Ska usw interessiert. Vinyl lieber als CD. 
Ruhig auch Tausch + Suchlisten schicken. 
Suche guterhaltenen, Großen ( L - XL ) Verbal 
Assault Pulli. Johannes Litty, Rieslingweg 4, 
67146 Deidesheim. _ 


Neu bei Palme P 10 = Schimmeibrot Die 
Optimale Härte Split EP. P.11 - V A Es geht 
auch anders CD - R Sampler mit Ungunst. 
Notgeil. Irrenoffensive Pisskoppx usw. P 12 - 
LAU - Lust auf Kunst EP Watch Out' Palme 
Th Palmowski. Theodor Kornerstr 35a 
41515 Grevenbroich Tel + Fax 02 1 81 5328 


WICHTIG!!!! Welche Punk-Rockerige- Punk¬ 
band hat Bock auf dem Benefiz - Tribute - 
Sampler:“ Ihr könnt uns nicht vernichten denn 
wir sind BUMS Fänz“. Die schlechtesten aller 
schlechten Punk (?)Lang-Haar-Bands zu 
covern, besingen oder musikalisch auszula¬ 
chen? Der Erlös der ganzen Aktion wird für 
einen Gemeinschafts Rasierer ausgegeben 
damit uns nie solche Rauhaar Dackel - Black - 
Metal - Hippie - Matten wachsen. Tape’s / CD’s, 
Beiträge zur Geistigen Vernichtung an U. 
Fassnacht, Warendorferstr. 165, 48153 

Münster. Da gibt’s auch dat 2 - Maak Fuffzich - 
Zine (bin umgezogen). P.S.: Bitte keine ernst¬ 
gemeinten Bums - Coverversionen. 


Jetzt kann jeder Arsch meine Uberspielhste für 
ne Mark zehn bestellen bei Thomas Pfahier 
Hirtenweg 4. 91174 Spalt - wernfels. 


HEYÜWir suchen noch dringend eine(n) 
fähige(n) Bassistin / Bassisten. Musikstil: 
Boxhamsters / EA 80-beeinflußter Punk. 
Proberaum & Auftrittsmöglichkeiten sind 
vorhanden. Also wenn Du Interesse hast melde 
dich unter 0208 / 688232 (Mole)._ 


FUSSBALL IST UNSER LEBFN"" Wir suchen 
Bands aus den für uns Musikalisch gesehen 
üblichen Bereichen die.ihrem Fußban - Verein 
einen Song gewidmet haben Egal aus welcher 
Liga und selbst wenn es die Altherren Mann¬ 
schaft F C Dynamo Plastic Bomb ist Habt ihr 
also eurem Verein einen Song gewidmet, dann 
her damit. Vielleicht ist dieser Song was für 
unseren neuen Sampler 3 Ecken - 1 Elfer 
NC Music. Goethestr 11. 32699 Exertal Tel 
05751 46305 Fax 05236 3421_ 


Hallo Ska, Oi! und Punk Bands. Wir suchen 
Ska, Punk & Oi! Bands für Concerte im Raum 
München. Bitte Demos & infos schicken an: 
Stefan Riedl, Warthestr. 16, 81927 München. 


Bassist & Girarnst gesucht"'Wir spielen nen 
Gemisch aus M Threat. Disciplne. Inferno ect 
Raum LIP Bl HF HM und Umland wäre ideal 
Tel: 05265 / 8878 (Sven)_ 


Nach einigen Samplerbeiträgen auf CD & MC 
(Vitaminepillen, Nasty-Vinyl, Plastic Bomb, 
Impact) planen ÜBERFLÜSSIG die erste 7“ 
Single, wer vorab mal nen Tape haben möchte, 
schickt 5,- + 3,- Porto an: Joscha Schmottlach, 
Nordstr. 49, 44629 Heine. 


Dicke Überspielliste mit über 800 Titeln aus 
nah & fern gibt s für lediglich 1 10 RP bei 

Alexander Boden. George-Hans-Str 8. 01900 
Großrohrsdorf___ 


Hallo! Wir machen Fanzine + Tapesampler & 
suchen dafür noch Leute die uns ihre Zines, 
Tapes, Cds usw für die Review Seiten schik- 
ken. Außerdem suchen wir noch Bands für den 
Tapesampler. Es wäre nett, wenn die Bands 
auch noch Textblatt + Bandinfo für’s Booklet 
mitschicken. Also, wenn ihr Lust habt, dann 
schickt euer Zeug einfach an: Roland Peter, 
Haselnußweg 4, 86570 Inchenhofen._ 


Slamdamm aus München suchen noch Auf- 
trittsmoglichkeiten für eine kleine Tour zum 
Ende des Jahres Geboten wird eine M hung 
aus allen'HC-Stilen -garantiert nichts langweili¬ 
ges" Wir spielen für Spritkohle Food und em 
paar Getränke ach ja Unterkunft wäre cool 
[wer etwas organisieren kann bitte meiden bei 
Th Stark Memmmger Str 76 . 89281 Altenstadt 


CD / Fanzine / Video / Tapes Verkaufsliste 
(viele günstige Sachen) Liste gibt's kostenlos 
gegen Übersendung von 1, 10 RP. Schreibt an 
Matthias Lang, Bärendellstr. 35, 66862 Kinds¬ 
bach oder schickt 5 DM in bar / per Briefmarken 
& ihr erhaltet Infos sowie eine CD meiner Wahl 
per Brief ins Haus, na??__ 


Veranstalter aus Koblenz suchen Bands (Punk 
Surf oder Ska) die auf unserer regelmäßig 
[stattfmdenden True Love Club Night auftreten 
wollen. Die Party besteht aus Disco' (von 
Punkrock über 50 s + Surf bis Ska Reggae & 
Soul) und Live-act Meldet Euch i unbedingt-mit 
Tape) bei. True Love Club Night c o Jan Kr.oll. 
PF 200913 56009 Koblenz_ 


Underground - Literatur zum Antesten! Zwei 
Zeitschriften für nur 5 Mark (schein oder in 1 
DM Marken) bei: Roland Adelmann, PF 
250550 44743 Bochum._ 


Plane einen Mailorder auf Komtssionsbasis < für 
die unwissenden zahle nur die Sachen I die ich 
auch verkaufe der Rest geht zuruck > zu 
starten Also Labels Bands ect Meidet Euch 
oder scnekt Preislisten Christian Pohl. Bur- 
gerstr i3c 26123 Oldenburg Tel 0441 
335599__ 


Verkaufe Punk / Ol Lps / Cds / Singles zu 
günstigen Preisen. Liste anfordern bei D. 
Wehrhahn, Zum Sommersberg 28, 50321 
Brühl, Fax: 02232 / 211791. Wir suchen noch 
Auftrittsmöglichkeiten für folgende Kapellen: 
Daddy Memphis & Oiberts / die 3 lustigen zwei / 
Freiwild / Schützenbruderschaft St. Augustin / 
Deutzer Sängerknaben. Infos bei Ziegenkopf¬ 
records 02232/23944 oder 13318._ 


Volle Kanne Punkrock Der Tapesampler 
überhaupt Der Name ist Programm! SO Minu¬ 
ten Punkrock pur mit Sekretstau Bildungslücke 
Irren Offensive. Drexschleuder. Bierschiss. 
[Stillstand Rinderwahn BSE u v m Für 5 - + 
Porto bei Matula Records, c o Smß. Erbacher 
[Landstr z 65347 Hattenneim_ 


Verkaufe ca. 1500 gebrauchte Platten aus den 
Bereichen Punk, Oi, Ska, Psychobilly & New 
Wave. Überwiegend aus den Jahren 77 - 87. 
Jeweils aktuelle Liste gegen 2, 20 RP in 
Briefmarken bei: Chr. Witte / Schauenburger 
Str. 42, 24105 Kiel. 


Videos' Habe Suche Tausche Überspiele 
günstig Punkrock Old school HC u a Live 
Dokus. Filme von z B Ramones Freeze Lärm. 
D K Crucifix Nirvana. DYS Bosstones. 
Op Ivy ENT Walter Elf Sam.haim. Circle 
Jerks Negative Approacn * z>ch mehr. Liste 
gegen Liste oder 1. 10 RP Frank Henkelmann, 
Passer Sfr 26a t G-o Lambsne-m 


Bin immer am Ankauf von alten Punkrock 
Platten, Fanzines & Büchern interessiert. 
Schickt Eure Listen (nur mit Festpreisen) an: 
Chr. Witte, Schauenburger Str. 42, 24105 Kiel. 


Ich suche 

immer 

noch ein 

paar 

a ' 

:e Scheiben 

zu vernjr 

Vtiqen 

Preisen 

SS 

U 

Itrabruta: - 

Monster 

Wu 

it Lapita 1 

ismu: 


Saukerle & 

Zwitschermaschu 

ie - DDR v 

on u 

nte 

n Also bitte 

meide Dich wenn du wa 

s loswerden willst 

Tausch & 

Uber: 

Spielliste v 

jibt s 

ai 

jch Jürgen 

Eichmger. 

Neidnardtstr 10b 

. 361 

59 

Augsburg 


Wir wollen Euch auf Ol bannen (für RTL- 
Zuschauer / Öl = Vinyl = LP) Wenn ihr Scheiße 
seid (Fleischlego) Teern & Federn wir Euch. 
Nach Schlachtrufe Teil 579 muß was passie¬ 
ren! Kein D-Punk-Parolen Gezedder & kein 08 / 
15 Scheiss Staat / scheiß Bullen Gedresche, 
sondern anspruchsvollen Punkrock (vorallen in 
Deutsch) über Konzertidioten, Penner mit 
bunten Haaren & eure eigenen Erlebnisse für 
‘nen geilen LP-Sampler. Also Tapes an Wipe 
Out Records, Leitershoferstr. 13, 86157 


Augsburg. Tel. nicht vergessen!!!! 
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DM + Porto bei: Stefan Jonas.'Verbrüderungs- 
ring 26 L . 21493 Schwarzenbek._ 


Wir suchen Punk / Ol / HC Bands, die kräftig 
Arsch treten & Bock darauf haben, daß ihre 
Songs im Radio laufen. DENN wir von der 
„Proud To Be Loud Radioshow“ (OK Lübeck) 
wollen soviel wie möglich von unbekannten 
Bands spielen. Also los, schickt euren Kram an: 
Kim Seeliger, Eichenweg 61, 21493 Schwar- 
zenbek, Tel. / Fax: 04151 - 7105. _ 


Suche auf VHS Den 5 Teil von Per Anhalter 
Durch Die Galaxisa. Sledge Hammer ( Engl ) + 
diverse dt Folgen und den Film Die Tollwüti¬ 
gen o.s.ö. ( Dt / Engl = egal j . Frank Henkel- 
mann. Pariser Str. 26a. 67245 Lambsheim. 


Mein gebrauchtes Punk-Zeux schimmelt immer 
noch in meinem dunklen Kellerverlies vor sich 
hin. Alles wird zu Billigst - Preisen rausgehau¬ 
en. Gratis - Liste anfordern unter: Pfahler 
Thomas, Hiertenweg 4, 91174 Spalt - wernfels. 


NIHILISTISCH ... endlich ne neue Mailorderliste 
draussen mit viel Punk. HC. Emo. Crust ( Vinyl. 
Tapes. Zmes usw. ) zu fairen Preisen. 1. 10 
Rückporto. Eventuell auch Tausch möglich B 
Bredtmann. Bahnhofstr 10. 26506 Norden 


THE LONERS aus Koblenz suchen Auftritts¬ 
möglichkeiten. Wir spielen „traditionellen“ 
Punkrock für Bier & Spritgeld. Bisherige 
Veröffentlichungen: The Heartbreakers ( wir 
haben uns kürzlich umbenannt): „why waltz?...“ 

( 8 Song -10“, 500 Stk. ) Meldet Euch bei: The 
Loners, PF 200913, 56009 Koblenz oder direkt 
bei Lars + Christian, Tel: 0261 / 79828 um 
kostenlos ein Tape anzufordern! _ 


ANNA NADEL, wir gratulieren'!' Zur Geburt 
eines neuen kleinen Pogo - Anarchisten auf 
dieser Welt. Ich wünsche Euch alles Gute - für 
imma Punk 1 M 


Pfälzer Buttongott öffnet seine Pforten um 
euren Stickerwahn zu befriedigen. Schickt mir 
eure Motive & ich mach's euch ganz hart mit 
Stahl & Plastik oder kauft vorgefertigte Utensili¬ 
en. An: Benjamin Huhn, Kreuzerweg 16, 67269 
Grünstadt. _ 


Du suchst RARE PLATTEN (Lps + Cds) 
??????? Eventuell kann ich helfen. Schickt mir 
eure Suchlisten MIT PREISVORSTELLUNGEN 
[(sonst geht gar mx) sowie 1.10 DM RP und 
ich werde versuchen was ich für euch machen 
kann. Frank Herbst. Klaumer Bruch 21 46117 
Oberhausen._ 


Hallo Internet - Zombies, ich möchte Euch auf 
meine Homepage aufmerksam machen! Look at 
this://surf.to/punkpage _ 


Wo sind die ganzen SCHLEIM KEIM oeem- 
flußten Bands?? Nach inzwischen 6,t' Mona¬ 
ten der Suche sind immer noch Platze auf dem 
Tribut - Tape frei Bitte zahlreich melden"" 
Außerdem momentan speziell Oi' Bands 
gesucht, für den Sampler Wir nutzen nur 2°» 
unseres geistigen Potentials' (Anm d Tippers: 
Dann müßtest du schon besser PUNKbands für 
[diesen Sampier suchen) Ironischer Titei. heisst 
nicht, aass sich nur das Stumpfeste vom 
Stumpfen melden soll So. und getz ran anne 
Bulletten Ironix Tapes. Felix Gerhardt Am 
Berge 100. 58313 Herdecke. Tel + Fax: 02330 
74682. 


Vinül Fetischisten aufgepaßt!!! Scrympy 


Records mistet aus! Punkrock aus aller Welt 
zum drauf - gekackt - Preis! Liste für 1, 10 RP 
bei: Lars Stolp, Bertheanstr. 1, 37075 Göttin- 
gen. _ 


Palme Mailorder' Für 1 10 DM bekommt ihr 

'meine Liste mit superbilligen Tonträgern aus 
sämtlichen Bereichen Th Palmowski. Theodor 
- Kornerstr. 35a 41515 Grevenbroich. Tel + 
Fax: 02181 , 9328_ 


Bestelle noch heute meine 2nd - Hand Liste 
(ein paar neue Sachen sind auch dabei) mit 
450 dollen Cds, Lps, Singles & Tapes aus dem 
Bereich Punk, HC & Ska (ein bischen Metal & 
Hip Hop ist auch dabei). RP wäre fair muß aber 
nicht. Christian Pohl, Bürgerstr. 18c, 26123 
Oldenburg, Tel: 0441 / 885599 _ 


SUIZIDGEFÄHRDET? Dann lies doch mal 
wieder ein Buch. Fette Liste mit Underground - 
Literatur & Antiquariat gegen 1. 10 RP bei: 
[Roland Adelmann. PF 250550. 44743 Bochum. 


Mr. Moto / More C60 (23 tracks feat. Kollabora¬ 
tionen mit De Fabriek / Costes / Sack / Mr. Ebu 
u.v.m.) für nur 8,- incl. Poüo / Verpackung bei 
Matthias Lang, Bärendellstr. 35, 66862 Kinds¬ 
bach (aktuelles Info sowie Second Hand 
Verkaufsliste mit Sachen aller Art gegen 1, 10 
RP) Hat keiner Deep throat als Video zuhause? 


[Verkaufe billig Oi + Punk - Mucke Liste gegen 
1. 10 DM Rückporto bei Dennis Hildebrand. 
Stichwort Mucke Kamper Str 40’ 42699 
ilingen oder per Fax: 0212.331892. 


WIZO suchen einen neuen Trommler! Interes- 
senten melden sich bei WIZQ @ punkrock.de 


m Stero?' der Tapesampler mit Mars Moles. 
Supernichts. But Aiive. Jet Bumpers u. v a 34 
Songs ( z. T unveröffentlicht ) von 17 Bands= 
90 Minuten Musik + 20 seitiges A5 Heft für 5 
DM + 3 DM Porto bei Stefan Müller Lutherstr 
3. 06836 Wittenberg__ 


Danke allen, die uns von „unterm durchschnitt“, 
den anarchistischen magazin auf „Stadtradio 
göttingen unterstützt haben....unsere Sendung 
wurde trotzdem abgesetzt, ob sie im September 
eine 2. Chance bekommt, steht in den Sternen. 
Andreas. _ 


Hätten ja mal ruhig mehr bands schreiben 
können für den Benefiztapesampler"Waren ja 
nicht soviele sonst mußte ich die anzeige ja 
nicht machen Also wer Lust hat auf nem 
Benef.ztapesampier dabei zu sein der schreibt 
mir mit Infos Texten Tape. CD 7 . LP. nur 
[gute Aufnahmen" Alles an Oliver Lippert. 
Postfach 1326. 53733 Wickede PS: Suche 
noch Bands für emen CD Sampler ( gebrannt ) 
Möglichst nicht bei der GEMA hierfür brauche 
ich unbedingt gute Aufnahmen wenn möglich 
sogar ne CD Fordert gegen RP Infoblatt an'? 


Verkaufe ca. 300 Scheiben aus meiner Platten¬ 
sammlung: LP's, CD's, 7“es, Punk, Hardcore 
usw. Listen gegen 1.10,-DM Rückporto bei Dirk 
Gomez, PF 210473, 10504 Berlin, Fax. 089- 
2443-52378, oder dirkgomez@gmx.net 
CD'S ZU VERKAUFEN! Verkaufe 300 Punk 
Rock und Hardcore CD's. Liste gegen 1.10,- 
DM Rückporto oder kostenlose per e-mail bei 
Thomas Schulke, Neuenkirchener Str. 1, 49324 
Melle, E-Mail: t.schulke@gmx.net _ 


Demnaxt erscheint auf NIX GUT REC eme CD 
mit den Bunas DER DICKE POLIZIST ZAUN 


[PFAHL BETONTOD UNTERGANGSKOM 
MANDO Deshalb planen jene Bands eme 
[Wochenendfestivaltour Wer Bock hat im 
Zeitraum Anfang November bis Ende Dezember 
in seiner Stadt ein solches Festival zu organi¬ 
sieren. meldet sich bei Wuschel. Tel 06742- 
109041_ 


"Hardcore/Punk/Oi! - Feine Vinyl-Raries wie: 
013, A+P, AF,Blitz, Cölera, Cotzbrocken, 
Eskorbuto, ENT, Gears, Inferno, Infest, Napalm, 
Neos, NFAA, OHL, Oppressed, Razors, TNT 
+++. 1600 Vinyle vorhanden, teils Verkauf, teils 
Tausch. Gutes + rares wird immer gerne 
gesehen (Kaufe auch). Liste: firmanty@T- 
Online.de . Oder: H. Firmanty, Postfach 
650424, 13304 Berlin" 


KONTAKT - 
ANZEIGEN 


Weiterhin erfreut sich diese Rubrik einer 
konstanten Beliebtheit.... 

Susi möchte auch allen für die nette 
Geschenke danken, die so beiliegen und 
wünscht allen viel Glück. Allen, die nicht 
so schlau sind, Porto für die Weiterleitung 
der Briefe beizulegen, zeigt sie den 
Stinkefinger und die Briefe wandern in 
den Müll. 

Ab sofort dürfen Kontaktanzeigen auch 
per E-Mail aufgegeben werden: 
Senseless@amx.de ist die Adresse 
eures Vertrauens. 


Susi Tepaß 
Heerstr. 132 
47053 Duisburg 


Hannoveraner Punx! Suche dringend 
Kontakt zu euch ! Viel zu lang hab‘ ich 
(w,17) hier im Kaff mein Leben versauert. 
Könnt ihr mir helfen, wisst ihr wo ich in 
Hannover Unterkommen könnte ? Ich will 
endlich alles hinter mir lassen und mit 
euch leben ! Chiffre 103 _ 


Nach einer sehr großen Enttäuschung 
suche ich sensible, intelligente, emotio¬ 
nale. spontane, männliche Wesen ab 19. 
die musikalisch offen sind. Tiere lieben 
und die Menschheit hassen Bitte beweißt 
mir (19.w.166). daß es Männer gibt, die 
keine Arschlocher sind Foto. Brief. 
Steckbrief bitte an: Chiffre 104 


Gibt es wirklich keine süßen Mädels mit 
Stil mehr ? Punkrockgirl oder Reene is‘ 
egal. Ich bin ein 19jährger Oi-Punk, höre 
überwiegend Englandpunk + Oi!. Bin 


keine Zecke und nicht P.C.. Wenn ihr 
mehr erfahren wollt, schreibt einfach ma ! 
Am besten mit Foto. Danke ! Chiffre 105 


Es ist schrecklich! Im Kreis VS und 
Umgebung gibt es keine Punx !!... Oder 
etwa doch 9 ?7? Dann beweist mir (w/17) 
[einfach das Gegenteil indem ihr mir 
schnell schreibt 1 Antwort ist garantiert 
(außer Verarschungen natürlich!). Und 
allen anderen, den es einfach Spaß 
macht zu schreiben (und vielleicht mehr 
?) die tun das mal. Chiffre 106 


Ich (16/w), äußerlich nicht ganz Punk, 
innerlich um so mehr, suche nette sym¬ 
pathische Punks, oder auch nicht-Punks, 
die mir schreiben, mit mir telefonieren, 
mit mir zu Konzerten gehen, oder was 
man sonst noch so alles machen kann.... 
Wenn ihr euch also für einigermaßen 
umgänglich haltet, zw. 17 u. ? Jahre alt 
seid und vorzugsweise aus dem Raum 
HS, D,K,ME, NE, MG, AC kommt, meldet 
euch ganz schnell bei mir! Würde mich 
über Zuschriften von überall her freuen, 
zwecks Federkrieg, Telefonrechnung in 
die Höhe treiben. Ach ja, Foto wäre nett, 
aber nicht erforderlich.! Chiffre 107 _ 


Tach. ich 15-jähriger Punk aus Hesse 
sucht n nettes Madel zwischen 15 und 18. 
zwecks dem üblichen Zeux (Konzis. 
Demos usw.)! Mucke höre ich meistens 
Wizo. Slime. bla. bla, bla. usw. Aber auch 
Ska & Reagge. Foto von dir wäre nicht 
schlecht. Da ich in Hessen wohne, wäre 
es auch nicht schlecht, wenn du auch da 
wohnen würdest (Falls nicht, auch kein 
Problem). So. wenn du meine Macken 
kennenlernen willst, schreib mir. Tschö. 
Chiffre 108 


Punkrocker mit viel Stil (Jacket) und noch 
mehr Musikgeschmack (Buzzocks, 
Adicts, Boys, Killed by Death....) sucht 
Punkette um die 18 J. Jawohl, Punkette 
und nicht Assiette! Mit verfilzten Haaren 
und Parkas könnt ihr mich jagen ! Bin 
selber 19 J. jung, wohne in Baden- 
Würthemberg und freue mich über jede 
Zuschrift. Foto wäre o.k., muß aber nicht 
sein. PS: Bei einfallsreichen Briefen gibt’s 
nen coolen Button. Das is doch was. 
Chiffre 109 _ 


Punkrocker (m/21) sucht nun schon viel 
zu lange nettes Mädel zum ankuscheln. 
Wenn du auf unkomplizierte Freund¬ 
schaften/Beziehungen stehst und aus 
dem Raum München / Sudbayern oder 
auch sonstwoher kommst, dann meid 
dich mal! Falls du grad ein hübsches 
Foto von dir zur Hand hast, wäre das eine 
feine Sache, muß aber nicht unbedingt 
sein. Chiffre 110 



gibt noch Ding« auf di«s«r 


Ctald «u haban 


Z.B. die neue Single von 


FOKKEWOLF 


gibt’s nur gratis für Kunden von 


INCQGNITQ RECORDS 


Deshalb noch heute den fetten 
Katalog mit DM 2.00 Rückporto 
änfbrdem! Über 3000 Titel 
Punkrock, Garge- R’n’R, 
Powerpop und Artverwa ndtes: 
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Einsame, gelangweilte, deprimierte, 
traurige Punkerin, is total am Ende, weil 
sie aus’m Saxxenkaff kommt, wo nüscht 
los is. Zuhilf! Chiffre 111 _ 


15-jahrige (w) Zecke vereinsamt. Gibt es 
da draussen denn keine Punks mehr 9 
Ich suche irgendwelche Zecken für 
brieflichen Gedankenaustausch oder zum 
treffen oder so. Woher du kommst, ist 
total Latte, ebenso ob du Männlein oder 
Weiblein bist. Meine Hobbies sind: Meine 
jE-Gitarre, Mucke hören. Freunde tref- 

Ifen_Ach so. alter ist auch egal. Chiffre 

112 
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beitet hast? 


Wie bist Du denn damals zum Punk- 
rock 


Sonny Vincent 


hirUIlLD 

ivj^klh p 
djft prei 
/avnoj \ 
‘.-right d( 
i-|jf prisi 
hia s a\e. 


ein Punkrocker der «scen- ^ 
Schon 1976 gründete 

„eile in Minneapolis lebende Sai 
ger und Gitarrist seine erste B. 
"Testors”, die in den folgenden 
Jahren mit Acts wie den " De » d 
Boys", "iggy *<*>” und Cr ^ 

zusammenspielten . Anfang der Ac 

ziger gründete Sonny die Band 
-Sonny Vincent and the Extremes 
einige Jahre später erschien se 
Film "Mannequin World" . Nach de 
Band "Model Prisoner" grün- 
dete Sonny 1989 "Shotgun IH ; 
(Rationale”, die bis Mitte ■ 
i der Neunziger auch in Euro V 
!pa tourten. 1997 nahm Sonny « 
I|mit Gastmusikern von den 
II"stooges", "The Damned" und 1 
I-Dead Boys" ein Album namens 
||"Pure Filth" auf; sein neustes 
ll Album " Parallax in Wonderland' 
.8 ist gerade bei Empty Records 
8erschienen und bietet 77er 
dB Punkrock vom feinsten. Das fo] 
f Bgende Interview ist auf seine; 
ll letzten Deutschlandtour Anfan< 
m B entstanden 


Hast Du noch Kontakt 


mit Leuten, die Du in 
den frühen Punk 
Tagen kennengelernt 
hast? 


7 Was halst Du von den 
/ heutigen trendy Punk 
Bands wie "Green Day 
oder "Offsr™ ng,? lt g/ä 


Juni diesen 


Deine Zukunftspläne^ 


Siehst Du Deine Aufhahmeneherals 
eine Session an?^^^jB 


$ | Erzähl uns was über Dein neues 


Album? 


^j^ndenTsich denn die Songs stark, 
iwonn Ihr sie live spielt?^g^| 


TnJterviewund Ubersetzung: Björn 


Wie kamst Du in Kontakt mit dem 
I ii» r 1 4 > .(gglMBHBiM 


Fischer. 


Siehst Du einen Untersc 
der früheren Punkszene 
zutage?^^^^mM|[ 


Dritter Killer - Reality Bites -t-u 

U S Bombs -The Worki 
Eminem -The Slim Shady -LP 


Kontakt mit all den 


I Leuten, mit denen 


;ammen. weil es ihre Band 


Machmal schon noen. 

Ich telefoniere manch 
mal mit Jooy Ramone 
Richard Hell oder 
D I) , wenn er mich 
beispielsweise mal in 
Holland besuchen 
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CHARGE 69 
+ DISTRICT 
in Dortmund "Kanal 
am 25.6.99 

In Bochum existiert ein verdammt gei¬ 
ler Plattenladen, der noch 100%ig den 
Punkrock ausschwitzt, was man auch 
manchmal riechen kann. Dieser nennt 
sich in Anspielung auf einen prähistori¬ 
schen SHAM 69-Songs, der von Engeln 
mit dreckigen Gesichtern handelt, 
DIRTY FACES. 3 Jahre gibt's die 
Kaschemme nun schon, und da darf 
eine vernünftige 
Jubiläumsparty natür¬ 
lich nicht fehlen. 

Obwohl ich das Gefühl 
hab', dass da gerade erst 
2 Jahre gefeiert wurden... 

Oder waren es 2 Vz... 
oder 2,7965...oder 
die "Wurzel-aus-3- 
Party"... Egal, 
wahrscheinlich bin 
ich einfach nur zu senil 
um da noch durchzustei¬ 
gen. Platten-Release-Party, 
Weihnachtsparty im 
Autonomen Zentrum zu 
Mülheim... DIRTY FACES 
- eine Party für alle 
Fälle. 

Wie dem auch sei, als 
Bochumer pflegt man den alten 
Brauch und feiert seine Parties 
in Dortmund. Wo auch sonst... Und 
Gäste gab's auch noch, wer sagt's 
denn... CHARGE 69 kamen aussem 
Franzackenland in die Bierstadt. 
Neben dem VFL sind DISTRICT das 
Aushängeschild Bochums und soll¬ 
ten ebenfalls zum Tanze aufspielen. 
Im Gegensatz zum VFL spielen sie 
allerdings in der l.Liga. Besser tut dat. 

Grund genug also für AFFRONT seinen 
einen Gitarristen Adrian, Margit und 
mich mal wieder nach 
Dortmund zu fahren. Und wie 
das nun mal so ist, einer ver¬ 
lässt sich auf den anderen, 
so dass wir plötzlich ohne 
Wegbeschreibung und 
ziemlich ratlos am 
Nordausgang des 
Dortmunder Bahnhofs 
unsere Leiber im Wind 
schaukelten. 

Glücklicherweise hatte 
mir der gute Volker 
ein paar Tage vorher i 
den Weg zumindest * 
halbwegs beschrieben. ^ 

"Immer geradeaus, dann 
kommen ein paar Buden 
zum Bierholen, dann 
müsst ihr durch einen 
Park, weiter gera¬ 
deaus, dann 
kommen wieder 
ein paar Buden 


zum Bierholen, und dann isses da auch 
schon. "Wow, dachten wir uns, bei so 
einer präzisen Beschreibung konnte ja 
gar nichts schief gehen. Also strampel¬ 
ten wir bei brütender Sonne schnur¬ 
stracks geradeaus. Einziges Problem: 

Es führte gar kein W eg direkt geradeaus ! 
Entweder schräg nach links oder schräg 
rechts. Tjaaa, immer der Gesinnung nach, 
dachten wir uns und schlugen den re.... äh... 
natürlich den linken Weg ein. 

Muss ich euch erzählen, dass wir nun erst¬ 
mal 45 Minuten wie blinde Ochsen durch die 
Gegend irrten...?! Zum Glück ist Dortmund 
nur ein kleines Dorf, wo jeder jeden kennt. 
An je dem Kiosk, wo wir nach einem 
Park fragten, wusste man Rat. 

Dummerweise meinten sie jedesmal 
einen anderen Park. Wenn Finnland 
das Land der 1.000 Seen ist, besitzt 
Dortmund gute Chance im näch¬ 
sten 

CHARGE 
& 


| ^ __ 

Ruhrgebiets-Reiseführer als 
Stadt der 1.000 Parks angeprie¬ 
sen zu werden. 

Ohne Strassennamen lief das alles 
ziemlich blöd. Den hatte ich nämlich 
auch vergessen. Irgendwie hatte ich zu 
diesem Zeitpunkt, glaub ich, so ziem¬ 
lich alles vergessen, was mit dem nöti¬ 
gen Galgenhumor doch für allgemeine 
Erheiterung sorgte. Jede Wette, wenn 
Sarah dabei gewesen wäre, war' s gar¬ 
antiert anders gelaufen. Sie 
gewinnt nicht umsonst immer im 
Fussball-Toto, besitzt das 

Gedächnis einer ausge- 
V j wachsenen Elefantenkuh 
W und schlägt mich neu¬ 
erdings sogar im 

"Memory" . Wie 
sich später 
herausstell¬ 
te, wusste 
sie sofort den 
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HANS A 



Strassennamen, 
sogar mit 

Hausnummer , obwohl Sie 
noch nie im "Kanal" war. Das 
nützte uns in diesem 
Moment leider herzlich wenig, 
denn am anderen Ende der 
Telefonleitung nahm niemand ab. 

Also wieder zurück zum 
Bahnhof marschieren und hoff- 
fen, dass irgendwelches buntes 
Volk uns mit unseren 
müden, verschwitzten 
Knochen ins 
Schlepptau zum 
"Kanal" nimmt. 


Kaum am Bahnhof angekommen, spa 
zieren Volker und Miriam fröhlich um 
die Ecke. Klar müssen wir vom 
Bahnhof immer geradeaus. Erst links, 
und dann immer geradeaus... 
Aaargghh.... Na, das konnte ja nix 
geben. 

Der "Kanal" ist eine wirklich verdammt 
geile Kneipe im Dortmunder 
Hafengebiet. Draussen gibt's nen 
grossen Grünstreifen zum 
Niederhocken und fröhlichen 
Rumasseln. Kommste rein in die 
Kneipe, kannste guten Sound hören 
und lecker Getränke konsumieren. 

Und im Keller tobt der Punkrock mit 
Konzert und späterem Sound aus der 
Konserve. Es gibt also vielfältige 
Möglichkeiten, die 

wir der Reihe 
nach anteste¬ 
ten. Soll heiss- 
sen, erstmal 
mit lecker 
Cider und Bier 
auf dem Rasen 
rumassein tun. Nach 
und nach füllte sich 
die Lokalität mit erle¬ 
senen bunthaarigen 
Individuen. Jemand .. 
verteilte Flugblätter, 
unter denen sich auch 
eine kopierte Seite aus 
dem letzten Plastic 
Bomb (S.59 über reiche Bastarde) 
befand. Darauf angesprochen meinte er, 
dass der Artikel klasse ist und ihn mehr 
Leute lesen sollten. Das macht einen 
natürlich doch recht stolz. Kann ich 
nicht leugnen... 

Massig Bekannte liefen nach und nach 
ein. Es war nicht nur aufgrund des geni¬ 
alen Wetters eine richtig gute 
Stimmung. Der ''Kanal" liegt zum 
Glück nicht an einer 
Hauptverkehrsstrasse, sondern etwas 
abgelegen. Das hatte zur Folge, dass 
man schön bequem vor dem Laden ste¬ 
hen und quatschen konnte und Bier 
trank, ohne dass irgendwelche 
Prolldeppen mit ihren aufgemotzten 
Ersatzteillagem Runden drehten um 
rumzuprollen. Sehr praktisch ist natür¬ 
lich auch der Kinderspielplatz gegenü¬ 
ber, der ausreichend Platz zum unge¬ 
störten Urinieren bietet. Für den 
Nachwuchs nur den besten 
Nährboden... 

Schon um 21 Uhr müssten CHARGE 69 
starten. Die Konzerte haben nämlich 
den nicht unwesentlichen Haken, dass 
sie um halb 11 zu Ende sein müssen. 
Darunter hatte die Band merklich zu 
leiden, weil sich nur wenige Gestalten 
in den dunklen Keller verirrten, wo sie 
doch im Freien endlich mal einen 
Hauch von Sommer einatmen konnten. 
Ich gönnte mir auch nur einen recht 
kurzen Abstecher in unterirdische 


Alles 
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wäre 


Gefilde, lauschte meinen 
Lieblingssongs "Patchwork" und "Casse 
Toi!", um dann wieder zur nächsten 
Bude zu wackeln. Der Ruhrpott ist ja 
ein wahres Paradies in Sachen 
Trinkhallenkultur. "Jupp, wo gehse?" 
"Anne Bude, wat holen Auch rund um 
den "Kanal" hatte man die freie 
Auswahl. Den Vogel schoss eine Bude 
ab, die "Felskrone" für 85 
Pfennig vertickerte. Mal ehr¬ 
lich, da muss sich jeder 
Getränkemarkt schon ver¬ 
dammt anstrengen um da mitzu 
halten, oder... 

Nochmal zu CHARGE 69. Es 
nicht ganz fair über so ne gute 
Punkrock-Truppe achtlos hinweg¬ 
zusehen. Sie spielten natürlich 
schön gradlinigen Punkrock zum 
Rumpogen. Da singt man sogar 
lauthals mit, obwohl man der fran¬ 
zösischen Sprache überhaupt nicht 
mächtig ist. Aber sowas ist doch 
nebensächlich, nicht wahr... Merkt 
doch eh keiner... Es war übrigens 
schön zu sehen, dass der Sänger auch 
nicht in der Lage ist seine T-Shirts ver¬ 
nünftig zu waschen. Hatte sich in seine 
Maschine mit der weissen Wäsche doch 
wieder so ein vorlautes buntes 
Wäschestück geschmuggelt, wodurch 
alles Weisse nun einen satten 
Blauschimmer besitzt. Passiert mir 
auch häufig. Wie gesagt, sehr sympa¬ 
thisch, der Knabe... 

DISTRICT kulteten dann wieder alles 
weg. Es ist schon unglaublich wie sich 
die Band entwickelt hat und nach 
OXYMORON längst die zweitbeste 
Punkrockband (die neuste Ausgabe des 
Punkrock-Dudens bietet für diesen 


Begriff als Alternative das Wort 
"Streetpunk" an) im Lande ist. Das 
Etablissement war in der Zwischenzeit 
wesentlich voller. DISTRICT wurden 
gebührend gefeiert, was sich von dezen¬ 
ten Pogo-Attacken bis zu wildem 
Mitwippen und 


Schaut her, es geht auch seriös!! 

TON STUDIO 

~ .k ' * 

U b e rn q c h tun g sm ö g lic ^ ke i t 


bis zur 

Nackenstarre erstreckte. Meiner 
Meinung nach finden DISTRICT leider 
immer noch nicht die überregionale 
Aufmerksamkeit, die ihnen zusteht. 
Woran es liegt, weiss nur der Teufel 
persönlich... 
Vielleicht kommt's 
ja noch... 


Dünnschiss zu verzapfen. Warum 
auch nicht... Es geht ja schliesslich 
auch um den Spass und nicht ums 
Probleme wälzen. Deshalb geh ich 
auch schon mal rennen, wenn 
Leute ihren Rucksack mit allerlei 
ernstere, intensiven Gesprächen vor 
mir ausleeren. Man hat eben nicht 
immer die Stimmung dafür. Draussen 
vor dem Laden herrschte eine sehr 
fröhliche, entspannte Atmosphäre, so 
dass es diesmal anders war, was natür¬ 
lich auch viel Spass macht. 

An eine Heimfahrt mit dem Zug war so 
gegen 2 Uhr inzwischen nicht mehr zu 
denken. Die S-Bahnen fahren nach 
inzwischen zwar fast die 
Nacht durch. Aber sie brauchen 
eben auch ne gute Stunde. Zum 
Glück bot sich Siecksie an bei ihr und 
Mitbewohner (Namen leider 
gessen, sorry..) zu penn- 
n. Ein Kasten Bier sollte 
och auf seine nächtliche 
inrichtung warten. Tja, 
eses Argument sticht 
st immer... Weit wäre es 
a nicht, meinte sie. Na 
gut. Ich liess mittler¬ 
weile alles mit mir 

chen. Ob nach Hause, zu 
Siecksie, auffem Bahnhof 
oder vorm "Kanal" bleiben - scheiss- 
drauf. Margit und Adrian würden mich 
schon irgendwo mit hinschleppen. 


PUNKl 
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Nach dem 
Konzertende 
erfreute Völker als 
Platten-Jongleur die 
Anwesenden noch 
mit allerlei kultigen 
Klängen. Meistens 
stand ich jedoch 
draussen, befeuch¬ 
tete die trockene 
Kehle und führte 
auch das ein oder 
andere tiefer 
gehende Gespräch. 
Oft ist es ja so, 
dass auf 

Punkkonzerten so 
der übliche Small¬ 
Talk mit viel Bla- 
Bla-Bla um Nichts 
abläuft. Davon 
kann ich mich 
selbst natürlich 
auch nicht freispre¬ 
chen. Denn oft ist 
es ganz angenehm 
einfach mal abzu¬ 
schalten, 'hallo' 
zu sagen und 
oberflächlichen 


Das Taxi kam, wir waren insgesamt zu 

fünft, also einer zuviel. Aber dem recht 
netten Taxifahrer blieb im Endeffekt 
keine andere Wahl. Da standen zig 
Punks um seinen Wagen, so dass er 
nicht zu meckern wagte als Margit sich 
als 5.Person quer über unsere Beine auf 
die Rückbank warf. Die 3 Doggen emp¬ 
fingen uns freudestrahlend in 
Siecksie's Hausflur. Hunde & Punks 
United sach ich nur. Aber soviel Spott 
ich sonst oft für Bahnhofsköter mit 
ihren Punks übrig hab', die 3 doggies 
waren schon okay. Es war eine richtig 
geile Hütte mit viel Platz um sanft zu 
entschlummern. Vorher lief im 
Fernsehen noch der Hape Kerkeling- 
Film, wo die ABSTÜRZENDEN 
BRIEFTAUBEN sich einen abklamp- 
fen. War des nachts doch halbwegs 
amüsant. Als die Sonne nur noch weni¬ 
ge Zentimeter vor dem Xtochbruch 
durch den Erdball stand, fielen bei mir 
und Adrian die Luken langsam zu. Vor 
dem Schlafen machte sich ein Hauch 
von Jugendherbergs-Feeling mit all sei¬ 
nen Albernheiten breit. Was auch 
immer das heissen mag... besser isses... 
Danke an Siecksie jedenfalls fürs penn- 
nen lassen. Nachmittags um 3 waren 
wir von unserem Kurzurlaub im öst¬ 
lichen Ruhrpott zurück in Duisburg. 

Irgendwie merkt man an solchen genia¬ 
len Tagen, dass es nichts geileres als 
Punkrock gibt. Muss wohl so sein... 
Cheers ! 

Micha. 










W MEHR SEX-APPEAL DURCH 
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Recharge, Muff Potter, Hammerhead, WWK, 
Baffdecks, Aus-Rotten, Batman Puke.... 
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TerrorgruppeJ<assierer, Eisenpimmel, Vageenas. 


Erh ältlich in jedem guten Vertrieb u. Plattenladen oder direkt bei 
PLASTIC BOMB. Gustav Freytag-Str. 18.47057 Duisburg. 

Tel.: 0203-130613. Fax: 0203-734208 ! „„ 
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g J Wer ist noch von der Originaibesetzung ^ 
übriggebiieben? % 

fl fl Von der Grundbesetzung waren es immer Bill, 
W ^ Stephen und ich. Wir hatten 3 verschiedene ^ 
^ A * Sänger. Wenn wir "Descendents" sind, singt 
► ^ Milo für uns. 9 

• fl Kannst Du uns etwas über Euer letztes ^ 
^ W Album "Mass Nerder" erzählen? ^ 

■ Es ist laut, es geht nach vorne, und die Pro- * 
^ ^ duktion hat wirklich Spaß gemacht. Wir haben 

• fl unser eigenes Studio, deshalb 
ist es viel leichter, eine 
fl Platte zu machen 
^ ^ als früher. 


beschäftigt. fl 

Wer schreibt Eure Texte? # 

Alle von uns. Jedes Mitglied schreibt Songs, 
aber im Endeffekt schreiben wir sie alle 
zusammen. ^ fl ^ 9 0 

Wer hatte die konkrete Idee zu 
"Romantic Junkie" geliefert? 

Alle von uns 

Was ging da für eine Erfahrung vor¬ 
aus? ( 

Eine lebenslange Erfah¬ 
rung: Wenn Du 

Musik machst, M 
hast Du es 
immer mit 
unzuver- | 
lässigen 
Leuten 
zu tun 
und 
mit 


w hast Di 
^^^imrr 


Wie 
kamt 
Ihr denn 
zu Eurem 
eigenen Studio? 

Wir waren es leid, unser 
Geld jemand anderem geben zu 
müssen. Du mußt sonst eben jemanden für 
m das Studio bezahlen und kannst nicht so ent- 
w spannt an sie Sache rangehen. Jetzt ist es so, 
^ als wenn wir normal proben würden. ^ ^ 

Nehmt Ihr auch andere Bands in Eurem 0 

• Studio auf? 

Ja, wir haben gerade die Produktion der 

• neuen "Lag Wagon” EP abgeschlossen; das fl 
Studio heisst "The Blasting Room" 

ü Riddance"s neue Platte und das "Operation * 

^ Phoenix" Album wurden dort aufgenommen, * 
9 wir haben "MXPX"s neues Live Album gemixt, 
"Shades Apart"s neue Platte wurde dort auf- • 
fl genommen; wir arbeiten mit einer Menge ver- 
^ schiedener Bands zusammen. 

• Könnt Ihr von dem Studio leben? 

Nein, wir sind selbst viel zu viel auf Tour. Die 


A 

/sig 
v'auftai 
yS keine gu 


anderen Bands werden da eher in den Zeit- % 
plan dazwischengeschoberi. 


Spielt Ihr viele Gigs in 
den Staaten? 

Tonnenweise. Letzten 
Herbst haben wir die 
East Coast getourt mit 
"Less than Jake", 
danach die West Coast 
im Frühling; einen 
Monat später wieder die 
East Coast, diesmal mit 
"Lag Wagon"; dann hatt- 
ten wir 2 Wochen 
Pause, und nun sind wir 
hier. Wir sind also sehr 


Leu- 
die 

gewohn- 
heitsmäss- 
sig zu spät 
auftauchen, die 
keine gute Arbeit 
machen oder keinen 
Stolz gegenüber ihrer 
Arbeit haben und Frustration auf¬ 
bringen. Der Song ist nicht ausschließlich 
auf Junkies im Sinne von Abhängigkeit bezo¬ 
gen, sondern soll auch Leute ohne Stolz 
und Motivation ansprechen. 

Denkst Du, daß sich Euer 
Musikstil im Laufe der 
Jahre verändert hat? 

Ja, da bin ich mir sicher, 
aber es ist nie bewußt 
passiert. Wir spielen eben 
das, was wir spielen, und 
so hört sich dann nachher 
auch die Platte an. 

Wie beurteilst Du die derzeitige Punk 
und Hardcore Szene in den Staa¬ 
ten? 

An einem gewissen Punkt 
wurde alles sehr 
weil die 
Radiosta¬ 
tionen zu 


• 

guter ^ 
^ - Letzt die 
® Bands tatsächlich 
gespielt haben. Nun interessiert es die Radio- | 
Stationen nicht mehr, deshalb finden die 
Bands wieder zu einem individuelleren und y 
freieren Stil zurück, was ich schon immer das 
i Wichtigste fand, wenn Du verstehst, was ich % 
meine. Ä 

w • fl 

Was ist mit dem Punk, der auf der Straße ^ 
abläuft? 9 4 

Das weiß ich nicht. Der Großteil des Punk¬ 
rocks in Amerika kam nicht unbedingt von der 
Straße. Der Großteil der Bands und ihre 
Zuhörer kamen aus vorstädtlichen Verhält- ^ 
nissen. Wir mochten keinen Heavy Metal, weil ( 
das zu dumm und aufgeblasen war, und wir 
mochten keinen Pop Scheiß, der ständig an fl 
uns herangetragen wurde. Deshalb mußten 
wir unseren eigenen Musikstil finden. Die * 
meisten von uns waren gelangweilte Vorstadt- g 
kids, und so ist es auch heutzutage noch. " 
Stört es Dich, daß andere Bands wie "Off- ^ 
spring" oder "Green Day", die später als ^ 
Ihr angefangen haben, nun größeren ^ fl 
Erfolg haben? | 

Nun, diese Bands haben früher bei uns als 
Vorbands angefangen, ebenso Bands wie # 
"Primus" oder "L7". So läuft das nun mal. 

Man sollte dem Ganzen nicht so viel Bedeu 
tung zumessen, da keiner von uns, als wir 
anfingen, auch nur eine Minute daran ^ 
dachte, daß wir überhaupt jemals ™ 
annährend so erfolgreich werden 
würden wie heutzutage! Wir hatten 
nie diese Erwartungen, deshalb sind 
wir auch nicht enttäuscht. 


« 
t 




Was sind Deine Lieblingsbands fl 
heutzutage? 9 ^ 9 • 

"Shades Apart", dann gibt es noch ^ ^ 

eine Band namens "Wretched like me", 9 ™ 
wir auf unserem eigenen Label fl ^ 
Owned and Operated" heraus- ^ ^ 

bringen. "Armchair Martian", "Bill • 
the Welder" und "Electric Summ- fl 
mer", eine Band aus Japan, • fl 
ich auch, "SnufT natürlich 
ebenso u.s.w. • # 

Wart Ihr schonmal in 
Japan? ^ ^9 9 a 

Ja, einmal. w 

Wie hat es Euch dort 
gefallen? • ~ 9 

Es war der seltsamste Ort, wo 9 
ich je war. Das Publikum war aber flp 

wundervoll, aber alles war sehr teuer. • 

Was ist aus den "Descendents" gewor- • 

den? % £ 

Über all die Jahre hinweg sind die "Descen- fl| ^ 
dents" zu einem Teilzeitprojekt geworden, 


9 




# # 
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weil Milo ein Biologe ist und nicht mehr soviel 
Zeit hat. Diesen Herbst wird er nach Colorado 
kommen, dann werden wir an einem neuen 
Album arbeiten. Es ist seltsam, er hat diesel¬ 
ben starken Vorlieben für Biologie und Musik. 
Könnt Ihr von der Band leben? 

Wir haben schon immer von der Band gelebt, 
nur die Frage ist: Wie gut? Eine Zeitlang 
haben wir jeder von 7 Dollar täglich gelebt 
und alle zusammen in einem Vorraum eines 
Ladens gewohnt. Mittlerweile haben wir alle 
unsere eigenen Wohnungen und führen ein 
ziemlich "normales" Leben; ich habe heutzu¬ 
tage dasselbe Geld wie ein Oberkellner in 
einem Restaurant. 


« ft 
ft» 


•ft 

ft 

9 % 

A ft 


Wie kam es zu dem Plattendeal mit Epi¬ 
taph Records? 

Das war sehr einfach: Wir kennen "Bad Reli¬ 
gion" und Mr. Brett schon seit Jahren. Davor 
haben wir eine Platte bei "Interscope 
Records" veröffentlicht, um zu sehen, was 
Major Labels für uns tun und was sie 
nicht tun können. Was sie 
für uns nicht tun konnten 
hat uns mehr beeindruckt 
als das, was sie für uns tun 
konnten. Deshalb verließen 
wir "Interscope" und gingen 
zu "Epitaph", weil das ein 
Label ist, was von Musikern 
geleitet wird, so wie es bei 
"SST" und "Cruz" war, das 
von Greg von "Black Flag" 
geleitet wurde. Eine Menge 
unserer Freunde, sind schon 
bei "Epitaph" untergekomm- 
men. Es gibt eben nichts, 
was besser ist, als mit Leu¬ 
ten zu arbeiten, die man 
schon seit Jahren kennt. Sie 
verstehen uns. 

* 9 

Bereut Ihr es denn, auf 
einem Major Label unter¬ 
schrieben zu haben? 

Nein, denn in den frühen 
Neunzigern, als Sachen wie 
"Green Day" oder "Offspring" 
groß wurden, haben die Major 
Labels den Punk Bands verr- 
rückte Unsummen von Geld 
hinterhergeworfen in der Hoff¬ 
nung, daß sie ebenfalls dieses 
Erfolgslevel erreichen würden. 

Deshalb gaben sie uns eine 
Menge Geld; davon bauten wir 
dann unser Studio. Soviel Geld 
hätte uns in einer anderen Zeit 
keiner gegeben. Es eröffnete uns 
die Möglichkeit, im Endeffekt 
noch mehr D.I.Y. zu sein, als wir 
es jemals zuvor gewesen sind. 

Gab es denn in dem Deal keine 
üblen Auflagen, die ihr erfüllen 
mußtet? 

Nein, wir hatten einen guten 
Anwalt. Wir haben außerdem unsere Aufla¬ 
gen erfüllt, aber sie nicht ihre. Als wir das 
Label dann verließen, mußten sie uns noch 
Geld geben. Wir haben die Rechte an dem 
Album, deshalb werden wir es selbst nochmal 
veröffentlichen. Angeschmiert...! ft 

Was sind Eure Zukunftspläne mit der ^ 

Band? 

Eine Menge Touren, viele Platten machen. Ich 
weiß nicht, wir machen das alles schon so % 
lange, ich sehe da keinen Stop in der näch- Ä 
stenZeit. Ä ^ Ä “ 

tj« m m m • 
* # • 


Denkst Du, daß sich die Punkszene im ft 
Laufe der Jahre verändert hat? ft ft 

Ja, zum Guten und zum Schlechten. Es sind 
mehr Leute daran interessiert, was gut und 
schlecht ist. Sobald Geld ins Spiel kommt, 
verändert es die Werte der Leute, zum einen 
und zum anderen hin. Das ist ein Problem 
und gleichzeitig eine Lösung, da Bands nun 
gute P.A.s bei den Shows haben, und die Pro¬ 
moter sie ernst nehmen und sie bezahlen, 
und das ist nett. Ich denke, daß die Szene im 
Allgemeinen weniger politisch geworden ist; 
das ist aber denke ich nur eine Phase, denn 
der politische Kram wird definitiv wieder¬ 
kommen und stärker werden als zuvor. Eine 
Menge Bands sind schnell nach oben 
gekommen, ohne dafür viel Arbeit getan zu 
haben, um dorthinzukommen. Ich weiß nicht, 
ob das gut 
oder schlecht 
ist, denn ich 
denke, daß 


schlechte Erlebnisse 
gehabt haben, die uns 
hart als Menschen 
gemacht haben. Des¬ 
halb beneide ich auch 
irgendwie jüngere 
Freunde wie die von 
"Less than Jake"; das 
sind noch höfliche 
Leute, weil sie noch 
nicht hart werden 
mußten. Die Dinge 
haben sich geändert; 
die Musik ist anders 
. «t.« 
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geworden: es gibt weniger Angst davor, nicht- ^ , 

Punkrock zu klingen. Früher bedeutete ein 
Gitarrensolo zu spielen das Risiko, daß Leute I 

Dir Flaschen an den Kopf werfen, weil Solos ^ 
eben kein Punkrock waren... . Ä Ä ™ ^ 

ft 

Seid Ihr denn politisch aktiv? ft W • 1 

Meine Band ist so unpolitisch, wie sie über- 
haupt sein kann. Wir streiten uns darum, wo M 

wir zum Abendessen hingehen. Deshalb wäre ^ 

es töricht zu behaupten, wir könnten uns auf ^ < 

ein politisches Level einigen. Wir respektieren 
eine Menge Bands, die dies tun. Aber ich ^ ** 

beobachte oft, daß nichts getan wird, weil ^ ^ft 
Leute denken, daß es reicht, wenn sie eine % ^ 
Band haben, die über Politik singt. Das ist es ^ 
eben nicht. Wenn Du nur darüber singst, ver- w 
breitest Du eben nur eine Botschaft. In den t 
Achzigern hatte jede amerikanische Punkrock 
Band einen Song darüber, wie sehr sie ( 

Ronald Reagan haßten. Und er wurde trotz¬ 
dem zweimal gewählt! Das zeigt, wozu politi¬ 
scher Aktivismus in Texten gut ist, denn es ft 
fiat keinen Eindruck hinterlassen. Das ist ^ 
irgendwie komisch... . 

Bist Du denn persönlich politisch aktiv? ||g 

Nein, ich habe früher viel mit der "Central ^ ^ 

American Solidarity Coalition" gemacht. ^ 4 

Manchmal war es das Wert, manchmal nicht. ^ 

In den letzten 13 Jahren bin ich so beschäftigt W 
mit Touren, etwa 8 bis 10 Monate im Jahr, £ gg 
daß ich keine Zeit mehr habe für lokale Akti- w ^ 
vitäten; und das sind die einzigen Sachen, die # i 
etwas in Gang bringen können, da sie sich in A ™ 
Deiner Reichweite befinden. Eine lokale Idee ^ # 
durchzusetzen ist viel leichter, als ein ganzes ^ 

Land von der Größe Amerikas zu beeindruk- 4k 
ken 

Interview und Übersetzung: Björn Fischer. ^ 

J i-JJ.AMJ ^ ^ ^ 

ALL sind: 

Drums- Bill Stevenson 
Guitar- Stephen Egerton 
Bass-Karl Alvarez 
Vocals- Chad Price 

Discoaraphv 

1988 Allroy Sez. (Cruz Records) 

1988 Just Perfect 12" Single (Cruz Records) 

1988 Allroy for Prez (Cruz Records) 

1989 She's My Ex 12"/Cass. Single (Cruz 
Records) 

1989 Allroy's Revenge (Cruz Records) 

1989 Trailblazer (Live) (Cruz Records) 

1990 Allroy Saves (Cruz Records) 

1992 Dot (SingleXCruz Records) 

1992 Percolater (Cruz Records) 

1993 Shreen (Single) (Cruz Records) 

1993 Breaking Things (Cruz Records) 

1994 Guilty (Single) (Cruz Records) 

1995 Pummel (Interscope Records) 

1998 Mass Nerder (Epitaph Records) 
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06.08. Peine —UJ2 i 

fonly D.SAIf * f 
12.00. Salzgltter-1 1 

Schacht : * 

08.10. Ludwifif ?felde- 
00.10. Leipzig*—zoro 

14.10. Braunschweig 

15.10. Wolfsbturg —Ifa 

16.10. Offenburg —Ke 

17.10. TBA 

18.10. Nürnber g -Ktin 
10.10 München -Inlin 

20.10. Jtilicti — i'afe Ll 
21:10. Celle -Cf Her i» . 

2ü. IO. Roßwein -IH " * j, 

23.10. Stade -Schiact ^ a 

24.10. Hamburg —Cafe VT 

25.10. Gadebuscli —K 4 p|| 4 

26.10. Lüneburg -Am 

27.10. Tübingen -Epp 

28.10. Wismar —Villa TiKo * 

20.10. Flensburg —Hafermarkt 

30.10. Wolfenbüttel — Mumpitz 


* mit D.Sailors 

Kontakt: 0531/2405071 
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JMS7VI KNAST in Estland (4.-11. Maj 99) 
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Es muß so im 
November 96 
gewesen sein, als 
ich auf einem der 
legendären Punk- 
Abende im KJT 
Hamberg zu 
Salzgitter-Bad die 
Band 

PSYCHOTERRO 
R aus Estland 
kennenlernte! 
Überraschender¬ 
weise stellte sich 
Bassist Margus 
als Liebhaber von 
altem Deutsch- 
Punk heraus und 
ich schickte ihm 
zwei Wochen 
später ein paar 
alte LP’s von 
HASS, IDIOTS, 
RAZZIA etc. mit 
der Bitte, mir 
Tapes oder CD’s 
von 

VENNASKOND 
zuzuschicken! 
Von dieser estni¬ 
schen Kult-Band 
kannte ich nur 
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I einen Song vom “Balts bite back”-Sampler, aber der 

* war genial! Es dauerte sage und schreibe länger als 1 ^ 

Vz Jahre bis ich im Büro von Nasty Vinyl einen Anruf 
von Margus bekam und zwei Wochen später hatte ich ■■ 
tatsächlich die erste Ladung Estland-Punk in meinem 
Briefkasten! Von nun an intensivierte sich der Kontakt * 
und Martin und ich trafen PSYCHOTERROR auf ihrer I 
zweiten Deutschland-Tour mit FINAL CONFLICT !' 

: (USA) im September '98 in Hamburg! Wieder wurden • 

Platten und Tapes getauscht! Auf Grund schlechter ? 

J Werbung und daraus resultierendem finanziellen 
4 Fiasko wurde die Tour nach Hamburg komplett abge- * 
sagt und beide bands fuhren nach Hause! So kamen ^ 
wir überein, jeweils für Deutschland und Estland eine kleine Tour mit jf ( 
PSYCHOTERROR und RASTA KNAST zu organisieren! J- 

v i — —- —- -- LtLF 

* Am Dienstag, den 4. Mai war es dann endlich soweit: Konrad, Martin, 

Eric, Pogo-Paul aus Husum als mentale Unterstützung und ich standen 

' Punkt 14 Uhr am Busbahnhof in Hannover, um mit Euro-Lines gen Est- 
« land zu düsen! Mit über 300 Mark für jeden nicht gerade billig, aber Flug 
oder Fähre waren noch teurer und die Fahrt mit einem Privatwagen er- 

* schien uns zu unsicher! Trotzdem ist eine Busfahrt mit Euro-Lines nicht 

* unbedingt zu empfehlen, denn 1. knöpften uns die Reiseleiterin und der 
\ Busfahrer gleich noch jeweils 10,- für unsere Gitarren und alle anderen 
1 zusätzlichen Gepäckstücke ab und zweitens bringen ca. 33 Stunden im 

* engen Bus ohne Lüftung, Rauchen verboten, wenig Fun! Das war wirklich | 
nur im Suff zu ertragen, so daß wir gleich beim ersten Zwischenstop in 
Berlin ein paar Flaschen Sauren organisierten! Die Fahrt über vier Gren- 

1 zen verlief ohne besondere Vorkommnisse, interessant waren allerdings 
die Aufenthalte in Kaunas und Panevezys (Litauen) sowie Riga (Lettland). 
Wir merkten schnell, daß wir in einer vollkommen anderen Welt waren! In 
Kaunas hatten wir gut Spaß auf einem Wochenmarkt, wo uns ein paar 
alte Frauen mit sehr wenig Zähnen im Maul Frauenkleider andrehen 
wollten._ 

Gegen acht Uhr abends am Mittwoch erreichten wir Pärnu in Süd-Estland, 
wo Margus und Freddy von PSYCHOTERROR mit dem Auto warteten, 
denn für 22 Uhr war eine Radioshow in Tallinn angesetzt. Martin und ich 
schnell rein ins Auto, denn die Zeit war knapp! Die einheimischen Begrü¬ 
ßungsbiere mundeten und schlugen schnell an, während wir den neuen ~ 
Aufnahmen von PSYCHOTERROR lauschten! In Tallinn ging dann alles 
ganz fix, rein in den Senderaum des kleinen (Independent-) Radiosenders 
und sofort das Mikro an die Fresse! Zwischen Musik von RANCID, 7j 

RASTA KNAST und RAMONES erzählten wir u.a., daß wir sehr gespannt 
auf die kommenden Konzerte seien und luden alle Eesti Punx über den ^ 

a am - h m v- • m • .*■ • ' arHH - J * » •' ^ 


Äther ein, zu den Gigs zu kommen. Danach holten wir die anderen vom 
Busbahnhof ab und auf ging's nach Lasnamää, mit 130.000 Einwohnern < 
das größte sozialistische Neubaughetto von Tallinn und damit auch 
gleichzeitig das derbste (wie konnte es auch anders sein!). Hier wohnte , 
Freddy, Sänger von PSYCHOTERROR, mit seinem Bruder in einem 
- i mächtigen anonymen Plattenbau! Wenn man aus dem Fenster schaute, 
sah man sogar die finnische Küste! Gegen Lasnamää ist Halle-Neustadt 
eine idyllische Feriensiedlung! Auffällig war, daß hier alle Fenster in 
Erdgeschoßwohnungen und manchmal sogar im zweiten Stock stark 
^ vergittert waren! Prima Wohngegend!!! 

* Wir plauderten, tranken Eesti-Dosenbier, hörten geile Mucke und sackten 
^ irgendwann erschöpft zusammen! 

Donnerstag: G egen Mittag wurden wir lautstark von einem vollbreiten 
a verrückten Typen geweckt, der jeden mit “Sailor” ansprach! Nach relativ 
kurzer Zeit waren wir alle ziemlich abgenervt, denn dieser unglaubliche 
Vogel spritzte ständig mit Bier, verteilte das übriggebliebene Essen auf 
die Köpfe anderer und brüllte die ganze Zeit nur rum! Später wurde “Sai- 
- w lor" wesentlich ruhiger und es stellte sich heraus, daß vieles nur Show 
V war! Am Ende der Estland-Tour waren wir uns einig, daß “Sailor” der 
A geilste Typ von allen war! In den 80ern, als Estland noch Teil der Sowjet¬ 
union war, verbrachte er wegen geringfügigen Delikten 6 Jahre im Knast 
| und einige Zeit in der Psychiatrie! Heute ist er Sänger der HC-Band 
) NYROK CITY aus Tartu. Da er RASTA KNAST vorher im Radio gehört 
hatte, beschloß er sich bei seinem alten Kumpel Freddy mit einzunisten 
, und die gesamte Tour dabeizusein. 

Am Nachmittag gingen wir zur Bank, die mitten im Ghetto lag, um Geld zu 
tauschen! Freddy bleute uns ein, niemals allein und schon gar nicht 
nachts aus dem Haus zu gehen, da es richtig gefährlich werden könnte! 

^ Mit Freddy, einem ehemaligen Streetfighter, der im Laufe der Jahre ein- 
- gesehen hat, daß stumpfe Gewalt nichts bringt, hatten wir einen optima- 
« len Geleitschutz! Vor der Bank bekamen wir dann gleich das passende 
Beispiel geliefert! Zwei abgewixte Russen und 
eine Tusse machten uns an und folgten uns 
> sogar bis in die Bank, wo der eine von Freddy 
jj gleich ein paar in die Fresse bekam und dar¬ 
aufhin die Bank wieder verließ! Freddy erklärte, 

* daß der Typ uns Heroin verkaufen wollte, und 

I dann auch noch schlechtes! Vielleicht lag das 
daran, daß ich mein “Surfin' on heroin” T-Shirt 
von den FORGOTTEN REBELS trug??! Wir 
merkten schnell, daß die Gewaltbereitschaft 
hier nach unseren Maßstäben gemessen recht 
hoch lag. Außerdem veranschaulichte dieses 
" kleine Ereignis, wie groß dort die Kluft zwi- 
< sehen Russen und Esten noch immer ist! Freddy warnte uns eindringlich 
vor illegalem selbstgepanschten Wodka, der zwar extrem billig ist, Dir 

aber das Gehirn wegbrät! _ ,. _ 
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Nur etwa 53% der estnischen Bevölkerung sind Esten, der Rest sind fast 
I alles Russen! Im Osten des Landes in der Nähe der russischen Grenze 
3 stellen in einigen Städten und Dörfern die Russen sogar über 80% der 
• Bevölkerung! Als die Sowjetunion zerfiel, wurde Estland wie die anderen 
'baltischen Staaten Litauen und Lettland 1991 unabhängig! Kurz darauf 
kam es vor allem in der Grenzstadt Narva zu gewalttätigen Übergriffen! 
j Auch heute scheint eine Eskalation wie wir sie z.B. im Kosovo erlebt 
L haben, auch in Estland nicht völlig ausgeschlossen. Nach der Unabhän- 
1 9*9keit, wurde der Versuch gemacht, gemischte Schulen — also Esten und 
| Russen zusammen - 
einzuführen, was an der zu 
hohen Gewaltbereitschaft 
kläglich scheiterte. Wie in 
| Rußland und anderen 
ehemaligen Sowjetrepubli¬ 
ken brach nach dem Zu¬ 
sammenbruch des Kom¬ 
munismus die Massenar¬ 
beitslosigkeit über das Volk 
herein. Von der Schließung 
der großen Kombinate 
waren vor allem Russen 
betroffen, was zu einem 
raschen Anstieg der Krimi¬ 
nalität führte! 


Gegen abend fuhr uns 
Margus zum Gebäude des 


Konrad + Freddy (Psychoterror) 
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größten estnischen Senders Raadio 2 (mit Empfangshalle und Portier!), \l<tfT c c ti anr i näho ac ^ino d m c u 0 

wo erneut ein Radiointerview auf dem Programm stand. Marqus der als ^ ? nd 9abe e ? k ® n ,f Fa ? C j? 0S auf Kon ^ erten! s P ater 

4, leitender Redakteur beim Boulevard-Magazin (!) “Kroonika” arbeitet hatte F\ft ( erfuhra n wir noch daß die White Power”-Skinheads früher alle Punks 
seine ganzen Kontakte spielen lassen, zudem war der ModeSor der M u f reinander h kannte R . h . 

Indie-Sendung “Propaganda” ein ehemaliqer Punk-Rocker» Er olänzte } b f Freddy tranken w,r noch eini 9 e Bierchen, die immer in ausrei 

^ —- -—r- - *—. - ^ ~ ehender Menge vorhanden waren und plauderten über den ereignisrei- 

chen Abend, in der Hoffnung, daß der nächste Auftritt besser verlaufen 
jA würde. 

« 
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Freitag: N achmittags haben wir eine lustige Busfahrt in die Stadt ge- 






Paul, Martin, Konrad, Eric (Riga / Lettland) 

Da hatte er mit mir genau den richtigen Gesprächspartner, so^iß live in 
kurzer Zeit 'ne Menge rüberkam! Auch in einigen Zeitungen waren wir 
j präsent, immerhin waren wir die erste deutsche Punk-Band in Estland! 


% macht, wobei Fredddy kleine akrobatische Zirkusnummern auf der Straße 
vorführte! Vor einem Nobelhotel wartete Rob auf uns, der, nachdem 
> J.M.K.E. nach Rußland gefahren waren, mit uns abhing! Freddy zeigte 
f ^ uns noch einen guten Plattenladen (hauptsächlich Tapes und CD’s), dann 
; ^mußten wir auch schon wieder zurück nach Lasnamää, denn der zweite 
JC Gig in Viljandi stand unmittelbar bevor! Auf den letzten Drücker besorgten 
^jjdie Leute von PSYCHOTERROR noch einen dritten Wagen, so daß auch 
Pogo-Paul, Rob und Sailor noch mitkommen konnten! Viljandi ist eine 
^Kleinstadt im Süden Estlands mit etwa 20.000 Einwohnern und Sitz einer 
ß^Musik- und Theaterhochschule! Das merkte man auch am Publikum: 
'keine Skinheads (dafür aber auch keine Punks in voller Montur!), null 
Streß, besonders auffällig ein sehr hoher Prozentsatz an hübschen Frau¬ 
en! Viele nette und fitte Leute, eine sehr angenehme Atmosphäre, die das 


\ 
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Beim Rausgehen riß ich noch ein Poster von der supergeilen ex- 
VENNASKOND-Geigerin Camille Camille von der Wand, das jetzt über 
meinem Bett hängt und mir beim Einschlafen hilft! Leider wandelt sie jetzt 
auf kommerziellen Pfaden und gilt als estnische Ausgabe von Vanessa 
Mae. 

Nach der Radioshow machten wir noch einen kurzen Abstecher zur Woh¬ 
nung von Villu Tamme, seines Zeichens Sänger und Gitarrist der immer 
noch existenten Kult-Band J.M.K.E., der gerade mit Rob (singt und spielt 
Gitarre bei KRUPTED PEASANT FARMERZ aus Kalifornien, lebte zu der 
Zeit mit Freundin Michelle in Holland und war mit Flugzeug und Fähre von 
Amsterdam nach Tallinn gekommen) die Straße entlangkam! Geplant 
war, daß wir am Abend mit J.M.K.E. zusammenspielen sollten, was leider 
aus nicht klar ersichtlichen Gründen ins Wasser fiel! J.M.K.E. hatten zwar 
am Wochenende zwei Gigs in Moskau und Sankt Petersburg, aber Villu 
kam später auch zu unserem ersten Gig, der einen unfaßbaren Verlauf 
nehmen sollte! 

Schon die Hinfahrt von Freddys Wohnung war ungewöhnlich: ein Teil von 
uns fuhr mit dem Stadtbus ins Zentrum, Martin und Paul mit zwei völlig 
fremden Esten in einem Privatauto, das Freddy auf offener Straße an¬ 
hielt! Offenbar kannte man sich. Unsere Instrumente hatten die anderen 
Leute von PSYCH OTER ROR mitgenommen. 

Der Konzertort war ein altes 
abgerissenes Kellergewölbe 
ohne Fenster, richtiges Licht 
und Bühne! Punk total! Mit 
dem Punk war es aber 
ziemlich schnell vorbei, als 
über 20 White-Power Skin¬ 
heads aufliefen und uns 
sogleich mit “Sieg Heil”- 
Rufen begrüßten! Hitlers 
Geist hat überlebt, leider 
auch in Estland! Sichtlich 
angenervt versuchten wir 
den Hohlköpfen klarzuma¬ 
chen, daß sie uns mit ihrem 
Faschogehabe null imponie¬ 
ren konnten! “Ihr habt uns doch im II. Weltkrieg von den Russen befreit”, 
war ihre überraschende Antwort! Wir versuchten ihnen zu erklären, daß 
Hitler das größte Arschloch war, das jemals auf Erden lebte und machten 
ihnen klar, daß wir mit Faschismus nichts am Hut haben, ganz im Ge¬ 
genteil! 

Wir überlegten uns, ob es Sinn machte, an diesem Abend hier überhaupt 
noch zu spielen, entschieden uns nach langer Diskussion dann doch 
dafür! Denn 1. war es unser erster Gig im Ausland überhaupt und 2. f 
waren auch viele fitte Leute extra gekommen, um uns zu sehen. 

Mit einem flauen Gefühl im Magen gingen wir auf die nichtvorhandene 
Bühne und los gings! ^ 

Schon beim zweiten Song flüchteten zwei Kiddies aus der Pogomenge J 
auf die Bühne, verfolgt von einem “White Power”-Typen mit schwarzer 
Bomberjacke und schon war die erste Schlägerei im Gang! Als unmittel- i 
bar darauf direkt hinter dem Schlagzeug ein Langhaariger plötzlich blu- f 
tend auf dem Boden lag, der von weiteren “White Power”-Arschlöchern ^ 
fast zu Tode getreten wurde, waren wir uns alle einig, das Konzert sofort p* 
abzubrechen. Ansagen unsererseits gegen Gewalt und Faschismus ► 
interessierten großartig niemanden, da das gerade Erlebte hier in Estland 1 


Sigrid + Pogo-Paul (Tallin) 


selbst auf Punk-Konzerten völlig normal zu sein schien!!! 

Zumindest hatten wir das Glück, daß wir den Laden heil mit unseren 
Instrumenten verlassen konnten! Etwas seltsam erschien uns im Nach¬ 
hinein, daß Margus von J^SYCHOTERROR vor der Tour versicherte, in 

_ in - * 


* totale Gegenteil von dem war, was wir in Tallinn erlebt hatten! Der Kon¬ 
to zertort “Kino Rubiin” mitten in der Stadt war Kult hoch zehn: ein bestuhl- 
l tes altes Kino, aber mit genügend Platz vor der Bühne zum pogen! Wie 

1 bei den anderen Konzerten auch mußten wir unser Bier selber mitbringen, 
5 was zu futtern gab es ebenfalls nicht! So gingen Rob und ich erstmal was 
5 essen; ein einheimisches Pärchen führte uns zu einem genialen Restau- 
, rant * das in einer winzigen Seitengasse zwar nur 200 Meter vom Kon- 
. • zertort entfernt lag, aber so unauffälig in einem Keller versteckt war, daß 

* wir es ohne fremde Hilfe nie gefunden hätten! Die Wirtin sprach überra- 
| schenderweise fließend deutsch und fürn Appel und 'n Ei bekamen wir 
F* gut zu essen und zu trinken! Als wir wieder zum Kino zurückkamen, 

spielten leider schon die lokalen Helden von PÖÖLÖY GLÄÄNZ, die 
J einen sehr guten Gig ablieferten! Melodischer Punk im estnischen Stil, in 
der Landesprache gesungen, waren einige richtige Hits dabei! Viel besser 
als auf den Tapesamplern, die wir vorher gehört hatten! Als Zugabe gab 
es noch “Eisgekühlter Bommerlunder” in TOTEN HOSEN-Version! Kon¬ 
rad sprang spontan auf die Bühne und sang lauthals mit. Die Stimmung 
war schon jetzt grandios! 

Dann spielten PSYCHOTERROR, die man vielleicht am ehesten als die 
estnischen EXPLOITED beschreiben kann. Freddy, ein außergewöhnlich 
ausdrucksstarker Sänger, ließ live wie immer total die Sau raus! Dann 
kamen wir an die Reihe. Ungewöhnlich war, daß auf der Bühne nicht ein 
einziger Verstärker stand und wir wie alle Bands direkt über das Mischpult 
spielen mußten! Der Sound war ziemlich kultig, so wie wir ihn von den 
genialen Estland-Tapes kannten! Selten so einen geilen Monitorsound auf 
der Bühne gehabt! Alle standen auf und fingen sofort an zu tanzen, was 
auf Grund des sehr hohen Frauenanteils 
eine wahre Freude für uns war! Nach unse¬ 
rem Programm erschallten ständig “RASTA 
KNAST, RASTA KNAST”-Rufe, so daß wir 
nicht umhin kamen, mindestens drei Zuga¬ 
ben zu geben! 

Das war die totale Entschädigung für Tal¬ 
linn!. Nach dem Konzert waren wir sofort 
von den hübschen Eesti Girls umzingelt, 
ließen uns noch ein wenig feiern und ver¬ 
kauften sogar ein paar T-Shirts und CD’s! 

Da wir auf Margus angewiesen waren und 
der unbedingt nach Tallinn zurück wollte, 
mußten wir leider dieses Paradies schon 
gegen halb zwei verlassen! Tja, man kann 
nicht alles haben! 
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Samstag: Nachdem Margus' Freundin Ina 
uns einen leckeren Eintopf zauberte und 
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wir bei geiler Mucke und lecker Eesti Bier bei Freddy noch ein wenig \t Kabel aus den Verzerrern rissen! CHAOS TOTAL!!! Seltsamerweise griff I 
* abhingen, stellte sich die Frage, wie alle Mann in zwei Autos zum dritten ^ Security kaum ein, wahrscheinlich waren sie härteres gewohnt! Nach f 
Konzertort Jöhvi (sprich: Juffi) fahren sollten, der ca. 150 km von Tallinn e iner‘Zugabe war dann Schicht! 

entfernt lag, was absolut unmöglich war! So mußten Paul, Rob und Sailor^ Nachdem wir unsere Instrumente sicher in die Autos von den 
mit dem Bus fahren, was sie zum Anlaß nahmen, sich mit Vodka total fa PSYCHOTERROR-Leuten gebracht hatten, teilten wir uns spontan auf: j 
abzuschießen und während der Fahrt in den Bus zu pissen, da der Bus- JE Konrad, Eric und Rob, die müde waren, fuhren mit dem Großteil von 
fahrer für etwaige Toilettengänge nicht anhalten wollte! PSYCHOTERROR zum Pennen zu Freunden in Jöhvi, während Paul, 

Als wir mit PSYCHOTERROR in Jöhvi ankamen, wurden wir von unge- pp Martin und ich noch Bock auf Action hatten! Vor dem Kulturzentrum 
C fahr 150 Punks mit lautem Gegröhle empfangen. Jöhvi liegt im Osten des y bedankten wir uns noch bei einem netten Security-Typen für die gelei- 
S Landes, nicht weit entfernt von der russischen Grenze, und gilt als “Punk- 4 stete Arbeit, bevor wir mit Liba, dem Drummer von PSYCHOTERROR, zu • 
Stadt”! Hier liegt der russische Bevölkerungsanteil bei etwa 80%! So war ^ einer dunklen Spelunke aufbrachen, wo wir hemmungslos weiterzechten! j 
auch der Konzertort “Kultuurikeskus” ein typisch sowjetisches Kulturzen- ^ An der Bar saß schon wieder ein etwa siebzehnjähriger Skinhead mit « 
trum: ein kalter Betonklotz mit riesigem Auftrittssaal im zweiten Stock m 't^l schwarzer Bomberjacke und “White Power”-Aufnäher, der wohl auch , 
- ^ ^ - IS'*.'""' im *. - v« ä w \/r»rh»r auf Hpm Knn 7 ftrt war! 
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Parkettfußboden! Sehr bedenklich 
erschien uns, daß im gesamten Ge¬ 
bäude und sogar vor der Bühne Secu¬ 
rity-Leute mit scharfen Wummen rum¬ 
liefen und aufpaßten, worauf auch 
immer! 

Nachdem wir schnell feststellten, daß 
auf der Bühne nur ein kleines Trüm¬ 
merschlagzeug stand und für die Be¬ 
dienung des Mischpultes niemand 
zuständig war, geschweige denn Plan 
hatte, baten die Esten Martin, die Sa¬ 
che zu übernehmen, was sich mit dem 
russischen Mischpult als sehr abenteu¬ 
erlich erwies, aber dennoch irgendwie 
funktionierte! Sämtliche Regler liefen 
andersherum, alle Beschriftungen 
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Martin fragte ihn, warum 
t rum laufen würde und ver 


er so 

^ rum laufen würde und versuchte 
ihm klarmachen, daß "White 
Power” der größte Scheiß sei, 
aber der Typ schnallte nix! Mich 
laberte ständig Christine, eine 
süße 17 jährige Kid-Punkerin zu, 
weil sie meinen “Blanks 77 
4 fucked me”-Button abluchsen 
£ wollte! Zwischendurch zettelte 
ein total besoffener russischer 
\ Polizist in Zivil noch fast eine 

^ Schlägerei an! Ich fühlte mich 
ganze Zeit total unwohl, weil 
nicht wußte, was als näch- 
als wir 
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warerTnatürlich komplett in russisch und Verstärker gab es sowieso *ei- 

Die lokale Vorband EMA ANNA PADRUNEID spielte typischen Sowjet- _ 
Dreckspunk! Schon jetzt flippten die Kids total aus. Danach spielten » j 

PSYCHOTERROR, bis Freddy nach dem sechsten Stuck, von Fieber 7 

krampten geschüttelt, erschöpft auf der Bühne zusammenbrach lrgend- k 
wie mußte er sich eine Virusinfektion eingefangen haben! Er verschwand , 
darauf sofort mit seiner neuen Freundin, die in Jöhvi wohnte, und packte 

Nachdem Pogo-Paul, Rob und Sailor hackedicht eintrudelten und sofort 
für Stimmung sorgten, kriegten auch wir endlich bessere Laun . 

vor dem Konzertsaal, wo Hör 

rauchen strengstens verboten war, lernte ich den ehema .gen Sänger der 
einzigen Nazi-Skin Band Estlands P.V.A. kennen. Er erklärte mir, daß er 
die Band verlassen hat, da er einsah, daß 

“White Power” der völlig falsche Weg sei! “Meine jetzige Freundin ist 
1 Jüdin , meinte er, “und von vielen werde ich jetzt als Verräter abges em- 
, peltr Dann zeigte er mir ein paar Nazi-Kid-Punks, die gegenüber auf der 
1 Fensterbank saßen. “Die werden es hoffentlich auch noch begreifen , 

Unmittelbarer unserem Auftritt ging Pogo-Paul auf die Bühne und heizte 
die Menge mit antifaschistischen Ansagen auf! Keiner schnallte irgend¬ 
was, zur Überraschung aller stürmten gleich einige Punk-Girls auf die ^ 
. Bühnejjnd_ließen_sich von Paul Autogramme auf* 

re zur Band! Paul war 
voll in seinem Ele¬ 
ment!!! . 

Unter absolut chaosmä - f A 
, ßigen Bedingungen ^ 

* fingen wir an zu spielen, 

£ worauf sofort ein un- 
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mit Liba und einigen anderen Leuten per Taxi zu einer Party aufbrachen! 
Wir fuhren sage und schreibe über 50 Kilometer durch die Walachei und • 
so eine Taxifahrt ist auch in Estland nicht billig! Die Party war so eine Art 
Klassentreffen von Liba’s alten Schulfreunden, schienen Gymnasiasten 
zu sein, aber auch hier war alles sehr sehr seltsam! Ranno, der 15 jährige 
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, welche russischen Parolen! Die Punks fanden es sogar ge als Martin 
| einige von ihnen von der Bühne treten mußte, da sie ständig sämtlich 
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Freund von Christine und für sein Alter sehr fit, bekam sofort eine gebal¬ 
lert und mußte die Party verlassen! Das ging so schnell, daß wir es kaum 
mitkriegten! Später schickte er uns ein e-mail, aus dem hevorging, daß er “ 
noch viele Kilometer durch die eisige Kälte (es waren an die null Grad!) f 
laufen mußte, bis er zum Haus seiner Großmutter kam, die leider nicht zu > 
Hause war, so daß er sich zum Schlafen in die angrenzende Scheune l 
legen mußte. 

Auch wir bekamen schnell Ärger auf 
der Party und wußten nicht genau 
warum! Wahrscheinlich weil ich an der J 
Theke fragte, ob noch Bier da sei und 9 
Martin am Rumknutschen war! Nach 
endlosem Hin und Her - außer Liba 
waren noch ein paar andere nette 
Leute da - hatten wir gestrichen die 
Schnauze voll! Doch jetzt passierte - 

endlich etwas total geiles: Toomas, Bassist von EMA ANNA 
PADRUNEID, und seine Freundin, die beide auch schon in der Spelunke 
dabei waren, luden uns zu sich nach Hause ein! Sie wohnten in der wohl 
abgefucktesten Plattenbausiedlung, die Paul, Martin und ich jemals gese¬ 
hen hatten (über 90% Russen!). Wir soffen die ganze Nacht Vodka pur 
mit Saft zum Nachspülen und hörten endlich VENNASKOND, und dann 
noch ein geiles Tape von ihnen, das wir bis dahin nicht kannten! Keine 
200 Meter entfernt gab es einen kultigen kleinen Laden, der unglaubli¬ 
cherweise 24 Stunden rund um die Uhr geöffnet hatte und wo die Kaker¬ 
laken auf den Tischen tanzten! Gegen 7 Uhr morgens mußte ich nochmal 
Zigaretten holen und war so durch, daß ich auf dem Rückweg nicht mehr 
den richtigen Eingang fand, da wirklich alles total gleich aussah! Ich 
wandelte zwischen zwei Treppenaufgängen hin und her, da ich nicht mehr 
wußte, wo ich jetzt reinmußte! Das bekam ein absolut finsterer Oppa mit, 
der mich mit seinem Finger in den - wie sich bald herausstellte - falschen 
Eingang locken wollte! Nie werde ich dieses Gesicht vergessen, ein total 
abgefahrenes Schauspiel! Ich winkte jedenfalls dankend ab und war 


Sweet Easti Girls 
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heilfroh, als endlich 
Martin aus einem Fen¬ 
ster im vierten Stock v 

schaute, da ich so lange 
weg war! 

Wir erlebten hier eine 
unglaubliche Gast¬ 
freundschaft, die sogar 
soweit ging, daß sich 
Toomas 1 Freundin ge¬ 
gen Morgen duschte 



Burgschenke, die auf einem Hügel lag, von dem man die ganze Stadt 
^{überblicken konnte! Leider konnte ich nicht das gesamte Interview auf- , 
& nehmen, da ich vergaß, rechtzeitig die Batterien von meinem Diktiergerät ^ 
zu wechseln! Aber das wichtigste konnte ich mir natürlich auch so merken 3 


und sich halbnackt zu 
Paul aufs Sofa setzte! 
Aber diese Nummer war 
selbst für Pogo-Paui zu 
hart, obwohl Toomas 


* 2 ? nichts dagegen zu haben schien! Zum Abschied 
SJ 4 küßte sie Paul noch leidenschaftlich und aus dem 
Fenster heraus machte sie noch eindeutige ob- 
Ö szöne Gesten, bevor wir gegen neun mit dem 
> { Taxi zu den anderen fuhren, wo wir uns noch 
S * etwa drei Stunden ablegten! ^ 

// 
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Am Sonntag sollten wir noch in Tartu - nach 
Tallinn die zweitgrößte Stadt in Estland - auftre- 
ten. Diesen Gig sagten wir ab, nachdem uns 
PSYCHOTERROR erzählt hatten, daß im selben 
Klub, wo wir spielen sollten, zwei Wochen zuvor ^ 
ein Konzert rrtit Nazi-Skin-Bands aus Finnland 
stattfand und wir null Bock auf den gleichen . - 

Scheiß wie bei unserem ersten Gig in Tallinn hatten! Also fuhren wir ß 
wieder zurück nach Tallinn und verabschiedeten uns noch_von Freddy, ^ 
der total krank bei seiner Freundin blieb! Die letzten 
zwei Nächte schliefen wir deshalb bei Margus, der 
ebenfalls in einem ätzenden Hochhaus wohnte, dessen 
Fahrstühle der absolute Hit im negativen Sinne waren! 

Paul trieb mal wieder seine Späße und drückte wahllos 
auf irgendwelche Knöpfe! Aber auch ihm verging das 
Lachen schnell, als Margus erzählte, daß beide Fahr¬ 
stühle zu Sowjetzeiten schon mal abstürzten und keiner 
der Insassen überlebte! 

Die Abrechnung der kleinen Tour fiel leider sehr mager 
aus, so daß wir 1000,- Mark draufzahlen mußten! Damit hatte keiner 
gerechnet, aber was solls, das Erlebte kann uns keiner nehmen! Nach¬ 
dem wir uns dann dank Erics Kochkünsten die Bäuche hemmungslos 
vollgeschlagen hatten, rührte Pogo-Paul endlich seine langangedrohte 
Gurkenbowle an, die uns auch innerhalb weniger Stunden komplett aus 
den Latschen riß! Gute Nacht Estland! 




(s. Kästchen!). 

/ Wir aßen noch 'ne Kleinigkeit bis auf Martin, der ständig kotzen mußte, 

J schlenderten noch ein bißchen mit Tönu durch die Stadt und endeten 
J schließlich in einem kleinen Cafe. Plötzlich kam die Rede auf Pauls hüb- 
f sehe Frauenbekanntschaft vom ersten Gig in Tallinn, die angeblich Chefin 
einer Modelagentur war und die Margus gut kannte. “Ich hab die Nummer 
in meinem Handy gespeichert”, sagte er stolz und bat Pogo-Paul an, 
sofort bei ihr anzurufen, um ein Date klarzumachen - nicht ganz ohne 
Eigennutz, wie sich später heraussteilen sollte! Sigrid lud uns sofort ein, 
vorbeizukommen. Wir staunten nicht schlecht, als wir die Agentur betra¬ 
ten und die coole Sigrid freute sich sichtlich über unseren Besuch! Auf 
ihrem Schreibtisch lagen heiße Poserfotos, die Sigrid von ihrer besten 
v ~ Seite zeigten! Es gab Sekt und Paul bag¬ 

gerte wie wild, aber leider völlig ohne 
Erfolg! Wir schossen noch ein paar lustige 
£ \ Fotos, bevor wir mit dem letzten Bus nach 
Hause zu Margus fuhren! Immerhin muß¬ 
ten wir am nächsten Morgen um sieben am 
Busbahnhof stehen und noch unsere 
kompletten Sachen zusammensuchen, die 
in der gesamten Wohnung verteilt waren! 
Einige von uns machten gleich durch, um 
auf keinen Fall zu verschlafen! Ein letztes 
Mal noch Instrumente und Klamotten in 
den Horror-Fahrstuhl gepackt und los 
ging’s mit Margus und einem Taxi zum 
Busbahnhof! Nach einem kurzen, trockenen Abschied wurden wir gleich 
wieder vom Busfahrer gefickt, der uns erneut pro Gitarre und zusätzliches 

Gepäckstück 10 Mark abknöpfte! Auf der 
Rückfahrt waren wir total geplättet, vor 
allem Konrad, den wenige Tage später 
eine Lungenentzündung heimsuchte! 
Estland verabschiedete sich noch mit 
dick Schnee in den Wäldern und das 
Mitte Mai. Der Bus war wie auf der Hin¬ 
fahrt komplett voll, darunter einige sehr 
obskure Gestalten (Mafia?!). Paul, Martin 
und ich feixten und pöbelten, was das 
Zeug hielt, ohne zu ahnen, daß eine in Riga zugestiegene Exil-Russin aus 
Nowosibirsk, die seit zehn Jahren in Bremen lebt, jedes Wort verstand 
und sich völlig unerwartet plötzlich in unser Gespräch einklinkte! Eric 
versuchte zu schlafen und Konrad ging es sichtlich ziemlich beschissen. 
Nach kurzer Zeit fragte uns die Russin frei heraus, ob wir Bock hätten, mit 
ihr einen zu saufen. Ohne groß zu überlegen nahmen wir die Einladung 
an, denn die Fahrt war noch lange nicht zu Ende! Daraufhin zückte sie 
eine Literpulle russischen Vodka, den wir ganz nach russischer Sitte pur 
und mit Saft zum Nachspülen tranken, so wie ih Jöhvi! Sie erzählte uns, 
daß die baltischen Staaten im Vergleich zu Rußland wesentlich sicherer 
seien! In Weißrußland würde die Mafia sogar $200 Wegezoll für Busse 
und LKW's kassieren und in den einsamen Wäldern willkürlich einzelne 
Autos anhalten um Geld, Auto oder im schlimmsten Fall Dein Leben zu 
fordern! 

Nachdem die Vodkaflasche leer war 
und wir alle einen im Kahn hatten, 
dauerte es nicht lang, bis Paul und 
die Russin mitten im Bus wie wild 
übereinander herfielen! Ein lustiges 
i Schauspiel nahm seinen Verlauf. 

~ Nach wiederum über 30 Stunden 
^ kamen wir völlig ausgepumpt in 
Hannover an. 

Alles in allem ein unglaubliches 
Abenteuer, woran wir noch lange 
zurückdenken werden! 

Vier Wochen später kamen 
PSYCHOTERROR nach Deutsch¬ 
land, um mit uns hier auf Tour zu 
gehen - leider ohne Sailor - aber das 
ist eine andere Geschichte! 
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An unserem letzten Tag stand noch ein Treffen mit dem Vennästcond- i 
Sänger Tönu Trubetsky auf dem Programm. Wir trafen uns in einer alten ■ HöhNIE + Martin K 












Vennaskond (Tampere / Finnland, Juli 99) 
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VENNASKOND 


Obwohl Estland nur etwa 1,5 Millionen Einwohner hat (weniger als Hamburg!), brachte 
dieses kleine Land bis heute jede Menge geile Punk-Bands hervor! Fast alle kamen aus 
Tallinn, mit über 400.000 Einwohnern die Hauptstadt Estlands, und bestanden aus¬ 
schließlich aus Esten. Schon 1980 hatte Tallinn mit den legendären PROPELLER seine 
erste Punk-Band, angeblich sogar die erste Punk-Band in der gesamten Sowjetunion! 

Die wichtigsten waren und sind auch heute noch zweifellos J.M.K.E., von denen zahl¬ 
reiche Tonträger in Finnland und sogar in Deutschland veröffentlicht wurden und 
VENNASKOND, die 1984 von Sänger Tönu Trubetsky gegründet wurden! Im Laufe 
der Jahre entwickelten VENNASKOND (=“Bruderschaft“) einen völlig eigenen Stil, 
geprägt durch den unnachahmlichen Sprechgesang des Sängers und eher punkuntypi¬ 
schen Instrumenten wie Geige und Akkordeon! Bis heute spielten sie weit über 200 

Konzerte, hauptsächlich 
natürlich in Estland! Zu So¬ 
wjetzeiten traten 
VENNASKOND vor allem 
in sogenannten Kulturclubs 
versteckt auf dem Land au¬ 
ßerhalb Tallinns auf, die 
organisatorischen Dinge 
wurden meist direkt mit der 
Wirtin abgeklärt! Die Wer¬ 
bung lief ausschließlich über 
Mundpropaganda! Nach 
Aussage Tönu Trubetzky’s 
waren Konzerte in Estland 

wanrscnemncn emiacner zu realisieren als in anderen Ostblockstaaten (z.B. der DDR) 
und weiten Teilen der damaligen Sowjetunion! Natürlich gab es trotzdem enorme Pro¬ 
bleme mit dem KGB, der die Band verfolgte! Irgendwie gelang es der Band, im Februar 
1989 fünf Konzerte in Finnland mit JIM ARROW & THE ANACHRONES zu geben. 

Anfang 1991, bevor Estland seine Unabhängigkeit erlangte, floh die gesamte Band ins 
benachbarte Finnland und nahm dort die geniale Vinyl-Single “Girl in black/Riga my 
love” auf, die sie hauptsächlich auf ihren Konzerten verkauften oder einfach ver¬ 
schenkten! In ihrer Abwesenheit erschien in Estland ihr erstes Album auf Tape! Schon 
bald kehrten VENNASKOND wieder in ihre Heimat zurück, spielten zahlreiche Kon¬ 
zerte und veröffentlichten bis heute acht Alben mit unzähligen Hammer-Songs. Mit acht! « r* ^ _ „__ 

Nr. 1-Hits zwischen 1993 und 1996 erreichten sie in Estland absoluten Kult-Status! Trotzdem waren sie sich nicht zu schade, auf ihre ▼, 
letzte CD “Reis kuule“ zwei kultige Live-Stücke von 1985 in total räudiger Qualität zu packen sowie im Booklet alte Punk-Fotos aus * 
ihrer Anfangszeit abaubilden! ^ 

Leider mußte die Band zwei schwere Rückschläge verkraften: 1994 kam Original-Drummer Hindrek Heibre im Sturm auf offener See i < 
auf tragische Weise ums Leben, im November '96 starb Akkordeonspieler Ülari Ollik bei einem Autounfall! | r 

1996 traten VENNASKOND beim “Grand Prix Media“-Festival in Bukarest/Rumänien auf und wurden als beste osteuropäische Band \ 
ausgezeichnet! Ein Jahr später spielten sie sogar mit David Bowie und Nick Cave auf einem großen Rockfestival in Finnland! Organi- j 
siert von Exil-Esten erfüllten sich VENNASKOND im April diesen Jahres einen alten Traum: Von den Einnahmen durch Plattenver¬ 
käufe und Gigs auf großen Festivals kauften sie sich Flugtickets nach New York und traten dort in legendären Punk-Klubs wie dem 
CBGB’s auf! Auf dem Rückweg spielten sie im winzigen Kult-Laden “Cafe 44“ in Stockholm! Geplant ist, VENNASKOND nächstes . 
Jahr zum ersten Mal für meine Party nach Deutschland zu holen! Vorher wird der Sampler “Estonie Punk Invasioon“ auf HöhNIE 
Records erscheinen, der einen Überblick über die vielfältige Punk-Szene Estlands von 1980 bis heute gibt! Selbstverständlich werden ^ 
darauf auch VENNASKOND mit 2-3 Songs vertreten sein! 


H.HK.KHHTtliM, {itt»» 
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Diskographie: 

* Ltn. Schmidt'i pojad 

* Girl in Black/Riga my love 

* Rockpiraadid 

* Usk.Lootus.Armastus 

* Vaenlane ei maga 

* Völuri tagasitulek 

* Inglid ja kangelased 

* Mina j a George 

* Reis Kuule 

J * Priima (“Best of’) 

« riahf to fee 


/W<»N./STCSJf 


(1991, Tape) 

(1991, Vinyl-Single) 
(1992, Tape) 

(1993, Tape/CD) 
(1993, Tape) 

(1994, Tape) 

(1995, Tape/CD) 
(1996, Tape/CD) 
(1997, Tape/CD) 
(1999, 2 Tapes, 2CD) 
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3RD GENERATION NATION #15 + 16 

(Ralf Hünebeck, Mühlenfeld 59, 45472 Mülheim, 

4 Mark + Porto) 

Mit etwas Verspätung (man wird / ist halt älteren 
Semesters) hier nun eine neue Ausgabe des 
Punkrockheftes schlechthin. Gefällt mir wie 
immer sehr gut, auch wenn ich Kollege Ralf in 
manchen Sachen absolut nicht verstehen kann. 
Aber auf jeden Fall zieht er mit seiner langjähri¬ 
gen Freundin + diversen Gastschreibern konse¬ 
quent durch & das ist auch gut so. Sehr lange & 
großartige Berichte über US BOMBS (gefällt mir 
echt saugut &halte sie immer noch für die 
übelsten Poser), etwas über die DROPKICK 
MURPHYS, THE UPSETS, BONECRUSHER, 
THE PUSHERS, Live - Berichte, zieh Kolumnen, 
Reviews und der übliche andere Schrott. Schade 
das Kollege „Roman Brot“ diesmal nichts 
geschrieben hat, da ich seine offene & ehrliche 
Art doch sehr schätze. Vielleicht beim nächsten 
Mal. Auf dem allerletzten Drücker schneit mir 
noch die neue Ausgabe ins Haus & es hat sich 
rein gar nichts geändert. Es ist & bleibt halt ein 
gutes PUNKROCKmagazin. In dieser Ausgabe 
dreht es sich um VICE SQUAD, SIDEKICK 
RECORDS (sehr interessant), THE DECLINE, 
THE HOLSTEINS u.v.m. Besonders die Kolum¬ 
nen sind mal wieder erste Sahne. Klasse Heft. 
FRANK 

AKZ# 44 

(Andi Kurzke, Hansaplatz 18, 38448 Wolfsburg. 

5 DM inkl. Porto) 

Wie immer das persönliche Tagebuch dieser 
Skins, gemischt mit Reviews, Konzertberichten 
ect. Nicht schlecht, aber auf Dauer wird es 
mittlerweile etwas langweilig. FRANK 

ANTIPUNK #6 

(Thorsten Krüger, Gartenstr. 59, 53229 Bonn. 
84x A5 / 3,- + Porto) 

Endlich bekomme ich mal wieder dieses Heft 
inne Hände, zählt es doch zu meinen Lieblings¬ 
heften. Leider haben es immer ein paar Punker¬ 
schweine (hä hä) geschafft, mir dieses Heft 
wegzuzecken. Euch soll der Blitz beim Scheißen 
treffen. Also in Zukunft Finger weg von diesem 
Heft, das ist für Vatter reserviert. Aber vielleicht 
schickt der „Thorsten“ sein Heft in Zukunft an 
MEINE Adresse, damit ich es auch immer in 
meine schmutzigen Finger bekomme. In dieser 
Ausgabe dreht sich vieles um den „Antifaschisti¬ 
schen Widerstand - Gestern & Heute“, der sehr 
informativ & gekonnt rüberkommt. Nicht soooo 
verbissen geschrieben & auch folgedessen für 
Leute wie meinereiner verständlich rüberge¬ 
bracht. Sehr gut meine Herren. Sehr aufschluß¬ 
reich kommt der Bericht „1982 unterwegs im 
Osten“. Bei 1982 handelt es sich um eine 
Punkband die wohl ausschließlich nur olle, 


geniale, deutsche Punkrockklassiker covert und 
alleine aufgrunddessen werden sie von ein paar 
OssiPROLLS aufs ÜBELSTE Beleidigt & 
beschimpft. Ich sach doch immer wieder: Die 
spinnen die Ossis. Auch wie man im Osten mit 
Nazis umgeht, macht uns dieser Bericht sehr 
DEUTLICH & alleine beim Lesen hätte ich schon 
kotzen können. Sicherlich ist NICHT der GE¬ 
SAMTE OSTEN SOOOOOO, aber im groben & 
ganzen dürften sich hier viele Städte angespro¬ 
chen fühlen. NAZIPUNKS / NAZISKINS FUCK 
OFF! 

Desweiteren gibt es noch jede Menge Lesespaß, 
u. a. auch ein Interview mit „Elf“ über seine alte 
Band „Targets“. Nur das Interview von „Sigi Pop“ 
hat einfach nur gelangweilt. ES REICHT LANG¬ 
SAM Siggi. Zuviel ist einfach zuviel. Schade das 
dieses Heft nur ca. alle 6 Monate erscheint. 
„Tip“. FRANK 

BOOTBOY # 4 

(Patrick Schünemann, Kirchstr. 2, 39397 

Groningen. 1, 20 DM + Porto) 

Habe ich in 10 Minuten durchgehabt. Nicht 
ultraschlecht, aber auch kaum Höhepunkte. 
Konzertberichte, 2 alte Storys über CLASH & 
SUSIE & THE BANSHEES, ein Interview mit 
ISOLATED ect. Noch sehr ausbaufähig. FRANK 

BRUTAL # 1 

(F.F.A., c/o Jugendhof, Aschaffenburgerstr. 183, 
64380 Rossdorf. 97 Pfennig + Porto) 

Neues Fußballzine das sich fast ausschließlich 
mit dem Verein „Darmstadt 98“ beschäftigt, die ja 
auch schon mal bessere Zeiten hatten. Vor zieh 
Jahren war ich ja mal mit RWO (damals spielten 
beide in der 2. Liga) dort & habe immer noch die 
leckeren Brezel in Erinnerung. Sehr lustige 
Berichte über Auswärtsfahrten, Diskussionsstoff 
über eine „Fußball, Ficken, Alkohol“ Fahne (die 
von der Geschäftsführung scheinen echt Panne 
zu sein) und auch ein paar % Punkrock in Form 
von Reviews. Für’n Anfang ein recht ordentli¬ 
ches Heft & ich bin mir sicher das die Junx noch 
nachlegen können. FRANK 

CRACKED #7 

(Postfach 107, A-1061 Wien) 

Das könnte mein neues Ex Digest werden, denn 
in dieser Tradition steht das Cracked ganz 
eindeutig, was die Themenvielfal angeht. Nur 
scheinen mir die Macher noch nicht so abge¬ 
klärt, was den Lesespaß eindeutig erhöht. 
Kernstück ist ein schönes Sacro Egoismo- 
Interview. Schön informativ auch die .Fakten 
des Lebens , die über zwei seiten erschreckend 
lustige Wahrheiten verbreiten. Den Rest konnte 
ich leider nur kurz überfliegen, als da wären ein 
Konstrukt / Programm C- Tourbericht, ein Artikel 
über Spionage und Überwachung und und 


und. alles schön viel, fett und wahnsinnig 

interessant aussehend... geht alles mit mir auf’s 

Klo, was heißt, ich werde alles noch lesen. 

schickt einfach mal so 10 DM oder 35 Schilling 
hin... bin mir sicher, die sind nicht falsch ange¬ 
legt. Swen. 

DER BLOCKWART # 1 

(Der Blockwart, Mittelblech 11, 51491 Overath. 
44x A5 / 2, 50 + Porto) 

Kommt mit lustigem lan Stuart Coverbild. Soll 
wohl provozieren, doch ob so etwas mit solch 
einem Bild funktioniert? Ansonsten recht schnell 
ausgelesenes Zine. Interview u. a. mit EL 
FISCH, ein paar eigene Gedanken, wenige (zum 
Glück) Reviews, Konzertberichte & pipapo. 
Nichts überwältigendes. FRANK 

DER ÜBERSTEIGER # 40 

(Thadenstr. 99, 22767 Hamburg. 48x A4 / 2,- + 
Porto) 

wer Fußball Zines liest, kennt & schätzt den 
Übersteiger aus St. Pauli, inklusive Splitter - Zine 
- Teil. Bekannterweise gibt es hier stets einiges 
an Punkrock, vor allem aber Berichte rund um 
den Verein, die Ligen, den DFB im allgemeinen 
& im speziellen, Spiele, Fahrten, Interviews mit 
Spielern, witzige Berichte & Kommentare, 
Hintergrundberichte, Comix, ect. Auch hier 
wieder gut aufgemacht & sehr gefällig. Nett. 
VASCO 

DER ARBEITSLOSENKURIER #847 

(16 A4 S. 3RM+Feldpostgebühr, Cosul Schmidt, 
Magdeburgerstr.35, 06112 Halle/S.) 

Yeah, harte Mischung, die uns hier die hailenser 
Pogoanarchisten um die trüben Glotzerchen 
knallen! Erlebnisberichte, kleine Geschichten 
aus dem alltäglichen Wahnsinn .kranke Gedan¬ 
ken und jede Menge schmuddeligsten und 
abartigsten Sex regieren diese Ausgabe in der 
völlig auf Musik und ähnlichen Standardkram 
verzichtet wird. Könnte vom Stil und Layout der 
böse Bruder von der GERDA aus Frankfurt sein, 
was für die Fanzinegourmets auf jeden Fall ein 
Kaufanreiz darstellen müsste. Wer es also 
bösartig, dreckig und zynisch liebt .liegt hier 
bestimmt nicht falsch, nur den dämlichen Comic 
hätte man auch auf eine Seite gekriegt. Dirk 

DORFZYNIKER #7 

(Daniel Bouchä, Mörikeweg 1, 74199 Untergrup¬ 
penbach, 2,50 DM & Porto) 

Den Asselpunker Daniel hab' ich mit seinem 
Köter beim Fanzinertreffen in Homburg ja 
persönlich kennengelernt und kann das mit der 
Witzfigur nur zurückgeben. Aber wie das mit 
Witzfiguren öfters so ist, sind sie es doch, die 
einen letztendlich noch Kitzeln können. So auch 
der gute Daniel, der nachdem er meinen 
Schwanz gelutscht hat, auch wieder gute 
Besprechungen bekommt. Du weißt doch, 
Debutnummern und Schwanzlutscher bekom¬ 
men bei uns die besten Besprechungen... so 
auch hier. Der Dorfzyniker verrennt sich zwar oft 
genug in Widersprüche hat aber das, was neben 

guten Blow Jobs interessant ist. TUSCH !!! 

. ..nämlich Potential. Zusammen mit den beiden 
Philipp’s gibt es die volle Breitseite schwäbi¬ 
schen Punkrockverständnisses, das zur Zeit 
wieder ohne Daily Terror auskommt, dafür aber 
die Bandbreite von Radio Blast und Screaming 
Apple hoch schätzt.... Aber Jungs, seid ge¬ 
wiss'.... eines Tages werdet auch ihr wieder 
Daily terror zu schätzen wissen. Wuff. ... Swen. 

DESTROY #3/4 

(A4, 40 Seiten, P.O. Box 1122, BS99 2HX, 
Bristol, UK, 1.25 Pfund plus Porto) 

Sehr feines Brit-Punk Fanzine aus Bristol, hier 
mit einer Doppelausgabe, das vom Aussehen 
und Inhalt her sehr an die große Mitt-80er UK- 
Hardcore Zeit erinnert. Lederjacken, Nieten, Iros 
und abstehende Haare, dazu eine Menge 
Hardcore im Anarchismus-Gewand, das macht 
im wesentlichen das DESTROY aus. Interviewt 
wurden VARUKERS, CRESS, SPAZZ, 
DISCLOSE, MAJOR ACCIDENT, RAWSIDE, 
EXTERNAL MENACE, AIRBOMB, FOUR 
LETTER WORD und eine ganze Menge mehr. 
Teilweise recht statisch durch Standardfragen, 


aber ich halte das DESTROY für ein gutes 
Hardcore-Heft! Right On! Helge 

EARQUAKE #65 

(Frederic Leca, Le Menil, 88160 Le Thillot, 
Frankreich, 3DM inkl. Porto) 

Französisches A5er Heft, Sieht gut aus, mit 
dabei: THE STRIKE, TEEN IDOLS und die 
französischen WHATS WRONG. Außerdem 
Liberator und Pöbel und Gesocks (Mit Kollaps, 
dem Schlagzeuger). Außerdem noch reichlich 
Besprechungen. Das ist es dann auch schon. 
Aber um seine französisch Kenntnisse aufzufri¬ 
schen reicht das allemal. Kann man. Nejc 

ENTKETTET # 3 

(J. „kari“ Zahmei, Humboldtstr. 31, 17036 
Neubrandenburg. 64x A5 für ? Taler) 

Nach 1 Va Jahren endlich ein neues Lebenszei¬ 
chen der Neubrandenburger „Entkettet Crew“. 
Liest sich teilweise wie ein Tagebuch - mit 
Konzertberichten, Politische Artikel, Reviews 
ohne Ende und das übliche halt im punkrocko- 
gen Layout. Sehr lustig das Mittelposter auf dem 
„ Wir Wollen Das System NICHT verändern - Wir 
Wollen Es Zerstören“ steht. Selten so einen 
PLATTEN Spruch gelesen. Aber Kollege „M & 
M“ scheint ja der ABSOLUTE P. C. Typ zu sein. 
Bei solchen Menschen überkommt mich immer 
ein KOTZGEFÜHL. Aber er hat schon recht mit 
seiner Meinung. Ich habe immer noch ein 
schlechtes Gewissen, da ich schon des öfteren 
in der Türkei Urlaub gemacht habe. Ich unpoliti¬ 
sches Arschloch, ich. FRANK 

FUNTIME #16 

(Johan Quinten, Dutselhoek 12, 3220 Holsbeek, 
Belgien, Tel/Fax: +32-16621800) 

Ich glaub das ist in holländisch... gut aufge¬ 
machtes A4er Heft, der Inhalt beschreibt schon 
die Musikalische Ausrichtung: VOID SECTION, 
THE STRIKE, FACING DOWN, STRIFE, SKIN 
OF TEARS, 88 FINGERS LOUIE und 
mehr...Comix, Kolumnen, Besprechungen, 
Fotos... eine runde Sache. Sehr sympathisch, 
dürfen wieder was schicken. Nejc 

Frösi für die Frau #11 

(Chr. Wolter PF 21 18292 Krakow am See) 
Meine Güte ist das Readers Digest auf Acid ? 
Ein paar durch zuviel Fußball, Ficken und 
Alkohol wunderlich gewordene Hobbyliteraten 
aus der SBZ frönen auf unterhaltsame Art und 
Weise ihren Neurosen. Seltsam, aber so steht es 
geschrieben. Henne Holocaust. 

FLIPSIDE #118 (Juli/August'99) 

(Millions of A4 pages, Flipside, PO Box 60790, 
Pasadena, CA 91116, USA, 6 US $ postpaid) 
Meine Fresse, das FLIPSIDE zu lesen ist immer 
ein absoluter Overkill! Das ist noch heftiger als 
das Ox zu lesen. Mini-Schrift, und dann der 
Umfang...mann, das ist ein Buch! (Ok, nur fast, 
aber es geht in diese Richtung). Während das 
MRR eher für die politisch korrekten Punks von 
Interesse ist, hat sich das Flipside auf alles 
eingelassen, was man als Alternativ bezeichnen 
kann. Und hier ist es der Mix, der ein gutes Heft 
ausmacht. Da gibt es jede Menge Punk Rock, 
aber genau so viel Garage-Punk und Hardcore 
Inhalte in jeder Ausgabe. Es gibt eine ausufern- 
de Leserbriefabteilung, dazu superviele Berichte 
von einzelnen Mitarbeitern des Flipside, die über 
ganz Californien verteilt leben. Deren Berichte 
muß man streng genommen als Szeneberichte 
(wie im MRR) werten, aber sie sind lebhafter und 
persönlicher als die im MRR. Interviews gibt es 
mit LIMP, JUCIFER, JUSTICE HOWARD, HEAD 
LINE RECORDS, STREETWAL- 

KIN'CHEETAHS, RANDUMBS, NEXTSTEP, 
RAW POWER, BELLRAYS, LOUDMOUTHS. 
Abgerundet wird jede Ausgabe von einer 
Unmenge an Plattenbesprechungen. Sexy 
Rock'n'Roll Fanzine, möchte ich noch anmer¬ 
ken. Jede Menge Fotos von Frauen, die in 
Californien in Bands spielen. Helge 

FRACTURE #7 u. #8 

(A4, 80 Seiten; PO Box 623, Cardiff, CF3 9ZA, 
Wales, UK; umsonst, aber je 2$ US für's Porto) 
Kann es von FRACTURE auch schlechte 
Ausgaben geben. Bislang warte ich noch ehrlich 
gespannt, um irgendeinen Fehler zu entdecken, 
um sie dann gnadenlos an den Pranger zu 
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stellen. Aber bis jetzt haben sie sich keine Blöße 
gegeben, diese Pannasköppe aus England! - 
Grins- Und wieder einmal bin ich dazu verflucht 
zu schreiben, das dies ein hochklassiges 
Fanzine aus England ist, das seines gleichen 
selbst in den USA kaum findet. In der Nr.7 findet 
man Interviews mit den US BOMBS, THE 
QUEERS, GAMEFACE und RED MONKEY sind 
mit dabei, also ein Szene-Report über 
Nottingham. In der Nr.8 sind Interviews mit 
SHELLAC, SAMIAM, ANNALISE, ENEMY YOU, 
BLIND DESTRUCTION Records und 30 
SECONDS UNTIL ARMAGEDDON. Wie üblich 
besticht das FRACTURE durch seine große 
Anzahl von Kolumnen, Leserbriefen und 
tonnenweise gut geschreibener Reviews. Klar, 
hier in Deutschland gibt es eine ganze Reihe 
Fanzines, die vom Inhalt her witziger sind, aber 
ich finde es ganz interessant Meinungen von 
anderen Leuten weltweit zu lesen. Wieder zwei 
sehr gut gelungene Ausgaben. Großartiges Heft! 
Helge 

FIGHT THEPOWER #1/99 

(8 A4 S. nur Porto c/o Antifaschistische Akti¬ 
on,Große Messergasse 8 94032 Passau) 
Kostenlose Antifazeitung aus Passau mit nem 
bißchen Musik(SICK OF IT 

ALL,VEGGIECIDE),allerdings wird die Musik bei 
den politischen Themen sowieso zur Nebensa¬ 
che. Wenn man liest, wie die Nazis in Passau 
und Umgebung durch akzeptierende Sozialarbeit 
feinsten Puderzucker in den kackbraunen Arsch 
geblasen kriegen kann einem nur noch übel 
werden. Schlimmer wirds dann noch .wenn man 
erfährt, was für Qualifikationen es bedarf, um in 
Passau Ehrenbürger zu werden(Gibts da 
eigentlich noch ne Adolf Hitlerstraße?).Weitere 
Themen sind der Kosovokrieg , Mumia Abu 
Jamal usw... Fazit: Wichtige Dokumentation der 
politischen(und bayrischen)Realität. Dirk 

FREIBIER #4 

(Torsten Schuhmacher, Kattenberg 58, 50259 
Pulheim) 

Hey, das Freibier hieß doch früher mal Extrem, 
oder ? Anyway, musikalisch ist es ja jetzt auch 
kein Metal-Heft mehr, sondern eher ein Heft für 
aktuell erfolgreiche Musik von Streetpunk 
(Bombshell Rocks), Hardcore (SOIA) bis hin zu 
Bands mit beschissenen Namen (Patriot). Das 
ganze informativ, in verkleinerter Ox-Schrift und 
Computerlayout. Anzeigentechnisch über¬ 
schreiten sie moralische Schallgrenzen.... wohl 
aber aus Unbedachtheit. Macht sich sonst 


trotzdem ganz gut. Die Schreiber sind ja auch 
schon ein paar Tage dabei. Swen. 

HULLABALLOO # 21 

(Tom Tonk, Vor dem Tore 33, 47279 Duisburg. 
2, 50 DM + porto) 

Laßt euch vom Titelname „Faule Kuhfotze“ nicht 
blenden. Hier kommt wieder BESTER Hullabal- 
loo Stoff in Form von / mit Reviews, Misfits, Alice 
Cooper, Cramps, Dickies, Lazy Cowgirls und 
ähnliche Schoten. Hier brauche ich einfach nicht 
mehr zu schreiben, da dieses Heft KULT ist. 
FRANK 

ILBFHP # 503 

(Rantaplan, Postfach 120526, 45315 Essen) 

Laßt euch von der Kontaktadresse NICHT 
blenden. Ist zwar eigentlich das Postfach, um 
News von Rantaplan zu beziehen, aber wenn ich 
das richtig gelesen habe, bekommt ihr das 
Heftchen dort auch. Kostet NIX, außer Porto. 
Gutes Computerlayout, viel (durch gut lesbare 
verkleinerte Schrift) zu lesen. Wie in den letzten 
Ausgaben wieder OHNE ENDE Artikel über 
Rantaplan, diesmal ‘ne Menge Fußball (aber 
anscheinend können sie den Ball NUR aufpum¬ 
pen & einfetten- ALLE Spiele gingen verloren), 
einen Arschvoller Konzertartikel, KEINE Bespre¬ 
chungen & das alles im bestem Ruhrpottslang. 
Leider haben sie DEN Fehler, das einige dieser 
Crew einen Fußballverein verehren, der sich 
ROT - WEIß ESSEN schimpft & das ist eigent¬ 
lich schon SCHANDE genug. Denn selten habe 
ich SO VIELE ASSIES gesehen, als bei RWE. 
Da kommt mein Verein RWO nicht mit & das soll 
schon verdammt was heißen. Trotz dieses 
Makels würde ich die Junx mal gerne persönlich 
kennenlemen & mit ihnen ein paar Gläschen 
heben, da sie mir von der Schreibe her total 
lustig & nett rüberkommen. Vielleicht ergibt sich 
ja mal eine Gelegenheit. FRANK 

IN BIERZELTEN 

(Tuberkel Knuppertz, Brabantstr. 40, 52070 
Aachen, 6 DM & Porto) 

O je, Tubi. Warum mußte ich das Tourtagebuch 
vom 1. MAI 87 besprechen ? Ich hoffe, du magst 
mich nach diesen Zeilen noch, Bruder. 

Der Versuch hier aus dem konventionellem 
Tourtagebuch- oder Livereview-Käfig auszubre¬ 
chen, ist zwar mehr als löblich.... ist aber auch 
mehr als nur schief gegangen. Es sei denn die 
Zielgruppe ist auf Germanistik-Professoren 
beschränkt. Die würden angesichts der blumigen 


Sprache eines mittelalterlichen Mönches, aus 
dessen Sicht das ganze verfaßt ist, sicher 
jubelnd den neuen Duden verbrennen gehen. 
Sicher, die Idee ist eine witzige Anspielung... 
aber die Umsetzung konnte nur in dieser 
Konsequenz schiefgehen. Es ist so dermaßen 
schwierig, die Anekdoten alle zu kapieren, daß 
ich ähnliche Kopfschmerzen nur bei den Latein¬ 
passagen in Umberto Eco’s .Namen der Rose' 
gehabt habe. Dir lieber Tubi sage ich voraus, 
daß dir vielleicht in 500 Jahren für diese Ergüsse 
Denkmäler in Aachen gebaut werden, wenn 
Sprachwissenschaftler den zeitgenössischen 
Witz des ausgehenden 2. Jahrtausends behan¬ 
deln. Ich penn 1 dabei leider ein. Swen. 

INKULANT #1 

(52 A5 S. 2,50 DM+Porto, Marcel Rolli, Blin- 
zernfeldweg 7, CH-3098 Köniz) 

Sehr ansprechendes Debütheft ausser Schweiz, 
welches die volle D.I.Y-Schiene fährt ohne 
extrem verkrampft zu sein, was bei einigen 
Postillen aus der Anarcho-Punk/Crustszene ja 
nicht unbedingt selbstverständlich ist.Interviewt 
werden HOMO ERECTUS und A//POLITICAL, 
sowie der belgische Anarchist Noel Godin, der 
mit seinen Genossen Prominente mit Zorten 
attackiert(berühmtestes Opfer war wohl Micro 
Softheini Bill Gates).Viel Politik und die obligato¬ 
rischen Reviews runden so ein gelungenes 
Erstlingswerk ab, und auch das saubere, aber 
keineswegs sterile Layout wissen mehr als zu 
überzeugen. Nicht nur Anarchokrusten sollten 
nen Blick riskieren. Dirk 

JULES LEBEN ALS VERPASSTE GELEGEN¬ 
HEIT 

(ROOKIES PUBLISHING/FLIGHT 13, Nordstr. 2, 
79104 Freiburg) 

Hochoffiziell rolle ich hiermit den Teppich für die 
Sängerin einer unterbewerteten Punkrockband 
(den Attention Rookies-> siehe Beilage-CD) aus. 
Bin ich ja im Gegensatz zu Nejc nicht so von 
ihren stimmlichen Fähigkeiten überzeugt, so 
krieche ich angesichts dieser wunderherrlichen 
Episoden (authentisch ? bestimmt!) aus Jules 
Leben und lecke ordentlich Speichel. Jule hat 
eine Art ihren alltäglichen Wahnsinn in Worte zu 
fassen, daß einem unweigerlich die Mundwinkel 
zucken und man (hier ich) versucht ist, der 
Autorin spontan eine Liebeserklärung zu ma¬ 
chen. Das ist kleine Kunst, die von großer 
(möglicher) zeugt. Schickt einfach mal 5 Mark in 
Briefmarken an Flight 13, dann packt der gute 


Onkel Tom sicher auch noch ,nen Katalog mit 
rein. Swen. 

KRUZEFIX # 7 + EP 

(Olli Nauerz, Finkenstr. 137, 82024 Taufkirchen. 
5 DM + Porto) 

Mit dieser Ausgabe hat sich das KRUZEFIX 
doch sehr gewandelt. Herausgeber Olli hat sich 
von seiner Frau getrennt, Kollge Sigi Pop ist 
aufgrund einiger Differenzen mit Olli wohl nicht 
mehr dabei und das Cover ist GROTTEN¬ 
SCHLECHT. Selten so ein Einfallsloses Tattoo 
gesehen. Ist zwar Geschmacksache, logisch, 
aber das ist echt total arm. Inhaltsmäßig haut es 
mich diesmal auch nicht so um wie gewohnt, da 
mich einfach einige Bands / Artikel NERVEN. 
Das beste ist mal wieder die PUNK IN MÜN¬ 
CHEN Story, durch die dieses Heft lebt, kommt 
jedoch JAHRE zu spät. Das SWOONS Interview 
ist kurz & überflüssig, Punk in Bulgarien hatten 
wir ja auch schon mal & ging mir schon damals 
AM ARSCH VORBEI, die FKK STRANDWIXER 
waren damals schon PEINLICH, die NEW 
WAVE HOOKERS & ELSE ADMIRE gehören 
inne Irrenanstalt & auch ROBERT brachten 
schon von Anfang an ÄRMLICHSTE Musik auf 
den verschiedensten Tonträger. Sehr gut kommt 
dagegen das Gespräch mit PLOCK! + THE 
MONOCHORDS. Die Single ist mit unserer CD 
gleichzusetzen, nur von kürzerer Spieldauer. 
Dieses Heft war schon wesentlich besser & 
frischer, aber ich bin auch davon überzeugt, das 
es wieder an alte Zeiten anknüpfen kann, wenn 
man mal wieder & öfter ÜBER den Münchner 
Punktellerrand hinwegsieht. FRANK 

LANDEI BLECKEDE# 1 

(Fritz v. d. Berge Str. 11a, 21354 Bleckede. 54x 
A5 / 2, 50 DM + Porto) 

Neues Heft das sich um Ska / Oi! / Punk küm¬ 
mert. Für eine Erstausgabe schon ein ordentli¬ 
ches Layout, die Schreibe kommt auch ganz gut 
rüber. Konzertberichte, Verfassungsschutz 
Bericht 99, Feten, alles wird beleuchtet, sehr geil 
kommt der Artikel „Terror der Kahlköpfe“. Was 
gibt es doch ein paar Pfannen und den Haut¬ 
köpfen, da muß man sich echt am Kopf packen. 
Bestellt das Teil & gut is’. FRANK 

LAIZOSA # 3 und „Laizosa Bier“ 

(A5,32 Seiten, 5,-DM plus Porto, Lars Kemnah, 
Koppelweg 7, 31177 Harsum) 

Eigentlich hätte diese Besprechung schon in der 
letzten Ausgabe sein sollen, aber leider hatte ich 



MIÖÖLECLASS FANTASIES ^ X 

soundtrachs fsRo 

zum’”™ 

Ä Untergang x — 

i M. D. BLITZ 

V BaIU TERROR * 

^ 1&2 

^ CANALTERROR ' 

Bk MARIONETZ SPV CD 085 040832 

'SLOTS NÜRMAHL 

BLITZKRIEG 


EBENFALLS 

ERHÄLTLICH: 


ELF 

SPV CD 085 002852 


Alkohol & Alte Scheine 
SPV CD 085 003072 


Zu dick? Neue Kleidung! Zu spät? Neue Uhr! 
Haarausfall? Basecap! Rost am Auto? Sticker! 
Flecken an der Wand? Poster! 

Omas Geburtstag? Postkarte! Neues Baby? Kid Shirt! 
Hose rutscht? Gürtel! Naß gemacht? Handtuch! 

Gibt s alles im GAMMA RAY Megastore 
www.mega-musicstore.com 


PUNK IST TOT ... UNSERE LEICHEN LEBEN NOCH! 


alle Songs zum Probehören im Internet • E-Mail=info@modern-music.de • lntemet=http : //www.noiserecords.com 
Welcome To The Mega - Musicstore • E-Mail=info@mega-musicstore.com 



«NEU! aufMATATU RECORDS 

KLAUS APFEL 

new 7inch 

5 neue Hits als Vorgeschmack auf die kommende LP! 

Limitiert auf 300 Stück! 

BLUMEN DES BÖSEN 

Damals, vor 2 Sekunden (220g)LP 

Der 2. Longplayer, der letzte mit Marty. 


Demnächst: KLAUS APFEL LP, sowie der erste Longplayer von QUYD !!! Bei jedem gutem 
Mailorder oder direkt bei: MATATU REC. J. Haibauer, Heinrich-Heine-Str.11, 07548 Gera . 
Tel.: 0365 - 810727 (Händler Preisliste anfördem!) 


57 

einige Besprechungen in einer falschen Datei 
„geparkt“...tausend Mal Sorry! 

Halt, nicht aufschreien, für die 5,-DM be¬ 
kommt man auch noch einen Tapesampler 
dazu . In der neuen Ausgabe des LAIZOSA 
findet Ihr u.a. Berichte über die Rote Hilfe 
e.V., einen weiteren Artikel „was ist Anar¬ 
chie?“, Bad Kleinen und die RAF, Kontak¬ 
tadressen und Bandinfos zum beiliegenden 
Tapesampler, Platten- und Konzertreviews. 
Insgesamt eine gute Mischung aus Punk 
Rock und Gedanken über die Gesellschaft 
und ihre negativen Auswirkungen. Kommt 
recht gut rüber. Die Laizosa-Macher sind 
zum Glück keine steifen Polit-Punks, sondern 
verstehen auch zu feiern. Produkt dieser 
Feier-Liebe ist die Bier-Ausgabe, in der auf 
20 A5 Seiten dem Biertrinken gefröhnt wird. 

Ein klasse Schaubild erklärt endlich mal, wie 
unser liebstes Gesöff entsteht. Der Haupteil 
der Bierausgabe besteht aus „Beer- 
Reviews“, d.h. das jede Menge verschiede¬ 
ner Biersorten auf ihren Geschmack getestet 
worden sind. Zum großen Teil sind da lokale 
Biersorten aus dem Hannoveraner Raum 
vertreten. Und das alles für nur 1,-DM für die 
Bierausgabe. Solltet Ihr Euch nicht entgehen 
lassen. Helge 

MAXIMUM ROCK'N'ROLL #194 
(Juli'99) 

(Millions of A4 pages, MRR, PO Box 460760, 

San Francisco, CA 94146-0760, 5.50$ 
Postpaid) 

Wie lange im Vorraus wird jede MRR 
Ausgabe eigentlich vorbereitet? Es war 
gerade mal Ende Mai, als wir schon die Juli 
Ausgabe zugeschickt bekamen. Vom Inhalt 
her dabei: Szene Berichte aus Peru und 
Canada, Interviews mit Hoppin Mad, Last 
Match, God Hates Computers, Deaththreat, 
Fokkewolf, Aside, Flesh Eating Creeps, Kid 
Dynamite und THEE OUTCASTS. Weitaus 
interessanter sind natürlich die MRR-Standards, 
d.h. die Kolumnen und die Leserbriefe, als auch 
die endlosen Infos über neue Platten weltweit 
(Reviews oder Anzeigen). Durchschittlich gute 
Ausgabe. Helge 

MY CHOICE #4 

(40A5S. 2DM+Porto Jerk Götterwind PF2103 
64511 Groß-Gerau) 

Ne, meine erste Wahl wird das My Choice 
bestimmt nicht. Zwar gibts viel persönliche 
Meinung(wird im Untertitel ja auch als Egozine 
angepriesen),aber irgendwie find ich das Heft zu 
trocken .düster und depressiv, Mr.Happy ist 
bestimmt nicht Jerks zweiter Name. Völlig 
überflüssig ist in meinen Augen auch der 11- 
seitige Veganismusartikel, Ernährungsgewohn¬ 
heiten anderer Menschen interessieren mich 
genauso wenig ,wie deren Kinderkrankheiten. Oi 
POLLOi und HORROR BUSINESS RECORDS 
werden auch noch gewürdigt, nen paar Reisebe¬ 
richte und Reviews und fertig ist ein 100% 
humorfreies Heft,ob das jetzt gut oder schlecht 
ist .müßt Ihr am besten entscheiden. Dirk 

MADICINE# 100 

(Carsten Pieper, Ostfriesenweg 32, 26441 Jever. 
60x A5/4, 50 DM inkl.) 

Neues Zine das Rückwärts zählt & mit einem 
farbigem Cover rüberkommt. Hier dreht sich fast 
alles um Garagenmucke & Anverwandtes in 
Form von JET BUMPERS, Reviews, Konzertbe¬ 
richte ect. Das absolute Highlight ist hier das 
sehr lange & ausführliche Interview mit Peter 
Behrens (früherer Schlagzeuger der Kultcombo 
TRIO). Ansonsten halt der übliche Kram. Sollte 
man mal antesten. FRANK 

MOPPELKOTZ# 1 

(Justin Teubner, Im Steinkamp 6a, 31319 
Sehnde. 36x A5 / 2,- + Porto) 

Lieber Justin! 2 Dinge mal vorab. Leider hatte 
ich dein Heft verlegt & irgendwie sind deine 
Kleinanzeigen verschwunden. Ist keine Absicht, 
aber solche Sachen passieren halt mal in 
unserem Chaos. 2) Ist es mir persönlich 
SCHEISSEGAL was du über Heft schreibst. 
Deine Entschuldigung in deinem Brief ist also 
VOLLKOMMEN FEHL AM PLATZ. Kommen wir 
jedoch zu diesem Oi! / Punkheft. Hier wird soooo 
verschwenderisch gelayoutet, das hätte man gut 
auf 20 Seiten packen können. Interviewt werden 
nur die VERLORENEN JUNGS & das in GROT¬ 
TENSCHLECHTER Form. Das Interview hat 
leider ABSOLUT KEINE Aussage & ist folgedes- 
sen ÜBERFLÜSSIG. Desweiteren halt die 
üblichen Reviews, ein paar Gigberichte & ein 
Artikel über Nazidreck, bzw. , United, der mehr 
als oberflächlich ist. Insgesamt eine typische 
Erstausgabe mit den üblichen Fehlern. Gute 
Ansätze sind vorhanden, aber noch mehr als 
ausbaufähig. FRANK 

MOLOKO PLUS#13 

(Torsten Ritzki, Feldstr. 10, 46286 Dorsten. 4 
Mark + Porto) 

Meiner Meinung nach eine etwas schwächere 
Ausgabe dieses sonst sehr guten Heftes. Ich 
verstehe nicht wie man über Captain Oi! / 
Anagram ect. meckert, aber dann gleichzeitig 


eine Story über CHERRY RED RECORDS 
bringen kann, da dieses Label genauso ein Rip 
Off Unternehmen wie vorher erwähnte Label ist. 
Die ollen Punkkamellen scheinen sie nun hinter 
sich gelassen zu haben, so das man es jetzt mit 
Fußball Cds versucht, was ja in der heutigen Zeit 
wohl ne ganze Stange Geld bringen dürfte. Sehr 
interessant dagegen der AUSTRALIEN Reisebe¬ 
richt vom New Breed Chef (man möchte am 
liebsten Die Koffer packen & abdüsen) und ein 
weiterer Teil der FORCE OF HATE ZINEstory 
(nur etwas großzügig gelayoutet). Hoffentlich 
bekommt es „Sir Paulchen" gebacken den 
Günther mal vor’s Mikro zu zerren, denn auch 
mich würde es brennend interessieren, was der 
heute so treibt. SICK OF IT ALL wurde auch 
ausgequetscht & das, bis auf die Fragen von 
ARMIN (der nervt nur mit seinen blöden Fragen) 
sehr gut. Die Story der CHEEKS ist zwar ganz 
nett zu lesen, geht mir aber vollkommen am 
Arsch vorbei, da ich mich nie mit deren Musik 
auseinandergesetzt habe, da einfach zu lang¬ 
weilig. Die Storys über NEO SWING (wann 
endeckt einer mal wieder die Walzermusik ) , 
GANG GARDEN sind einfach nur nichtssagend, 
ab inne Tonne damit. Das Interview von STOM- 
PER 98 (deren Single einfach nur GROßARTIG 
IST - laßt euch von dem Review im M. P. nicht 
irritieren ) hätte ruhig länger sein dürfen. Anson¬ 
sten halt noch zieh andere gute & weniger gute 
Artikel & hier könnt ihr auch nachlesen wo 
ULTIMA THULE denn jetzt wirklich Politisch 
stehen. Wer jetzt noch behauptet das die 
Schweden unpoltisch seien, der soll Öffentlich 
erschossen werden. FRANK 

Notengezeter! # 7 

(Pascha Maerevoet Eckewartstr.8 50739 Köln) 
Frei nach dem Motto Punk muß wieder weh tun 
wird hemmungslos Menschenhass zelebriert und 
nach allen Seiten gehauen und gestochen. Ich 
hatte viel Spaß beim Lesen und bin begeistert, 
auch wenn dem Autor im nachhinein einiges 
peinlich zu sein scheint. Punk ist auch mal voll 
daneben zu liegen. 

Sehr empfehlenswert. Henne Holocaust. 

NO DESIRE # 1 

(Hendrik Simon, Am Dobben 75, 28203 Bremen. 
2 Mark + Porto) 

Neues Heft aus Bremen, das mir sehr angenehm 
reinläuft. Verschiedene Leute haben früher mit 
das „ Delayed Reaction“ gemacht und aufgrund 
dieser Erfahrung merkt man schon ein gewisses 
Know How. Auch hier kommen die US BOMBS 
(gibt es momentan ein Heft das diese Band nicht 
drin hat????) zu Wort, man möchte immer eine 
alte Punkrockband vorstellen (sie starten mit der 
Band ADVERTS), bleibt aber auch aktuell 
(DIMESTORE HALOES), bewältigt die eigene 
Bremer Vergangenheit in Form eines HEIMAT 
RECORDS & AGM Interviews und es gibt noch 
eine RAZORS Story, sowie ein paar (leider 
veraltete Reviews). Der ABSOLUTE HIGHLIGHT 
ist für mich der KUBA Bericht, der den Bericht 
damals inner Bombe um Längen schlägt. Viel 
(aber nie langweilig) Politik, viel über verschie¬ 
dene Städte, Insidertips ect. Hat mir wirklich 
ausdrücklich gut gefallen & macht direkt Lust 
dieses Land mal einen Besuch abzustatten. 
Kauft euch dieses Heft & ihr werdet mir in allen 
Punkten recht geben. FRANK 


NA UND?!# 16 

(32 A5 S., 2DM+Porto, Frederick Surmann, 
Hohe Str. 16 59065 Hamm) 

Von hier aus erstmal das goldene Plastic Bomb- 
Fleißkärtchen nach Hamm, das NA UND?! ist 
wohl das regelmäßigste A 5er der Republik. 
Diesmal gibts mehr Musik(VIOLENT SOCIE¬ 
TY,US BOMBS,SUBKUTAN) als Politik und der 
absolute Brüller ist der aus nem christlichen 
Fundamentalistenzine geklaute AC/DC-Bericht, 
so nen Schwachsinn les ich immer wieder gern. 
Reviews gibts natürlich auch, ebenso wie ne 
Kurzvorstelleung kleiner, aber feiner Mailorder, 
die der Freddy dem geneigten Leser wärmstens 
empfiehlt. Nicht nur auf Grund der Kontinuität 
eines der Gelungensten "kleinen" Hefte. Dirk 

ORANGE AGENTEN #2x45min. 

(Lottumstraße 10a, 10119 Berlin, 3 DM & Porto) 
Lang nicht mehr in den Fingern gehabt, die 
Orangen Agenten. Und viel geändert hat sich 
nicht. Weiterhin kochen die Berliner nicht nur 
wegen des A3-Formates ihr eigenes Süppchen. 
Das Computer-Layout kommt auf A3 richtig gut 
daher, was auch auf gut der Hälfte der Artikel 
zutrifft. Zwar bemühen sie sich um den Blick um 
den Tellerrand (was nicht verkehrt ist), doch tief 
im Herzen ist auch das Orange Agenten noch 
ein Punkheft (was natürlich ebensowenig 
verkehrt ist). Interviews gibt es so mit Klaus N. 
Frick, Rantanplan, Bottom 12 und Kick Joneses, 
so wie lokalpatriotischer Pusch mit Hammerfall 
und dem Kitty Yo-Label. Alles ein wenig ab vom 
Glamour des Bezirks 36 und vielleicht darum 
manches mal etwas ungerecht. Aber den 
Anspruch fair zu sein haben wir ja auch nicht. 
Swen. 

OX # 35 

(Joachim Hiller, P. O. Box 143445, 45264 
Essen. 6, 90 DM + Porto) 

Nach dem es „Swen“ zweimal schaffte dieses 
Heft nicht zu besprechen (ein DICKES Sorry von 
ihm an euch) beiße ich nun in den sauren Apfel. 
Hört sich schlimm an? Ne, so war das doch gar 
nicht gemeint. Ich lese dieses Heft immer noch 
gerne, da doch auch für mich intolerante Glatze 
oft ne Menge Sachen dabei sind, die von 
Interesse sind. Die Druckerei mußten sie nun 
auch wechseln & folgedessen hat sich der Druck 
enorm verbessert. Sieht jedoch mittlerweile 
immer mehr wie ein Magazin aus. Das Wort 
„Fanzine“ paßt meiner Meinung nach nicht mehr 
100 %, auch wenn das die Oxen anders sehen 
werden. Doch ich möchte euch halt meine 
persönliche Meinung zu dem Heft schreiben & 
wem das nicht paßt, kann ja kacken gehen. 
Auch hier gibt es das volle Streetpunk Programm 
in Form von US BOMBS, BOMBSHELL ROCKS, 
DROPKICK MURPHYS. Sehr lustig fand ich die 
Aussage von D. MURPHYS Shouter „AI Barr“ als 
der doch glatt meinte, daß der erste Sänger 
dieser großartigen Band nur eine Tonhöhe 
singen konnte, was ich doch hier glatt verneinen 
muß. Ohne AI Barr jetzt anpissen zu wollen, ist 
es doch wohl eher umgekehrt der Fall, aber was 
soll’s. Kaum der Rede wert, aber ich mußte über 
diese Aussage doch sehr schmunzeln.Der 
Tourbericht von TAGTRAUM hat es auch in sich. 
Ich glaube wirklich das es in Spanien mittlerweile 
eine mehr als großartige Szene gibt. Doch jetzt 


hier auf jede geschriebene Zeile einzugehen, 
würde wirklich Seiten füllen. Das GIGIUM & 
GIERIG + SCHMIERIG haut auch wieder voll 
rein. Ansonsten wird noch über THE Y. M. C. 
ASS (wollen die jetzt mit aller Gewalt gepuscht 
werden???), FORGOTTEN REBELS, SIGI POP, 
THE UNDERTONES und Tonnen mehr Berich¬ 
tet. Neuerdings gibt es beim OX auch eine 
Frauenseite (das kenne ich doch irgendwo her) 
& einen Mailorder (kommt mir das nicht auch 
bekannt vor ?). Ach ja, eine Gratis CD liegt ja 
auch noch bei die alle (UN)Arten des Punkrocks 
darstellen. FRANK 

OUT ON THE STREETS AGAIN # 3 

(PF 101515, 86005 Augsburg, 28x A4 / 1,- + 
Porto) 

Sehr schönes Fanzines, 100% Skinheadstyle 
the way it was meant to be! Ska, reggae, Oi, 
Soul, Punkrock. Es gibt viel kurzweiliges & 
informatives zu lesen über Prince Buster, Edwin 
Starr, die Troopers & vieles, vieles mehr. Gefällt. 
VASCO 

PLATTFORM # 1 + TAPE 

(Markus Grzonka, Werner - v. - Siemens - Str. 
10, 67411 Erbach, 104 x A5. 5 DM mit Tape / 3, 
50 DM ohne) 

Obwohl dieses Heft ULTRAFETT wirkt, hatte ich 
es ruckzuck aus, da hier sehr viel Platz ver¬ 
schwendet wird mit unnötigen Collagen und 
ähnliches Zeux. Die Themenmischung geht voll 
in Ordnung (Politik, The Annoyed, Szenenadres¬ 
se, Dritte Wahl ect ). Vom Optischen her eines 
der besseren Hefte, die Macher verstehen es mit 
einem Computer umzugehen. Das ganze gibt es 
halt auch mit Tape, der sich „Nazifressen" 
schimpft und auf diesen sind, unter anderen: 
Graue Zellen, Wilde 13, Trachtengruppe, 
Popperklopper. Für den Preis kann man in 
keinster Weise etwas verkehrt machen, obwohl 
noch einige Sachen zu verbessern sind (aber wo 
war das nicht bei einer Debut-Ausgabe) FRANK 


PRAFO # 10 

(Monster, Heinrich - Heine - Str. 14, 06844 
Dessau, 40x A5) 

Abschiedsnummer dieses stets sehr vergnügten 
Punkrockheftes. Wiedermal gibt es jede Menge 
kurzweiliger Geschichten & Zeitungsausschnitte, 
dazu GG Allin, Bratbeaters, Fotos, Fernsehen, 
Reviews, Gags. Einige Leute werden das Heft 
sicher sehr vermissen. So ruhe denn in Frieden. 
VASCO 

Paranoia! #95 

(c/o Peter R., Goethestr.29, 50321 Brühl, 2,50,- 
+Porto) 

Wieder eine neue Ausgabe dieses halb Wiener, 
halb Brühler Punk und Hardcore Zines. Wieder 
sehr angenehm zu lesen, UK SUBS, die großar¬ 
tigen FAKOFBOLAN, GOOD RIDDANCE, H20 
(die fallen aus dieser Ansammlung guten 
Geschmacks leider raus) und mehr... dazu wie 
immer eine gute Portion Besprechungen und 
persönlichen Gesabbels. Alles angenehm 
ausführlich. Dazu noch auf 2 Seiten die wichtig¬ 
sten aktuellen Ostereichkontkate in Form eines 
„book your own fucking austria“. Da kriegt jeder 
was für sein Silbergeld! Bestens. Nejc 
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PLOT# 17 

(X Mist, PF 1545, 72195 Nagold, 52x A4 / 3,- + 
Porto) 

Trotz (oder gerade wegen) stets mit Polemik: 
dieses Heft finde ich richtig geil. Viel von der hier 
meistens präsentierten Mucke ist mir zu abge¬ 
dreht oder frickelig, und viele hier vertretene 
Meinungen & Sichtweisen sind weit weg von mir, 
aber das Layout ist recht hübsch. (Na dann. 
Anm. d. Tippers) Außerdem gibt es immer viele 
Lacher & reichlich bösen Humor. Und eigentlich 
gibt’s dabei auch noch vieles, dem ich persönlich 
dann doch heftigst zustimme & viel musikalisch 
duftes ebenfalls, von HC & Crust bis R’n’R, Pop 
& Schlager & Punkrock. Sehr, sehr viele so- 
oder-so- lesenswerte Berichte, sogar überdurch¬ 
schnittlich viel diesmal (Surfin’ DDR, Pimmel, 
Krieg, ect.), sehr fein! Interessant, informativ, 
kontrovers & unterhaltsam, lohnt auf jeden Fall 
immer. VASCO 

PUNK PLANET#30 
(März/April'99) 

(Millions of A4 pages, Punk Planet, PO Box 464, 
Chicago, IL 60690 USA, 7$ postpaid) 

Ein weiteres der großen Fanzines aus den USA. 
Die Titelseite des neuen PUNK PLANET ziert ein 
Foto von bandagierten kriegsverletzten Beinen 
und trägt den Titel „Murder on Iraq“. Im Heft 20 
Seiten über die verfehlten Politik der USA und 
den Folgen für die Bevölkerung im Irak. Dan, der 
das Punk Planet macht, hat Anfang letzten 
Jahres einen Freund wieder getroffen, der mit 
einer humanitären Organisation im Irak war und 
diesen erschütternden Bericht geschrieben hat. 
Sehr viele beeindruckende Fotos! Aber es gibt 
natürlich auch noch Musik in dieser Ausgabe, 
wie z.B. Interviews mit B-MOB99, SEAWEED 
und TODAY IS THE DAY. Das gesamte Layout 
ist weitaus großzügiger, der Schriftgrad größer. 
Insgesamt eine Wohltat für die Augen. Weniger 
kann manchmal auch mehr und interessanter 
sein. PUNK PLANET ist ein gelungener Mix aus 
Musik und Information über soziale und politi¬ 
sche Themen. Die Musikauswahl ist nicht so 
mein Stil, aber die umfangreichen Kolumnen und 
Reviews machen das Heft genau so lesenswert 
wie das MRR oder Flipside. Äußerst gelungene 
Ausgabe! Thumbs up! Helge 

PLASTIC POPULATION# 12 

(32 A5 S., IDM+Porto, Triebi Mersch, Schnei¬ 
derweg 29A, 30167 Hannover) 

Lang, lang hats gedauert(ca. 4 Jahre) und 
endlich gibts mal wieder nen Plastic Population. 
Ein zwischenzeitlich erstelltes Heft wurde laut 
Triebi wieder eingestampf, da zuviel Musik drin 
war(sehr löbliche Einstellung, am besten 
schmeißt du in Zukunft nicht nur die CD-Reviews 
raus!),so sind in der neuen Ausgabe auch nur 
zwei Interviews mit den ollen MANIACS und 
STRATFORD MERCANARIES. Der Rest 
besteht aus vielen persönlichen Erlebnisberich¬ 
ten und ner prima Erzählung aus dem bisherigen 
Arbeitsleben des Machers,was für mich auch der 
Höhepunkt des Heftes ist. Das Layout weiß auch 
zu gefallen, schöne alte Schnippelschule aber 
immer lesbar, da gibts nur eins: besorgen ,abba 
zackichü Dirk 

PLEXUS #2 

(56 A4 S., 2DM+Porto, Hasan Colak, Stif- 
terstr65, 78467 Konstanz) 

Erstmal herzliches Beileid an Hasan, da sein 
Freund /Mitstreiter Martin bei nem Verkehrsunfall 
ums Leben kam und er jetzt mit dem PLEXUS 
allein dasteht. Das Heft selbst kommt wie ein (O- 
Zitat) kleiner Bruder vom OX daher, was ich so 
stehen lassen kann, denn irgendwie ist es 
genauso trocken/ buchhaltermäßig wie das 
große Vorbild, der BWL-Student läßt sich halt 
nicht verieugenen. Inhaltlich gehts um nen 
B.UHSE-Shop, CRAVING ,nen Kurdistanbericht 
und den ganzen anderen Krempel der halt in son 
Heft drinsteht. Geeignet für alle Leutchen, die 
sich das OX nicht nur wegen der CD-Beilage 
kaufen(gibts die überhaupt???) Dirk 

POGOVERDÄCHTIG & KOPFKRANK #5 

(48 A5 S. 2DM+Porto, c/o Alte Münze 12, 49074 
Osnabrück) 

Sehr persönliches Zine, in dem die Macher sich 
ordentlich über den momentanen Zustand der 
Szene auskotzen, wer also an eitel Sonnen¬ 
schein-Berichten interessiert ist .dürfte mit dem 
Tiel nicht ganz so klarkommen. Neben vielen 
kritischen Gedanken gibts aber auch ne Menge 
Konzertberichte, nen Eriebniscomic(der sogar 
gut gezeichnet ist, im Gegensatz zu den Comix, 
die man sonst so geboten kriegt)und Politik(JN 
in Osnabrück, Antifa Passau).Zwar sind manche 
Artikel schon ein wenig veraltet, und auch der 
Druck läßt manchmal zu wünschen übrig, aber 
ansonsten kann man sich das Teil wirklich gut 
geben, allein schon weil auf das übliche Inter- 
view-Review-Konzertbericht Schema verzichtet 
wurde. Dirk 

RIVERSIDE JUNIOR #2 

(A4, 44 Seiten, Udo Vogt, Elsa-Brandström- 
Str.22a, 52070 Aachen, 4,-DM plus Porto) 

Habe mit Interesse dieses relativ neue Fanzine 
aus Aachen gelesen. Ansonsten ist man ja 


immer nur mit reinen Punk Rock oder Hardcore 
Fanzine beschäftigt, und das bekommt man 
kaum noch mit, was sich sonst so noch in der 
Musikszene tut. Beim RIVERSIDE JUNIOR gibt 
es einige Überschneidung, was die Musik 
betrifft, was die Vorliebe für Bands wie Ramo- 
nes, Social Distortion und auch Brain Setzer 
Orchestra betrifft. Ansonsten liegt der Focus des 
R.J. auf der Psychobilly Szene, so das Bands 
wie THE SPECTRES und FIFTY FOOT COMBO 
interviewt werden. Es gibt ja nicht mehr so viele 
„reine“ Psychobilly Bands, so das man aber 
locker auf die vielen Garage-Punk Rock Kapel¬ 
len zurück greifen kann. Außerdem wird dem 
dreckigen Rock'n'Roll Leben genau so gehuldigt 
(siehe die ausführliche „Cruise Control“ Konzert 
Berichte). Vor allem gefällt mir das Layout im 
Old-School Tattoo-Stil. Hat Spaß gemacht das 
R.J. zu lesen. Kann ich mir zwar nicht dauernd 
reinziehen, aber ich freue mich schon auf die 
nächste Ausgabe in ein paar Monaten. Helge 

REVOLTE UND KATECHU #2 

(48 DIN A5 S. ?DM+Porto Anna Norpoth 
Ostring 161 46238 Bottrop) 

Tut mir echt leid, aber mit dem Teil werde ich 
irgendwie überhaupt nicht warm. Ziemlich wirres 
Layout und der Inhalt kommt mir eher rüber wie 
ne Schülerzeitung als wie ein Fanzine, was vor 
allem an der totalen Huldigung von der totalen 
Hippiepfeife Jim Morrisson liegt, dessen Grab¬ 
städte in Paris natürlich auch besucht wurde. 
Ne, Mädels, so ein bestußtes Zitat wie "nehmt 
kein Speed, sondern Hasch, Alk Tranquilizer und 
LSD"(0-Ton Morrisson)als Reaktion auf Vor¬ 
würfe deR Haschischverherrlichung, ne das haut 
irgendwie nicht hin. Guckt Euch bloß mal die 
ganzen Pappenopfer zB. auffer Kiefernstr. an, 
dann werdet ihr schnell sehen, daß auch Euer 
toller Jim irren kann. Ansonsten gibts ne Menge 
Poesie, nen langen Comic und nen recht 
ausführliches Interview mit RPG 7,was dann 
auch das Highlight ist. Kann nur besser werden. 
Dirk 

ROCKAWAY ZINE # 3 

(Claus Kick, Vohenstraußer Str. 4, 92727 
Waldthurn. 2,- + Porto) 

Auch dieses Heft kann mich nicht überzeugen. 
LOMBEGO SURFERS, RIFF RANDEL, WILD 
WEEKEND RECORDS, MARS MOLES werden 
ausgequetscht, ein paar Kolumnen (eher 
langweilig), Reviews ect. Dazu zu große Schrift¬ 
art, fast kaum Layout & folgedessen ziemlich 
öde. FRANK 

RÜDE & RED # 4 

(R & R / DRF, c / o Le Sabot, Breite Str. 76, 
53111 Bonn. 2,- + Porto) 

Hier gibt es wieder einmal hochpolitische Artikel 
über die roten Skins, die mich in diesem Heft 
etwas langweilen, da es mit der Zeit zu eintönig 
rüberkommt. Politik ist wichtig, ganz klar, aber 
ein bischen Abwechslung kann auch diesem 
Heft nicht schaden. FRANK 

SPLITTER -ATHLETIC BILBAO SPECIAL 

(Splitter Fanzine, Hopfenstr. 4, 20359 Hamburg, 
8x A5 / 50 Pfennig + Porto) 

Neben den ausführlichen, sehr interessanten % 
kurzweiligen Berichten über Athletic Bilabao & 
den Besuch der Hamburger im Baskenland 
gibt’s ein sehr interessantes, längeres Interview 
mit Bilbao Fans & einen Bericht über die nordiri¬ 
schen & schottischen St. Pauli Lieblingsvereine, 
Fun, Punkrock / Ska & Attitüde gibt’s in nett 
dargereichter Form zuhauf in dieser Kurzlektüre. 
Klasse! VASCO 

SUBZINE # 1 

(Maximum Voice Records, PF 26, 04251 Leipzig, 
44 Seiten) 

Sehr liebevoll aufgemachtes Zine im Format 
zwischen A4 & A5, voll mit verschiedensten wohl 
meistens geklauten, einfachen Comix % ein paar 
Berichten % Interviews über / mit Sin Dois (die 
gibt’s noch?) aus Spanien, Totes Land, Spani¬ 
enszenebericht, Subhumans & Jahr 2000 (PC’s 
und Atomkraftwerke) . Ist mir persönlich oft zu 
politisch, so abgedroschenes „Betroffenmachen“ 
oder auch „Klugscheißen“, oft etwas überstei¬ 
gertes Anprangern von „Scheiß - Gesellschaft“, 
„Bonzenschweine“, Nazischweine“. Als Kontakt 
war nur ‘ne E-Mail Adresse drin (!!), aber als 
einzige Werbung war Maximum Voice drin, also 
probiert’s da, falls es nicht sogar von denen 
kommt. VASCO 

STRAFRAUM POGO # 9 

(Michael Reckordt, Grevenkamp 48, 33442 
Herzebrock. 1, 50 DM + Porto) 

Korrektes A5wer, das sich mit Punkrock & 
Fußball beschäftigt. U. a. mit Interviews von 
VAGEENAS, 1 MAI 87, verschiedene Fußbal¬ 
lerlebnisberichte, Tonträgerreviews und das 
übliche. Gutes Teil. FRANK 

SONIC IGUANA #1,#2,#3 

(Sonic Iguana Mag, PO Box 1867, Cave Creek, 
AZ 85327 USA, geschätzte 5US$ pro Ausgabe) 
Nachdem der gute Jeff Dahl über Jahre hinweg 
für andere Gazetten schrieb, hat er hier ein 
eigenes Magazin auf die Beine gestellt, daß für 
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HÄMMERBR4IN 

Por|'t Even Think Qf lt. 

CDEFA 1239% 

Thö Easttoast Answer to Social 
Distcnrtion” Spikes & Scprs 2-98. Vierzehn 
Sireetpuiik Häminer aus -der Schmiede von 
Don Fupy (Agn^tic Frcint, Bad Brains, Youth 
Of Tooay, undundund). Du hörst die Lower 
Easts/de mit jedem Riff, mit jeder göttlichen 
ftooklinel Hammerbrain sind mittendrin statt 
nur dabpi. Mit Ena von Youth Gone Mad an 
der Gitarre, j ' 

The Only Alternative 

Pile Uhder Anti Government 

CDEF£12394 S / / 

Klassischer Londoner Qfldschool/Punk. Only 
AStemativö, also Neil, Albert und John haben sich 
fünfzehn Jahre zeitgelassen, 'um ihr Album “File 
Under^ti Gov^pnment’^aufzunel>men. 

Und - Werhäzzj&dacht -j es hat sich wirklich gelohnt 
zu warten. Ein Dutzend Punk Granaten, really English, 
tlly snot^y, und really goo^l. 

S X /; A ' / 

SDoLP BFA 1239Ö A A Sj 

Die besten 32/Ramonfcs Song!, alles drauf!!! 
Guests: Motörheads Lemrfiy, Ben Shepard und 
Cnris Comell von Soundgarden, Eddie Vedder von 
Pearl Jam, Tim und Lars von Rancid sowie DeeDee 
Ramone! 

Farbiges Vinyl, nette Linernotes, Fotos, etc. 

CD available von Eagle Records, dist. by Edel. 


eMpTy Sampler II 




CDEFA 12389 


A 


Ultra billigk30 Tracks! 72 Minuten! /* 

Mit Hammerbrain, D.O.A., Donald Dark, 
Generation X, The Real People, The Damned, 
d.b.s., Agent Orange, Das Ding, Empty Set, Sham 
69, Fudge Wax, TSOL, Captain Sensible, Youth \ 
Gone Mad, böve & FJeSpect, Tarnfarbe, j^ve Actiprf 
Pussy Show, Only Alternative, Springtoifel, The 
Nuns, Schließmuskel, Cock Spätrer, White Flag. 
CD für 5,—DM plus Porto, 


Still a Killer Sägezähn Singles 


Sonny Vincent ■ 

CDEFA 12407 


Parallax in Wonderland 


Knuddelpunk 2 

PicLPEFA 12412 

(ab 18 Jahren, gg. Altersnachweis) 

Generation X - KMD (±> EFA 12388 

D.O.A. - Festival Of Atheists 

CD EFA 12387 

The Damned - Looking At You Live 

10” ltd. EFA 12415 

Coming Soon 

The Damned - Molten LagerCZ) 

Nuns - Naked Save For Boots - Neue CD! 
White Flag - Etemally Undone - Neue CD! 

VA. -1 Was A Punk Befone You Was A Punk 
Comp CD feat. Dämned, Liirkers, Chelsea, 
NoFX, Die Toten Hosen, Generation X, DOA, 
White Flag, Sator, Zeros, Sham 69, äh mehr 
verraten wir noch nicht. Aber das Teil wird 
richtig geil! 





Tote Hosen feat Pursey/Sham 69 t 

'(auch als/Sawblade Shape CD)pFA 1237» 

The Nüns/Die Form (white vinyl) / 
Captain Sensible/Real People 

eMpTylite 

einseitige, schwarz^ Vinyl Siegle, photokopiertes 
Cover, ohne Pipifax, weniger Fett - mehr 
Purikrock. Je 3,—DM. [ ^ .-Ay al» ' t 

eMpTy-Lite #2 The Rats 
eMpTy-Lite #3 Poison lvvy 
eMpTy-Lite #4 Only AlternativeA 
eMpTy-Lite #5 Motormuschi 
eMpTy-Lite #6 Red Flag 77 

Falls 

Dein Scheibenmann die Scheiben 
nicht hinter seinen Scheiben hat, 
kriegste alles auch von uns: 

CD, PkLP, Do KPje 21,-j SawbUuk 
ShapeSingle, Sawblade Shape CD, 
PicT’ 10,-, LP 15,-, Single 6,~ 

Porto DM 5;- egal wieviel. 

Ir i 


__I Erlanger Str 7,90765 Fürth 

e-mail: empty@empty.de • www.empty.de 

Distributed by EFA 

EFA im Internet http://www.efamedien.coih 














ihn vor allen Dingen ein Vorteil hat. Es entspricht 
100%. dem was die Welt von Jeff Dahl ausmacht. 
Keine Kompromisse. Rock und Rock'n’Roll und 
Punk. Die Welt dreht sich um Johnny Thunders, 
Stooges, Cheetah Chrome, Nikki Sudden, Joan 
Jet, Runanways und noch lebende, wie DON- 
NAS, Texas Terri, Beat Angels (sehr zu emp¬ 
fehlen), Snap-Her (sehr lustig), Lazy Cowgirls .... 
Und wenn es wen in der Welt gibt, neben ralf 
Real Shock natürlich, der hier kompetent ist, 
dann ist das Jeff Dahl. Das ganze ist schön 
locker geschrieben... nur am Layout dürfte noch 
ein wenig gearbeitet werden... aber Jeff lernt ja 
gerade die Bedienung der modernen Technik. 
Swen. 

SLUG & LETTUCE #58 
(März/April 99) 

(12 Seiten, Zeitungsformat, Christine Boards, 
PO.Box 26632, Richmond, VA 23261-6632, 
USA, umsonst, aber 1.50$ Porto; oder in 
Deutschland bei S.Reifsteck, Stockbrunnenstr. 
11, 79331 Nimburg für 2.20,-DM Rückporto in 
Briefmarken) 

Zu SLUG & LETTUCE ist, glaube ich, eigentlich 
auch schon alles gesagt. Eines der wichtigen 
Informationsblätter aus den USA, voraus gesetzt 
man ist an der Crust / Hardcore Szene interes¬ 
siert. Wie immer interessant die Kolumne von 
Chris selbst, die jetzt Kolumnentechnisch von 
Adrienne (Ex-Spitboy Sängerin) unterstützt wird. 
Dazu jede Menge Reviews (Platten, Fanzines) 
und Kleinanzeigen, die immer von den großarti¬ 
gen Bandfotos von Chris ins rechte Licht gesetzt 
werden. Helge 

TERRORPOP #7 

(Oxstigen 6, S-598 34 Vimmerby, 

terrorpoD@hotmail.com1 

Solche Fanzines lobe ich mir. Ist in schwedisch 
und muß ich somit nicht lesen. Wirkt wie eine 
Mischung aus Ox und Teenage Warning vom 
Lay-Out her. Ist auch eher ein „großes“ Zine, 
was das gesamte Erscheinungsbild anbetrifft 
(A4-Glanzpapier). Zu gucken gibt es Artikel über 
BOMBSHELL ROCKS, SICK OF IT ALL, 
GUTTERSNIPE, DROPKICK MURPHYS und 
NO RESPECT (!). Reviewt werden auch ULTI¬ 
MA THULE, ich hoffe nicht positiv.... möglich ist 
ja heutzutage leider alles, weil Charakter ja mit 
politischer Correctness zusammen verteufelt 
wird. Ansonsten gibt es die gleichen Anzeigen, 
wie in unserem Heft. Swen. 

THE WHIZZBANGER GUIDE TO ZINE DISTRI¬ 
BUTION #3 

($3, Po Box 5591, Portland OR 97228, USA) 

30 Seitiges Infopaket für alle Fanzinemacher. 


Weltweite Kontakadressen von Zine-vertrieben 
werden mit Beschreibung aufgelistet. Dabei 
kommen über 200 Adressen aus aller Welt 
zusammen. Könnte sicher für den ein oder 
anderen Interessant sein!!! Mal sehen ob ich mal 
Zeit habe mir das im Detail anzugucken. Nejc 

THE ONLY CONSTANT THING IN LIFE IS 
CHANGE 

(Boris Graue) 

Puh, da hab' ich jetzt ganz schön lange dran 
gelesen. Ich hab‘ auch eine ganz schön lange 
Zeit daran gezweifelt, daß ich es überhaupt 
lesen möchte. Schließlich ist es eine Diplomar¬ 
beit über Punk und Hardcore. Über solchen Sinn 
oder Unsinn mag man sich sowieso streiten, 
aber der zweite Punkt, und für mich relevante, 
ist, daß ich persönlich Objekt der Studie bin. Im 
Untertitel „Punk & Hardcore / Biografien einer 
Subkultur“ ist meine Person nämlich mit einge¬ 
schlossen, da ich vor 2 Jahren von Boris 
ausführlich interviewt wurde. Neben mir wurden 
noch Dolf (Trust) und Christoph (Schwarze7 
Records) interviewt, sowie jede Menge Fanzine¬ 
recherche betrieben. Letztendlich diente auch 
die eigene Biografie für Boris als Vorlage für 
diesen Wälzer (mit dem du Kinder erschlagen 
könntest). Da war es für mich natürlich in erster 
Linie am interessantesten, inwieweit der Titel der 
Arbeit für mich zutreffen sollte. Vor allen Dingen, 
ob ich das vor 2 Jahren geäußerte noch unter¬ 
schreiben könnte, oder ob ich das alles vernei¬ 
nen müßte. Hm, und ich kann sagen, daß ich 
vieles vielleicht so nicht mehr sagen könnte, 
aber ich erkenne mich noch ganz gut und 
schäme mich für nix (was mir im Rückblick auf 
manche Plastic Bomb- Schote anders geht). 
Auch wenn Boris so nett war und manche 
Äußerungen von mir noch so hingebogen hat, 
daß sie im Buch noch recht unpeinlich rüber¬ 
kommt. (Thanx)... Boris versucht sich in seiner 
Diplomarbeit daran, das zu erfassen, was 
unfassbar ist: Das Phänomen der 

Punk/Hardcore-Bewegung und dies auch noch 
anderen (Außenstehenden), wissenschaftlich 
faßbar zu machen. Inwieweit ihm das gelingt, 
weiß ich nicht.... aber ehrlich gesagt ist dieses 
Bemühen genau das, was mich daran langweilt. 
Ich kenne das von anderen Uniarbeiten eben¬ 
falls zur Genüge. Da werden einzelne punkte, 
die man selbst überhaupt gar nicht so wahr¬ 
nimmt, 1000 mal gedreht und gewendet, um von 
allen Seiten betrachtet zu werden. Für mich ist 
das blödes Gelaber (egal welche Themen das 
grundsätzlich sind), das für mich der beste 
Beweis für die Überflüssigkeit von heutigen 
Hochschulstudien im Allgemeinen ist. Da wird 
mit aller Gewalt auf alten Kaugummies rumge¬ 


kaut, um noch ein bißchen Geschmack rauszu¬ 
pressen. Dies wird auch noch gut benotet, 
während versuche daraus auszubrechen, 
gnadenlos in den Hochschulen bestraft werden. 
Aber ich weiß' ja, daß Boris das so tun mußte, 
um einen Uniabschluß zu bekommen. Ziehe ich 
letztendlich aber die Essenz aus dem Geschrie¬ 
benen, so bleibt doch die Erkenntnis, die Lektüre 
hat in mir etwas bewegt... ich bin dazu gekom¬ 
men, Positionen mal wieder zu überdenken und 
durch die Perspektive von Boris' relativ objektiv 
betrachtet, neu zu bewerten. Insofern ist die 
Lektüre für mich persönlich packend gewesen, 
da es schließlich um einen Teil meines Lebens 
und meines Sinnes geht. Um daraus allerdings 
ein normales Buch, das für jederpunk interes¬ 
sant ist, zu machen, sollte Boris 60% raffen... 
dann allerdings, könnte es tatsächlich für viele 
ein Ding werden. Na, Boris... hast du Lust dazu 
? Swen. 

TRÜMMER DER ZIVILISATION #? 

(36 A 5 S. 2DM+Porto Jerk Götterwind PF 
2103 64511 Groß-Gerau) 

Hier gibts ausschließlich Gedichte vom Jerk ,die 
wie erwartet, wenn man auch seine anderen 
literarischen Ergüsse kennt nicht gerade eine 
positive Grundstimmung haben. Wer also auf 
Düsterlyrik steht, sollte sich die gesammelten 
Werke zulegen, die Qualität zu beurteilen maße 
ich mir nicht an, aber ich habe schon tausend¬ 
fach schlechtere Sachen lesen dürfen. Als 
einzigen Schwachpunkt kann ich hier nur das 
nicht vorhandene Layout bemerken. Dirk 

UNE VIE POUR RIEN? #3 

(BP 11, 92312 Sevres, Frankreich, 

uvpr@inonie.fr) 

Recht professionell aufgemachtes französisches 
Skinheadheft. Auf dem Cover erstmal die 4 
SKINS in voller Schönheit und in Farbe. REA- 
ZIONE, LES TECKELS, LOS FASTIDIONS, 
bißchewn Fußball, FIRST STRIKE, 4 SKINS und 
Besprechungen eingestreut. Einige der Inter¬ 
views gibt es direkt auch mit englischer Überset¬ 
zung dazu. Könnte also auch für den ein oder 
anderen nicht französischsprechenden Interes¬ 
sant sein. Hat man fix durch, ist aber nicht übel. 
Nejc 
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CHARLES BUKOWSKI - UMSONST IST 
DER TOD. Gedichte 1992 - 1993 (ISBN 3-562- 
02810-3; 167 Seiten; DM 14,90 ). 

Herausgegeben wurden diese und mehr Ge¬ 
dichte des im März 1994 verstorbenen Suff- 
Poeten durch dessen Witwe Linda Lee Bukowski 
unter dem Orginaltitel „ Betting on the Muse „ im 
Jahre 1996. Nun hat der Kölner Verlag Kiepen¬ 
heuer & Witsch eine Auswahl unter o. g. Titel auf 
den deutschen Büchermarkt geworfen. Für die 
Übertragung ins Deutsche sorgte wieder einmal 
Bukowskis kongenialer „ Leibübersetzer „ Carl 
Weisner. Mit Hinsicht auf die Entstehungsjahre 
kann man wohl davon ausgehen, daß es sich 
hierbei um die letzten Gedichte handelt, die der 
Meister auf seine Fangemeinde, die vor allem in 
Deutschland und Italien besonders groß ist, 
losläßt. Und so ist es nicht weiter verwunderlich, 
daß sich die letztlich tödliche Erkrankung 
Bukowskis (er starb an Leukämie) auch auf 

seine Gedichte niederschlägt (.Die Haare, die 

ich der Chemotherapie opfern mußte, wachsen 
langsam, aber meine Füße sind taub, und ich 
muß mich konzentrieren, um das Gleichgewicht 
zu halten... „). Sie sind nicht mehr ganz so 
kraftvoll, zynisch und mit diesem Bukowski 
eigenen Humor versehen, wie ihn seine Fans, zu 
denen ich mich unbedingt zähle, lieben. Manch¬ 
mal wird er melancholisch (. Die schlechten 

Tage kommen, und es werden immer mehr...“), 
vielleicht weil ihm sehr bewußt war, daß er, wie 
die BLÖD - Zeitung einst schrieb, „ dem Tod in 
die Fresse grinst „ („... Manchmal kommt der Tod 
langsam. Manchmal viel zu langsam.“). Aber Buk 
weiß, was er seinen Lesern schuldet, und so 
verfällt er niemals in Selbstmitleid, und wenn er 
in Erinnerungen an alte Zeiten schwelgt, bietet 
er uns das Futter, für das wir ihn lieben („ Die 
Girls, denen wir einst nachliefen, sind jetzt 
Stadtstreicherinnen, oder eine von ihnen ist die 
weißhaarige Vettel, die dir neulich ihre Krücken 

ans Schienbein gehauen hat...“.Ein Fick mit 

ihr war eine sturzbetrunkene Himmelfahrt auf der 
offenen Plattform einer Straßenbahn... „). 
Natürlich fließt wieder reichlich Alkohol („ ... Wir 
saßen da und tranken. Mal schenkte sei ein, mal 
ich. Bald war es Mittag. Es endete damit, daß wir 
unter die Decke krochen... „), natürlich läßt er 
uns wieder an seinen Erlebnissen auf der 
Rennbahn teilhaben, natürlich leidet der Autor 
unter den Macken des weiblichen Geschlechts 
(„Ich will was trinken./ Na, ich will aber Chicken 
McNuggets. „), er huldigt seinem Lieblingsauto¬ 
ren John Fante (einem zwischenzeitlich verges- 
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senen amerikanischen Schriftsteller, der aber 
aufgrund der Bemühungen Bukowskis in den 
achtziger Jahren eine kleine Renaissance 
erlebte) und siehe da , auf seine letzten Tage 
entdeckt er sogar die Vorzüge der modernen 
Computertechnik („ Na toll, da habe ich zwei 
Gedichte geschrieben, die mir nicht gefallen. 
Mein Computer hat einen Mülleimer. Also habe 
ich die zwei einfach rüber bugsiert und darin 
versenkt.“). Fazit: Wer Gedichte liebt, wird 
dieses Buch mögen, wer Bukowski liebt, sowie¬ 
so. Will sagen: Ein Muß für alle Bukowski- Fans, 
aber diese Feststellung erübrigt sich wohl. 

JAROMIR KONECNY - SLAM STORIES (ISBN 
3-9806459-0-8; 135 Seiten, DM 19,80). 

Nachdem mich schon seine ersten beiden im 
Riedstatter Ariel-Verlag veröffentlichten Bücher 
„Zurück nach Europa" (Stories) und „Mährische 
Rhapsodie“ (Roman) zu Lobeshymnen im Plastic 
Bomb veranlaßten, flatterte vor wenigen Wochen 
Jaromirs drittes Druckwerk auf meinen Tisch. 
Diesmal vom Münchener subVers Verlag, der, 
wenn ich das Vorwort richtig interpretiere, eigens 
zur Herausgabe dieses Buches gegründet 
wurde. Wie aus dem Titel bereits erkennbar, 
handelt es sich hier um Kruzgeschichten, genau 
20 an der Zahl, und erneut tragen sie autobio¬ 
graphische Züge, wenngleich man sicher nicht 
alles für bare Münze nehmen sollte, was der 
Autor von sich gibt. Aber so etwas nennt man 
schließlich künstlerische Freiheit. Konecny 
erzählt von einer sexuellen Beziehung zu seiner 
Lektorin, von der er sich (vergeblich) en endgüli- 
gen Sprung in die oberste Kategorie der Litera¬ 
turszene erhofft („Von Lektoren gefickt“), von 
seiner „Fahrprüfung in Bayern“, vom Leben und 
Lieben im Aslybewerberheim (er selbst emi¬ 
grierte 1982 aus der Tschecheslowakei in die 
Bundesrepublik), von der „unerträglichen Last, 
einen Akzent zu haben“ und natürlich vin den 
endlosen Anmachversuchen eines scheinbar 
ständig im sexuellen Notstand befindlichen 
Youngsters, dem selbst bei echter Erfolgsaus¬ 
sicht im letzten Moment garantiert etwas dazwi¬ 
schen kommt. Einfach herrlich die Geschichte 
„Der Asylant im Park am See“: Der Ich-ERzähler 
lernt in der Straßenbahn ein Mädchen kennen 
(„Noch nie hatte mir eine deutsche Frau so tief in 
die Augen geblickt. Blond, jung, teuflisch 
schön.“) Sie verabreden sich zum Baden an 
einen See. Alles läuft so gut, doch plötzlich gärt 
es in den Därmen des Erzählers. Und dann 
kommt auchnoch die bayrische Ordnungsmacht 
zum Zuge...Oder auch die Story „Die Katze am 
Sack“...ich will nicht alles verraten. Man muß es 
einfach selbst lesen. Es fällt schwer, einzelne 
Geschichten besonders herauszuheben, einfach 
, weil sie alle wunderbar sind. Am stärksten wird 
Jaromir jedoch dann, wenn er ganz tief in die 
Kiste mit den Erinnerungen greift und aus dem 
sozialistischen Kinder- und Jugendtagen seiner 
mährischen Heimat erzählt. Ein Freund, dem ich 
Jaromirs Bücher zum Lesen gab, sagte mir 
kürzlich, irgendwie sei es immer dasselbe. Meine 
Antwort: Na und! Auch beim Fußball rennen 
immer wieder 22 Mann (okay, 2 davon stehen 
meistens rum) hitner der Lederkugel her und 
dennoch starren Millionen gebannt auf den 
Fernseher. Das entscheidende Kriterium ist, das 
es nicht langweilig wird. Und Langeweile wird 
den Geschichten von Jaromir Konecny zum 
Fremdwort. Im Gegensatz zum Fußball fehlt ihm 
bisher leider das Millionen Publikum. Dabei sind 
Jaromirs Geschichten um ein vielfaches unter¬ 
haltsamer als das, was man manchmal Sams¬ 
tags in der Bundesliga zu sehen bekommt. Ich 
könnte stundenlang seine Geschichten lesen 
und mich dabei prächtig amüsieren, vielleicht 
auch deshalb, weil man(n)/frau beim Lesen 
erkennt, daß auch andere vor derartigen Mißge¬ 
schicken und Pannen in jeder Hinsicht (natürlich 
auch des anderen Geschlechts) nicht gefeit sind. 
Ob Jaromirs Geschichten dabei immer auten- 
tisch sind oder der Realität entsprechen, wie 
bereits oben angesprochen, ist dabei völlig 
zweitrangig. Für mich gehört Konecny zuden 
Hoffnungsträgem der neuen Literatur in 
Deutschland, auch wenn's mit der Lektorin nicht 
geklappt hat und er (leider) noch immer nicht in 
der SPIEGEL-Bestseller-Liste steht. Fazit: 
Jaromir Konecny ist Pflichtlektüre, a Star was 
born! 

HENNING CHADDE -STAHL¬ 

SCHÄDELFLUCHTEN U. PRÄRIERITTE ZU 
DRITT. Stories u. Splatterkopfskizztn. 

(36 Seiten; zu beziehen bei Henning Chadde, 
Lärchenweg 2, 30926 Seelze). Na ja, das Teil ist 
nicht mehr ganz neu, genauer gesagt, es 
stammt aus dem Jahr 1996, aber ich habe es 
erst jetzt geschafft, es mal unter die Lupe zu 
nehmen. Chadde, Biertrinker, Dauerstudent an 
der Uni Hannover (inzwischen 17 Semester), 
Autor, Musiker in einer Heavy Metal Band, 
Organisator und Teilnehmer zahlreicher Social- 
Beat-Lesungen und -Festivals, hat im Selbst¬ 
verlag einige Gedichte und Kurzgeschichten zu 
einem kleinen Band zusammengefaßt. Ich gebe 
zu, mit den Gedichten kann ich nicht allzu viel 
anfangen, denn allem Anschein nach handelt es 
sich dabei wirklich um eine Art „Stahlschädel¬ 
fluchten“, will sagen, der Autor gibt hier schwarz 


auf weiß zum besten, was ihm so alles durchs 
Hirn geistert, und ein bißchen Wahn ist da wohl 
mit im Spiel. Zuviel Gedankensprünge, die ich 
nicht nachvollziehen konnte. Die drei Stories „K“ 
(„Erster Teil einer ROman-ldee“), „Philosophie 
und Prärieritte zu dritt“ und „Dauerzustandfluch¬ 
land“ konnten jedoch überzeugen. Vor allem die 
zweite Geschichte überrascht durch ihr nicht 
absehbares Ende, so daß ich mir in Zukunft 
mehr Stories dieses Kalibers von Henning 
Chadde wünsche. Das Heft gibt es zusammen 
mit einer Kassette von Hennings Heavy-Truppe 
für'nen Zehner, ist aber auch sicher solo zu 
haben. Bei Interesse fragt einfach mal bei ihm 
nach. 

ANDREAS GLÄSER -JAN SCHLENDRIANS 
BFC-VERHERRLICHUNG (63 Seiten; 4,-DM; 
zubeziehen bei Schall & Rauch, c/o Andreas 
Gläser, Winstr. 59, 10405 Berlin). 

Ich galube, es war Anfang des Jahres 1998, als 
ich Andreas Gläser alias Jan Schlendrian bei 
einer Lesung im OstberlirTer „Sportlertreff“ an der 
Schönhauser Allee kennenlernte. Social-Beat- 
Guru Jörg Andre Dahlmeyer (hey, lebst du 
noch?) zeichnete sich damals noch als Veran¬ 
stalter einer monatlichen Lesereihe im o.g. 
Etablissement aus. Ich gebe ehrlich zu, ich war 
damals ziemlich skeptisch, als Dahlmeyer mir 
verklickerte, er würde an jenem Abend gemein¬ 
sam mit einem BFC-Hool lesen. „Hooligans, 
Hooligans, voll gesoffenen Fußballfans“ kam mir 
der Titel von HASS in den Sinn, und dann auch 
noch vom BFC Dynamo (der nach der Wende 
FC Berlin hieß und nun Mitte '99 sich wieder den 
alten Namen BFC Dynamo zurück gab), also 
vom meist gehaßten DDR-Verein, den Ex-Stasi- 
Minister Genosse Armeegeneral Erich Mielke 
dereinst zu seiner Lieblingstruppe erkoren hatte. 
Das konnte nur ein Reinfall werden. Doch es 
ging gut, und noch besser. Jan Schlendrian, Ur- 
Elnwohner des Berliner Stadtbezirks Prenzlauer 
Berg, entpuppte sich wider Erwarten als ein 
absolut liebenswürdiger Mensch, der so gar 
nicht in das Klischee des dummen Fußball-Prolls 
paßt, dafür aber um so komischere Geschichten 
zu erzählen weiß. Selbige drehen sich natürlich 
meist um das runde Leder und seine Anhänger, 
speziell die des BFC, und Schlendrian hat dabei 
auch keinerlei Scheu, sich selbst und seinesglei¬ 
chen heftigst auf die Schippe zu nehmen. Auch 
das macht ihn sympathisch. Nun also hat Jan, 
der den „Frösi für die Frau“-Lesern sicher kein 
Unbekannter ist, sein erstes Einzelwerk im 
Selbstverlag herausgebracht, wenngleich man 
anmerken muß, das der größte Teil der darin 
enthaltenen Stories bereits in dirversen Fanzi¬ 
nes, wie dem o.g. sowie „Zonenzombie“ und 
„Melk die fette Katze“ veröffentlicht wurden. Aber 
es lohnt sich dennoch, denn diese 63 Seiten 
sind derart vollgepackt, daß man die 4 Märker 
nur als Spottpreis bezeichnen kann. Einleitend 
bereibt der Autor eine Art Geschichtsstunde, 
natürlich über die Geschichte seines Clubs. 
Recht interessant für einen wie mich, der vom 
DDR-Fußball so wie überhaupt nichts weiß 
(obwohl selbst in der Zone aufgewachsen, 
wurden in meinem Elternhaus nur Bundesliga 
geguckt, auch die Lädnerspiele der DDR- 
Nationalmannschaft wurden völlig ignoriert, 
außer dem historischen Sieg gegen die BRD bei 
der WM 1974, und da waren mein Erzeuge und 
ich natürlich für die uns bekannten Bundesliga- 
Recken). Es folgen die meist mit einem Spieler¬ 
gebnis betitelten Stories. Die immer wiederkeh¬ 
renden Erörterungen über den Verlauf der 
einzelnen Spiele wirkten auf mich allerdings mit 
der Zeit ziemlich eintönig und ermüdend, 
manchmal hatte ich auch den Eindruck, ich 
würden einen „Kicker für Arme“ in den Händen 
halten, und ich war nahe dran, einen ziemlich 
üblen Verriß aufs Papier zu bringen, wenn, ja 
wenn nicht zwischendurch immer wieder diese 
wunderbaren Anekdoten, die sich abseits vom 
runden Leder bewegen, Lust zum Weiterlesen 
machen würden. Hier läuft der Autor zru Hoch¬ 
form auf und beweist, daß er mehr drauf hat, als 
Fußball-Geschichten mit den üblichen Albereien 
zu präsentieren. Es offenbart sich Talent, 
gepaart mit Phantasie der humorvollen Art. 
Meine Lieblingsgeschichten „BFC-Wismut Aue 
0:0 oder Impressionen aus dem Leben der 
Millieu-Geschädigten“ („Ich besuchte mit meiner 
Familie eine bessere Gegend - die Stargarder 
Strasse im Prenzlauer Berg...“ -jder, der den 
Kiez kennt, wird darüber lachen), „FC Sachsen 
Leipzig - BFC 3:1 oder Adolf Hitler war ein 
großer Maler!“ (keine Angst, Genossen Antifas, 
hier wird keine Nazi-Propaganda betrieben) und 
„Gabba Gabba Cinema Gaga“ (der Autor sucht 
Asyl in einem thüringischen Seniorenheim). 
Fazit: (überwiegend) gute bis sehr gute Ge¬ 
schichten, nicht nur für (Ost-) Fußball-Anhänger. 
Wie bereits oben gesagt, die 4,-DM sind ein 
Spottpreis, also zuschlagen, bevor Bücherriese 
Hugendubel die Auflage aufkauft und für ein 
vielfaches verscherbelt. Und hier noch ein Tip für 
alle Berliner und Berlin-Besucher: Jan Schlen¬ 
drian ist Dauer-Gast bei den sonntäglichen 
Lesungen um „Schokoladen“ (Berlin-Mitte, 
Acher/Ecke Torstr.). Es lohnt sich. 


Die Rezensionen allesamt von Kruste aus Berlin! 
(Nächstes Mal bitte alles auf Diskette....der 
Tipper) 

ROCK VON RECHTS II 

(Archiv der Jugendkulturen e. V. , Fidicinstraße 
3, 10965 Berlin / ISBN 3 - 933773 - 09 - 1.28,-) 
Die bislang erste umfassende Bestandsaufnah¬ 
me der „Rechtsrock“-Szene & -Verbreitung in 
Deutschland, Text - und Wirkungsanalysen, im 
Anhang eine Veröffentlichungsliste von „Rechts¬ 
rock“ - Produktionen inklusive sämtlicher 
Indizierung der Bundesprüfstelle für jugendge¬ 
fährdende Schriften. SO STEHT ES INFOBLATT 
und dem ist fast nichts mehr hinzuzufügen. 
Jedoch finde ich das Buch zwar interessant, 
aber man hätte die ganze Sache hier besser, 
zumindest teilweise, in Interviewform rüberbrin¬ 
gen sollen, da es sich beim Lesen einfach des 
öfteren zieht wie Kaugummi. Liest sich teilweise 
wie eine Doktorarbeit & für den Pöbel (zu dem 
ich mich auch zähle) schwer zu verstehen. Das 
Buch wird von 3 Autoren (Jürgen Lauffer, Dieter 
Baacke, Klaus Farin) geschrieben, wovon Farin’s 
Abschnitt noch der beste ist, obwohl hier zu viele 
Textpassagen von Faschoplatten verwendet 
werden. Man hätte hier mehr in Richtung 
„Skinhead - A Way Of Life“ arbeiten sollen. Doch 
zu diesem Buch gibt es gleich mehr zu lesen. 
FRANK 

N.Y. CITY HARDCORE- THE WAY IT WAS 

(I. P. Verlag Jeske / Mader GbR, DGZ - Ring 7, 
13086 Berlin. ISBN: 3 - 931624 - 10 - 22,50 DM, 
inkl. Porto) 

Auch dieses Buch hat mir vergnügliche Stunden 
bereitet und beim Lesen habe mich doch des 
öfteren an großartige HC Konzerte erinnert 
gefühlt. Das war noch Musik voller Energie, 
Rebellion und nicht so eine Warmduschermusik, 
wie so heute von sooo vielen Bands im allge¬ 
meinen produziert wird. In Zusammenarbeit mit 
dem SKIN UP (frage mich jedoch, was die 
großartig mit HC zu tun haben) gibt es hier auf 
160 A5 Seiten (Vierfarbumschlag, zahlreiche 
Abbildungen) ausführliche Bandhistories & 
komplette Vinyl & CD Discographien, Vorstellun¬ 
gen der wichtigsten (?) Compilation-Lps und 
viele O-Ton Interviews von Szeneleuten wir Ray 
Cappo (Youth Of Today), Lou Koller (Sick Of It 
All) und anderen. Wer auf HC steht oder wer 
vielleicht einfach mal in die alte (gute) HC-Szene 
reinschnuppern möchte, dem kann ich dieses 
Buch nur wärmstens empfehlen. FRANK 

SPASSKULTUR IM WIDERSPRUCH - SKIN¬ 
HEADS IN BERLIN 

(Archiv der Jugendkulturen e. V. , ISBN 3 - 
933773 - 05 - 9,28 DM) 

Dieses Buch ist eine überarbeitete und erwei¬ 
terte Version der Magisterarbeit einer Dame 
namens „Gabriele Rohmann“. Hier gibt es 
zusammengefaßte Interviews der nicht - rechten 
Skinhead Szene aus Ost & Westberlin. Sie 
beschreibt, interpretiert und analysiert Kleidung, 
Tanzstil, Musik, Sprache ect. Also halt dieses 
LEHRERschema, daß mich früher schon in der 
Schule soooo gelangweilt hat. Manche Sachen 
sind zwar ganz nett zu lesen, aber begeistern 
kann mich dieses Buch wirklich nicht. Wenn du 
das Ultimative Skinhead Buch brauchst, dann 
besorge dir das SKINHEAD - A WAY OF LIFE. 
FRANK 

SKINHEAD - A WAY OF LIFE 

(Archiv der Jugendkulturen e. V. / ISBN 3 - 
933773 -05-9/28 DM) 

Hierbei handelt es sich um eine Neuauflage des 
1996 erschienene Bandes, das damals schon 
mit zu den besten Skinhead Lektüren zählte. 
Diese Ausgabe ist jedoch WESENTLICH 
BESSER geworden. Alles im großartigem 21x21 
Format, durch dessen die Photos wesentlich 
besser rüberkommen. Inhaltlich hat man einige 
Passagen weg gelassen & einige neue Sachen 
(so z. B. darf hier auch der linke Spinner „Uhl“ 
seine Parolen dreschen) wurden neu mit 
aufgenommen. Sehr viele Bekannte kommen 
hier zu Wort. Politisch geht es von links nach 
rechts & auch das unpolitische Lager darf hier 
seinen Kommentar ablassen und alles zusam¬ 
men macht dieses Buch zu einem WAHREN 
LESEGENUSS. Das Teil hat 168 Seiten und der 
Preiß ist wirklich mehr als Gerechtfertigt. Auch 
für Punker ist dieses Buch nicht uninteressant. 
Das Buch ist Pflicht hoch 10!!! FRANK 

SCHANDFLECK LIVE 

(Olli Prien, Lange Str. 88, 31515 Wunstorf. 10 
DM + Porto) 

Endlich habe ich eine von den unzähligen 
Deutschpunkbands auf einem der unzähligen 
Dorfpunkgigs auf Video. Allerdings ist diese 
Band gar nicht so betont asozial & musikalisch 
auch sehr solide. Was bleibt ist ein dufter 
Klischee-Deutschpunk & ein spärliches, duftes 
Publikum ohne ein einziges heiles Kleidungs¬ 
stück, aber mit sehr vielen Mädels dabei! Kotze 
& Ratte heute nicht, aber sonst waren eigentlich 
alle da. Anarchie statt Deutschland! Cool. 
VASCO 














US Bombs The worid Ip/cd 
US Bombs Put strength in the fnal blow Ip/cd 
The Heartdraps East side drive Ip/bd 
Bonecrusher Sights on today 7’ 

Drnestore Haloes Strength thru revolt cd 
Dctators Who will save R‘n‘R 7’ „ 

Gluedfer Head to head boredom cd (1 12“) 

Dead Boys All this and more 2xcd 

Social Distortion Prison bound Ip 

Mike Ness Cheating at soitaire cd 

Electric Frankenstein 7" auf TKO 

Lower Class Brats 7" auf TKO 

The Riffs The lucky ones are dead 7" Ipelado) 

Jeff DaN All trashed up cd 
The Mulens Go where the action is Ip/cd 
Sons Of Hercules Get lost fc/cd 
The Disappointments Lefs die 7" 

Bombshell Rocks The wil the message 7" 

The Demonics Say ten 7“ 

The Saints Stranded + Bonus Ip 
The Generators Ninety Nine 10’ 

Aerobitch C'mon oop make my day 10’ 

Me First & The Gimme Gimmes Are a drag Ip/cd 

Common Rider (ex- Op Ivy!) Last wave rockers Ip/cd 

The Backwood Creatures IVe got a girlfriend now 7’ 

The Donnas Skin tight Ip/cd 

Smogtown neue 10’ auf Dead Beat 

B-Movie Rats / Hellbender Split Ip 

The Celophane Suckers IVe been in tove 7" 

V/A Unexpected flying objects 10" (Turbo AC's, 
Scared of Chaka, Jet Bumpers, Fläming SidebnnsJ 
The X-Rays Going postal Ip/cd 
Violent Society Punk is just a phase 2xlp/cd 
The Germs Gl + Bonus Ip 
Painted Thin Clear, plausible, _ Ip/cd 
Satanic Surfers Going nowhere last Ip/cd 
Oddbal's Band Rules the shit baby 7" 

Elecfric Frankenstein How to make a monster Ip/cd 
Voice of a Generation Obligations to the odd Ip/cd 
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LP auf ...Stereodrivel, CD auf Melted Rec. 


Zweite LP dieses New Yorker 
Power Trios, produziert von 
Dean Rispler (Murphy's Law, 
H20, Candy Snatchers,...). 
Sowohl die auf 1000 Stück 
limitierte Vinylpressung als 
auch die amerikanische CD 
sind exklusiv über uns 
erhältlich. Achtung 
Wiederverkäufer / Händler! 
Großhandelspreise anfordern! 
Wir sind auch an Tauschlisten 
interessiert! 



12 firn UM Ereaser Puiik anttims from New York City a la 
lorlio AC’s meet The ßevUBogs! 


unseren aktuellen Newsflyern für Juli / August / September! Wir haben es tatsachl ch geschafft eine ca. 120 Seiten für dicke. 


Hardcore und Punkrock umfassende, kommentierte Gesamteste zusammenzustellen. Gegen 3.- DM in Briefmarken schicken wir euch das Monstrum gerne zu und 
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Die Nacht des Jägers LP 

Punkiger Gruft-/Gothsound des OHL-Ablegers. 

Alle raren Aufnahmen aus den 80ern (LP/12“/Sampler) 
plus vier Titel aus den 90ern. Endlich wieder zu haben! 


KLAMYDIA 


PUNK LUREX OK 


Sampler LP 

24 Oi!-Bands aus 20 Ländern weltweit. Aufnahmen von 
1981-98. Rares von früher, „exotisches“ von heute. 
Es gibt reichlich gutes zu hören / entdecken. Oi! Oi! Oi!. 

H'ARTCORE 

H'ARTCO^E 


Tango Delirium LP/CD 

Finnlands Punkrocker Nr.1 mit 
einem neuen Meisterwerk. 

15 Titel, wie gehabt bester Punkrock 
mit interessanten Texten. Auch einige 
rockige, folkige Stücke dieses mal. 


Wunderschöner Punkrock aus 
Finnland mit melancholischen, 
wehmütigen Melodien und Frauen¬ 
stimme. LP-Version mit Bonus¬ 
stücken einer ähnlichen Band. 


Mein Bruder is'en Popper 7“ 

Ihre einzige Single von 1981 als 
Nachpressung. Original deutscher 
Punkrock. Etwas schneller und 
besserer Sound als auf der LP mit 
Demoaufnahmen von 1980. 


Sampler LP 

Legendärer Sampler von 1981 mit 
frühem deutschen Punk (z. T. andere 
Titel als auf der CD-Version!): 
Idiots, Clox, Bluttat, 

Upright Citizens, Fluchtversuch u. a. 


Ab Oktober: DIE KASSIERER: Musik für zwei Ohren LP/CD. Endlich wieder ein richtiges Album 
Weiterhin erhältlich: 

- KLAMYDIA: Live 94 PicLP, Split-7“ mit LAMF, Siittiöt sotapolulla LP/CD, 

Klamysutra LP/CD sowie verschiedene ältere CD's. 

- PUNK LUREX OK: Hatut ja myssyt LP/CD, Veljet siskot 7“ 

- ARTLESS: Tanzparty Deutschland LP 

- Oll...RARE & EXOTICA, Vol. 1 - Sampler LP und jetzt auch CD 

- sowie natürlich das weitere Teenage Rebel - Programm: KASSIERER, LOKALMATADORE, 
PUBLIC TOYS, BECKS PISTOLS, MALE, TERRORGRUPPE, BLUTTAT, STRIKES, OHL usw. 

- und diverse Vertriebssachen aus den Bereichen Deutschpunk, Punkrock, Oi!, Hardcore 
auf Vinyl und CD sowie Badges, T-Shirts usw. 


Kostenlose Liste anfordern! 

TEENAGE REBEL RECORDS, WALLSTR. 21,40213 DÜSSELDORF, T/F 0211/ 324002 















KNOW YOUR 

Die faschistische Nationaldemokrat^sche Partei und ihre Jdgendorganisation JN 


SOMETIMES, 
THE TEARS 
BEAT MY EYES 
WHEN I SEE 
TRUTH 
DIGGING THE 
LIES 

WHEN 1 SEE 
HOPE STIFLED 
INM BLOOD 
UNAWARE OF 
DEFEAT UNTIL 
THAT LAST 
SHOT 

WHEN I SEE 
THOSE 
DESPERATE 
EYES, I CRY 
SOMETIMES I 
CLENCH MY 
FISTS 

BECAUSE THE 
FIGHT WAS 
WAGED BUT 
THE BATTLE 
HAD BEEN 
PITCHED 
WHEN I LOOK 
AT THE PAST 
I HOLD ON 
DREAM 
A NEW 
OCTOBER 
1917 

WHEN I FEEL 
THAT DESPE¬ 
RATE WISH I 
CLENCH MY 
FISTS. 


Die Nationaldemokratische Par¬ 
tei Deutschlands (NPD), deren 
Jugendorganisation Junge 
Nationaldemokraten (JN) und 
sogenannte Unabhängige Ka 
meradschaften sind derzeit die 
aktivsten Kräfte der faschisti-j 
sehen Bewegung der BRD. 

1964 in Hannover von Altnazis 
gegründet, entwickelte sich die 
NPD innerhalb kurzer Zeit zum 
bedeutendsten Sammelbecken 
für alte und neue Nazis. 1966/67 
gelang ihr der Einzug in 7 der 11 
Landesparlamente, bei der Bun¬ 
destagswahl 1968 scheiterte sie 
nur knapp an der 5%-Hürde. In 
den folgenden Jahren verlor 
die NPD an Einfluß und 
verkam zur unbede¬ 
utenden Splitterpar¬ 
tei. 

In de 70er Jahren 
erreichte sie nur 
mit den sogenan¬ 
nten Deutsch- 
landtreffen, 
die sie in 
Frankfurt/M 
veranstaltete, 
größere Mobi¬ 
lisierungser¬ 
folge. 

Jeweils am 17. 

Juni jedes Jahres 
versammelten 
sich hier 3000 bis 
5000 Faschisten. Eige 
ne Akzente konnte die 
NPD damit jedoch kaum 
setzen, vielmehr gelang es ihr 
so, die Partei am Leben zu hal 
ten. 

Erst Mitte der 90er Jahre erhielt 
die NPD und ihre Jugendorga¬ 
nisation JN neuen Aufschwung. 
Sie profitierte dabei von den 
Verboten verschiedener neona¬ 
zistischer Organisationen und 
Parteien in den Jahren 1994/95 
Seither nimmt sie als sammeln-; 
de Organisation eine zentrale 
Rolle im faschistischen Netz¬ 
werk ein. Zwar versucht 
die NPD noch immer, 
sich als Wahlpartei zu 
profilieren, bleibt auf 
parlamentarischer 
Ebene jedoch bisher 
erfolglos. 


Ihre eigentliche Bedeutung liegt 
in der ausserparlamentarischen 
aktionsbezogenen Arbeit. So tritt 
die NPD/JN beispielsweise als 
Anmelderin und Organisatorin 
faschistischer Aufmärsche und 
Großveranstaltungen auf, zu 
denen zum Teil mehrere Tausend 
Faschisten mobilisiert werden 
können. Sie stellt gleichzeitig die 
Schnittstelle zur militanten 


Ein Teil der Neonaziszene ver¬ 
folgt nach dem staatlichen 
Verbot faschistischer Gruppier¬ 
ungen eine andere Strategie 
und organisiert sich in 
Unabhängigen Kameradschaf¬ 
ten. Diese sind organisationsun¬ 
abhängige Gruppen, die regio¬ 
nal agieren, aber in engem 
Austausch untereinander ste- 


Logistik und den legalen Status 
der Partei für eigene Aktionen 
nutzt. 

In diesem Zusammenhang spielt 

die JN 

Wehr Dich! 

Tritt in 

Antifaschistische 

Aktion! 


Naziszene dar, die umgekehrt die ^ en " weiteres Verbot soll so 

erschwert werden. Treibende 
Kräfte der Kameradschaftsstruk¬ 
turen sind dabei u.a. die 
Hamburger Neofaschisten Chris¬ 
tian Worch und Thomas Wulff, 
beides ehemalige Kader der 
i Gesinnungsgemeinschaft der 
Neuen Front (GdNF). 
Dagegen hat sich ein wei¬ 
terer Flügel der GdNF in 
der JN organisiert, was 
ständig ideologisch¬ 
strategische Quere¬ 
len mit sich bringt. 
Unabhängige Ka¬ 
meradschaften 
nehmen eher Be¬ 
zug auf die tradi¬ 
tionelle national¬ 
sozialistische Ideo¬ 
logie und Symbo¬ 
lik. Sie rekrutieren 
ihre Mitglieder haupt¬ 
sächlich durch die 
rechte Skinhead-Sub¬ 
kultur. In diesem Sinne 
* besteht zwischen NPD/JN 
und Unabhängigen Kamerad : 
schäften faktisch eine Art 
Arbeitsteilung. 

Die Kameradschaften binden 
90er Jahre durch”den Ausschluß^ erstärk < das neonazistische 
inaktiver Mitglieder, Rekrutierung P° tent a ' das den ^ nsatz der 
von Kadern der Verbotenen offenen Propagierung des 
Neonazi-Organisationen und Nationalsozialismus nicht zu- 
Thematisierung z.B. von 9 uns , ten e, " er leflalietiech ge- 
Nationalrevolutionären Ansätzen Struktur aufgeben 

wesentlich zur Erneuerung der wl • ^ Ie Agitation der NPD zielt 

Struktur und Modernisierung d ?9egen weiter!im auf das kle.n- 

beigetragen hat. bürgerliche Lager Zudem stel- 

Zugleich hat sie so die Öffnung > e " m manchen Gebieten die 
der NPD forciert, die damit ihr Kameradschaften eher die reg.o- 

verstaubtes Stammtisch-Image ^Verankerung, wahrend die 
abstreifen konnte. Seither konnte NPD/JN eine bundesweite 

die NPD/JN ihre Parteistruktur er - Organ.sat.onsstruktur bietet, die 
heblich ausbauen und verzeich- le 9 al " a ? außen tritt und für 
net noch immer Mitglieder- Öffentlichkeitsarbeit verantwort- 

zuwachs. I,ch ,8t 


eine 

wichtige Rolle, die Anfang der 
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Her mit dem Geld! 

Antifa goes Merchandising 


Antifaschistische Aktion Passau, Grosse Messergasse 8, 94032 Passau 
Telefon 01 77 3 34 81 70 • e-mail: antifa_passau@niailexcite.com 


Schick bitte genug Rückporto mit. 
Restgeld schicken wir natürlich aut 
Wunsch mit zurück. 

Und jetzt tut was gegens Vaterland! 


Broschüre 


"— Flugblätter 




\Ü 


Wie durch eine Hausdurchsuchung bei 39 Passauer 
Antifaschistinnen am 12.5.98 bekannt wurde, läuft 
gegen Passauer Antifaschistinnen ein Ermittlungs^, 
verfahren wegen „Bildung einer kriminellen 
Vereinigung" (§129). 

Die Rote Hilfe Passau hat hierzu eine 40-seitige 
Broschüre herausgegeben. Hier erhält man alle 
Informationen zu Antifa-Arbeit in Pass^j# und staat¬ 
liche Repression gegen Antifas. 

Soli-Preis: 3,50 DM + Porto 
Wiederverkäuferlnnen-Preis: 

(ab 10 Stück): 2 DM pro Stück. 


Plakat 

Offensive 99-Plakat 
A2, rot + schwarz. Autonome Antifa- 
Demo in Großansicht. Aufschrift: »Den 
rechten Vormarsch stoppen! Antifa 99 
Offensive« DM 0,30 pro Stück 


Feuerzeug 

Aufdruck: Logo »Antifa- 
Offensive 99« + Schrftzug 
»Den rechten Vormarsch 
stoppen« in rot und blau 
DM 1,50 pro Stück 


(kost nix - nur Porto!) 

»Solidarität hilft Siegen!« 

zu den §129-Verfahren gegen 
Passauer Antifas. 

»BALD« 

Zeitung zu den §129-Verfah- 
ren gegen Passauer Antifas. 
Wir unter anderem von den 
Eltern der Betroffenen ge¬ 
macht und herausgegeben. 

»Offensive 99« 

Infos zur Offensive 99 

»Was tun, wenn es brennt?!« 
Rechtshilfe-Broschüre der 
Roten Hilfe - Empfehlens¬ 
werter Ratgeber für alle akti¬ 
ven Antifaschistinnen! 

»Solidarität ist eine Waffe« 

Informationen über die Rote 
Hilfe e.V. - Lesen und 
Mitglied werden! 


NATO RAUS AUS JUGOSLAWIEN 
Demonstration der Macht - von Mumia Abu-Jamal 

Der afro-amerikanische Journalist und Bürgerrechtler Mumia Abu-Jamal sitzt seit Jahren in einer amerikanischen Todeszelle^und das nur 
weil er angeblich einen Polizisten erschossen haben soll. Freiheit für Mumia!!! 


»Während tödlicher Regen aus Hightech-Bomben auf Jugoslawien fällt, 
rieselt abtötender Propagandaregen auf Amerikaner herab - medien¬ 
manipulierte Lügen, die die Bevölkerung vorbereiten soll auf verschär¬ 
fte Militärmaßnahmen gegen eine souveräne Nation, und im Namen 
des Schutzes von Menschenrechten. Die NATO ist bloß ein Feigenblatt 
für amerikanische Interessen; die Bombardierung Jugoslawiens nur 
der globale Nachweis, wie schonungslos das amerikanische Reich ist. 
Ein Nachweis? Die abscheuliche Bombardierung Japans im zweiten 
Weltkrieg mit Atomwaffen, nachdem es nahezu geschlagen war, war 
keine militärische Notwendigkeit, sondern politisch motiviert. Den 
Russen sollte vorgeführt werden, daß die Vereinigten Staaten der Boß 
seien und immer sein würden. Eine gewaltige und tödliche 
Demonstration. Und so widerfährt den Serben bei der Bombardierung 
Jugoslawiens, was die USA den Japanern zugedacht hatten - die Rolle 
von Statisten, damit das Reich seine Macht demonstrieren kann. 
Gehen wir einmal auf die Behauptung ein, die USA seien besorgt um 
»Menschenrechte« oder um die »Rechte ethnischer Minderheiten«, 
wie die Presseorgane der Konzerne stündlich hinausposaunen. Wie 
steht es also um Amerikas größte ethnische Minderheit - die 
Afroamerikaner? Die weltweit anerkannte Gruppe Amnesty Inter¬ 
national erklärte nur wenige Tage vor der ersten Bombardierung durch 
ihren Generalsekretär Pierre Sane: »Menschenrechtsverletzungen in 
den USA halten sich hartnäckig, sind weit verbreitet und treffen über¬ 
durchschnittlich viele Menschen aus Minderheiten.« Sane kritisierte 
Polizeiübergriffe und Hinrichtungen in den USA. Untersuchen wir 
außerdem, wie die USA international auf »Befreiungsbewegungen« 
von Unterdrückten reagieren. Als Kämpfer für die Unabhängigkeit 
Puerto Ricos sich erstmals lautstark meldeten, unterstützten die USA 
diese ethnische Minderheit nicht. Im Gegenteil, sie hetzten sie, sperr¬ 


ten sie ein und brachten sie zum Schweigen. Bis heute. Was ist mit 
den Palästinensern, den Kurden, den Ost-Timoresen, den Rebellen 
Kolumbiens - wen haben die USA ständig unterstützt, die 
Unterdrückten oder die von den USA bewaffneten Regierungen? Es 
geht hier nicht um »Menschenrechte«, »ethnische Minderheiten« 
oder gar »Völkermord«. Es geht darum, wer im nächsten 
Jahrhundert der »Boß« ist. Rußland soll dort bleiben, wo es ist, und 
die Europäische Union soll von Wall Street abhängig bleiben. Die 
Bombardierung Serbiens ist ein Echo auf die Bombardierung drei 
anderer Länder in den vergangenen sechs Monaten - Irak, Sudan und 
Afghanistan. Und das geschieht aus genau demselben Grund - um 
zu zeigen, daß es getan werden kann, egal, was »internationales 
Recht« ist, um weltweit Terror zu verbreiten, damit US-Kapital in 
Gang setzen kann, was Ex-Präsident George Bush erfolglos ver¬ 
suchte: eine neue Weltordnung. Ein paar Tage vor den ersten 
Bombenabwürfen ließ die NATO Polen, Ungarn und die Ex- 
Tschechoslowakei als neue Mitglieder zu und isolierte damit 
Rußland. Nur die jugoslawischen Staaten verschlossen sich dem 
NATO-Beitritt. Ihre Bombardierung ist die Strafe dafür. Reiche halten 
nicht durch Vernunft, sondern durch rücksichtslosen Terror zusam¬ 
men. So war es mit Rom, und so ist es mit den USA. Der brillante 
Revolutionär Dr. Huey P. Newton, Gründer der Black Panther Party, 
erklärte 1973 einmal: »Die USA waren keine Nation mehr. Wir nann¬ 
ten sie ein Reich. Ein Reich ist ein Nationalstaat, der sich in eine 
Macht verwandelt hat, die weltweit Länder und Menschen kontrol¬ 
liert.« Huey hatte damals recht, und unsere Antwort war, dem Reich 
Widerstand entgegenzusetzen. Das müssen wir auch jetzt tun. 
Nieder mit dem Imperialismus, Schluß mit den Bombardierungen, 
NATO und USA raus aus Jugoslawien!« 






































Musikalische Schubladen sind momentan wieder sehr gefragt. 
Eine Zeit lang galten Experimentierfreude und die Suche nach , 
textlicher wie musikalischer Innovation als erstrebenswert. M 
Heute gibt es Millionen Bands, so dass die Käufer lieber auf ™ 
handfeste Begriffe wie Streetpunk, D-Punk, NY-Hardcore, Crust 
etc. setzen statt in unsichere Sachen zu investieren. Alles ge- J 
treu dem Motto: „Was der Bauer nicht kennt, frisst er nicht.“ M 
Schlechte Karten für eine Band wie HAMMERHAI, oder?! B 
Stefan O. : Wir warten einfach auf die nächste Saison, wo Experi-B 
mentierfreude wieder angesagt ist. 

Sölti : Wenn ich mir die Szene ankucke, dann ist das musikalisch B 
schon fast eine Form von Stagnation. Aber ich denke, dass die ^ 


Bands, die kontinuierlich und gut sind, auch ihr Publikum erreichen. 


Besteht nicht die Gefahr für euch sich zwischen alle Stühle setzen? Für die einen seit 
ihr zu wenig Ska, für andere zu wenig Punk... 

Susir : Das ist eigentlich von Anfang an passiert. Es war zwar nicht unbedingt geplant, aber 
absehbar, weil wir Mitglieder von HAMMERHAI aus den unterschiedlichsten musikalischen 

Ecken kommen... Hardcore, Punkrock, Jazzcore, Folkrock. 4 

Söjti- Wir sind eben wie wir sind. Natürlich könnten wir Texte und Musik einfacher gestalten, 
könnten vielleicht ejne Bläsersektion engagiert und typischen Ska macht. 

Isleif : Aber ist da^ ein sicherer Weg? 

Sölti- Genau. Das ist die Frage. Und vor allem: Macht (uns) das Spass? Muss ich als Mittel¬ 
europäer so tun als käme ich aus Jamaika und wäre mit den SKATELITES und SOUND 
SYSTEM aufgewachsen? Ist es nicht viel sinnvoller meine eigenen Wurzeln zu verarbeiten 
fund zu einem neuen Ganzen zusammenzufügen? So wie wirs machen ist es auf jeden Fall 
Authentischer. ——^-- - — m 


Kam es denn auf Konzerten mal vor, aass die Leute ungläubig vor der Bunne stehend 
und euch gar nicht richtig einordnen konnten? 

Stefan O. : Von den Skaitisten würde man eher denken, dass sie verwirrt sind. Mit Punks % 
^haben wir keine Probleme. Die sind offener als man denkt. Wir haben höchstens ein Pro- 1 
blem mit Leuten, die ausschliesslich Ska hören. ^ 

Sölti : Probleme hatten wir immer dann, wenn wir als reine Skaband angekündigt wurden. 
Dann standen Rudeboys vor der Bühnen und riefen: „Das ist ja gar kein Ska !“, „Wo sind die 
Bläser?“ und „Wir wollen keine verzerrten Gitarren“. Aber langsam spricht es sich bei Skin^ 
heads und solchen Leuten rum, was wir für einen Sound machen, und dann kommen nur B 
noch die Leute, die Spass daran haben. In letzter Zeit ist es echt besser geworden, 


DER ÜBERMÄCHTIGE 


















Mit der typischen Ska-Symbolik wie z.B. den schwarz-weissen Karos musstet ihr 
euch dementsprechend eigentlich nicht anfreunden können... 

Stefan 0. : Das ist eine Seite von uns. Aber wenn man diese Karos benutzt, wird man 
sehr festgelegt. Das lenkt zu sehr in eine Richtung. Das würde auch falsche Erwartun¬ 
gen 


Isieif : Dazu kommt, dass HAMMERHAI auch eine politische Aussage haben, was 
im deutschsprachigen Skabereich nicht zu oft vorkommt. Da gibt's in dieser^^ 
Richtung sonst zum Beispiel NO RESPECT... 

Sölti : ...RANTANPLAN gibt's auch noch... / 

Isieif : Obwohl die mehr Punk als Ska sind... 

Stefan 0. : NO RESPECT sind von der Attitüde auch eher Punkrock. 


Isieif : Okay, die kommen aus dem Punkbereich. Aber sie machen immer mehr 
Ska. Mich interessiert, warum eine Band, die eine lustige Musik wie Ska macht, 
dann auch politische Themen mit ins Spiel bringt. Du hast auf alle Fälle ein Pu¬ 
blikum, das viel angenehmer ist, wenn du keine politischen Songs hast. Im Zei¬ 
chen des „unpolitischen“ können viele verschiedene Leute unter einen Hut A 
kommen. Wie wichtig ist euch die politische Aussage ala' „Braune Ufos“? ^ 
Sölti : Die Frage ist, wo Politik anfängt. Politik ist eigentlich alles. Wenn du Einkäufen } 
gehst, musst du dich entscheiden zwischen Jakobs-Kaffee oder Transfair-Kaffee, J 
zwischen Dosenbier und Pfandflaschen oder ob du die Oma als Faschistin be- 
schimpfst, die sich gerade vordrängelt. Das heisst, du wirst immer wieder vor die 
Entscheidung gestellt. Ein Text wie „Braune Ufos“ ist dabei eher die Ausnahme. Ur- ^ 
sprünglich war er für einen Antifa-Sampler geplant. WEIRD SYSTEM wollte einen 
neuen Teil des „Nazis raus“-Sampler machen. Es war sozusagen eine „Auftragsarbeit 1 


'SM: „Auftragsarbeit" hört sich jetzt ein bischen komisch an. Ihr steht aber doch 
hinter der Aussage?! 

Sölti: Ja klar. Natürlich ! 

feM: Also nicht dass ihr nur einen Auftrag abliefert. So nach dem Motto: Jed™ 
Nazis^habein USS ^ K ,SChee bedlenen und «inen Song gegen Bullen und gegen 

ßgjtr. Nee, so ist das natürlich nicht. Du hast da ein konkretes Thema. Der Anlass ist - 
jederzeit greifbar. Und du sollst dich jetzt dazu artikulieren B 

^ an ka ""f a , ucb 80 sehen . dass der Song die Antwort auf eine Intervie- J 
wfrage ist. Wie steht ihr als Skapunkband 


zum Rechtsradikalismus? 


Jeder kann „Na 
B Ufos“ schrei- 


nicht in platten T 
i einen Text wie „I 

Nachdenken... 


- • i verbreitet ihr eure Meinung 

j M brüllen, — 

Das bewegt dann 

c.'jzo wollten wir es 
seid aber auch C - 
über einen Kamm 


Isieif : Dabei 
zis raus V - 

ben. L- 

( sölti: Genauso 
Isieif: Ihr i—-- 

kdie PDS kandidiert 
[du vielleicht extremer 

I Sölti: Es gibt eine gemeinsame 
[ dass jeder in irgendeiner Weise 
I mit einer Stimme zu sprechen 
laber trotzdem manchmal ui.~ 

I könnte unmöglich permanent 
I aus der Band auf Dauer einen 
S <tusit Ich finde es auch wichtig nur 

I benen Zeigefinger kommen. 

I Stefan O.: Bei Oppqsitionstexten11 
W singst. Schwieriger wird es, wen " 

I bestimmte Sache einsetzen wurde, über als p 0 ,it-Prea.ger, 

BWenn er jetzt den richtigen Weg Diskussionen bei uns geben. 

|die ganze Band überträgt, dann wurde es Diskuss^^ ^ ^ Qu ka 

Bsg/tf: Nimm mal die t yP , ® ch ®££n machen nach dem Motto „alle Bullen si 
B nicht immer nur das ? dja ande ren direkt auf unserer Seite ha 
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aber nicht jeder kann 
auch mehr zum N 
cg auch haben. 

*i 6 sehr verschiedene 
scheren lassen. Ichweiss> 
hast. Da gibt es aber mter 

Basis in der Band, dass wir ne 
..... links denkt. Aber wirsmdgezw 
, yyj r müssen uns alle damit i 
interschiedlicher Auffassung. Ich sch 

in meinem Sinne predigen ohne i 

Kotzkrampf kriegt. 

Denkanstösse zu liefern un 
zu lassen. Also wir woll 

ist das noch einfach also we 
i Sölti sich in seinen Texte .P J ( 
die bei uns keine Ub 


lte , deren Meinungen sich mcm 
dir Sölti, dass du z.B. mal für 
, der Band keine Probleme, dass 

► linke Band sind... also 
vungen in den Texten 
itifizieren können, sind 
hreibe die Texte und 
dass jemand anderes 

nd uns nicht von vorn¬ 
an nicht mit dem erho- 


bist als andere. 


™woWt Diskussionen ennacne 

p^rdWder zu ariikui,e,enDann k 
sagen dasl sie da stundenlang da. 

c^?ch'hatte, U aber'n!cht 100%k)err 
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V.SMMMAV 


Es gibt eine gemeinsame Basis in der 
Band, dass wir ne linke Band sind... “ 


iÄÄÄ“Ä,r' 

(äs--''« \ 

ISSSSr- 


v Isleif : Es gibt überall, auch im Punkbereich, Bands, die ganz 
plötzlich radiotauglich werden, sobald sie ein bischen Erfolg 
) haben. Wie weit würdet ihr sowas mittragen, um eventuell von 
f der Musik leben zu können? Wie weit kann man sowas machen 
ohne die eigenen Ideale zu verlassen und lässt sich in den 
Sound reinreden? 

Stefan 0. : Da gehen die Meinungen in der Band auch etwas ausein¬ 
ander. 

! (lacht) Das wär ja mal was ganz Neues... 

I Sölti : Wenn wir die Ambitionen gehabt hätten die zweiten ÄRZTE zu 
(werden, dann wären wir von vornherein anders an die ganze Ge¬ 
schichte herangegangen. Ich fände es gut, wenn wir im Radio ge¬ 
spielt würden. Aber sich im Proberaum hinzustellen und dann zu 
sagen „Das nächste Lied muss ein Radiohit werden“, nee danke. 
Dann wird die Kreativität beschnitten. Sowas kommt natürlich über 
haupt nichtjn Frage. 


sein. 


deal hinterherhecheln Die n ßar,uo - ule oem grossen Platten 

, stecken Unmengen GeSTeÄtr T° 9 ' ichst radiotauglT^' 

und es nützt überhaupt nichts auf den grossen Durchbruch 

J g^en Dealt K^alln e <** Wenn sie immer nur den 

Rni| UberhaUpt machen - Und die slieltT S ' eauf einmal we, che Musil 
Rolle mehr. Da ist es dann nur nnrh lr 9 endw ann auch keine 
verdaulich ist und man den Text h - Wlch(, 9' da ss das Stiinir te.„k. 
oder er ganz eoali- ext 


\ a ic 7 _ . V "^~ 7 . 7 W ^ as Stück leicht 
^^^^ahriger sofort versteht 


Diese Anbiederei liegt euch also nicht... 

Alle : Nein, überhaupt nicht! 

Sölti : Das Schlimme an dem Musikgeschäft ist, dass alle, die mit dem 
Musikgeschäft professionell zu tun haben, sich immer nur die Bands 
ankucken und dann sagen, welcher Musiker ausgetauscht werden J 
muss, welche Songstrukturen geändert werden sollen etc. 

Stefan Q. : Das haben wir bei einer anderen Band im Backstageraum 
miterlebt. Bei REVEREND JONES aus Hameln. Da hiess es dann: 1 
),Der Bassist sieht noch nicht gut genug aus“... * 

Sölti : ...“du musst dir was anderes anziehen“, „du bewegst dich zu - 
wenig“... Ich fand das schon ziemlich Scheisse. Zumal ich die Band 1 
menschlich sehr schätze. Aber die haben das, glaub' ich, nur noch % 
über sich ergehen lassen und waren froh, dass ihnen überhaupt ^ 
jemand einen Plattenvertrag unter die Nase hält. Da gibt's bestimmt i 
noch viel bitterere Szenen. J 

Isleif: Auf Dauer kannst du aber gar nicht bestehen, wenn du 
nicht ehrlich bist. 1 

Kuck dir die TOTEN HOSEN an, die langsam gewachsen sind A 
und immer ihr Ding gemacht haben... fl 

Stefan Q. : Man hat einfach nicht das Durchhaltevermögen, wenn fl 
man nur noch Kompromisse macht. Wenn man zu dem steht, was ^ 
man ehrlich macht, dann hat man mehr Kraft Niederlagen durchzu- ] 
stehen, z.B. auch mal Konzerte von nur 30 Leuten zu spielen. Wenn 
jemand auf Erfolg konzipiert ist und dann über längere Zeit Niederla*| 
gen einstecken muss, dann hält er das nicht durch. 




, B .v 




























|Auf dem Textblatt eurer Platte ist ein Comic abgedruckt, in dem 
Ider übermächtige Hammerhai den Pogo-Pinguin „erledigt“. Was } 
[hat euch der arme, kleine Pogo-Pinguin denn getan...? 

IStefan O.: Genau die gleiche Frage hatte ich der Band auch gestellt, i 
[Der Pogo-Pinguin wird getötet. Das Kämpferische siegt über das 
f Naive. Wahrscheinlich wie beim Ausgang der Menschheit. Zugegeben 
reine sehr pessimistische Anschauung. Aber vielleicht gibt es ja die 
> Rückkehr des Pogo-Pinguin. 

[Apropos „übermächtiger Hammerhai“... Manch einer sieht 
, eine Persiflage auf den "„mächtigen Dödelhai"“... 

Sus/7: Manch einer fühlt sich durch uns persifliert. Als wir uns für den 
1 Namen HAMMERHAI entschieden, stand für uns nur fest, dass keine 
andere Band so heisst. Er ist kämpferisch und beschreibt ein Tier, das 
sich am Ende einer Nahrungskette befindet, also von nieman- 


DER ÜBERMÄCHTIGE 


erledigt den Pogo-Pinguin 


)dem verzehrt wird, also ÜBERMÄCHTIG, naja, ausser vom 
) Menschen vielleicht, aber der hat sich ja an so manche Nah- 
i rungskette gehängt. Kann man in Brehms Tierleben nachlesen. 
f Ob DÖDELHAIE mächtig sind, weiss ich nicht, aber ich kann ja^ 
bei Gelegenheit mal nachschauen. 

[jch hab' irgendwo gelesen, dass ihr eine klassenlose Ge¬ 
sellschaft für erstrebenswert haltet. Was darf man sich^ 
f darunter vorstellen? 

► Stefan O. (lacht): Ich glaub' nicht an die klassenlose Gesell¬ 
schaft. In der Theorie kann man das alles super beschreiben. 
>Aber an die Praxis glaub' ich nicht. 
f Sölti (lacht): Ich weiss selbst manchmal gar nicht mehr was ich 
f denke. Ich war immer fasziniert von der Arbeiterbewegung. Aber 
zur Zeit erscheint alles so hoffnungslos, dass ich keine Perspek- 
I tiven in Richtung klassenlose Gesellschaft sehe. Es ist ein Ideal: 
eine Gesellschaft, in der jeder frei von Unterdrückung lebt. Aber. 


solange die Menschen sind wie sie sind, wird das nicht eintreten. 

Isleif : Trotzdem ist es doch wichtig für das einzutreten, was man denkt. Und wenn 
es auch unrealistisch ist. Gerade in dieser Zeit, wo Konsum in den Vordergrund 
gestellt wird und es immer weniger Leute gibt, die für ihre Ideale eintreten. 

Sölti : Sowas wie Solidarität wird zum Beispiel nur noch als Hemmschuh begriffen. Der 
persönliche Erfolg geht über alles. Und wenn die anderen dabei ins Gras beissen ist es 
scheissegal. Und das ist ja genau das, was permanent überall gepredigt wird. Und da die 
klassenlose Gesellschaft als Ideal dagegen zu stellen, halte ich für sinnvoll. Es ist ein¬ 
fach ein Dagegenhalten. Aber wirklich daran zu glauben, ist eine andere Geschichte. 

Das muss ich mir nach 15-Jahren politischer Arbeit, Demos, Plenumssitzungen, Endlos 
Diskussionen eingestehen. 

Stefan 0.: Man kann eine klassenlose Band sein wie HAMMERHAI, aber sonst.. 


.....plötzlich wird 
ein Gesetz für etwa 
320 Millionen Men¬ 
schen erlassen and 
man wundert sich, 
warum ^enmani¬ 
pulierte Xahrung 
im Kauf regal steht, 
von der keiner ge¬ 
nau weiss, oh man 
nach 10 Jahren 
Krebs davon be¬ 
kommt. “ 


Spielt ihr eigentlich mehr in der Punk- oder in der 
Ska-Szene? Eure Musik ist ja übergreifend... 

Stefan 0. : Wir spielen mehr in der Punkszene. 

Sus/7 : Die Punkrock-Szene ist unser Zuhause. 

Stefan 0. : Das liegt auch daran, dass wir hauptsächlich 
in AJZs oder anderen Jugendzentren spielen. 

Susii : Wir haben uns mal mit anderen Bands unterhal¬ 
ten, die mit der Punkszene überhaupt nichts zu tun 
haben. Die haben vielleicht 5-10 Auftritte im Jahr. Die 
ganzen Konzertmöglichkeiten bleiben ihnen als unbe¬ 
kannte Band verschlossen. 

Klar, bei normalen Rockbands gibt es nicht die 
Strukturen wie im Punkbereich. Die spielen einmal 
im Jahr auf nem Schützenfest und viel mehr tut^ 
sich da nicht. 


Isleif : Wie kommt ihr an eure Auftritte? Macht ihr 
das alles selbst? , 

Sölti : Klar, Tim und ich übernehmen das in bester Do-It- 
Yourself-Tradition. Bis auf unsere Plattenveröffentli- , 

_________ chungen, also die LP auf PLASTIC BOMB, die Split-7“ 

auf BAD TASTE und die CD auf dem Major unter den Indielabels, nämlich NASTY 
VINYL, machen wir alles selbst, (lacht) Nasty haben sich inzwischen vermutlich schon 
die Kloschüsseln vergoldet. Aber die schrauben sie immer ab, wenn wir sie besuchen 
kommen. An manche Sachen kommst du aber gar nicht ran, wenn du als Band deine ^ 
Auftritte selbst buchen willst. Wenns um so grössere Festivals geht, dann interessiert es 
die nicht im geringsten, wenn ich da mal ein Tape hinschicke. Da musst du vielleicht 
l jemand haben mit dem du befreundet bist, der das vielleicht professionell macht. Aber 
| selbst dann spielst du auf diesen Festivals um 11 Uhr morgens vor 10 gähnenden Zu- 
i schauern und darfst hinterher noch die Hälfte deiner Gage abgeben oder bekommt gar 
kein Geld. Daher finde ich das kleine Do-It-Yourself-Punkrockding viel sympathischer. 
Man lernt viele Leute kennen, hat viel Spass und erfährt auch eine Menge Entgegen- 
kommen und Solidarität. Manchmal hast du ganz kleine Läden wie das „Cafe Wojtila“ i 
Sonnborn, wo der Konzertraum so gross ist wie andernorts der Backstagebereich. Aberj 
du hast so viel Spass, die Leute sind nett, das Essen ist lecker, und es ist alles sehr 
liebevoll. ^ 

I Was plant ihr für die Zukunft? i 

Susii: W as wird passieren? Waren die Wunden des Pogo-Pinguins tödlich, oder steht er 
terminatormässig wiede^uf^nc^rehwörUvutschnaubenc^tacheT^^in^Fortsetzui^) - 






















dieser Geschichte ist jedenfalls in Planung. Oder muss 
Hammerhai auch dem berüchtigten Hardcore-Huhr 
Grunge-Geier den Garaus machen. Wir werden se 
wollen wir wieder ins Studio gehen. Sonst viele Gic 
Frühjahr wieder eine Tour machen. 
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Für wie gefährlich haltet ihr die zur 
eil der Punk-/Ska-Szene? 

Stefan O.: Natürlich für sehr, ij... 
mehr den Bach runtergeht. Allerdings 
sich in seiner Freizeit mit Politik 
politische Berichte lesen. Das 
Doch plötzlich wird 
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Egal in welcher Stadt und welchem Land die EXPO stattfin-fl 
l det, sie zieht immer grosse Proteste mit sich... M 

Susii : In Hannover gibt es schon seit 2 Jahren keine nennens- fl 
werte Gegendemo mehr. M 

SÖUL- Damals gab es eine grosse Volksabstimmung über die fl 
EXPO. Mit riesigem Aufwand wurde vor der Abstimmung für die 
EXPO geworben, während die andere Seite dumm da stand und \ 
Ikaum eine Möglichkeit hatte auf sich aufmerksam zu machen, d 
Und es war trotzdem noch ein ganz knappes Ding. 

Isleit 49,9 % waren dagegen und 50,1 % dafür!!! Das ist 
eigentlich ein Ding, was man gar nicht bringen kann. Es gab 
ja eigentlich gar keine breite Zustimmung. Und es wurde a 
auch nur in Hannover abgestimmt und nicht in den ganzen ^ 
umliegenden Städten und Dörfern, die darunter zu leiden 
haben. Laatzen besteht jetzt z.B. fast nur noch aus Parkplät¬ 
zen. Trotzdem wurden die Vorbereitungen dann ganz normal 
weitergeführt. 

Stefan O. : Für die Unternehmer wird's wahrscheinlich ein Erfolg, 
aber 
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[ Susii : Deshalb finde ich die Idee auch ganz klasse ein halbes Jahr 
^lang Chaostage in Hannover zu feiern. Dann kann der Kommerz im 
i Keim ersticken. 

Pwäre das möglich? 

Stefan O.(lacht) Das ist genau so ein Wunschtraum wie d ie klassenlo¬ 
se Gesellschaft. 

\ Sölti : Obwohl es so utopisch auch wieder 
[nicht ist. Denn das Ding hängt echt am 
i seidenen Faden. Die ganze Stadt steht vor 
[dem Kollaps. Wenn du an ein paar neural- 
\ gischen Punkten die richtigen Chaos- 
\ Teilchen ausstreust, dann könnte es in 
keinem Fiasko enden. 


„ V ielleicht verbringt 
man mal mit vielen 
Punks ein Wochen¬ 
ende in Steinhude , 
dem zentralen Na¬ 
herholungsgebiet der 
EXPO... “ 


[Wo wären diese Punkte? 

) Susii : Alles was Strasse ist, überall wo ein 
Bahnhof ist, alles was Messegelände ist... 

Isleif : ... und vor allem alles was öffent 
lieh ist... 

i Sölti : ...alles was medienwirksam ist... 

Susii : Dabei darf nicht Chaos = Gewalt im Medienrummel Platz ge- 
i winnen. Nicht zentralisieren lassen. Vielleicht verbringt man mal mit 
[vielen Punks ein Wochenende in Steinhude, dem zentralen Naherho¬ 
lungsgebiet der EXPO... 

* Stefan (lacht): Oder es gibt Demonstrationen vor den Bordellen, wo 
i die ganzen Geschäftsleute hingehen. Das wurde auch Aufsehen 
1 erregen. _ 

l Isleif : Chaostage 2000 wären auf jeden Fall unheimlich medien- 
[wirksam. Die Augen der ganzen Welt kucken auf Hannover. Cha- 
lostage und EXPO, das ist eine heftige Mischung... Während der 
lEXPO haben die Bullen so viele Menschen und Gebäude zu 
schützen, dass sie sich nicht wochenlang auf jeden Punk stürze 
[können, der irgendwo auftaucht. Und wenn alle Welt auf Hanno 
[ ver kuckt, kannst du die Punks nicht so grundlos wegknasten 
'wie es sonst immer passiert ist. 

Na, ich weiss nicht. Die Presse steht auf jeden Fall hinter der 
EXPO. Und die Chaostage haben nicht die geringste Lobby. Die j 
werden das Ding schon zu ihrem Gunsten hinbiegen... 


Susii: Es kommt doch auf die EXPO-Besucher an. Die werden sich < 
i doch durch die massive Bullenpräsenz geschützt oder gestört fühlen. 

[ Also werden sie entweder von den Punks belästigt oder von der Bul- ' 
t lenpräsenz. Die werden so oder so einen bleibenden Eindruck mit 
^nach Hau se nehmen oder besser: vielleicht ganz wegbleiben. 

f Ihr habt eine Split-Single mit NO RESPECT rausge- 
| bracht. Ist das die einzige Verbindung oder gibt es eine 
[Freundschaftzwischen beiden Bands? 

[ Susii- Mangels persönlicher Kontakte verbindet uns leider 
r nur die Platte. Ab und zu haben wir mal telefoniert, aber 
[das wars auch. 

J Sölti : Ich kenne sie noch als Punkband. Wir sollten inzwü* 

| sehen 7 oder 8 Mal zusammen mit ihnen auftreten. Aber daj 
| sie zur Zeit von einer bösen Pechsträhne verfolgt werden, 

Jhat es nicht ein mal geklappt. 


OER ÜBERMÄCHTIGE 


Ihr singt, dass ihr vom Raschenpfand in Urlaub fahrt. 
Wann ist es denn soweit? 

Sölti : Wie weit würde das Geld überhaupt reichen...? Wenn wir unse¬ 
ren Proberaum leer räumen, könnten wir schon ein paar Meter weit 
kommen. 

Susii : Der Text ist ja auch ein kleiner Seitenhieb auf die ganze Pfand - { 
sammler-Fraktion, die auf jedem Konzert rumläuft. Es ist doch sehr 
charmant einen kleinen informellen Sektor für diejenigen einzubauen., 
Das ist okay. Es ist doch immer ganz lustig, wenn man irgendwo sein 
Bier hinstellt und hinterher ist es entweder weg oder angetrunken. Ich i 
finde es auf jeden Fall ganz cool, dass es die Möglichkeit gibt sich so ( 
ein wenig Geld dazu zu verdienen beim Konzert. Es ist immer lustig ' 
die Leute beim Sammeln zu beobachten und was für Kniffe sie 
manchmal dabei anwenden. 

Micha. 


Hallo Endorphin 

; ■ Jilil v | 
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BESTELLUNGEN über 

120,-DM 

liegt eine 

GRATIS-CD 

unserer WAHL bei!! 

(nicht aus dieser Liste...) 

WICHTIG!! 

Immer die Bestellnummer angeben!!! 
Und auch Ersatztitel angeben !!! 
Dann geht's schneller!!! 


Die hier abgedruckten Platten sind nur einige 
Neuheiten und nur ein kleiner Auszug aus dem 
kompletten Mailorder-Angebot !! Die Gesamtliste 
mit vielen Sonderangeboten & SKA-Klassikern 
und neuerdings auch T-SHIRTS (!!!) könnt ihr für 
2,20 DM in Briefmarken bestellen !! PLASTIC 
BOMB-Abonnenten bekommen die aktuelle Liste 
immer direkt mit einer neuen Ausgabe zusam- 
men geschickt!!!_ 


Wer per E-Mail immer regelmäßig einen 
Newsletter erhalten will, der wendet sich an 
Swen@plastic-bomb.de . 


Neuheiten 


7 SECONDS -Good To Go 

Erinnerungen an ihre geniale „The Crew“-LP drängen sich auf. 
Kurze schnelle Stücke, kraftvoll nach vorne getrieben, verbreiten 
wieder viel positive Energie. Die Melodien kommen auch nicht zu 
kurz, und bei den üppig gestreuten Oh-oh-oh's singt man spontan 
mit und reckt die Faust. Die 7 SECONDS besitzen endlich wieder 
alle Attribute, mit denen sie Punkgeschichte schrieben. 

CD.Bestell.Nr.: 120.23,90 DM 

6.000 CRAZY/ANKER -Split 

Die Band mit WWK u. SO MUCH HATE-Mitgliedern spielt mar¬ 
kanten Norwegen-HC. ANKER spielen sehr individuellen, auch 
emotionalen Hardcore, mit schöner, aussergewöhnlicher Stimme 
der Sängerin. Aufwendiges Cover. 

7“.Bestell.Nr.: 249 .6,50 DM 

ACCION MUTANTE / BASALT -Split 

BASALT sind unheimlich roh & brutal, aber nie stumpf. Herber 

chaotischer Knüppel-Crust mit Texten über "Ghettotouristen" u. 

Spießer, die sich selbst um ihr Leben betrügen. Accion Mutante 

hauen mit H No Hope" u. "Religious Fuck" in dieselbe Kerbe 

7".Bestell.Nr.:145.6,-DM 

ACURSED / BONDS OF TRUST -Split 
Schwedische Verwüstung ! ACURSED erinnern etwas an WOLF¬ 
PACK. B.O.T. spielen ultrakraftvollen XXX-HC, den man heutzu¬ 
tage nur selten zu hören kriegt. Killer stuff!!! 

7“.Bestell.Nr.: 627.6,50 DM 

AGNOSTIC FRONT -Riot Riot Upstart 
Ab Mitte September. Besinnen sie sich mit ihrem neuen Werk 
wieder mehr ihrer Anfangstage, wenn sie wie auf der „Victim In 
Pain“-Scheibe roh losprügeln. Die Songs sind grösstenteils 

einfach strukturiert, schnell & ziemlich punkig. 

LP.Bestell.Nr.: 203.21,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 203:1 .28,90 DM 

AGNOSTIC FRONT -Last Warning 

Legendäre Livescheibe. Lange ausverkauft, jetzt wieder lieferbar! 

LP.Bestell.Nr.:039.19,90 DM 

ALL- Best of... 

Die besten Tracks ihrer ersten 9 LPs aus der Zeit bevor sie zu 
Epitaph gewechselt sind. Auf dem Label von Bill Stevenson. 
Kaum eine andere Band ist je in der Lage gewesen solch ergrei¬ 
fende Ohrwürmer zu schreiben. Vorerst nur wenige. 

CD. Bestell.Nr.151 .26,90 DM 

A-POLITICAL -Punk Is A Ghetto 

Posterfaltcover. Wilder Anarcho-Punk erinnert an ANTIDOTE u. 
CRASS. Polit-Punk mit textlichem Anspruch, guter Optik u. 
aggressiver Mucke. 

7“.Bestell.Nr.: 705.6,50 DM 

ATTENTION ROOKIES ! -Spritpop 

Mitglieder von den BOXHAMSTERS u. KICK JONESES. Ruhiger 
Punk, der auch musikalisch zwischen diesen beiden Bands liegt. 

10“.Bestell.Nr.: 121.13,90 DM 

AURORA -1983-1998 

Die 20 besten Songs von den bisher veröffentlichten Platten 
dieser ungarischen Punkrock-Legende. Viele geniale Hymnen, ab 
u. zu mit toller Trompete, in sehr kultig klingender ungarischer 
Sprache. An Punkrock aus Osteuropa gibt es kaum besseres ! 

CD.Bestell.Nr.: 706.23,50 DM 


PLASTIC BOMB 

MAILOKMR 


AUS-ROTTEN -And Now Back To Our Programming 

Sie blasen wieder zum Angriff gegen Kapitalismus, Sexismus, 
eine degenerierte Gesellschaft, Fremdenhass, religiösen Wahn. 
Gewohnt radikal, kämpferisch u. wütend. Heftiger Anarcho-Punk 
inkl. Posterfaltcover im Riesenformat + einem kleinem Poster. 

LP.Bestell.Nr.:007 .16,90DM 

AUTORITÄR / TOTALITÄR -Split 

4x HC-Punk-Gebretter von AUTORITÄR mit Kettensägen-Gitarre 
u. Maschinengewehr-Schlagzeug. TOTALITÄR erwidern das 
Feuer. 4x schwedischer, chaotischer Crust-Punk. 

7“.Bestell.Nr.: 439.6,50 DM 

AVSKUM -From Vision To Nightmare 

Wuchtiger HC-Punk zwischen DISCHARGE, WOLFPACK, 
POISON IDEA & ANTI CIMEX aus Schweden. 

7“.Bestell.Nr.:405.6,-DM 

BABELSBERG PÖBELZ -Beware ! It's Änglisch 

Einfacher Working Class-Punk für die Oi!-Fraktion. 4 gut gelaunte 
Party-Songs über Fussball, die Arbeiterklasse usw. In gemässig¬ 
tem Tempo, mit einprägsamen Refrains. 

7“.Bestell.Nr.: 704.6,-DM 

BLITZ -All Out Attack 

Die besten Songs der Oi!-Punk-Legende von '81-'82. Die „All Out 
Attack“-7“, „Time Bomb“-7“, „Propaganda“-7“ u. Songs von der 
„Voice Of A Generation“-LP. Jeder verdammte Song ist ein Hit! 

LP.Bestell.Nr.: 481.17,90 DM 

BLUTJUNGS- Kinderteller 

Unglaublicher Mix aus frühen Wizo und Ärzten. 


CD.Bestell-Nr.:017. 


.19,90 DM 


B-MOVIE RATS / HELLBENDERS -Split 

Beide Bands schwitzen gewohnt rock’n'rolligen Punkrock aus der 
Socke, an welcher auch der Mief von dreckigen amerikanischen 
Garagen haftet. Die HELLBENDERS haben ihre Songs an nur 
einem Tag aufgenommen haben. 

LP.Bestell.Nr.: 100 .17,90 DM 

BODIES -same 

Klassischer 3-Akkorde-Streetpunk in bester 77er-Tradition. 
Einfache Melodien & einprägsame Refrains zum Mitsingen. Pogo! 

LP.Bestell.Nr.:132.19,90 DM 

CD.Bestell.Nr.:132:1.26,90 DM 

BOMBSHELL ROCKS -Underground Radio 

Saugeiler Streetpunk im Stil ihrer grossartigen „Street art gallery“- 
Scheibe. Wenn RANCID aus Schweden kommen würden, 
hiessen sie BOMBSHELL ROCKS. 

7“.Bestell.Nr.: 362.6,50 DM 

BRIGADA FLORES MAGNON -Opcio K-95 

Mad Butcher Records bürgt für geile Oi!-Bands mit sozialistischer 
/ anarchistischer Einstellung. Auch hier wehen die rot-schwarzen 
Banner vom Cover. Erscheint am 30.8. 

7“.Bestell.Nr.: 508.6,50 DM 

...BUT ALIVE -Hallo Endorphin 

Ihre 4.Scheibe. Ruhiger u. weniger punkig als bisher. Aber immer 
noch mit zynischen, sehr guten Texten. 

LP.Bestell.Nr.: 445.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 445:1.23,90 DM 


Der OPERATION IVY-Nachfolger um Mastermind Jesse klingt so, 
wie OPERATION IVY wahrscheinlich heute auch klingen würden. 

LP.Bestell-Nr.:183.19,90 DM 

CD.Besetll-Nr,: 183:1.26,90 DM 

CONCRETE SOX -Silence 

Wieder lieferbar ! Die beste Ratte der chaotischen Crust-Punks 
aus England. Messerscharfe Riffs u. unbändige Intensität. Pflicht! 

7“.Bestell.Nr.: 472.6,50 DM 

CRESS -New 

Neues von der Crust-Punk-Front. Erscheint am 30.8. 

7“.Bestell.Nr.: 638.6,50 DM 

DAMNATION -Burn em Like A Rat 

Punkrock zwischen MOTÖRHEAD u. MISFITS. 

CD.Bestell.Nr.: 477. 


, 23,90 DM 


DEAD CITY REBELS -Rock'n'Roll Enemy #1 

Supercooler Garage-Punkrock aus Kanada. 1-2-3-4- Punkrock - 
einfach, bodenständig, urwüchsig 4 volles Brett. 10 Songs - 10 
Rohdiamanten !! Inspiriert von den SAINTS, RIP OFFS & NEW 
BOMB TURKS entfesseln sie ein phantastisches Feuerwerk. 

10“.Bestell.Nr.: 612.14,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 612:1.19,90 DM 

DeRITA SISTERS & JUNIOR -Abusement Park 

Absoluter Oberhammer aus California. Guter alter 77er-Punk mit 
,nem Schuß Dead Kennedys und sehr spaßigen Texten. Knaller- 
band, die zur Zeit auf Tour ist. Siehe Interview. 

CD.Bestell.Nr.: 153.19,90 DM 

DEM BROOKLY BUMS- Step up to the plate 

East Coast Swing mit bad boy’s voice. Neben rockenden Up- 
speed-Nummern, sind sogar leichte Mambo-Einflüsse zu hören. 
Inkl. der Titelnummer der Paten u. Kiss-Cover („Detroit Rock 
City“). Gangster’s finest. 

CD.Bestell.Nr.: 154.23,90 DM 

DER FLUCH -Die Nacht des Jägers 

Sehr lange vergriffene Scheiben der Band des O.H.L.-Sängers 
mit dysterem Gruft-/Gothic-Sound. Die selbstbetitelte Debut-LP, 
die 12“ „Die Gesandten des Grauen“ (beide von 1982), sowie vier 
1981 eingespielte u. 1982 veröffentlichte Samplerstücke. 

LP.Bestell.Nr.: 572.17,90 DM 

DIAVOLO ROSSO/Y-Split 

DIAVOLO ROSSE bollern derber Punkrock mit Crust-Einflüssen 
durch die Boxen u. sind schneller denn je. Y spielen brutalen 
Powerviolence und berserken auf Teufel komm raus. 

7“.Bestell.Nr.: 483.6,50 DM 

DIE ALLIIERTEN -Ruhm & Ehre 

Bootleg eines lange ausverkauften ROCK-O-RAMA-Klassikers. 
Versteht den Titel nicht falsch, die ALLIERTEN sind klar antifa¬ 
schistisch mit Texten gegen rechts. Punx + Skins dürfen hier 
gemeinsam pogen. Schlichter Punk, wie der für die frühen 80er 
charakteristisch war. Genial + kultig !! 

LP.Bestell.Nr.:386.16,90 DM 

DISCHARGE -Decontrol & Fight Back 

Bootleg ihrer 2. u. 3. Single. Wenn das Wort „legendär jemals 
zurecht verwendet wurde, dann hier. Muss man nix zu sagen... 

7“.Bestell.Nr.: 312.6,50 DM 


CASUALTIES -Underground Army 

Jetzt auch auf LP. Punk as fuck !! Die New Yorker Streetpunks 
hissen wieder die Anarcho-Flagge u. zünden derben Killer-Punk, 
der nahezu alle Kollegen in puncto Power 4 Geschwindigkeit in 
den Boden stampft. Für alle bunthaarigen Iro- 4 Nietenpunx. 

LP.Bestell.Nr.: 621:1.18,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 621.26,90 DM 

CHAOS U.K. -Total Chaos 

Eine Zusammenstellung von Singles aus den frühen 80ern. 
Enthält viele unnachahmliche Hits von ihrer Phase auf Riot City 
Rec. Wie „What about a future“ 4 „Hypocrite“. Freut euch auf den 

gewohnt wilden Chaos-Punk!!! 

LP.Bestell.Nr.: 682.17,90 DM 

CITIZEN FISH -Active Ingredients 

Nach 10 Jahren gehören sie mit dieser Ratte immer noch zur 
Speerspitze des politischen Ska-Punks. Melodischer, fröhlicher 
Ska 4 Reggae wird gepaart mit wildem Punk. CITIZEN FISH 
bürgen mit jeder einzelnen Veröffentlichung für Qualität 4 Party. 

LP.Bestell.Nr.:351.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.:351:1.24,90 DM 

COCK SPARRER / OPPRESSED -Split 

„Sunday Stripper“ von COCK SPARRER war in dieser Original¬ 
version bisher noch auf keiner 7“ zu finden. „Skinheadgirl“ von 
OPPRESSED ist längst ein Klassiker. 

7“.Bestell.Nr.: 548.7,50 DM 

COFFIN BOMB -Sometimes 

Hamburger Social DISTORTION.-Schule mit Y.M.C.Ass Mitglie¬ 
dern. Außerdem singt Mr. Spinoza mit, was die weiblichen Käufer 
endgültig überwältigt. 

7“.Bestell.Nr.:065.6,50 DM 

COMMON RIDER -Last Wave Rockers 


DISCLOSE -Tragedy 

100% Discharge-Punk mit sägenden Gitarren u. altbewährten 
Zutaten. Auf 300 St. Limitiert in extra dickem Vinyl. 

LP.Bestell.Nr.:401.15,90 DM 

DISKONTO -DIYAnarchoHardcorePunk 

Der Titel sagt alles. 9 schnelle Knüppelattacken aus Schweden. 

7“.Bestell.Nr.:392.6,-DM 

DONNAS -Get Skintight 

Die Köninginnen des Teenage-Rock'n'Roll sind zurück. 13 
flammenwerfende US-Punkrock-Songs, inkl. Ihrer Hit-7“ „Get You 
Alone“ u. einer unglaublichen Coverversion von MÖTLEY CRUE. 

LP.Bestell.Nr.:201.19,90 DM 

CD.Bestell.Nr.:201:1.24,90 DM 

DUCK SOUP -Planet Ska 

Dänemarks Antwort auf die Two Tone-Szene. Jeder Song ist ein 
Killer, der schwer vom Plattenteller herunterzukriegen ist. 

LP.Bestell.Nr.: 067.18,50 DM 

FLIEHENDE STÜRME -Hinter Masken 

Oberhammer der Depripunker. Atmosphärischer, düsterer Gruft- 
Punk verbreitet faszinierende November-Stimmung. 

CD.Bestell.Nr.: 456.22,90 DM 

FORGOTTEN-Veni, vidi vici 

Hier regiert der Geist von 1977. Hymnenhafter Streetpunk, der mit 
allem ausgestattet ist, was eine gute Streetpunkscheibe braucht. 
Zwischen DROPKICK MURPYS, CLASH 4 RANCID. Tip ! 

LP.Bestell.Nr.:152.19,90 DM 

CD.Bestell.Nr.:152:1.26,90 DM 

GENERATORS -Ninety Nine 

Poppiger 77er-Punkrock legt gesteigerten Wert auf harmonische 
Melodien u. ebenso bestechend schlichte wie prägnante Songs. 
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7x PunkRock'n'Roll von der poppigen Version der CLASH. 
Limitiert auf 750 Stück. 

10“.Bestell.Nr.: 313.16,90 DM 

MCP.Bestell.Nr.: 313:1.16,90 DM 

GOOD RIDDANCE -Operation Phoenix 

Jetzt auch auf LP. Weit mehr als 08/15-Melodic-Core, sondern 
sehr aggressiver Sound mit hoch politischen Texten u. eingängi¬ 
gen Melodien. Härter & besser denn je! 

LP.Bestell.Nr.: 632:1 .18,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 632.26,90 DM 

GUITAR GANGSTERS -Stranger In My Own Town 

4 unveröffentlichte Songs der Londoner Punkrock-Legende, 
limitiert auf nur 300 Exemplare !!! Erstklassiges Sammlerstück. 

7“.Bestell.Nr.: 074.7,50 DM 

GUTTERSNIPE -Never Surrender Never Give In 

Jetzt auch auf 7“. Geiler antifaschistischer Sing-A-Long- 
Streetpunk u. Oi!-Sound. Einfach & ehrlich. Back on the streets. 

7“.Bestell.Nr.: 373:1 .6,50 DM 

MCP.Bestell.Nr.: 373.14,90 DM 

HELLNATION -Fucked Up Mess 

Ein Bombardement aus 24 Brechern. Ein wahnwitziges Geprügel 
der Crustkönige. Die Schallmauer wird locker durchbrochen. 

LP.Bestell.Nr.: 465.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 465:1 .22,90 DM 

HIATUS -The Brain / El Sueno.... 

Die letzte 12“ u. die 2.LP der belgischen Crust-Legende, zusam¬ 
men mit 3 unveröffentlichten u. 1 Live-Track. Inkl. 32 seitigem 
Booklet mit Texten, einem Tourbericht & Abbildungen von 
Konzertplakaten. Verdammt geile Sache ! 

CD.Bestell.Nr.: 442.18,90 DM 

HIPSTER DADDY-0 -Armed & Swingin' 

Swing-A-Billy aus dem Hause Frankie Boy Records. Unglaubliche 
Mischung aus Swing und Rockabilly-Tunes, die nur Holzbeine still 
sitzen lassen. 

CD.Bestell.Nr.: 724.23,90 DM 

HOLLYWOOD TEASE -No Flakes 

Geile Mischung aus Glampunk u. melodiösem 77er-Punkrock. 
Schöne Melodien fressen sich augenblicklich in die Gehörgänge 
bieten u. perfekten Freibad-Charme für laue Sommerabende. 
Melodien & Gesang erinnern manchmal an die genialen Love- 
songs der australischen HARD-ONS. Begeisternd !! 

LP.Bestell.Nr.: 451.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 451:1 .22,90 DM 


Eine Platte, die man Marky niemals zugetraut hätte... Abwechs¬ 
lungsreich, melodisch u. aggressiv zugleich. Pflicht! 

CD.Bestell.Nr.:016.26,90 DM 

ME FIRST & THE GIMMIE GIMMIES -Garf 

2 Versionen von Simon & Garfunkel kalifornischem PopPunk. 

7“.Bestell.Nr.:056.7,90 DM 

ME FIRST & THE GIMMIE GIMMIES -Are A Drag 

Jetzt auch auf LP. Fat Wreck 

LP.Bestell.Nr.: 644:1.18,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 644.24,90 DM 

MOPES -Accident Waiting To Happen 

Mitglieder von den QUEERS, SCREECHING WEASEL, GROO- 
VIE GHOULIES, RIVERDALES u. SQUIRTGUN spielen sonnen¬ 
getränkten, melodischen Punkrock. 

LP.Bestell.Nr.: 452.17,90 DM 

CD..Bestell.Nr.: 452:1.24,90 DM 

MUFFS -Alert Today Alive Tomorrow 

Die bis dato ruhigste Scheibe der allseits beliebten Muffs, was 
Fans allerdings kaum stören wird. 

LP.Bestell-Nr.444.18,90 DM 

CD.Bestell.Nr.:444:1.26,90 DM 

N.O.E. -Fick die Erinnerung 

9 unveröffentlichte, typische N.O.E.-Songs aus der Phase 
zwischen ihren beiden LPs. Zusätzlich covern Bands wie 
FLUCHTWEG, GERM ATTACK, DÖDELHAIE, LOST LYRICS, 
BASH! U.a. ihre Songs. Eine würdige Abschiedsplatte. 

CD.Bestell.Nr.: 556.23,50 DM 

NO-TALENTS - ...Want Some More ! 

2.Longplayer von Frankreichs heissester Punkrock-Garage-Band. 
Schnoddriger weiblicher Gesang u. dreckiger Punk'n'Roll aus der 
ersten Liga. Rrrocks!!! 

LP.Bestell.Nr.: 377.21,90 DM 

NOT ENOUGH -Beer Edge 

Eine der fähigsten & besten HC-Bands. Kickt deinen Arsch so fest 
es eben geht. Eine absolute Energiebombe. Textlich mit gutem 
Humor ('Beer Edge'), aber auch ernsthaft. lOOOx besser als 
hochgezüchte 'Lost & Found'-Bands. Ein Massaker! 

CD.Bestell.Nr.: 491.15,50 DM 

NOTHING BUT PUKE -5 Hits From Hell 

Die „Monster-Trucks“ der deutschen Scum-Punk-Garde. Brachiale 
Mischung aus ANTISEEN u. schwedischem Highspeed-Rock'n'- 
Roll. Coverartwork von Lee Clayton (ANTISEEN) persönlich. 

7“.Bestell.Nr.: 084.6,90 DM 


JEFF DAHL- Heart Full Of Snot E.P. 

Die gesuchte 7“ des Ex-Angry Samoans ,King of Rock’n’Roir auf 
Ultra Under Rec. 

7“.Bestell.Nr.147.6,90 DM 

JUGGLING JUGULARS -Skeletons In The Closet 

Unwahrscheinlich dynamischer, wilder Punk mit unbändiger Kraft 
& Schnelligkeit. Die finnischen Anarchos vereinen in ihrem 
kompakten Sound sowohl Emotionen als auch treibenden, 
schnellen Punk voller Wut. 

7“.Bestell.Nr.: 025.6,50 DM 

KLAMYDIA -Tango Delirium 

Abwechslungsreicher Punkrock von finnischen Trunkenbolden. 
Gelegentlich leicht rock- und folkbeeinflusst, so dass die Songs 
sich nicht mehr so sehr ähneln. Die finnischen Texte geben den 
ganzen noch einen besonderen Charme. 

LP.Bestell.Nr.: 037.17,90 DM 

KLAUS APFEL -Warten auf Odea 

Die Geistesverwandtschaft zu VERBRANNTE ERDE, EA80 u. 
DIE STRAFE schwebt über den Songs. Aber sie sind viel schnel¬ 
ler als diese Bands u. besitzen eine wirklich mitreissende positive 
Energie. Trotzdem durchströmt die Stücke immer ein Hauch von 
Melancholie, was ihnen sehr gut steht. Limitiert auf nur 300 Stück. 

7“.Bestell.Nr.: 058.6,50 DM 

LANZE & SCHWERT -Audio Absurdistan 

SCHROTTGRENZE-Ableger. Die Picture LP erscheint in limitier¬ 
ter Auflage, sprich insgesamt 200 (!!!) Stück! Schön bunt und mit 
abgedrehtem Chaos-pop-trash-punk... Einsame Melodien mit 
sinnigen Ideen. Voller Selbstironie und Leidenschaft!!! 

PicLP.Bestell.Nr.: 173.19,90 DM 

LOS FASTIDOS -Contiamo Su Di Voi ! 

Die Schnittmenge aus den göttlichen PUNKREAS u. KLASSE 
KRIMINALE. Und über diesem musikalischen Hörgenuß thront 
der gewaltige Pathos der S.H.A.R.P.'s. 10 Hymnen zwischen 
Skapunk, Streetpunk & Oi mit jeder Menge Chören u. Singalong- 
parts. 

LP.Bestell.Nr.: 725.17,90 DM 

LOST WORLD -Tot aber haltbar 

Geiler Polit-Punk mit grandioser Sängerin, deren Stimme rauh, 
dreckig & kraftvoll ist. Texte sind wütend, kämpferisch, politisch. 
Die Anarcho-Songs sind überwiegend schnell & mitreissend, 
lassen aber auch genügend Raum für emotionalere Parts. Inkl. 
überdimensionalem, sehr aufwendigem Faltposter. 

LP.Bestell.Nr.: 996.16,90 DM 

LOWER CLASS BRATS -Glam Bastard 

Typischer US-amerikanischer Streetpunk mit eingängigen 

Melodien, simplen 77er-Gitarrenriffs, sowie schäbigem 
Rock'n'Roll u. den US BOMBS im Nacken. 

7“.Bestell.Nr.:198.7,90 DM 

L.S.K. -Rückkehr zum Ort des Geschehens 

L.S.K. sind düster, bedrohlich, unheilsschwanger u. nehmen den 
freien Ratz zwischen EA80 & DIE STRAFE ein. Sie verbinden 
einfachen Punk Mönchengladbacher Prägung mit mystischem 
Gothic-Punk von der Schattenseite der Welt. 

LP.Bestell.Nr.: 487 ..16,50 DM 

MARKY RAMONE & THE INTRUDERS- The answer 
to our Problems 


Ol! THE ARRASE -Anarkoi ! 

Genialer anarchistischer (!) Oi!-Punk aus Mallorca. Derber, 
kämpferischer Gesang, spanische Texte & Oi!-Kracher vom 
feinsten. Inkl. ANGELIC UPSTARTS-Cover („Solidarity“) auf 
spanisch. Einfach nur geil. 

CD.Bestell.Nr.: 197.22,90 DM 

OPERATION -Destruktiv Utveckling 

Der tolle weibliche Gesang ist viel kraftvoller u. wechselt sich 
gekonnt mit der männlichen Stimme ab. Total kämpferischer, 
extrem politischer Anarcho-Punk mit schwedischen Texten. 
Ehrliche Radikalität, kompromissloser Widerstandswillen u. 
extremes Freiheitsdenken. Inkl. fettem Poster. 

12“.Bestell.Nr.: 072.13,90 DM 

PENNYWISE -Straight Ahead 

Die bis dato beste Veröffentlichung der West Coast Melodie 
Legende. Schnell, hart und mitreissend. 

LP.Bestell.Nr.:443.21,90 DM 

CD.Bestell.Nr.:443:1.28,90 DM 

PERUKERS -Protest To Survive 

Das volle Brett ! Inkl. Coverversionen von DISCHARGE, VARU- 
KERS, SHITLICKERS. Roher skandinavischer HC-Punk, aufge¬ 
nommen in 3 (!!) Stunden. 

7“.Bestell.Nr.: 220.6,50 DM 

PIETASTERS -Awesome Mix Tape #6 

Nach der ,Willies‘-Jahrhundertplatte nun 2 Jahre Tour-Inspiration 
verarbeitet. Einflüsse von Soul über Dub... und die 3 obligaten 
Jahrhunderthits. 

LP.Bestell.Nr.:019.21,90 DM 

CD.Bestell.Nr.:019:1.28,90 DM 

POISON IDEA -Discontent 

Beissender HC-Punk der fetten Fleischklöpse. „Discontent“ ist an 
Power nicht zu übertreffen. Inkl. einer Killerversion von „Plastic 
Bomb“ u. „Motörhead“. Bootleg. 

7“.Bestell.Nr.: 192.6,50 DM 


7“.Bestell.Nr.: 358.6,-DM 

REDUCERS SF -Backing The Longshot 

Arschgeiler Mitgröhl-US-Streetpunk in mittlerem Tempo zwischen 
SWINGING UTTERS u. US BOMBS. 

LP.Bestell.Nr.:142.19,90 DM 

CD.Bestell.Nr.:142:1.26,90 DM 

SAMIAM / TEXAS IS THE REASON- Spiit 

So gut wie TEXAS IS THE REASON auf ihrer 96er-Tour mit 
Samlam gewesen sein mögen, letztendlich kauft sich jeder diese 
CD wegen der fantastischen 7 Hits von SAMIAM. Eine Band, wie 
es keine andere gibt. 

CD.Bestell.Nr.: 728.23,90 DM 

SCATTERGUN -Sick Society 

Ab 1.9. Brandneue Scheibe!!! Begeisternder, ideenreicher Punk¬ 
rock der Berliner um Sängerin Patti Pattex mit ihrer einzigartigen 
Stimme. Inkl. Cover von „nice boys don't play rock'n'roll“. 

LP.Bestell.Nr.: 189.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 189.23,90 DM 

SCHANDFLECK -Trümmer 

Abwechslungsreicher, durchdachter Deutsch-Punk mit Vorliebe 
für die APPD. Eine perfekte Ergänzung zu BETONTOD o. 
MACHTWORT. 

CD.Bestell.Nr.: 294.21,90 DM 

SCUMBRIGADE / ENS -Split 

2 schwedische Crust-Granaten. Kein DISCHARGE-Sound, 
sondern rüder, aggressiver Polit-Crust. Kein hirnloses Tempobol¬ 
zen, sondern ein perfektes Zusammenspiel zwischen wuchtigen 
Midtempo-Parts u. rasantem Anarcho-Gebretter. 

7“.Bestell.Nr.: 418.6,50 DM 

SERGIO LEONE -Grätenernte 

Die Band bewegt sich in den Breitengraden von MUFF POTTER, 
da sie genauso schwermütigen Punk spielt. 

7“.Bestell.Nr.: 609.6,50 DM 

SICK OF IT ALL -Just Look Around 

Wiederveröffentlichung eines SOIA-Klassikers. Auf 1.000 St. 
limitierte Nachpressung. 

LP.Bestell.Nr.: 820.19,90 DM 

SIGI POP -Ramones 

Coversongs der RAMONES+ R.A.M.O.N.E.S. von MOTÖRHEAD. 
Flotter, wilder Punkrock mit schriller, sägender Gitarre u. bayri¬ 
schen (!) Texten. Verrückt... 

7“.Bestell.Nr.: 296.6,50 DM 

STAGE BOTTLES -Sometimes Antisocial, Always 
Antifascist 

Brandneue Platte ! Erscheint am 30.8. 

7“.Bestell.Nr.: 722.6,50 DM 

STILETTO BOYS -Rockets And Bombs 

Orientiert sich am traditionellen 77er-Punkrock. Klingen stark 
nach SAINTS, BOYS, ADVERTS o. DEAD BOYS. Highspeed¬ 
PunkRock'n'Roll mit wenigen Akkorden, dafür mit viel Melodien¬ 
gespür. 

LP.Bestell.Nr.: 723.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 723:1.22,90 DM 

TERRORGRUPPE -Mommy 

Nagelneu !! Auf nur 325 St. limitiert. Wir nicht nachgepresst!! 

MCP.Bestell.Nr.:144.12,90 DM 

THE NEW MORTY SHOW- Mortyfied 

San Franciscos 1 finest in Sachen Swing. Mitten aus der Era der 
Las Vegas Lounges u. der Jump-Swinger Louies Prima, Keely 
Smith, Sam Butera u. Woody Hermann. Mit Coverversionen von 
Metallica ,Enter Sandman 1 u. Billy Idol,White wedding'. 

CD.Bestell.Nr.: 726.23,90 DM 

THE PRODUCTS -...Just Having A Laugh 

Jetzt auch auf 7“. 5 begeisternde, energiegeladene Songs, 
welche die DROPKICK MURPHYS u. US BOMBS vergessen 
haben zu schreiben. 

7“.Bestell.Nr.: 391:1.6,90 DM 

MCP .Bestell.Nr.: 391 . 14,90 DM 

THE SPITFIRES-same 

Ein Rock’n’Rollpunkgewitter zwischen LILLINGTONS und den 
CELLOPHANE SUCKERS aus dem Mutterland. Ein Hochgenuß. 

CD.Bestell.Nr.: 729.24,90 DM 

TILT- Viewers like you 

Die wohl beste Fat Wreck Band. Mitreissender Punk mit Sängerin. 

LP.Bestell.Nr.:023.18,90 DM 

CD.Bestell.Nr.:023:1.26,90 DM 


POLICE BASTARD -Gulf War Syndrome 

Mächtiger, politischer Anarcho-Punk aus dem Umfeld von DOOM. 
Ein brutaler Bass, messerscharfe Gitarrenriffs, überraschende 
Tempowechsel - wütend, ehrlich, schonungslos u. politisch. 

7“.Bestell.Nr.: 440.6,50 DM 

PUNK LUREX OK -Prolex 

Wehmütiger, abwechslungsreicher Pop-Punkrock aus Finnland 
mit 4 Bonus-Tracks von VÄÄRAT VIERAAT, wo der Gitarrist 
ebenfalls mitspielt. 

LP.Bestell.Nr.: 417.17,90 DM 

RADIKALE POESIE -Same 

Ostpunk im Stil von SCHLEIM-KEIM u. FALSCHE FÖGEL. 

LP.Bestell.Nr.: 228.13,90 DM 

RADIO 69 -Warzone USA 

Schwedische Streetpunkband, die qualitativ in einer Reihe steht 
mit VOICE OF A GENERATION & BOMBSHELL ROCKS. 
Limitiert auf 300 St.!!! 

7“.Bestell.Nr.: 584.7,50 DM 


TOTALITÄR / DISMACHINE -Split 

Heftiger, Schweden-Crust politischer Prägung, welcher bei 
DISMACHINE auch schon mal in herbes Geknüppel mündet. 

LP.Bestell.Nr.:406.15,90 DM 

TROOPERS - Gassenhauer 

Jetzt auch auf sehr limitierter Picture-LP ! Die Berliner treten mit 
gewohnt erdigem Street(Punk)Rock in müde Ärsche. 

Pic.LP.Bestell.Nr.: 457:2.23,90 DM 

LP.Bestell.Nr.: 457:1 . 16,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 457.23,90 DM 

TURBONEGRO -Darkness Forever 

Liveplatte zum Abschluss. Vor einem enthusiastischen Publikum 
spielten sie ihre Hits. Viele Ansagen, ein Publikum, das jede 
Textzeile auswendig kennt - ein 50-minütiges Rock'n'Roll- 
Gewitter der Extraklasse. Erstauflage der DoLP mit 5 Bonus¬ 
tracks inkl. Poster. 

2xLP.Bestell.Nr.: 730.29,90 DM 

CD.. Bestell.Nr.: 730:1.26,90 DM 


RED FLAG 77 -Drunk Again 

Engl. 3-Akkorde-Punkrock, einseitig bespielte 7“, auf 300 St. 
Limitiert. Sammler-Stück! 


UNGUNST / HEFEPILSE -Split 

3 richtig gut abgehende Pogo-Songs von UNGUNST. Die HEFE¬ 
PILSE sind abwechslungsreich, spielen wütenden Deutschpunk 
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u. lassen auch mal einen Ska-Part einfliessen, um dem Pogomob 
eine Atempause zu gönnen. Ltd. 500 Stück, blaues Vinyl. 

7“.Bestell.Nr.: 731 .6,50 DM 

US BOMBS -Hobroken Dreams 

3 Songs, 2 sind bereits auf der „The World“-LP enthalten. Der 3. 
Song ist exklusiv auf dieser Single. Melodischer Punkrock mit viel 
77er-Spirit u. ein ausgesprochen ansehnlich gestaltetes Cover. 

7“.Bestell.Nr.:141.7,90 DM 

US BOMBS- Put strength in the final blow 

Die verschollene, bis dato unveröffentlichte 97er Scheibe in sehr 
begrenzter Stückzahl vorrätig. 

LP.Bestell.Nr.202. 19,90 DM 

CD.Bestell.Nr.202:1.29,90 DM 

UUTUUS -Loppa On Lähellä 

23 Songs schnell geradeaus gespielter HC-Punk aus Finnland. 
Erinnert an die frühen 80er -schnell, chaotisch, bösartig, mit 
Kettensägen-Gitarre. 

LP.Bestell.Nr.: 732.17,90 DM 

V.A.: AFTERMATH 

HELLKRUSHER, DOOM, FORCA MACABRA, OPERATION, 
SEEIN' RED, CRESS, EXTINCTION OF MANKIND, ACURSED, 
RESIST, DISKONTO... 

2xLP.Bestell.Nr.: 733.23,90 DM 

V.A.: A NIGHT AT THE HOP 

Ska & Reggae Dancehall Classics. Klassische Tracks für Liebha¬ 
ber von raren Ska- & Rocksteady-Krachem. CD kommt später. 

LP.Bestell.Nr.: 734.18,50 DM 

V.A.: A TOUR STORY 

5 trinkfeste Punkbands, die musikalisch volles Rohr VARUKERS 
u. ONE WAY SYSTEM ausschwitzen. Punk & Drunk von engli¬ 
schen Anarcho-Asseln mit ’ner Menge Cider-Bomben im Gepäck. 
Mit farbigem Booklet & exzellenter Gestaltung ! Punk as fuck ! 

7“....Bestell.Nr.: 193.7,50 DM 

V.A.: A TRIBUTE TO THE SPIRIT OF 69 

JUDGE DREAD, YEBO, SPARTANS, THE MOOD. 

7“.Bestell.Nr.: 735.6,50 DM 

V.A.: A TRIBUTE TO THE SPIRIT OF 69 #2 

DERRICK MORGAN, MONKEY SHOP.ALLSTONIANS, SCRAPY 

7“.Bestell.Nr.: 736.6,50 DM 

V.A.: A TRIBUTE TO THE SPIRIT OF 69 #3 

PIGLETTS, KING BANANA.THE MARVELS, ROCKING STEADY 

7“.Bestell.Nr.: 737.6,50 DM 

VA: AUFERSTANDEN AUS RUINEN 

Songs von alten DDR-Bands: SCHLEIM-KEIM, MÜLLSTATION, 
SKEPTIKER, FEELING B, SANDOW, L ATTENTAT, FUCKIN' 
FACES, ICHFUNKTION, HERBST IN PEKING, FLUCHTWEG... 

CD.Bestell.Nr.: 738.22,90 DM 

V.A.: BLOODSTAINS 

Ein Tribute-Sampler für die alte Punkrock-Surf-Legende AGENT 
ORANGE mit SPERMBIRDS, L7, WHITE FLAG, SATOR, AGENT 
ORANGE selbst u.v.a. 10“ limitiert auf 500 St. in rotem Vinyl. 

10“.Bestell.Nr.: 739.13,90 DM 


CD.Bestell.Nr.: 739:1.19,90 DM 

V.A.: BULGARIAN PUNK ARCHIVES '85-'90 

Diese echte Rarität erlaubt einen Blick in die Punkszene eines 
Landes, über das man bei uns fast nichts weiss. Natürlich kein Hi¬ 
Fi- Sound, sondern rauher Underground. 5 Bands, lim. auf 500 St. 

7“.Bestell.Nr.: 740.7,50 DM 

V.A.: CARRY ON Ol! 

Schnürt die Stiefel ! Early 80's Oi!-Compilation mit BUSINESS, 
INFA RIOT, PARTISANS, BLITZ, LAST RESORT, 4 SKINS, RED 
ALERT, EJECTED... Klassiker! 

LP.Bestell.Nr.: 741.17,90 DM 

V.A.: EGG MANGEL 

Schweden-Punk. Man glaubt kaum, dass es sich hier um Liveauf¬ 
nahmen von 1986 handelt, so gut ist die Soundqualität. DISARM, 
RÖVSVETT u. RAPED TEENAGERS überzeugen mit ihrem 
Geböller; Dazu kommen SVART PARADE, u. KRUNCH. 

LP.Bestell.Nr.:403.15,90 DM 

V.A.: EUROPEAN Ol! PUNK COMPILATION 

Oi!-Punk-Sampler mit ZONA A (Slovakei), GOYKO SCHMIDT (D), 
RUIN BOIS (Spanien) u. THE REAL HORRORSHOW (Polen). 
Kornmt in sehr aussergewöhnlichem Pappcover. 

7“.Bestell.Nr.: 215.6,50 DM 

V.A.: GESCHICHTEN AUS DER ZWISCHENZEIT 

Ein Sampler, randvoll mit düsterem Endzeit-Gruft-Punk: FLIE¬ 
HENDE STÜRME, VERBRANNTE ERDE, L.S.K., BLUMEN DES 
BÖSEN, SERENE FALL.. 

CD.Bestell.Nr.: 742.22,90 DM 

V.A.: H' ARTCORE 

Früher Deutsch-Punk von 1981, jetzt wiederveröffentlicht: 
IDIOTS, FLUCHTVERSUCH, LUZIBÄR, BLUTTAT, SUFF, 
UPRIGHT CITIZENS... 

LP.Bestell.Nr.: 743. 17,90 DM 

V.A. INSTANT ASSHOLES (just add beer) 

11 Songs ASSDRAGGERS, JET BUMPERS, AUTOMATICS, 
SPIDER BABIES, LIGHTNING BEATMAN... 

10“.Bestell.Nr.: 744.16,90 DM 

V.A.: MIA SAN NED MARIONETZ 

Marionetz-Tribute-Sampler mit RASTA KNAST, EISENPIMMEL, 
TOLLWUT, PUBLIC TOYS, KASSIERER, MARS MOLES, SCUM. 

LP.Bestell.Nr.: 678.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 678:1.22,90 DM 

V.A.: Ol! Ol! THAT'S YER LOT 

Einer der genialsten Oi!-Sampler aus den frühen 80ern. Besser 
als viele heutige Sachen. BUSINESS, OPPRESSED, ATTACK, 
ATTILA THE STOCKBROKER u.a. 

LP.Bestell.Nr.: 745.17,90 DM 

V.A.: Ol! RARE & EXOTICA Vol.2 

24 Oi! Bands aus 20 Ländern weltweit von 1981-98, Es gibt viel 
zu entdecken: für alte Szenekenner als auch für Neulinge. 

LP.Bestell.Nr.: 746.17,90 DM 

V.A.: PUNK-O-RAMA Vol.4 

Epitaph Label-Sampler. ALL, PENNYWISE, AGNOSTIC FRONT, 
VOODOO GLOW SKULLS, NEW BOMB TURKS, NOFX.RANCID 


CD.Bestell.Nr.: 818.12,90 DM 

V.A.: SCREAMS FROM THE GUTTER 

Jetzt auch auf LP. Compilation mit schwedischen Oi!/Street- 
punkbands, die viel Wert auf ihre antifaschistische Haltung legen. 
GUTTERSNIPE, VOICE OF A GENERATION, BOOT SQUAD, 
PÖBLERS UNITED u.a. No nazi-bonehead shit 

LP.Bestell.Nr.: 349:1 . 18,50 DM 

CD.Bestell.Nr.: 349.24,90 DM 

V.A.: SHORT MUSIC FOR SHORT PEOPLE 

101 Songs von ca. 30 Sekunden Länge ! DESCENDENTS, 
MISFITS, CITIZEN FISH, PENNYWISE, SAMIAM, BLACK FLAG, 
POISON IDEA, RANCID, ALL, NÖMEANSNO, SNUFF, DICKIES 

LP.Bestell.Nr.:261.19,90 DM 

CD.Bestell.Nr.:261:1 . 19,90 DM 

V.A.: SWING ON THE WILD SIDE 

Einstiegshilfe für alle werdenden Swing-freunde. Mit ROYAL 
CROWN REVUE, Johnny Favourite, New Morty Show, Hipster 
Daddy-O, Swingvergnügen, Dem Brooklyn Bums... 

CD.Bestell.Nr.: 819.23,90 DM 

V.A.: THIS IS MOD 

Einige der besten Modbands von 1977 bis '82 wie THE CIR- 
CLES, UNTOUCHABLES, THE SCENE, THE CIGARETTES, 
THE RAGE u.v.m. sind dabei. Schönes Artwork u. Faltcover. 
2xLP.Bestell.Nr.: 747.23,90 DM 

VERLORENE JUNGS -Du gehörst dazu 
2.LP der Glatzencombo. Spielerisch noch besser als ihre 1 .Platte, 
textlich werden keine stumpfen „Ficken, Saufen, OiT-Themen 
aufgekocht. Für viele mit LOIKAEMIE die beste dt. Glatzenband. 

Pic.LP....... Bestell.Nr.: 258.21,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 258:1.23,90 DM 

VOLXSTURM -Mach die Augen auf 

Ostdeutscher Oi!-Punk. Die Intellektuellen der Skinheads. Mit 
ihrem Hit ,Haarschwein‘ und zig anderen Genreklassikern. 

LP.Bestell.Nr.: 749.16,90 DM 

VOICE OF A GENERATION -The Odd Generation 

Jetzt auch auf 7“. Streetpunk in seiner besten Form. 6 powervolle, 
melodische Punksongs mit exzellenten, hitverdächtigen Sing-a- 
longs. Beeinflußt von COCK SPARRER, BUSINESS, & SHAM 69. 

7“.Bestell.Nr.: 399:1.6,50 DM 

MCP .Bestell.Nr.: 399 . 14,90 DM 

WALLRIDE -Will Last Forever 

Die MUFFS lassen grüssen. Die ebenso schöne wie kraftvolle 
Stimme der Sängerin wird unterstützt von eingängigem Hardcore. 
Inkl. Coverversionen von GORILLA BISCUIT, DECENDENT u. 
COCK SPARRER. Hat wat... 

CD.Bestell.Nr.: 156.22,90 DM 

Y.M.C.ASS -The Revolution Of Y.M.C.ASS 

6 Hamburger Gesellen (mit Ex-STAY WILD und LA CRY-Leuten) 
lassen die glorreichen Tage der Discokiller VILLAGE PEOPLE 
lebendig werden. Mit gesteigertem Sinn für gröberen Humor 
lassen sie 2 Disco-Punk-Songs freien Lauf. 

7“.Bestell.Nr.: 752.6,50 DM 
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Grunde 

genommen sind ja 
alte Freunde die besseren 
Psychiater. Sie kennen uns und 
unsere Entwicklung schon so 
lange, daß sie das Meiste von unse¬ 
ren Sorgen und Nöten nachvollziehen können 
und darauf verständnisvoll eingehen wollen; 

A doch letzte Woche schien ich den Bogen über- 
y spannt zu haben. So lag ich, wie so oft, mit mei- 
0 nem alten Freund Chris stoned auf dem Wohn- 
fä zimmerfußboden, als ich mich dabei ertappte, 

M ihm soeben von meiner neusten Wichsvorlage 
Ef zu erzählen. Na gut, solcherlei Gespräche unter 
W Männern sind denkbar, das pikante jedoch 

// £ war, daß ich ihm nicht irgendwelche 
jL Betty Page Frühaufnahmen prä- 
Jf sentierte, sondern Turbonegros 
Apocalypse Dudes hervor¬ 
kramte, das Textblatt rauszog, 
und ihm das Bandfoto auf 
der Rückseite vor die 
M Augen hielt. "Hier drauf 
*P habe ich mir einen runter- 
Af geholt! Mein Gott Chris, 

Äp was ist bloß los mit mir?! 

Wj Guck dir doch mal diese 
/ Typen an, au weia, ich 
Pf fürchte, ich werde langsam 
irre. Aber weißt du, ihre Schei 
y be lag gerade auf dem Teller 
JL und Euroboy spielte dieses über- 
ladene Dead Boys-Riff, diese Südes 
A hätten mir fast das Herz gebrochen, 

A Gänsehaut, ja und dann konnte ich einfach 
Ar nicht mehr anderes!" 

Ar Eigentlich hätte ich nach dieser Beichte zumin- 
dest ein ist-doch-halb-so-wild erwartet, aber 
Chris schaute mich nur entsetzt an, und meinte 
A schließlich, daß meine Wohnung auf einmal so 
A komisch eng werden würde, und er jetzt besser 
gehen sollte. 

Mensch Chris, war doch nur Spaß, kein Grund 

✓ ' so überzureagieren! 

tf# 

P Aber Chris wäre nicht so lange mein Freund, 

V M wenn er nicht der Chris wäre, und so rief er mich 
*1 am nächsten Tag an, und sagte, daß er zufälli- 
A gerweise demnächst ein Interview mit Turbone- 
9 gro für das Radio c.t. machen sollte; ob ich da 
nicht Lust hätte mitzukommen. 

A "Ha, ha", schnellte der Klugscheißer in mir her- 
Am vor, "Turbonegro haben sich längst aufgelöst", 
M darkness for ever, müßte er doch wissen. 

Ai Nein, nein, es wären auch nur Happy Tom sowie 
Af- Pol Pot Pamparius in ihrem Promotion Büro in 
Am Köln, wir könnten mit ihnen über ihren Split und 
den Film reden, an dem sie gerade arbeiten; ob 
ich das denn nicht wüßte. Turbonegro- der Film, 
nee wußte ich nicht, ein Grund mehr mitzuge¬ 
hen, Hauptsache es gibt keine Pizza, die kann 
ich nämlich nicht mehr sehen. 

> * 

Gesagt, getan, so machten wir uns also eine 
W ä Woche später nach Köln auf, um die Jungs zu 
A treffen. Pamparius war so smart wie eh und je 
Wt gekleidet, doch Happy Tom hätte ich fast nicht 
wieder erkannt. Calvin Klein behauptete neulich, 
daß die Farbe weiß, die Herrenmode des näch- 


ist, indem er 
ausschließlich 
I weiß trug, ein 
1 lässiges Arran¬ 
gement, das 
lediglich von einer 
mittellangen Hals¬ 
kette gestört 
wurde. Der Denim- 
hat sich augenscheinlich zu 
einem Dandy Demon 
gewandelt. So ungefähr 
stellt man sich diese Kokain¬ 
dealer in Florida vor. Aber 
wenn sie uns wie Verbre¬ 
cher gegenüber treten wolll- 
ten, war das nur rechtens, denn Chris und ich 
hatten uns bereits während der Bahnfahrt ent¬ 
schieden mit ihnen in unserem Interview guter 
Bulle- böser Bulle zu spielen, und so stellte ich 
sofort zur Begrüßung die Frage, ob es weh tut, 
wenn der Hype nachläßt. Treffer, 
schon waren wir im 
Gespräch. 

v Nein, das war kein 
v Hype den Turbo- 
^negro letztes 
VJahr durchlebt 
yhaben, sagte 
Tom, son¬ 
dern das 
Produkt har¬ 
ter Arbeit, 
immerhin 
/waren sie 
/ständig auf 
^Tour. Aber als 
'die Band in Nor¬ 
wegen mit get it 
'on plötzlich auf 
'Nummer eins stand, war 
^das schon ein seltsames 
"Gefühl. Und jetzt nach dem Split? Es 
tut nicht wirklich weh, er will einfach zurück auf 
die Bühne, na klar. 

"Tja Tom, der Split, 
das ist ja auch so ne 
Sache, viele Leute 
glauben euch das 
nicht und meinen das 
ganze sei nur ein 
Promotion-Fake." 

Das hätte ich auch 
netter sagen können, 
aber raus mußte es 
allemal. Doch schon 
bald sollte mich ein 
schlechtes Gewissen 
plagen, denn Tom 
schaute mich sehr 
traurig an, und mein¬ 
te, daß er bei Hanks 
letztem Gig neben 
ihm gestanden hätte, 

und definitiv weiß, daß es vorbei ist. Keine Reu¬ 
nion- alles was er sich wünscht ist ein sauberer 
Schnitt. In diesem Augenblick habe ich es zum 
ersten Mal selbst geglaubt, Turbonegro gibt's 
nicht mehr, oh verdammt! Was nun? Haben sie 
noch altes Material im Keller rumliegen, das man 
auf den Markt werfen könnte? Ja, es würden 
noch alte Aufnahmen existieren, erzählte mir 
Tom, er würde die Sachen gerne noch mal 
mastem und danach veröffentlichen, aber nicht 
sofort, schließlich sei eben erst ihre live-LP 
erschienen. Außerdem würden sie gerade an 
ihrem Film arbeiten; Turbonegro - the movie, 


ben Backstage-Szenen die Kamera ausgeschal¬ 
tet wurde, ok, wir können's uns vorstellen. ^ 

Gibt's denn von den Bandmitgliedern neue musi- 
kalische Projekte, wollte Chris von ihnen erfah¬ 
ren. Aber natürlich, Euroboy ist mit seiner Band 
^und dem Virgin-Deal äußerst 

f erfolgreich, wie wir 
r alle wissen, und er, 




spiele 
"nun in 

einer Oi-Band mit einem unaussprechlichen 
Namen. Das macht Spaß und er habe vor warr- J 
riors von Blitz mit ihnen zu covern. Mensch 
Tom, das haben doch schon Judge getan, und 
das nicht schlecht. Ach, wie dumm jetzt; schließ¬ 
lich einigten wir uns darauf, daß new age auch 
regelrecht danach schreit neu aufgenommen zu 
werden. 






Bald werden Pizzen gereicht, man ißt und trinkt 
und allmählich verliert das Gespräch seinen offi- 
ziehen Charakter, und wir verfallen zunehmend 
in ein angenehmes Plaudern über so unterhalt- 
same Dinge, wie lan Stuarts Privatfarm auf der Aßji 
man, Gerüchten nach, nie auf die Toiletten 
gehen konnte, weil die stets von sich fickenden 
Boneheads blockiert waren, oder eben der Nütz¬ 
lichkeit des Eigenanbaus von Marihuana... 

"Und schmeckt die Pizza? Sag'mal, Pamparius, ( 
warum singt ihr in "age of pamparius" so viel 
über Pizza?" Das lege aller Wahrscheinlichkeit 
daran, daß Pamparius eine Pizzeria in Oslo 
betreibt, antwortet Tom, da Pamparius gerade 
den Mund voll hat: und ich hätte beinah diese 
kulinarische Ausrichtung mancher Textpassagen 
einem übermäßigen Drogenkonsum zugerech¬ 
net; wie man sich irren kann. Das ist so ähnlich, 
wie die Geschichte von Herrn Briggs, der letzte 
Woche bei Duane 
Peters anrief, um von 
^dessen Frau zu erfah- 
^^J^ren, daß Duane gera-^ 
de mit den Kindern 
einkaufen ist. Alles 
Iwird gut. Pizza macht 
satt, aber auch durstig 
und so beschlossen 
wir im Underground 
noch einen Absacker 
zu nehmen, wo ich 
meinen selfdestructo 
bust mit ein paar Glä¬ 
sern Whisky nährte, 
netter Laden, das 
Wetter war gut, blabla- 
Ma 

Fazit: Turbonegro ist 
tot, aber das hat nichts 

mit dem Fortbestand westeuropäischer Verren- 
kungs- als auch Pizzakultur zu tun, auch wenn 
es auf den ersten 
Blick den 
Anschein erwek- 
ken könnte; wir A 
reden hier über P 
Rock'n'Roll, ^ 
baby- eat your ^ 
motherfucking 
pizza tonight! 


Pfeffer 
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Skiveien v/7-Eleven 
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» jedem 

»ein das was^^l»jl0lllg»M 

Ber verdient. 

Berlin die Hertha, Rostock 

r Hansa und Köln den FC. So hat ▼ ™ 

[Mönchengladbach die Borussia... aber da wir hier 
[kein Fußballfanzine sind, vergurke ich die Einleitung 
noch einmal. <4 


das sein... ach pfui.... noch einmal... geissei... ^ 

j^^denn STRAFE muß sein bleibt ist. 

Hamburg hat ...BUT ALIVE, BERLIN die TERROR- 
P^^BgRUPPE, ROSTOCK die 3. WAHL und Köln hatte mal 
eine KNOCHENFABRIK. So hat Mönchenglad- ^ 4 
^rbach EA 80, die wie wohl niemand anders das 
^^Bild vom M'chengladbacher Punk prägten. Da ist der 
_ S chatten gewaltig groß für andere Bands. Und der 
Hl^VSchatten ist nicht nur groß sondern auch gewaltig ^ 
pFdunkel und düster. Die Funpunkbands Einleben wer- 
»den einfach mit den Boxhamsters verglichen, wie die 
STRAFE mit EA 80. Ein hartes Los für so lebensbejahende 
Altbiertrinker wie STRAFE, die das zweitbeste aus 
»ihrem Los machen. Wegziehen wäre sicher die beste i 
Lösung, aber die STRAFE machen eine astrei- 4 S 
EjEflj^^^ne Parodie auf EA 80, wobei man manchmal ja 
Brauch nicht weiß ob EA 80 das nicht schon selbst 
^rrnachen. Aber darum wollen wir der kürze der Entfer- 
^rnung wegen keinen Streit vom Gartenzaun brechen. 

B STRAFE hat sich auf jeden Fall durchgesetzt als^j 
ene Band mit eigenen Skandalen und eige- 
nen Hits. Ebenfalls mit geringer musikalischer^^ 
sgabung und brillanten Ideen ausgestattet, ^ 

m sich die STRAFE eine große Fangemeinde 
t und ihre Platten erfreuen sich größter Beliebtheit 
und alt über alle Genregrenzen hinweg. Daß das 
likum immer jünger wird und das nicht wenige Men 
sehen die STRAFE ernster nehmen als sie selbst, 
bpaßt ebenso ins Bild, wie ihr Image als böse \ 
IBeSTRAFEr, das jeder näheren Betrachtung a 
fnachgibt. Nette Menschen, nette Lieder, nette jm 
(STRAFE immer wieder, möchte ich meinen. Daß Et 
[es trotzdem jede Menge Gründe für Prügel JD 
wird, darf die verehrte Leser- _JüjQ 
schaft jetzt selbst herausfinden. 


lassen die Vermutung zu, daß ihr zumindest 
S/M-interessiert seid. .. wie sieht's mit 
euerer Beziehung dazu aus ? Interessiert, 
Profis oder Novizinnen ? 

Kai: Nee, damit haben wir gar nix zu tun. Außer 
Samstags abends, da gehen wir in den Folter¬ 
keller und was da so passiert sieht man ja auf 
der "Strafe muß sein"-LP. 

Budde: Wir lassen uns nicht bestrafen. Wir 
bestrafen nur. 

Torsten: Ich distanzier mich total von so nem 
S/M-Zeug. noch so'ne doofe Frage, und Du 
wirst ausgepeitscht! 


Was würdet ihr gerne für eine Bandhistorie 
haben ? 

Torsten: Welche hast Du denn im Angebot 9 
Ja, wir hätten uns total gerne so mit 20 
kennengelernt, hätten dann erstmal so n 
bißchen rumgeschrammelt. 

Budde: Gerammelt ? 

Torsten: Nein, geschrammelt! 

Kai: ...waren dann gerne 2 Jahre mit Funpunk 
in immer demselben Jugendheim in Möncheng¬ 
ladbach aufgetreten... 

Budde: ...um dann festzustellen, daß wir 
eigentlich intellektuell sind... i 

Kai: ...und vor allem immer nur dieselben i 

'Leute kommen, um sich kaputtzulachen. M 

Torsten: . .nach dieser Erkenntnis hätten » 

wir gerne angefangen. Musik zu machen, Mt 
Platten rauszubringen, nicht mehr nur in 4»i 
Mönchengladbach, sondern überall zu ^jj 
spielen... . 

Budde. ...um dann fett mit ca. 30 ein Inter- 4 | 
view im ZWEITGRÖSSTEN Fanzine zu 


j>ie Strafe 


Auf der Bühne habt ihr euch 
l^schon mal den Unmut der 
^^^Berliner 


Jeannv 


nens- 


~ how gemacht, zu der wir immer noch 
stehen, und dann hab ich spontan ne 
^Aktion gemacht, die vielleicht nicht so gut 


S Kai: Äh...ja. da war so ne Pause, weil wir 
^mal wieder die Instrumente getauscht 
^haben. 

tTorsten: Und da hab ich so getan, als 
kwurde ich das Mädchen versteigern, um 
Bdie Pause zu uberbrücken 
Kai: Soweit ich gehört hab. war das der 
Stein des Anstoßes. 

Torsten: Erstens hatte ich das auch 
' ^^rnit nem Jungen gemacht, und zwei- 
^Btens war es nicht ernst gemeint. Und die 
die uns kennen. .. 

^^^Budde: ...sind auch alle Sexisten 
Torsten: .. wissen das. 


Wie sieht die grausige Realität aus ? ^ 

Torsten: Ja. wir haben uns so mit 20 
kennengelernt, haben dann erstmal so n 
bißchen rumgeschrammelt. sind dann 2 - 

Jahre mit Funpunk in immer demselben 
Jugendheim in Mönchengladbach auf- 
getreten, um dann festzustellen. 
daß wir eigentlich intellektuell sind 
und vor allem immer nur dieselben Leute J 
kommen, um sich kaputtzulachen und Jjk 
nach dieser Erkenntnis haben wir 
angefangen. Musik zu machen. ^HÜIj 
Platten rauszubringen, nicht mehr Jl 

nur in Mönchengladbach, sondern über- B 
all zu spielen, um dann fett mit ca. 30 ein 
Interview im ZWEITGRÖSSTEN Fanzine zu 
geben.... a 


^Ist Die Strafe Millenium-tauglich ? 

Kai: Absolut ' 

^Torsten: Absolut 1 

Kar. 2000 geht s erst richtig lös ! 
^FBudde: Dazu sehen wir schwarz. 


Macht ja nix, jetzt seit ihr auch im 
größten Fanzine vertreten, aber 
Gladbach ist an sich Strafe genug, 
hättet ihr euch darum nicht besser 
Rache genannt ? 

Budde: So hätten wir uns genannt, wenn 
wir aus Duisburg kommen würden. . 


^ Die Strafe scheint durchaus groupie- 
^M<ompatibel zu sein. Was muß ein Mäd¬ 
chen, oder mögt ihr auch Jungs, tun, um in 

f den Genuß einer individuellen Bestra- 
fung zu kommen ? Die Frage 
^bezieht sich vor allen Dingen auf Tor 
[sten. 

^Torsten: Ich bin ganz Deiner Meinung 
Wir sind total groupie-kompatibel. 
^^Warum haben das die Groupies noch 
nicht gemerkt 9 

Kai. Außer den 127 in den letzten 7 Jah- 


Habt ihr ein Verhältnis zum Profi- jMIIM 
fußballklub Borussia Mön- 
chengladbach ? Ihr seid ja schließlich 
schon früh von Berti Vogts, siehe Bilder 

inner LP. gefördert worden. 

Kai: Nö. 

Torsten: Zahlt auch ein Verhältnis mit einer 
aussem Fanshop ? 

Kai: Jetzt sag schon, daß Dü mit 15 oder 16 
Jahren mit m Ball im Bett lagst, während ande¬ 
re das mit Mädchen taten... 

Torsten: Ja. ja. is ja gut. Dauerkarte muß sein 
Budde: Na prima ! Die gibt s nämlich dem¬ 
nächst billiger 1 Aber Berti muß sein. 

Kai: Nachdem J ——— — 

Berti Vogts uns k*" ^ 

jahrelang trainiert j 

hat. haben wir * * - , A 

gesagt: "Berti. * StTiifc ^ 

sollen wir nicht I 
mal’n Foto 
zusammen 

machen 9 " G 

Budde Ubri- jJn» 

gens. er ist noch WBttEHm ^ f’’ 

ich' ■ jk 


[Budde. Ich bin nicht mehr kompatibel. Ich hab 
ne Festplatte. 

Kai: Was man machen muß. . 

Torsten auf der ..ah. die Buhne kommen 


TOD & MORD 


SCHLAG zuge¬ 
zogen, die euch 
als Sexisten 


Die Strafe ist in den letzten Jahren ziemlich 

dick geworden, körperlich.... 

bereitet ihr so einen Imagewandel vor ? 

Kar Was ? Das sind alles Muskeln 1 Außerdem 
ändert sich das ja auch wieder wie Du siehst. 
Du kennst das ja • 

Torsten: Dafür haben wir nen dünnen Sound 
Budde: Zuerst kommt der Mensch, dann sein 
Bauch 

Kai. Bienst einfach zu lecken 

Budde: Ja. das könnte war stein Äh. wahr 

sein 


¥ (sehen, weil ihr ein Mädchen 
lauf der Bühne ausgepeitscht 
(habt. .. was war passiert... wie 
I steht ihr dazu ? 

4 (Budde. Soviel zum Thema Tole- 

ranz .und P C.-Kacker. 

| (Kai: . oder der Fähigkeit. Show 
l lund Ernst auseinander zu halten 
I (Torsten: Nee. nee. das ging ja gar 
[jnicht um s Auspeitschen. Also das 
Jwar so. Wir haben halt ne Buh- 


Eure Musik 
und offene 
Bestrafungen 
auf der Bühne 













Wie steht ihr zu Hunden auf Konzerten 

Budde. Wir stehen oben, sie stehen unten 


ich mich alter... 

Torsten: Auf der Buhne nicht, aber 
z.B vor Konzerten, wenn kleine Punk 
madchen ankommen und fragen: 
"Warum liegen SIE hier auf der Wiese 
und kauen Gänseblümchen 9 " 

Budde: Unser Satz des Jahres: "Du 
kannst ruhig Dl^» 


Mitgliedsausweis 


Sollten Konzertveranstalter die Hunde ver¬ 
bieten. boykottiert werden ? 

Budde: Hunde sollten Konzerte boykottieren. 

S ' r ~' 3 ten: Ich hasse 

ide. 

kauen.. . ach 
nee. das war 

g r - was ande- 

erzähl schon, 
iaß er Dich 
mgepmkelt 

atursektspiele 
ahen ! 

dde Prima, 
ader ein 
mehr ! 


Wie steht ihr V 
zum Fortpflan-1 
zungstrieb ? I 
Hamburger I 
Bands treibe- I 
n’s z.B. wie die 1 
Kanickel.... 
Sollten sich 1 
Punker generell I 
eher vermehren 1 
oder besser 
aussterben ? 
Budde Was sind 
Kanickel 9 
Kai: Was sind Pun 
ker ? 

Torsten: Was ist 
Fortpflanzungs¬ 
trieb ? 

Kai: Sind wir hier i 
bei JEOPARDY 9 
Budde: Er meint I 
ficken' I 

Torsten: Ach so ficken is I 
OK. fortpflanzen . na ja I 
Budde Wenn s Punker L 
nicht mehr gäbe. 
wäre die Welt noch* *...T , 
schwarzer als sie ■ ’-Twh 
eh schon ist ■ T 

Kai Echt 9 Geil ' M " '• y 
Torsten: Wer sollte JI'T" 
dann noch unsere ■ | 

Platten kaufen 9 ■ 

Kai Wieso, kauft die l ; T - 
jemand ? 1 • '$ 


Die Strafe 


Nachdem eure ersten LP’s ja in schöner auf¬ 
wendiger Verpackung als Vinyl-only erschie¬ 
nen, erscheinen beide LP's ja nun als CD 
wäre es nicht fairer gewesen, beide LP's auf 
eine CD zu packen oder sie mindestens, 
jeweils mit Bonustracks von den Singles zu 
versehen ? 

Kai: Im Gegenteil 1 Erstens war es schon 
schwierig genug, die schöne aufwendige Ver¬ 
packung in ein kleines CD-Booklet zu kriegen, 
ohne daß allzu viel verloren geht, unter ande¬ 
rem deshalb gab es ja auch bisher nur LPs 
Und wenn das schon schwierig ist. wie sollen 
dann zwei große LP-Klappcover mit allen Fotos 
und Textemn eine CD ohne daß es grausam' 
aussieht ' Es geht ja nicht um Ausverkauf son¬ 
dern darum, daß auch die Leute die Möglichkeit 
haben, unsere Musik zu hören, die sich ums 
Verrecken keinen Plattenspieler mehr kaufen 


Wollt Ihr sonst 

! och was sagen? 

arsten: Ich laß mir 
leinen schlechten 
Ruf von keinem 
vaputt machen ! 
Budde: Habt Sex 
und hört Die Stra- 


Ich habe gehört, daß 
ihr große Hunde¬ 
freunde seid ? 


Kai Gleichzeitig 9 


Swen 


wollen Zweitens waren ja gerade CD-Bonus- Budde Ich bin klein 


tracks unfair, und zwar denen gegenüber, die 


sich die LPs gekauft haben 1 CD-Bonus- 
tracks sind der absolute Vinyl-Killer 


Wer ist auf die Idee gekommen. Falco 
so grausam zu covern ? Wofür woll¬ 
tet ihr ihn posthum bestrafen ? Spielt 
ihr mit dem Gedanken, es an seinem 
Grab zu spielen, um zu testen ob er 
sich umdreht ? 

Kai Echt 9 Findet Ihr nicht gut ? Aha 
komisch wir haben bis jetzt nur positi¬ 
ves gehört und gelesen Aber Ihr habt 
wahrscheinlich einen anderen Musikge¬ 
schmack . 


chuldigung. 


las kein "Uff- 


ta Uff-ta"-Stuck ist aber das mit dem 
Grab wäre einen Test wert Wo «st das 


Torsten Johann. 
Bombern 


rqib den Piasti 


Zur Zeit scheint sich ein gewaltiger 
Generationenwechsel in der Punk¬ 
szene zu vollziehen Fühlt ihr euch 
auf der Buhne nicht manchmal ganz 
schon alt 9 

Kai: Doch Obwohl nn Publikum.-fühle 
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Vierter Tag. Samstag, 5.6.99, Järven- 
pää, Seurojentalo 

Mit: Ol POLLOI, DR.GREEN (Lithauen), RYT- 
MIHÄIRIÖ 

Gestern hatte die Polizei den Punks gesagt, 
dass es in dieser Stadt keine Punkkonzerte 
mehr geben wird. Nun... aber doch! Sie ließen 
aus irgendwelchen gründen nur die ausländi¬ 
schen Gastbands spielen, aber auch Rytmihäirio 
durften ihr gutes, schnelles Metal-hardcore set 
abliefern. Leider kann ich nichts zum Skapunk- 
sound der Lithauischen DR: GREEN sagen. Für 
Ol POLLOI war das Konzert ein Erfolg. Endlich 
konnten sie ihr ganzes Set spielen. Es wurde 
auch Zeit! 

Zur gleichen zeit spielten in Helsinki THE EX aus 
Holland und SHELLAC (Steve Albini's band) aus 
den USA. Viele Leute, die ich kenne, waren da 
und schienen das "Free-Punk" Set von EX sehr 
genossen zu haben. SHELLAC beschrieben sie 
als noisy und langweilig... 

Wie ihr seht war die Organisation sehr "Punk": 
Die Dinge passierten einfach ohne viel Plane¬ 
rei... Manche würden es vielleicht seht chao¬ 
tisch nennen. Manche mögen es vielleicht nicht 
wenn Dinge ständig ungewiß sind und das Pu¬ 
blikum nicht weiß, ob morgen das Konzert statt¬ 
findet oder nicht (was ein Problem ist wenn man 
von außerhalb ist - should I stay or should I go?), 
aber die meisten hatten ihren Spaß, und ich 
denke, dass ist das wichtigste. 


Erstmal sei gesagt, dass diese Geschichte auf 
dem aufgebaut ist, was ich von verschiedenen 
Leuten gehört habe. Ich hatte nur Zeit (und 
Geld) eines der Konzerte zu besuchen und zwar 
jenes am Freitag, wo auch meine Band die 
JUGGLING JUGULARS gespielt hat. 

"Scandinavian City of Punk" wurde, soweit ich 
weiß, zum dritten Mal veranstaltet. Das Festival 
findet in der Hauptregion Finnlands statt, und 
dieses Mal waren wohl die großartigen schotti¬ 
schen Ol POLLOI die Hauptattraktion. Sie waren 
für eine Woche angereist und flogen kurze Zeit 
später weiter in die USA. Zum dritten Mal waren 
sie bereits in Finnland, und die finnischen Punks 
scheinen ihre Musik und Einstellung wirklich 
jedesmal sehr zu genießen. Sie haben auch ein 
neues Line-Up. Da war jedenfalls ein amerikani¬ 
scher Bassist und eine polnische Gitarristin (die 
Frau von Disgusting Lies?). Deek hat erstaunlich 
gut finnisch gelernt, so daß es lustig war die 
finnischen Ansagen zwischen den Songs zu 
hören! 


denfalls großartig gewesen sein. DIASPORA 
sind eine neue Band, mit internationaler Beset¬ 
zung. Der Sänger ist aus den USA. Sie wurden 
von jemandem als Europunk beschrieben. WIND 
OF PAIN spielen Crust-Hardcore, UNKIND 
ebenfalls, und die neue großartige Punkband 
WASTED spielt früh 80iger US Hardcore, sie 
haben wirklich gute Songs. 


Es ist 

gut zu sehen , 1 
lass die Leute 
Stanzen... 




& 


Zweiter Tag: Donnerstag, 3.6.99, Hel¬ 
sinki, Pizza Kebab Medler 
Mit: Ol POLLOI, FORCA MACABRA, OHEIS- 
VASARA, MASSLAKT (Sweden) 

Noch ein komischer Konzertort... ein Pizza- 
Restaurant?!? Ja! Aber diesmal lief alles sehr 
gut und auch den Leuten dort hat es wohl gefal¬ 
len den Laden voll zu haben (sie haben sicher 
auch viele Vegetarier-Pizzas und Bier ver¬ 
kauft...)... Ich glaube hier werden noch öfter 
Konzert^in Helsinki stattfinden. Im Moment gibt 
es nämlich wirklich Möglichkeiten für Punkkon¬ 
zerte in der Stadt. FORCA MACABRA spielten 
ihren brasilianisch beeinflußten Hardcore-Trash. 
MASSLAKT waren "typischer" schwedischer 
Hardcore. OHEISVASARA sind inzwischen eine 
richtig gute Band geworden! Auch heute schaff¬ 
ten Ol POLLOI es wieder nicht ihr ganzes Set zu 
spielen. Wieder zu wenig Zeit. Zum Glück hatten 
sie diese "Holiday in Finland" Einstellung, so 
dass es sie nicht weiter störte. Auch dieser 
zweite kurze Gig war großartig. 


Dritter Tag: Freitag, 4.6.99, Järvenpää, 
Seurojentalo 

Mit: KREGG (Sweden), JUGGLING JUGULARS, 
VÄÄRÄT VIERAAT, FLESHPRESS, MORNING 
AFTER 

Diesmal in einer anderen Stadt, aber hier wollten 
plötzlich die Leute vom Laden das Konzert 
absagen. Die ganzen Punks kamen in diese 
kleine Stadt, und die Veranstalter wußten nicht 
was sie machen sollten. Ich weiß nicht wie und 
warum, aber irgendwer hat der Polizei gesagt 
das hunderte von Punks in die Stadt kommen 


werden... also kein Konzert... Aber die Polizei 
wollte sicher auch nicht, dass die Leute die 
ganze Nacht in der Stadt rumhängen ohne 
Konzert... also? Überraschung! Die Polizei 
kümmerte sich darum, dass das Konzert 
stattfand! 


Das warme schöne Wetter "ruinierte" das Kon¬ 
zert (normalerweise ist es in Finnland recht kalt). 
Die Punks entschieden sich lieber ein "Punx 
Picknick" hinter dem Veranstaltungsort zu ma¬ 
chen und sich so zu amüsieren. Die ersten 
Bands spielten also ohne besonderen Publi¬ 
kumszuspruch, aber später lief dann alles bes¬ 
ser. Zu den Bands. MORNING AFTER starteten 
mit ihrem trendy(?) Newschool-Hardcore, 
FLESHPRESS danach mit power-violence. Die 
Schweden KREGG spielten recht normalen, 
aber interessanten Hardcore, Väärät vieraat sind 
eine neue melodic punkband. Sie haben gerade 
ihre erste CD-EP die recht gut ist veröffentlicht. 
JUGGLING JUGULARS beendeten den Abend 
mit ihrem melodischen und kraftvollen Hardcore. 
Gemixt hat den ganzen Abend einer der Ol 
POLLOI-Leute. Hatte wohl nichts besseres zu 


Im letzten Jahr war das Festival ein Erfolg ge¬ 
wesen. Viele Punks aüs verschiedenen Länder 
(die meisten aus dem Ausland, allerdings aus 
Schweden, da die Fährenfahrt von Stockholm 
nach Helsinki oder Turku nur wenige Stunden 
dauert und oft recht billig ist) und alle hatten ein 
gute Zeit. Die Erwartungen waren also hoch 
gesteckt, wurden aber leider nicht erfüllt, auch 
wenn genug Leute da waren, meist so 150-300 


Erster Tag: Mittwoch 2.6.99, Helsinki, 
Kaisaniemi Restaurant. 

Mit: Ol POLLOI, DIASPORA, WIND OF PAIN 
UNKIND, WASTED 

Der Konzertort war falsch gewählt, dieses Up- 
per-class Restaurant ist definitiv nichts für Punk! 
Die Leute dort waren überrascht als sie sahen 
wem sie da ihre Räume zur Verfügung gestellt 
hatten... einige Punks wurden - wie ich hörte - 
auch aus dem Restaurant geworfen, was aber 
kein Wunder ist, manchmal... So kam es wie es 
kommen mußte, zu viele finnische Bands spiel¬ 
ten, oder das Konzert fing zu spät an, jedenfalls 
hatten Oi Polloi nur 15 Minuten, und das wars. 
Scheiße, sie sollten in diesen 15 Minuten je- 


OHISISVASARA 








PROF. WIESMANN’S HUNDEMENU 


So, ich hoffe diesmal kann man was entziffern, nachdem der blöde Bock 
letztes Mal meinen Artikel durch’s Faxgerät gejagt hat und dann 
behauptete die Druckerei hätte Mist gebaut. Ordentlich Mist bauen sollte 
Heber Mal eine »r> * -- fr* - * i Duisburg. Da wird nämli** u 


r>il war er Hie US BOM w<r * Supercoole Band. UnderstderSä^ 
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^ _^^^^m^Tourdaten von POISON IDEA. 

paar Wochen später war dann das Pokalendspiel zwischen Bayern und 
Bremen. Ich hatte mich gerade von dem traumatischen Spiel gegen 
Manchester erholt und dachte die Bayern würden ihre Schmach tilgen 
wollen und die Fischköppe vom Platz fegen. Und dann sowas. Tragisch, 
einfach nur tragisch. Ich war am Boden zerstört. Wie kann man nur soviel 
pech haben? Das hatten sie echt nicht verdient nach dieser Traumsaison. 
Aber das Spiel war echt der Hammer. Dramatisch und mitreißend. Ich 
konnte mich kaum im Sessel halten. 

Die beste Szene war, als Basler diesen elenden Provokateur Herzog 
umschmiss. Und das, obwohl er damit ’ne rote Karte riskierte! Aber ein 
Mann muß tun was ein Mann tun muß. Richtig so, Mario! Die Medien 
haben sich natürlich gleich drauf gestürtzt, aber das kennt man ja. 

Was wirklich scheiße war, aber von niemandem wahrgenommen wurde, 
war, als dieser Anhänger unseres zukünftigen Bundeskanzlers Stoiber und 
schmierige Ziegenbart-Grunger Jens Jeremies dem am Boden liegenden 
Herzog einen mit dem Knie mitgegeben hat. Unsportlich und feige sowas. 
Das muß nicht sein. Wenn schon dann richtig bitteschön! 















H taöstfcttfcfe** mmmm 

Und wenn Effe auf dem Feld auch nicht so brilliant war wie sonst, so hat er 
zumindest bei der Aftershow im Hotel noch eine gute Aktion hingekriegt. 

Da haben ja so Kunststudentengirlies namens Manya und Nadihe versucht 
auf Groupie zu machen. Sie haben dann auch versucht den effe 
anzubaggern, obwohl seine frau dabei war. 

Und was macht unser Effe? Er deutet auf Jancker und sagt wortwörtlich" 
Der will heute noch küssen und ficken, macht es doch mit ihm." 

Die blöden Zicken fingen natürlich sofort an zu weinen, schloßen sich auf 
dem Klo ein und schaltete] * --— 


«AUCH RI» WABEN 
Wl&ßA- 

Z-IO ' Cfi£ 

M / 



Diesen solche widerlichen Freaks wirklich! Man 

sollte die alle einsperren. Das ist mein voller Ernst. In Freiburg im Breisgau 
gibt es auch so einen Spastiker. So ein Sexualtherapeut namens Peter 
Niehenke, der nach Feierabend ein ganz ein flippiger Nacktjogger ist. Ich 
weiß ja, das Freiburg das wärmste Klima Deutschlands hat, aber muß man 
deshalb der ganzen Welt sein schwingendes Ding präsentieren? Ekelhaft 
sowas. Nicht nur weil der Typ sich pornomäßig die Sackhaare rasiert. Das 
sieht nur noch scheiße aus. Aber vielleicht macht der das ja nur damit man 
seinen kleinen Peter überhaupt sehen kann. Der sollte üeber mal ein paar 
Überstunden machen und sich selber therapieren. Am besten im Knast. Da 
kann er dann auch mal erleben wozu echte Kerle ihre Schwänze so 
gebrauchen können, vor allem wenn sie Langeweile haben. 

Es ist ja altbekannt, warum Leute anstatt Gerüstbauer, LKW-Fahrer oder 
Kältetechniker lieber Pschüchologe werden, nämlich um sich selbst zu 
helfen. Vielleicht hätte er Dachdecker werden sollen, mit Dachschäden 
scheint er sich ja auszukennen. Wiesmann 

Letzte Meldung: Peter Niehenke wurde zu sechs Monaten ohne Bewährung 
verurteilt weil er versucht hat Lilo Wanders zu vergewaltigen! Und die 
POISON IDEA-Tour fällt aus, weil sich keine Fluggesells chaft berei t fand 
die zu transportieren! -“---- 
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^Mittags 13 oder 
14 Uhr. Berlin, 
Fbackline und die ge- 
ietete PA in den gemie¬ 
teten Bus... das ist das 
inste T< 
r in ECHT für 
r Grosse. Mach' 
r einen Fehler und 
du kannst alles 
wieder auspacken. 

Vor uns liegen 8 
Auf-tritte in 9 Tagen, endlich 

raus aus dieser grauen Stadt, weg von 
der (Lohn)arbeit. Ekke hat heute 
Geburtstag und bekommt von den Ver¬ 
anstalterinnen in Hannover di-rekt ne 
Torte geschenkt, einmalig ! Beim Kon¬ 
zert im Rahmen der Anti-EXPO-Aktivitä- 
ten merken wir erst nach ca. einer Stun¬ 
de, dass wir auf der Bühne stehen, und 
Ernie vergisst vor Schreck die zweite 
Strophe von "Voll Proll". Aller nicht 
schlimm, die Stimmung ist aber auch so 
wie die offensichtliche Motivation, die 
EXPO zu verhin-dern: relativ mässig, 
und getanzt wird dann doch mal ganz 
gerne. Kein Flop, aber auch echt 
nicht der Brüller. Wir lassen den 
Abend, die Nacht dann mit etwas (!) 
Rotwein in der ollen "Sprengel” aus¬ 
klingen. Da isses gemüt-lich und wir 
philosophieren darüber, welche 
Kampfsportart eigentlich die beste 
ist, und es wird vor allem über die 
Leute geredet, die schon mal ins 
Betf gehen , über Opa Z.B., unseren Drummer , 
der uns immer wieder gerne mit neuen Groo- 
ves und Geschwindigkeiten konfro~tiert f vor 
allem mitten im Konzert in Stücken, 
die wir schon ewig spielen. Er macht 
das aber immer mit Absicht, 
meistens, weil er was Neues auspro¬ 
bieren will. Das beru-higt unge¬ 
mein... eigentlich ist Opa perfekt, 
wie alle in der T.U.M.-Familie. 


■Fder, weil er 
platz braucht, und 
Uwe brabbelt was von 
Namensschild und Sitz¬ 
platz mieten. Jedenfalls 
kom-men wir irgendwann dann 
Fauch in Marburg an und 
^finden ein feines Open-Air- 
Fest vor. GUTS PIE EARSHOT 
spielt vor uns, für mich ziem¬ 
lich ungewohnt ohne die Sänge¬ 
rin Anneke, aber ist ne gute 
Be-gegnung mit den Yungs. Dann 
sind wir dran, wir sind gut 
drauf, klar, Ekke hat ya auch 
Geburtstag. Ernie will aller¬ 
dings immer noch nicht die zwei¬ 
te Strophe von "Voll Proll" ein¬ 
fallen, und das Stück kackt aufs 
Neue. Macht nix, prima Stimmung • 
trotzdem. Als Zugabe spielen wir 

unseren Sitzpongo 
und ein 



Sa. 3.7.99. 


Wir daddeln nach 

Marburg, es ist viel zu heiss, und 
das führt auf einer Raststätte zu 
"leicht gereizten Missverständnis¬ 
sen”. Opa hält nämlich an, weil 
Uwe 'ne Wurst will . Aber dann 
holt sich Opa 'ne Wurst auffe 
Hand und will weiterfahren, und 
Uwe will her 'ne andere Wurst 
und mit richtig Pause ... ogotto- 
gott .. . wat 'ne Aufregung. Wenig 
später seheisst Opa Uwe 's Näh¬ 
zeug im Bus EXTRA ganz durcheinan- 


Rollifahrer 
tanzt, dreht sich 
mit Warnblinktanlage 
und freudig erhobener, 
geballter Faust. Schö¬ 
ne Bilder, und im An¬ 
schluss an das Fest 
gibt 1 s noch 'ne Spont¬ 
andemo mit etwa 100 Leu¬ 
ten, weil viele 'nen Hals auf 
die Stadt hatten, die das Fest erst 
nicht genehmigen wollte und auf die 
Burschenschaftler sowie-so, die sich 
am nächsten Tag mal wieder angekün¬ 
digt hatten. Ein Bullenauto wurde 
wohl noch ein bischen demoliert und 
schliesslich haben sich noch viele 
im örtlichen KFZ amüsiert... vor 
allen Studen-ten und Studentinnen 
(das sind hier verdammt verwirrend 
viele, und die meisten von denen 
sehen auch noch aus wie welche !) . 
Am nächsten Morgen kamen dann 
die Burschis in Scharen auf den 
Marktplatz, und niemand hat die¬ 
sen faschistoiden Milchsuppenge- 
sichtern was auf'n Kopf 
gekloppt..., war also eher 
ein Armutszeugnis für die 
Linken,... die Bullen 
hattens noch nicht mal 
abgesperrt. Deshalb lieber 
gleich weiter nach Darm¬ 
stadt in die Oettinger 
Villa. 

So. 4.7.99 

Beim Auspak- 
ken der PA 
wird Ekke 
erstmal von . 

Opa als *1. 

"hässlicher 
Vogel" 

betitelt und 
dasser nicht 
mit anpacken 
soll wegen sein 
scheisse Rücken. 


Harte Männer, rüde Sitten. Der häss¬ 
liche Vogel steckte das yedoch weg, 
weil er sich sein Geburtstag nicht 
vermie-sen lassen will und schon gar 
nicht von sonne olle Oppa-Unke. Als 
alles schön aufgebaut ist, übt Ernie 
erstmal "Voll Proll", vor allem die 
zweite Strophe. Vor uns spielt 'ne 
rauencombo namens PLAY RÜDE, die das 
Publikum zu begeistern weiss. Insbe¬ 
sondere das Stück "same shit, diffe¬ 
rent day" gefällt (mir) bestens. 
Unser Auftritt läuft auch rund. 

Vorne links von der Bühne tanzende 
tättowierte Fleischwürste, aber wie 
sich später rausstellt absolut keine 
Dumpfbacken, alles nette Kerle 
(nichts ersetzt das persön-liche 
Gespräch) und zeitweilig ist der 
ganze Saal am Pongen (kein Schreib¬ 
fehler Punk ! Bei uns heist das so 
!). Das Lied "Voll Proll" begin¬ 
nt, . .. sloe reggae. . . geiler groove... 
und der slow reggae läuft und läuft und 
läuft... und läuft. 

Text? Fehlan¬ 
zeige ! Nun 
war dem 
Herrn Bassis- 
J ten die erste 

Strophe abhanden 

/ gekommen, hups..., egal! 

Zur Strafe tappst dann so'n hyper- 
akti-ver Stagediver noch auf Ernies 
Effektgerät und dieses verabschie-det 
sich vorerst. Am Ende des Gigs war dann 
nach etlichen Zugaben kaum noch Sauer¬ 
stoff im Raum und der Boden sämtli¬ 
che Klamotten klatschnass. 

Ausruhen auf der Terrasse bei 
gewichti-gen Gesprächen über den 
Papst (Originalzitat Ekke: "Der 
Papst ist doch sowas wie 'ne Mi¬ 
schung aus Pinoccio und einem, den 
man sofort erschiessen müsste"). 

Dann hat uns bald der Schlaf wieder 
für ein paar Stun-den. 



Mo. 

5.7.99. 


Frühstück, Terrasse, 
^ Einpacken, 
Duschen, 


& 









Hulk Räckorz - Eichendorffstr. 1 
93051 Regensburg - Tel: 0941/946005 
Fax: 0941/998791 - www.punk.de 
Gesamteste für 1,10 DM Rückporto! 


im Vertrieb der 


Liter-Tank und 
grinst. Ich bekam 
na klar die 
Breitseite, aber 
zum Glück nur auf 
die Füsse. So 
blieb die 
Elektronik ud PA 
unbeeinträch¬ 
tigt . .. ein Punk 
mit Augenmass... 
bedankt ! 

Am Ende des Kon¬ 
zerts wieder mal 
nach etlichen 
Zugaben, machten 
die Leute Ketten 
vor der Bühne wie 
auffe Demo, und 
wir kamen nicht 
mehr runter. So 
well, spassige 
Idee, Quatschmän 
(wie ich an die¬ 
sem Abend genannt 
wurde) war über¬ 
wältigt von so 
viel spontaner 
Kreativität. Auch 
bekamen wir noch 
das supersonderan- 
gebot von Leuten, 
etwas ausserhalb bei 
ihnen zu übernach¬ 
ten, was wir gerne 
annahmen. War 
spannend, zumal wir 
wieder 'ne Menge 
über regionale 


Di. 6.7.99. 


Wir 


ins autonome Yugendzentrum in Hom¬ 
burg im Saarland. Unter dem 
Brief von da stand "STAY 
PUNK”, mal sehen, was uns 
erwartet. Als wir ankommen 
läuft ziemlich heftig laut 
irgendso 'ne Art von Musik, wo 
der Sänger ständig grunzt oder 
kotzt und der Rest der Band ihre 
Instrumente in den Verstärker 
kloppt,... das passt erstmal zu 
dem Eindruck, dass hier nach 
Partys grundsätzlich nicht 
geputzt und aufgeräumt wird. Im 
Pennraum völlig versiffte 
Matratzen, leere Flaschen und 
volle Aschenbecher ohne Ende. 
Früher hätten wir uns über sowas 
richtig aufgeregt, aber wir 
hatten natürlich sofort dafür 
Verständnis, als uns jemand 
erklärte, dass das Punkrock ist. 
So machten wir erstmal alles wie 
im-mer: aufbauen, soundchecken, 
cool bleiben. Das Konzert war 
dann spitzenmässig, die Leute 
waren sonst ya auch alle klasse. 
Sogar "Voll Proll" lief heute 
glatt durch,... dafür vergass 
Ernie die dritte Strophe von "Auto¬ 
nome" und sang die vierte gleich 
2x, egal. Ich erfrischte wie yeden 
Abend das werte Zeckenpublikum . 
mit etwas Wasser aus meiner 
kleinen Pumpgun für Arme, da 
taucht plötzlich ein Punk vor 
mir auf mit so 'nem Teil mit 3- 


Papst ist doch sowas wie ne Mischung 
aus Pinoccio und einem, den man sofort 
erschiessen müsste." 


Fascho- 

akti-vitäten mitbekamen und über die man¬ 
gelnde Präsens von Linken philosophier¬ 
ten. Ekke war eher ruhig an diesem Abend, 
konnte seinen Geburtstag anscheinend gar 
nicht so richtig gemessen, aber dafür 
machte Uwe noch ein lOminütiges Gitarr- 
rensolo auf Knien, an dessen Ende er 
auf dem Rücken liegend die letzten 
Töne spielte. Wir fanden ihn nachts 
um 3 mit Akkustikgitarre auf dem 
Parkplatz vorm Haus und holten ihn 
wieder rein. 


fahren müde aber guter 
Dinge nach Oberhausen. 

Die Kochcrew dort samm- 
melt neue Bonuspunkte. 

Wat lecker immer wieder 
hier. Ein paar Bekannte 
kommen vorbei, das Kon¬ 
zert ist mit ca. 150 
Leuten ordentlich 
besucht. Es fetzt ! Wäh¬ 
rendessen flattert uns 
'ne Internetseite auf 
die Bühne, vormittags 
hats im Wendland, in 
Berlin, Hamburg und Bre¬ 
men Durchsuchungen wegen 
Hakenkrallenanschlägen 
gegeben. Wenigstens der 
Informationsfluss nach 
so Repressionsmassnahmen I 
klappt. Tun können wir| 
von hier aus nix sinn¬ 
volles. Am Ende unse¬ 
res Programmes erzäh¬ 
len wir was von Demo- 
workshop und Ketten 
bilden und sonst keine | 

Zugabe und bla. Da 
machen doch die Leute 
nicht nur Ketten, son-\ 
dem rufen noch wie 
aus einer Kehle "HAUT 
AB HAUT AB". . . wat 'ne | 
lustige Szenerie ... 

Spät nachts, nachdem 
der ganze Spuk vorbei 
ist, sitzt die 
ganze T.U.M.- 

Bande noch gemütlich 
|draussen, labt sich 
an alkoholischen 
Getränklein, feiert ein 
bisschen des Mischers Geburtstag 
und führt ganz schon ernste 
Gespräche. Später nachts sitzen 
nur noch der Herr akkordeonspie- 
ler und der neue JConzertgruppen- 
auszubildende Mirco nicht mehr ganz 
nüchtern zusammen und planen die 
Revolte und wie sie verwegen gegen 
die Schlechtigkeit der Welt kämpfen 
werden oder wenigstens, wie man 
unauffällig Abführmittel in das 
Bier der Bahn-hofsfaschos 
füllt... die Wildnis ruft. 


Tod & Mordschlag 
















“Keine Hoffnung, keine Zukunft, kein Sex 
und kein Bier im Kühlschrank ?! 

Kein Wunder, du Flasche!! 

Es wird Zeit mit dem PLASTIC 
BOMB-ABO 


auf die Siegerstraße zurückzukehren !!!” 


6 Ausgaben - 30,-DM 


-Ausland 40,-DM - sorry, das Porto ist der Hammer! - 


Schicke uns einfach 30,-DM bar (eigenes Risiko), als 
Scheck (verringertes Risiko) oder den Beleg deiner 
Überweisung mit deiner Anschrift. 

Unsere Kontonummer lautet 211005376, 
die Bankleitzahl 350 500 00 

bei der Stadtsparkasse Duisburg. 

ABObestellungen gehen an: 

PLASTIC BOMB 
Gustav-Frey tag Str. 18 
47057 Duisburg 
Fax: 0203-734288 



Oder ihr bezahlt per 

IB[TD2(LDi©@IJ , intDi©ffDÜBi(Sil[nig 

Ich ermächtige die Bock + Will GbR von meinem Giro- 
konto die jeweils fälligen ABOkosten abzubuchen. 
Abgebucht werden 20 DM für 4 Ausgaben jährlich, 

ABO AB EINSCHLIEßLICH NUMMER! . 

Name:. 

Vorname:. 

Strasse:. 

Wohnort:. 

Kontonummer:. 

BLZ:.. 

Name des Kreditinstituts:. 


Datum / Unterschrift: 













IWÄCHTERIGUTEN GESCHMACKS! 



30 LINCOLN-Avanti -CD 

(Johanns Face, PO Box 479164, Chicago IL. 60647, USA) 
Flotte Mischung aus gut produziertem Garage-Rock und 
straightem Punkrock. Sehr glatt und konturlos von 4 
gelangweilt dreinblickenden Mauerblümchen. Ich hasse 
diese Typen, die auf Bandfotos immer die obercoolen 
Säue raushängen lassen. Die so unendlich gelangweilt 
und teilnahmslos in die Kamera blicken, dass man ihnen 
augenblicklich eins in die Fresse hauen möchte. Wenn das 
hier Rock'n'Roll ist, dann war Elvis ein Scum- 
Punkmonster. Dutzendware. Micha 


6000 CRAZY / ANKER Split 7“EP 

(6000 Crazy, Rueppurerstr. 9, 76137 Karlsruhe / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Mann, endlich hat das geklappt! Seit Monaten ist man 
heiß gemacht durch das Split Tape von 6000 Crazy 
und Detestation, und nun endlich etwas auf Vinyl von 
dieser Karlsruher Band. Ich muß sagen, das ich hier 
etwas vorbelastet bin, denn die Stimme hört man 
unter tausenden hervor. Gunnar, der Karlsruher 
Quotenmann aus Norwegen, hat früher bei Svart 
Framtid, Kafka Prosess, So Much Hate, und Cross 
Breed gesungen, bevor es ihn vor einigen Jahren 
nach Deutschland zog. Und das man Gunnar nicht 
ohne Musik lassen kann, war mir eigentlich schon 
klar. Aber 6000 CRAZY ist nicht nur Gunnar am Ge¬ 
sang, denn damit täte man dieser Band gandenlos 
Unrecht. Ich hatte jüngst das Glück sie Live zu sehen, 
und ich halte sie für eine der derzeit besten Hardcore 
Bands aus Deutschland. Klar, durch Gunnar zieht 
man immer den Vergleich zu SO MUCH HATE, und 
diesen Vergleich halten sie auch locker stand. Ich 
habe aber das Gefühl, das die Songs von 6000 CRA¬ 
ZY ausgereifter und flüssiger sind. Wie gesagt, ich 
habe mich tierisch über diese 7“ gefreut, und ich hof¬ 
fe, das sie es schaffen eine LP aufzunehmen. Ok, 
jetzt habe ich nur über 6000 Crazy geredet, aber AN¬ 
KER sollte man nicht einfach so unbeachtet lassen. 
Sie tragen nicht unerheblich dazu bei, das dies hier 
eine wirklich geile Split 7* geworden ist. ANKER 
kommen aus Zürich, der Stadt, die seit Jahren auch 
eine ziemlich gute Szene entwickelt hat. ANKER fal¬ 
len vor allem durch ihre Sängerin auf, die eher im 
Sprechgesang ihre Texte vorträgt. Die Musik selbst ist 
eher im Midtempo Bereich angesiedelt, und ich fühle 
mich unwilkürlich immer an die Sängerin von 7 SIOUX 
erinnert. Aber am allergeilsten finde ich die T-Shirts, 
wo einfach nur ein Anker vome drauf ist. Das war als 
Kind mein absolutes Lieblings-T-Shirt, was meine 
Mutter dann irgendwann weg geschmissen hat. Das 
war ein echtes Kindheitstrauma, was ich jetzt hoffent¬ 
lich durch ein Anker-T-Shirt aufarbeiten kann, ha-ha! 
Wie auch immer - eine echt saugeile Split 7“!!! Helge 


7 SECONDS -Good To Go -CD 
(Destiny Records / Berlin / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Es gibt doch einen Gott!! Wer hätte gedacht, dass die 
neue 7 SECONDS-Platte direkt aus dem Himmel 
kommt und hier stundenlang den CD-Player belegt?! 
Nach ihren grossartigen frühen Scheiben in den 
80em, wurden sie leider von Platte zu Platte stetig 
langsamer. Mit ihrer letzten Scheibe .The Music, The 
Message“ kündigten sie einen positiven Umschwung 
bereits an. Leider wurde diese Platte von der Öffent¬ 
lichkeit überhaupt nicht wahrgenommen und ging 
völlig unter Das wird .Good To Go“ garantiert nicht 
passieren. Die Jungs um Sänger Kevin Seconds ha¬ 
ben soviel Feuer wie lange nicht mehr. Erinnerungen 
an ihre geniale .The CreW-LP drängen sich förmlich 
auf. Kurze schnelle Stücke, kraftvoll nach vome ge¬ 
trieben, verbreiten wieder viel positive Energie. Die 
Melodien kommen auch nicht zu kurz, und bei den 
üppig gestreuten Oh-oh-oh's singt man spontan mit 
und reckt die Faust. Die 7 SECONDS besitzen endlich 
wieder alle Attribute, mit denen sie Punkgeschichte 
schrieben. Wenn ihr euch diese Scheibe nicht holt, 
müsst ihr euch später vor eurem Schöpfer mal dafür 
rechtfertigen. Und wer hat dazu schon Lust... Für mich 
eine der besten 5 Neuerscheinungen 1999 !! Micha. 


78 Revolutions per Minute 7“ 

(Cheetahs Records, Po Box 4442, Berkeley; CA 94704, 
USA) 

3 Song, infos eher spärlich. Dann mal angemacht.... 
Orgelunterstützer schneller Punkrock. Haben richtig Spaß 
inne Backen. Der zweite Song ist ja ein ziemlicher Hit. 
Werde ich sicher noch öfter anmachen und auf Tape 
überspielen... großartig! Mal sehen ob man von denen 
noch mehr hören wird. Kompliment Jimmi, großartige 
Single! Nejc 

ANTI DOMESTIX „This demon called love“ 7“ 

(Cheetahs Records) 

4 Songs, die Texte sind auch abgedruckt. Sehr schneller 
alte Schule Kalifomia-Hardcore, nicht sehr melodisch. 
Aber die Songs gehen schon in Ordnung. Auch hier gefällt 
mir der zweite Song besser. Ist etwas ruhiger und 
melodischer. Gar nicht übel. Nejc 

AMERICAN STEEL „Every new moming“ 7“ 

(Cheetahs Records) 3 Songs, sympathische Band, hatten 
leider mit Krankheit zu kämpfen. Punk. Rauhere Aufnahme 
als die anderen Bands des Labels. Der Gesang ist auch 
rauher und die Aufnahme nicht so ausgefeilt Würde jetzt 
gerne einen Vergleich aus dem Ärmel schütteln was mir 
aber nicht gelingen mag. Ziemlich eigenständiger 
Punkrock. Darf man beim Gesang den Leatherface 
Vergleich bringen? Solltet ihr euch mal zu Weiterbildungs¬ 
zwecken anhören! Kann was. Nejc 

ALL YOU CAN EAT / YOUR MOTHER Split 7“ 

(Probe Records, Po Box 5068, Pleasanton, CA 94566, 
USA oder direkt beim Nice Guy Mailorder!) 

Hier sind kalifomiens-spaßvögel Nummer eins am Werk. 
Die Single hat den Titel „Too fät för löve“ und auf dem 
Cover ist ein Mitarbeiter von Fat wreck Chords in sexy 
pose zu sehen. Gastsängerin ist dann auch noch die neue 
„Chefin“ des Maximum Rock n Roll. Insgesamt 6 Songs, 
davon einige lustigste Coverversionen. Wirklich lustig und 
ein großer Spaß! All You Can Eat und Your Mother 
wechseln sich ab und legen die Humor-Iatte immer höher. 
Unglaublich, wer auch nur ein bißchen den amerikani¬ 
schen Humor zu teilen weiß wird hier seinen Spaß haben. 
Absolut empfehlenswert.. Top. Nejc 

ATOM & HIS PACKAGE „A Society of people named 

Elihu“ CD (X-MIST, Leonhardstr.18A, 72202 Nagold) 

20 trashige Songs des begnadeten Alleinunterhalters der 
zu seinen selbstgemachten Keyboardpunkssongs 
Sprechgesang mit lustigen Texten macht. Recht punkig 
und auch in SF wo ich ihn sehen durfte bei den Punk- 
Punks sehr gut angekommen die Type. Schönes Digipack. 
Muß man englisch für können, sonst wenig lustig. Der ist 
auf jeden Fall nen Intelligenten. Coole Songs, coole Texte. 
Wirklich sympathisch und nett, schreibt zu allen Songs 
:h ein paar persönliche Kommentare dazu, was wirklich 
sehr gut kommt. Wird mir immer sympathischer. Mal was 
anderes! A geeky Punker. Fine Stuff. Nejc 

ANGRY RED PLANET- same CD 

(Tap Water Rec./ Brainstomn (wir warten immer noch auf 
unsere Abrechnung... nicht mehr lange)) 

Mit dem Aufkleber .Members of Baken Beans' steht die CD 
für mich schon eindeutig auf der Siegerseite. Der 
musikalische Mischmasch aus Alternativ und Poppunk 
kommt dafür sehr gut daher. Erinnert mich stark an FREE 
YOURSELF, die ja für mich eine der besten Singles aller 
Tage auf BLURR-Rec. veröffentlicht hatten. Der Sänger 
kann singen und ein Hörgenuß ist die Scheibe, auch 
wenn sie in den entscheidenden Momenten etwas zu 
seicht ist. Ob das langt ? Swen. 


ATTENTION ! ROOKIES- Spritpop -10“(AR/Flight 13 
oder im Plastic Bomb Mailorder) 

Hm, an TILT erinnert mich das ja nun überhaupt nicht, 
außer das hier Punkrock mit einer Sängerin geboten 
wird. Im Gegensatz zu TILT wirken ATTENTION! 
ROOKIES eher zurückhaltend, fast schon schüchtern. 
Wie das eben bei Anfängern ist. Sie machen zwar den 
Regeln nach alles richtig, was in der Praxis aber eher 
unbeholfen wirkt. Nee, mir fehlt hier der Kick. Ist Mu¬ 
sik für WG’s, wo mehr Wein getrunken wird. Swen. 


A GLOBAL THREAT - WHAT THE FUCK WILL 
CHANGE? CD 

(Step 1, P. O. Box 21, Tenterden, Kent TN30 7ZZ, U.K.) 
Klasse Musik dieser mir vorher total unbekannten 
Amiband. Geht stark in Richtung „Casualties“, nur nicht 
ganz so derbe, aber dafür mit fetterer Produktion. 13 
Songs in knapp 20 Minuten lassen dir die Gehirnmasse 
weich werden, sofern sie es nicht schon ist. Hardcorepunk 
der besten Sorte. NOTE ONE. FRANK 


AURORA - 20 SONGS OF 15 YEARS / COMPILATION 
1983-1998 CD 

(Hulk Räckorz / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Großartig!!!!Phantastisch!!!Einfach nur GEIL!!!! Diese 
Band, die ich bisher immer ziemlich belanglos fand, 
belehrt mich mit ihrem neusten Tonträger eines besse¬ 
ren. ALLE 20 Songs sind Hits, BESTER Power - Pop - 
Punk in Hell & ich hüpfe hier durch mein ganzes Wohn¬ 
zimmer. Super Produktion, einfach nur gute Laune 
Mucke der obersten Liga. Die Songs mit Trompete 
knallen ALLES WEG!!!! Das Teil ist Pflicht!!!! FRANK 


ANTIKÖRPER -Köhlbrand -LP/CD 

(Amöbenklang / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

19x lupenreiner Deutsch-Punk zwischen SLIME u. 
ANFALL. Kein 08/15-Geholper, sondern sehr eigen¬ 
ständig. Mal geht s recht flott zur Sache, an anderer 
Stelle werden wiederum Gefühle eingebaut, die ge¬ 
konnt transportiert werden. Textlich gut, musikalisch 
mitreissend. D-Punk wie er sein sollte ! Micha. 


einem auch noch ganz nebenbei mit, das sie inzwischen 
ihr 18-jähriges Bühnenjubiläum feiern. Und das hört man, 
das sie schon so lange zusammen spielen, denn die 
Songs sind verdammt sauber und gut aufeinander 
eingespielt worden. Ich habe wahrscheinlich hinter dem 
Mond gelebt, das mir der Name A S. vorher noch nicht 
untergekommen ist, denn das was ich hier höre, gefällt mir 
sehr gut! Ich würde mich nicht streuben eine Studioplatte 
von A.S. in den Himmel zu loben, wenn ich so eine denn 
mal zugeschickt bekommen würde. Wie auch immer - 
wenn man sich diese Live CD hier anhört, dann wünschte 
ich mir, das ich bei der Aufnahme hätte dabei sein können. 
Helge 


ASSFORT - COMPLETE ASSFORTERLY 90 - 93 CD / 
PICTURE LP (Vinyl Japan / UK ) 

Japanische Crustcore Band deren Vorbilder ENT, Chaos 
UK & Disorder sind. Hier sind verschiedene Rare Sachen 
vereint & Anhänger dieser Musik werden sicherlich auf ihre 
Kosten kommen. FRANK 

ANGELIC UPSTARTS - BLOOD ON THE TERRACES 

CD (Captain Oi! / England) 

Wieder mal wird hier eine alte Kamelle (von 1987) 
ausgegraben. Ganz nettes Album, doch hier kommt mir 
der Sound einfach zu soft rüber. Keine Power zu spüren. 
Da gibt es wesentlich bessere Alben dieser Band. FRANK 

ABK - Böser Traum -CD (Udo Friedrich, Ringstr. 15, 
09247 Kändler, Tel.: 03722-85148) 

Vehementer Ostpunk sägt durch die Boxen. Der Sänger 
hört sich wirklich völlig rauh und bösartig an. Dagegen 
können TROOPERS einpacken. Einfacher, heftiger 
Deutschpunk isses - unverbraucht, roh und ohne 
Illusionen. Die Texte kommen absolut ehrlich rüber und 
sagen mit einfachen Wort was Sache ist. Sie handeln oft 
vom Thema Krieg, von Freunden, von Depressionen und 
Gewalt. Mit der Gleichsetzung von links und rechts hab' 
ich aber meine Schwierigkeiten. Das ist dasselbe 
undifferenzierte Verhalten wie es von Politik und Medien 
immer angewendet wird. Aber das ist ein Thema, für 
welches an dieser Stelle nicht genug Platz ist. Der Sound 
ist etwas dürftig, aber egal Punk ist eben roh und scheisst 
auf Perfektion. Das Teil ist auf 400 Stück limitiert, kommt 
mit 16-seitigem Textbooklet und kostet euch 16 Märker 
(wahrscheinlich plus Porto). Micha. 


ANUS PRAETER -Same -7“ 

(Wahnfried Rec., PO Box 100806, 01078 Dresden) 
Hammerharter Doom-Core aussem Osten. 5 sengende 
Songs mit politischen Texten ala' „Nationality Sucks“ und 
ziemlich lustigen Sachen wie „Rentner“, wo die alte Garde 
schön auf die Schippe genommen wird. Wummernder, 
wuchtiger Sound aus der ANGER OF BACTERIAS-Ecke, 
der aber gelegentlich auch mächtig eins auf die Ohren 
semmelt. Da gibbet schlechteres. Micha. 

AKTION SÄGEWERK „Live im Pfeiffer“ CD (Aktion 
Sägewerk, Abt Keller Str. 30, 74722 Buchen) Der 
Odenwald Punk Rock lebt, das vor allem wegen AKTION 
SÄGEWERK! Na ja, wenn ich ehrlich bin, habe ich nicht 
soviel mit Live CD's am Hut, aber hier hat man die 
Stimmung sehr gut eingefangen, da die Aufnahme 
wahrlich sehr sehr gut ist. 25 Songs geben A S. auf 75 
Minuten zum besten, und sie spielen das, von dem sie 
sagen, das sie nichts anderes spielen können: deutsch 
sprachigen Punk Rock. Im beiliegenden Brief teilen sie 


AGNOSTIC FRONT -Riot Riot Upstart -LP/CD (Epi¬ 
taph / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Eine neue AGNOSTIC FRONT-Scheibe ist immer 
eine Überraschung. Kaum 2 aufeinanderfolgende 
Scheiben klingen ähnlich. Hier ist es auch so. Orien¬ 
tierte sich der Vorgänger „Something's Gotta Give* 
auffällig am momentan angesagten Streetpunk-Hype, 
so besinnen sie sich mit ihrem neuen Werk wieder 
mehr ihrer Anfangstage. Besonders auffällig wird das 
beim ersten und letzten Song, die beide in der Traditi¬ 
on der „Victim In Pain“-Scheibe roh losprügeln und die 
klaren Gewinner der Platte sind. Der Rest ist eine 
Reise queerbeet durch sämtliche Phasen der Band. 
Die Songs sind grösstenteils einfach strukturiert, 
schnell und ziemlich punkig. Es fällt aber auf. dass die 
grossen Hits diesmal fehlen. Kompensiert wird das 
durch noch mehr Härte, Schnelligkeit und Aggressivi¬ 
tät. Ach ja, kann mir mal jemand sagen, was es mit 
dem bescheuerten LP-Titel auf sich hat..??! Micha. 


A//POLITICAL-Punk Is A Ghetto-7“ 

(Skuld Releases, Malmsheimerstr. 14, 71272 Rennin¬ 
gen / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Sehr schön gestaltete Single im Posterfaltcover. Die 
Aufmachung lässt unschwer erraten, in welche musi¬ 
kalische Richtung der Kahn schippert. Wilder Anar- 
cho-Punk erinnert etwas an die alten englischen AN¬ 
TIDOTE und CRASS. Die durchdachten Texte setzen 
sich ungewohnt kritisch mit der Punk-Szene ausein¬ 
ander; mit den vielen Regeln, Moden, Phrasen, sowie 
sinnlosem & stupidem Verhalten. Eine heftige Kelle 
Polit-Punk mit textlichem Anspruch, guter Optik und 
aggressiver Mucke. Mehr als leere Phrasen, mehr als 
leere Worte, mehr Lebengefühl und ehrlicher Wider¬ 
standswille. Micha 


AUS-ROTTEN - ...And Now Back To Our Pro¬ 
gramming -LP 

(Skuld Releases, Malmsheimerstr. 14, 71272 Rennin¬ 
gen / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Da dürften viele von euch sehnsüchtig drauf gewartet 
haben ! AUS-ROTTEN sind wie sie sind. Das bewei¬ 
sen sie auch auf ihrer 2.LP. Sie blasen wie erwartet 
wieder zum Angriff gegen Kapitalismus, Sexismus, 
eine degenerierte Gesellschaft, Fremdenhass, religiö¬ 
sen Wahn - eben gegen alles, was wie Scheisse zum 
Himmel stinkt. Dabei gehen sie gewohnt radikal, 
kämpferisch und wütend zu Werke. Wer also den 
gewohnt aggressiven, kompromisslosen Punk für 
Anarchie und Freiheit erwartet, wird gut bedient. Man¬ 
che Songs erinnern stark an CONFLICT. In der Plat¬ 
tenhülle befindet sich ein Posterfaltcover im Riesen¬ 
format und ausserdem noch ein etwas kleines Poster. 
Micha. 


ALLTID JAGET CD/Doppel 7“ 

(Heart First, Florian Heimchen, Böckhstr. 39, 10967 Berlin) 
Mann, ist DAS ein Bordsteinklopper! Unglaublich 
begnadeter und vor allem gnadenlosen Norwegen-Core! 
Wenn ich schwul wäre, würde ich Flo mit Inbrunst dafür 
einen blasen! Ok, ich wollte eigentlich nur sagen, das ich 
ihn vor Freude über diese Platte einfach in den Arm 
nehmen möchte. Er hat mal wieder den richtigen Riecher 
bewiesen, und ALLTID JAGET legt mal wieder den besten 
Beweis dafür hin, das es nach wie vor Super Hardcore 
Bands in Norwegen gibt, die diese Bezeichnung auch 
verdient haben. Hier in Deutschland dürfte man inzwi¬ 
schen das Gefühl bekommen haben, das aus Norwegen 
nur noch angesagter Schweinerock oder Straight Edge 
Geknüppel kommt. ALLTID JAGET schlagen da ich in die 
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gleich Kerbe wie zuletzt KORT PROSESS, nur das mir 
ALLTID JAGET eine ganze Ecke besser gefällt. Die Mucke 
ist hier ‘abwechslungsreicher, wenn man bei altem 
Norwegen Hardcore davon sprechen darf. Es ist kaum zu 
glauben, was die Jungs hier hinlegen. Ich möchte Euch 
diese Platten absolut ans Herzen legen, denn Ihr wollt 
doch nicht, das Ihr dumm sterben wollt, oder? ALLTID 
JAGET ist das heißeste Hardcore-Brett, was mir dieses 
Jahr untergekommen ist. Absoluter Knallerl Kaufen!!! 
Helge 

AM I JESUS- Chrome T (Ass Card) 

Was soll ich dazu schreiben? Ist mal wieder sehr geiler, 
schneller, melodiöser Punk. Nicht zu poppig, sogar relativ 
rauh. Vier Hits. Die englischen Texte erinnern, wenn 
mensch guten Willens ist, etwas an WESTON. Da hat das 
Ganze aber mehr zuckersüßen Charme. .Chrome' ist kein 
Fehlkauf, aber wer das Teil unbedingt haben muß, hat mir 
wahrscheinlich auch insgesamt zu wenig Inhalt im 
Plattenschrank stehen. ATAKEKS 

ANTI - FLAG .A new kind of army“ LP 

(Go Kart Records, PO Box 20, Prince St. Station, New 

York, NY 10012, USA) 

Woooaaahhh! Für mich persönlich ist dies der Punk Rock 
Knaller schlechthin!!! Die erste LP von ANTI-FLAG auf 
New Red Archieves Records war ja schon ein super 
gelungenes Debut-Album, und die verdammt saugeile 
Mucke setzt sich hier auf der neuen LP fort. ANTI-FLAG 
haben das Zeug, das sich so gut wie jeder Song auf der 
LP nach einem Punk Rock Hit anhört. Ich habe die Platte 
erst seit einigen Tagen, und ich muß sagen, das sie kaum 
noch runter kommt von meinem Plattenteller. Ich diese LP 
jedem empfehlen, der entweder auf Ami-Punk oder Street- 
Punk steht. Diese 15 Songs sind einfach nur großartig. 
Hier habe ich richtig Spass dran. Leider habe ich das 
Gefühl, das die Vertriebswege von Go Kart Records nicht 
die allerbesten sind, denn ich mußte einige Zeit suchen, 
bis ich einen Mailorder (FLIGHT 13) gefunden hatte, der 
diese LP im Programm hat. Helge 

AVSKUM .From Vision to nightmare“ 7“ 

(Retard Records, c/o Altenmark, Gränby Bilgata 18, 75431 
Uppsala, Schweden/im Plastic Bomb Mailorder) 

Woah! Kaum ist erst jüngst die CD von AVKSUM 
erschienen, schon schieben sie eine neue 7“ nach! Klasse! 
AVSKUM sind u.a. eine meine absoluten Favoriten aus 
Schweden, wenn es auf das Thema .Schwedischer DIS- 
Hardcore“ kommt. Immerhin gibt es AVSKUM schon seit 
Anfang der 80er Jahre (ok, in den 90em hatten sie ein 
paar Jahre Pause gemacht), und ich sehe sie als eine der 
Original Bands an, die diesen Stil erst geprägt haben. Mit 
diesen 5 Songs schliessen sie auch nahtlos an der 
Qualität der CD an. Nach durchsoffener Nacht hat diese 7“ 
bei voller Lautstärke mir der Kopf wieder freigemacht. 
Klasse 7“!!! Helge 

BUZZCOCKS: Paris-Encore Du Paln CD 

(Yeah! P O. Box 2098, Chigwell Row, Essex IG74BG) 

Für gewöhnlich sind neuere Live-Mitschnitte alter Punk- 
Größen eine ziemlich ernüchternde Angelegenheit und 
meistens nur dazu angetan den traurigen Zustand, in dem 
sich die betagten, auf ideenlose Existenzsicherung 
angewiesenen Damen und Herren inzwischen befinden, 
auf das Schlimmste zu verdeutlichen. Nicht so hier. Zwar 
haben sich Peter Shelley und seine Kollegen mit diesen 
zehn, in Paris eingespielten Songs auch keine Kreativi¬ 
tätspunkte verdient, aber sie rotzen ihre großen Hits (.Ever 
fallen in love“, .What do I get“, .Love you more“...) und 
manches mehr derart energiegeladen raus, daß es erstens 
ein Vergnügen ist und man ihnen zweitens eine gewisse 
Jugendlichkeit trotz ihres stolzen Alters durchaus 
abnehmen kann. Schön. Pop-Punk vom Feinsten. Sehr 
okayer Sound. Bloß bei der Aufmachung und dem auch 
inhaltlich sehr mager ausgefallenen Booklet hätte mensch 
sich mehr Mühe geben dürfen. ATAKEKS 


BABELSBERG PÖBELZ -Beware I It s Äng- 
lisch-7“ 

(Halb 7 Rec., Törtener Str. 43, 06842 Dessau / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Einfacher Working Class-Punk für die Oi!-Fraktion. 
Die Texte kommen diesmal in lupenreinem Schu¬ 
lenglisch, Grundkurs 6.Klasse Passagen wie .We 
are the voice, the voice of us“ besitzen eine fast 
schon liebenswerte Komik. 4 gut gelaunte Party- 
Songs über Fussball, die Arbeiterklasse usw. In 
gemässigtem Tempo, mit einprägsamen Refrains. 
Micha. 


BFDM • SLOW MOTION 7 U EP 

(Happy Bone Rec. , Bernd Schmeil, Spandauer Damm 52, 
14059 Berlin) 

Ex - 3rd Statement, die auch weiterhin HC machen, und 
das kräftig & straight.. glücklicherweise nur mit geringen 
.new school" Anteil, und auch nicht so macho - posermä- 
ßig. 4 Song EP in gelben Vinyl & mit nettem Textblatt. Da 
gibt’s nicht viel zu meckern. VASCO 

BB DOC • GAFFE A NOS BURNES! CD 

(Combat Rock / Frankreich) Hierbei scheint es sich 
ebenfalls um eine alte Französische Punkcombo zu 


handeln. Alle Tracks wurden wohl 1986 eingespielt & 
erblicken jetzt noch mal das Licht der Welt. Mucke geht 
halt in Richtung .Chaos En France“. Das war damal ein 
ziemlich geiler Sampler, der eine Bestandsaufnahme der 
damaligen Szene vermittelte. 21 Tracks in knapp 72 
Minuten. FRANK 

BAD LIEUTNANTS - SECONDE EDITION CD 

(Combat Rock / Frankreich) 

Punkrock & Rock’n’Roll treffen hier aufeinander. Der 
Sound läßt dich einfach nicht ruhig sitzen. Höre dir mal 
das Titelstück an & du wirst mich bestens verstehen. Hier 
wurde eine Munharmonika mit eingebasut, die sich einfach 
nur göttlich anhört. Man merkt hier ganz klar, daß es sich 
bei den Bandmitgliedem um ältere Szenehasen handelt. 
Haben schon früher in bekannte Französische Bands ihr 
können unter Beweis stellen können. 11 Tracks insge¬ 
samt, wovon die ersten sechs von ihren beiden Eps 
stammen & die restlichen Demoversionen sind. Sehr gutes 
Teil. FRANK 

BAD MOTHERS- SUPERROCK CD 

(Heißer Arsch Schallplatten, Rauher Hügel 2, 44892 
Bochum) 

Klasse Platte! Wer PunkROCK a la Backyard Babies bis 
Glucifer mag, wer wunderbaren Misfits-Gesang und gute 
Songs in fettem Sound mit feinen Refrains mag, und wer 
bei deutschen Texten nicht nur Slime, Kassierer oder 
Tocotronic für möglich hält, der könnte mit dieser LP / CD 
einen echten Hitkauf tätigen! Das Teil ist sehr geil! .Kalte 
Steine" der N. Arseholes wird gecovert, Humor sucht man 
hier nicht vergebens, und mit 14 abwechslungsreichen 
Songs über 45 Minuten und schöner Aufmachung gibt’s 
sowohl reichlich Qualität als auch tüchtig Quantität. Sofort 
besorgen. TIP!!!! VASCO 

BILLIG - SCHEIßE ZU SCHEIßE EP (Maik Altenhöner, 
Obemackemstr. 8, 32278 Kirchlengern) 

Hey Maik!!!! Kann es sein das du vor kurzem einen 
SCHWEREN UNFALL gehabt hast???? Oder hast du 
diese Band aus der Fruchtblase geholt um diese Single 
einzuspielen? Auch hier ist dieser Titel Programm. Ich 
kann mich wirklich nicht erinnern, jemals so EINEN 
DRECK gehört zu haben. BULLENPISSE OHNE ENDE. 
Selbst meine Tochter ( sie ist 3 Jahre alt ) versteht es 
besser zu singen als dieser Penner der sich da Sänger 
schimpft. Und auch an den Instrumenten seid ihr ABSO¬ 
LUTE NULLEN!!!! Man hätte euch NIE Instrumente 
verkaufen dürfen, da eure Musik in unserer Rechtslage als 
.versuchter Mord* umschrieben wird. Springt von der 
Brücke, erschießt euch, hängt euch auf, nur BITTE, 
BITTE. MACHT NIE MEHR MUSIK. Ach ja, die Texte habe 
ich jetzt ganz vergessen. Sind natürlich auch erste Sahne 
Auf dem Niveau von 2jährigen. Ach Fuck, ich hör jetzt auf. 
FRANK 


BLUTJUNGS- Kinderteller -CD 

(Martin Großmann, Hettinger Str. 12, 63739 Aschaf¬ 
fenburg / im Plastic Bomb-Mailorder) 

Aufmerksam bin ich auf sie durch die Wahrschauer- 
CD-Beilage, wo der Ärzte-mäßige Song .Wenn du 
mein Herz willst“ , der allein ein Wahrschauer-Abo 
wert ist. Mit ein wenig Glück könnt ihr den Song auch 
auf unserer Beilage hören. Und wenn für euch eine 
Mixtur aus Rammstein, Wizo und den Ärzten auch 
was verheißungsvolles ist, dann seid ihr mit dieser 
aus dem Jahre 97 stammenden CD bestens bedient. 
Denn die BLUTJUNGS warten teilweise mit unglaubli¬ 
chem Potential an Witz und auch Selbstironie auf. 
Dabei wandern sie den schmälsten Grat zwischen 
Peinlichkeit und Genialität schon recht souverän. 
Streckenweise liegen sie zwar noch knapp daneben, 
aber sie beweisen, daß nicht viel fehlt was sie zu 
absoluten Superstars machen könnte. Die Blutjungs 
sind auf jeden Fall narzistisch genug. Swen. _ 


BODA -Difficule de se perdre quand...-CD 

(Yann Dubois, 9 rue des Mesanges, 35650 Le Rheu, 
Frankreich) 

Für Freunde des Melodiccore sind BODA aus Frankreich 
bestimmt wert mal ein Ohr zu riskieren. Zu Gute halten 
muss man ihnen, dass sie zügig geradeaus spielen und 
unbeirrt ihren Weg verfolgen. Spieltechnisch täten ein 
wenig mehr eigene Ideen der Musik bestimmt gut. Denn 
man kennt wirklich jedes Gitarrenriff aus Dutzenden 
anderen Songs und weiss immer schon lange im voraus, 
wann welcher Chor kommt, was die Sache nicht unbedingt 
spannender macht. Für 15,-DM postpaid bei obiger 
Adresse. Micha. 

BONEHOUSE -Steamroller -LP/CD (Earth A.D., 
Schwere-Reiter-Str. 35/2, 80797 München) 

Wenn man in einem Bandinfo liest, dass eine Band 
Hardcore und Metal perfekt kombiniert, dann bekommt 
man meist uninspirierte Crossover-Kacke zum Abendes¬ 
sen serviert. Nicht so bei BONEHOUSE. Die Platte ballert 
restlos alles weg !! In absolut brachialem, durchschlagen¬ 
dem Soundgewand wälzen sich die 5 Kieler mit röhrendem 
Sänger durch ihren Mix aus Schweden-Crust ala’ ANTI- 
CIMEX, WOLFACK und einer beinharten Metalkante. Das 
ist garantiert die beste Vermengung von Metal und 
Hardcore, die ich seit Jahren gehört habe ! Laut hören und 


stauen. Ist auch bestens dazu geeignet mit 180 über eine 
ausnahmsweise leere Autobahn zu brettern. Hinzu kommt 
ein unglaublich gelungenes Artwork, so dass die Platte 
von mir die volle Punktzahl erhält. Es wäre zu wünschen, 
wenn man das Teil auch in Punk- und Hardcorekreisen 
bekommen würde. Das Label scheint mir sehr stark auf 
den Metalsektor spezialisiert zu sein... Micha. 


...BUT ALIVE -Hallo Endorphin-LP/CD 

(B.A. Records, Mundsburger Damm 53, 22087 Ham¬ 
burg / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Kein Zweifel, auf die neue ...BUT ALIVE hab’ ich 
schon lange und sehnsüchtig gewartet. Ich schieb das 
Teil in den Player und bin beim ersten Song begei¬ 
stert. Nahtlos knüpft er an die Songs früherer Schei¬ 
ben an, besitzt denselben Charme und diese melan¬ 
cholische Grundhaltung, die mitreisst und gleichzeitig 
ans Herz geht. Natürlich erwartet man von einer 
Band, die man genial findet, dass sie genauso wei¬ 
termacht wie bisher. Es gibt eben nur wenige Bands, 
die ihren Sound kontinuierlich weiterentwickeln und zu 
jeder Zeit ihre herausragende Klasse behalten. Es 
ging also gut los. 

Leider fiel die Platte qualitativ sehr schnell ab. Genau 
genommen ab Song Nummer 2(Anm.v. Swen: ich 
geb' ihr die ersten 3 Songs ). Zwar bleiben sich ...BUT 
ALIVE in den Grundzügen treu. Aber wo ist bloss ihre 
Energie hin?!! Die Songs plätschern mit angezogener 
Handbremse erstaunlich saft- und kraftlos dahin. Trei¬ 
bender Punk rückt in den Hintergrund zugunsten ruhi¬ 
gerer, elektronischer Klangexperimente. Natürlich ist 
ihr Sound vielschichtiger, nuancenreicher als bisher, 
was nicht zuletzt durch die .Erweiterung der Instru¬ 
mentierung erreicht wird. Aber es ist auch eine be¬ 
wusste Absage an Punk, zu dem man deutlich auf 
Distanz geht und den man - wie es scheint - auch 
nicht mehr sonderlich ernst nimmt. 

Eine ihrer Stärken war immer das Zusammenspiel von 
Melancholie und kraftvoller Kampfbereitschaft gegen 
die vielen Tücken des Alltags. Jetzt fehlen die Songs 
total, die sonst minutenlang Gänsehaut erzeugten. An 
ihre Stelle rückt ein längst tot geglaubter, wenig erfri¬ 
schender Hippiemief (ausnahmsweise mal nicht erst 
im Schluss-Song). Die Texte ragen wie immer positiv 
hervor. Auch wenn ich die Wut der ersten LP vermis¬ 
se und die persönlichen Texte einem nicht mehr so 
direkt aus der Seele sprechen. Auffällig sind auch die 
vielen Anspielungen auf Fussball. Beim Blick auf das 
Cover fragt man sich, warum man gleich die erste 
beschissene Idee verwirklichen musste. Das Artwork 
im Booklet verdient nicht mal den Titel 'ärmlich' Bei 
...BUT ALIVE-Scheiben hatte man immer das Gefühl, 
sie erst 5 bis 10 Mal hören zu müssen bis sie richtig 
zu wirken beginnt. Hier ist das leider bis auf wenige 
Ausnahmen nicht der Fall. Insgesamt keine schlechte 
Platte, die den hohen Erwartung aber nicht standhält. 
Man weiss einfach, dass ...BUT ALIVE das viel besser 
können. Tip: Den ersten Songs irgendwo aufnehmen 
lassen statt sich das Teil zu kaufen. Micha. 


B-MOVIE RATS / HELLBENDERS -Split LP/CD (Dead 
Beat Rec., PO Box 283, Los Angeles, CA 90078,USA, im 
Plastic Bomb Mailorder) 

Beide Bands schwitzen gewohnt rockh rolligen Punkrock 
aus der Socke, an welcher auch der Mief von dreckigen 
amerikanischen Garagen haftet. Naja, nicht übel das 
Ganze. Aber mir fehlt da irgendwie die Dynamik, die 
Geschwindigkeit und das Hitpotential. Deshalb, bleibt 
unterm finalen Strich nur ne nette, aber völlig unspekta¬ 
kuläre Punk n'Roll-Platte über, auf die die Welt ganz 
sicher nicht gewartet hat. Es mag ja sympatisch sein, dass 
die HELLBENDERS ihre Songs an nur einem Tag 
aufgenommen haben. Besser sind sie dadurch aber wohl 
kaum geworden. Micha. 

BADTOWN BOYS „another fine day“ CD 

(New Red Archieves) 

Ein trauriges Kapitel der Musikgeschichte darf beginnen 
die Damen und die Herren. Diese legendäre Band die mit 
„Date with Death“ und „Epidemie" zwei Meilensteine 
gesetzt hat soll nun mit diversen Tricks wiederbelebt 
werden. Zwar sind drei der fünf Mitglieder noch von 
„Epidemie“ Zeiten übrig geblieben (wenn mäh noch weiter 
zurückschaut bleibt sogar nur noch der Gitarrist übrig). So 
bleibt der Band der unverkennbare Gitarrenstil (hier und 
da) erhalten. Aber eine große, unverzeihliche Sünde ist 
sicherlich der neue Sänger der sich einfach nach nix 
anhört. Die Brüder Keith sind nicht mehr dabei. Und 
gerade bei den Badtown Boys ist und war dieser Gesang 
einer der Eckpfeiler des typische großartigen, grandiosen 
Sounds. Von der Musik mal ganz zu schweigen, die ist 
hier nämlich sehr an modernen, melodischen Punksound 
angepaßt und plätschert so an mir vorbei, während sich 
die Freudentränen in Tränen der Trauer verwandeln. 
Kopfschüttelnd nehme ich noch zur Kenntnis das die drei 
alten Mitglieder (die auch wirklich schon furchtbar alt 
aussehen) eine Dank und Grußliste haben und die 
anderen beiden eine getrennte, eigene... in LA habe ich 
auch die neusten Songs eines anderen Badtown Boys 
ablegers gehört, war besser als das hier, reichte aber auch 
lang nicht an alte Klassiker ran. Erstmal wieder die alten 
Klassiker rausgekramt und ab dafür. Nejc 


BLUE COLLAR SPECIAL „had enough...“ 7“ 

BLUE COLLAR SPECIAL / OUTHOUSE RIOT Split 7" 
BLUE COLLAR SPECIAL st CD 

(Destroy All Records, 3818 Sunset Blvd, Los Angeles, CA 
90026, USA) 

Zunächst ihre erste Single: 5 Songs, guter melodischer 
Streetpunk aus LA, limitiert und alles, gute Songs, als 
zweites haben wir da die ebenfalls limitierte Split Single, 
insgesamt 6 Songs, und zum Schluß die CD mit 10 Songs, 
von denen 4 auch auf den Singles schon drauf sind. Alias 
braucht ihr euch also nicht zu kaufen um euch einen 
Eindruck von der Band zu verschaffen. Könnt euch ja 
entscheiden ob es lieber die Vinyl Singles sein sollen oder 
eben die CD(20,-inkl. Porto). Geboten wird durchweg 
melodischer Streetpunk mit guter Einstellung und ohne 
zuviel rumgeweine. Die Texte sind ok und es wird kein 
Blatt vor den Mund genommen. BLUE COLLAR SPECIAL. 
Merken. Nejc 

THE BOYS „To hell wlth the Boys“ CD 

(Captain Oi) 

Die CD enthält die dritte LP der Engländer (10 Songs), 
plus 3 weitere Boys Songs und 2 Yobs Songs. Die 
letzteren beiden sind auch die schwächsten. Alle anderen 
können mich total überzeugen, auch wenn es manchmal 
etwas plumb wirkt, kommt der sehr melodische Sound so 
manches mal mit überraschenden Wendungen und 
Melodiebögen die es wirklich nicht schwer machen die CD 
immer wieder zu hören. Wird einen Ehrenplatz in meiner 
Galerie der Platten kriegen die alle anderen wohl scheiße 
finden. Ehrenwort. Nejc 

CHARLIE HARPER „the best of charlie harper & the 
urban dogs“ CD (Captain Oi!) 

Wohl einer der ältesten Punkrocker, der schon von so 
ziemlich Anfang an dabei ist und auch immer lautstark mit 
von der Partie war (und immer noch lebt). Hier seine 
gesammelten Werke, 18 Songs, z..T. Solo, z.T. mit den 
Urban Dogs, einige Songs sind in anderen Versionen auch 
von den UK SUBS auf Vinyl gebannt worden. Teilweise 
kommt die CD viel rockiger und poppiger rüber, halt ohne 
harte Gitarren. Hier und da recht holprig und fast dilettan¬ 
tisch. Einige Coverversionen dazu... sehr abwechslungs¬ 
reich, allerdings sicherlich nur für Fans... bin mir nicht ganz 
sicher ob ich das haben muß - Nejc 

CLEVELAND BOUND DEATH SENTENCE „CBDS“ CD 

(Lookout Records/Cargo) 

Bringt Lookout jetzt wieder doch nur noch gute Platten 
raus? Gemischter Mann- Frau Gesang und guter rauher 
Punksound sind die Grundlage dieses gelungenen 
Albums. Gibt es nicht viel drumrumzureden, rauhe 
Punksongs mit Charme die einfach ziemlich Arsch treten. 
14 coole Songs.Nejc 

THE COGS „viva!“ CD (Damaged Goods) 

9 Songs, dieser mir bis dato unbekannten Band. Totale 
Überraschung! Rauher Poppiger Punkrock mit 90% 
Frauengesang! Fastbacks come to mind. Sehr süß! Sehr 
Schön. Einfach phantastisch!!!! Ca. 20 Minuten, sollte also 
auch hoffentlich nicht den normalen Vollpreis kosten. Da 
haben Damaged Goods nicht umsonst mal ne Ami band 
rausgebracht (spielen sicher irgendwelche Briten mit, 
wie?). Z ie m ti oh e r TOTALER Pflichtkauf!!! Gehört gehört!!! 
Nejc 


CASUALTIES - Underground Army -LP/CD 

(Punkcore Rec., PO Box 916, Middle Island N.Y. 

11953, USA / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Nach 2 Singles und einer LP kommt nun endlich 
der langerwartete 2.Longplayer. Die hohen Er¬ 
wartungen werden sogar noch übertroffen. Die 
bunthaarige New Yorker Nietenpunx sind wieder 
die besten Poser vor dem Herrn und böllem 12 
gnadenlose Tracks raus. Chaos-Punk vom aller¬ 
feinsten ! Noch schneller, noch härter, noch drek- 
kiger als bisher Auffällig ist vor allem, dass sie auf 
das „Oi!-Gegröhle ihrer letzten LP komplett ver¬ 
zichten. Stattdessen setzen sie mehr auf „Punx 
Unite!*, was mir weitaus sympathischer ist. Es wä¬ 
re mal interessant zu wissen, was die Band zu 
dem Schritt in diese Richtung veranlasst hat. „Kill a 
nazi, kill a bonehead, nazis out, out of punk* 
kommt total kämpferisch und ist gemeinsam mit 
einer Menge anderer Songs ein echter Hit. Die 
CASUALTIES setzen einen weiteren Meilenstein in 
Sachen Streetpunk! Micha. _ 


C-BREEZE / DAY TO DAZE- Split MCD 

(Reinhard Wunsch, Ueckerstraße 42,22547 Hamburg, 
Tel.040-836167,14,- DM inkl. Porto) 

Beide, mehr und weniger aus Hamburg stammenden 
Bands, haben sich hier zum gemeinsamen Stelldichein auf 
einer CD zusammengefunden, da beide eh’ in dieselbe 
Kerbe schlagen und somit als aufstrebende Bands 
dieselben Probleme haben (Auftritte, Promo, etc.). C- 
BREEZE und DAY TO DAZE machen beide Melodic- 
Punkrock der westküstlichen Machart. Damit stehen sie 
musikalisch links und rechts von SO WHAT (zumindestens 
auf diesem Tonträger), was ich natürlich gar nicht schlecht 
finde, auch wenn es so recht schwer fällt ächte Unter- 
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schiede herauszufiguren. Das könnt ihr gefälligst selbst mit 
unserer Beilage tun... als Hausaufgabe. Übrigens: Wer 
sich nach so einem NO FX-Song benennt, hat nicht nur 
Mut, sondern auch Stil. Swen. 

COCKNEY REJECTS GREATEST HITS VOL. 1-CD & 
Vol.2-CD (Rhythm Vicar / Plastic Head) 

Kult bleibt Kult - da gibbet nix. Wer auf geilen Oi!- 
Punkrock steht und die Assis aus dem Lononder East End 
nach fast 20 Jahren immer noch nicht kennt, muss sich die 
Frage gefallen lassen, in welcher Welt er denn bitteschön 
lebt. Diese beiden CDs von 1980, beide übrigens mit 
Bonustracks, gehören uneinschränkt zu den Meilenstei¬ 
nen, zum allerbesten was Punk in England jemals 
hervorgebracht hat. Bevor ich mir hier einen Wolf schreibe, 
rennen die letzten unwissenden Bewohner von Mond und 
Mars schnell zum nächsten Plattendealer und erlösen sich 
endlich von ihrer Bildungslücke ! Micha. 


COMMON RIDER- Last wave rockers LP/CD 

(Panic Button/ im Plastic Bomb Vertrieb) 

Die Band Operation IVY-Mastermind (verantwortlich 
für Gesang, Musik & Texte) Jesse, der auch hier die 
Fäden im Vordergrund spinnt. Fälschlicherweise wur¬ 
den ja Rancid immer als Operation IVY - Nachfolger 
gehandelt, was hier bei Common Rider aber eher 
schon getutet werden dürfte. Denn Common Rider 
klingen wie Operation Ivy heute klingen könnten... 
nicht mehr so rotzig, dafür mit mehr Ideen, dafür aber 
wiederum mit ohne Ska-Elemente Die Platte wird 
sicher nicht in den Regalen verstauben. Swen. 


COLLIDED IN SHADES .Rage* CD-EP 

(Olaf Rieckenberg, Hellbrookstr. 47, 22305 Hamburg, 

Oriecken@aol.com ) 

Na, das wurde aber auch Zeit, das endlich etwas von 
COLLIDED IN SHADES als CD heraus gekommen ist. Voll 
das fette Ami-Hardcore Brett fahren die Hamburger hier 
auf, und wieder muß ich den alten Witz heraus kramen, 
indem ich nach Anhören der 4 Songs zu der Auffassung 
gekommen bin, dass .All hell breaks loose“ auf der 
.Hellbrook* Strasse, wenn die Musik von C.I.S. läuft, he¬ 
be. Dies ist die bereits dritte Aufnahme von C.I.S., und ich 
kann nur sagen, das sie immer besser werden. Unglaub¬ 
lich, was für eine geballte Portion Ami-Punk-Power hier an 
den Tag gelegt wird, woran nicht unerbeblich die saugeile 
Aufnahmequalität beigeträgt. Dies hier ist eine Eigenpro¬ 
duktion, und ich finde es immer noch arg seltsam, das hier 
noch kein Plattenlable zugeschlagen hat, um mal 'ne 
ganze Platte von COLLIDED IN SHADES zu machen. Ich 
halte sie für eine grossartige Band, die man sich unbedingt 
mal antun sollte. Helge 


CHARGE 69 - R'EGION SACRIFIE’E MCD (Combat 
Rock / Frankreich / im Plastic bomb-Vertrieb) 

Endlich habe ich diese großartige Musik auch auf CD. 
Zu dieser Scheibe braucht man eigentlich gar nichts 
mehr zu sagen, da sie ja schon in fast allen Heften 
aufs beste abgefeiert wurde. Dem kann ich mich nur 
anschließen. Wenn diese Band noch in Englisch sin¬ 
gen würden, wären sie wohl schon unsterblich. 
FRANK 


DEBRIS - ATTRITION 7“ 

(Maximum Voice, PF 28, 04251 Leipzig ) 

Sieht aus wie ‘ne mystische Grufti - Platte, aber drin ist 
klasse ( Polit ) Punkrock der schwungvollen, kraftvollen 
Art. Kommen aus Schottland, wie z. B. auch Oi Polloi, an 
die sie mich manchmal etwas erinnern. Passende Texte 
gibt's auf dem Textblatt nachzulesen. Gefallen mir gut 
diese 4 Songs. VASCO 

DIE EX PERTEN - SAISONBEDINGTE KATASTRO¬ 
PHEN CD (Day - Glo Records, Probsteigasse 44 - 46, 
50670 Köln) 

Hier ist der Titel einfach Programm. Lächerlich, Überflüs¬ 
sig, inne Tonne damit. FRANK 


DADDY MEMPHIS - FURZ CD 

(D. Wehrhahn, Zum Sommersberg 28, 50321 Brühl) 
Das ist wirklich die ABSOLUTE HÄRTE. Ganze 23 
Songs gibt es hier typische Daddy Memphis Mucke 
zwischen Genialität & Wahnsinn. Wer macht schon 
auf Social Distortion s Stück .Sick Boy* eine Cover- 
version namens .Siffpunk". Ich habe mich echt 
schlapp gelacht. Astreiner Funpunk wie er nicht bes¬ 
ser kommen könnte. Auch die Koffer von .Computer¬ 
statt + Ich bin Hungrig“ hauen dich um. Musikalisch 
nicht mehr so Panne wie früher. Bei einigen Söngs 
geht es schon fast professionell zu. 
TIP!!!!!!!Kaufen.(Anm. von Swen: Was ist mit den gut 
1000 DM Schulden, die Daddy Memphis noch bei uns 
hat ???) FRANK __ 


DIE LETZTEN - TERROR & GEWALT 94 - 99 CD (J 

Peters, Husarenstr. 22, 30163 Hannover) 

22 Songs, 73 Minuten, und nix hat mir gefallen, sorry. Mal 
nerviger, belangloser, unausgereifter Deutschpunk / 
Stumpfpunk. Keine Ahnung für wen, für mich ist’s auf 
jeden Fall nix. VASCO 

DAMNATION-BURN ‘EM LIKE A RAT CD (Anti - 
Records, Oranienstr. 37, 10999 Berlin ) 

Wer 19 Songs in 31 Minuten runterrotzt, und wer sich 
dabei auch hörbar auf Misfrts, Motörbead & Damned 
beruft, der kann eigentlich nur klasse Musik machen. So 
klasse sind diese Amis dann aber irgendwie doch nicht, so 
sehr viel bleibt da nicht hängen, zumal das hier so ‘ne Art 
Best Of für Europa sein soll. Live sicher ein Knaller. Muß 
ich nochmal hören. VASCO 

DES KONTROL - S / T MCD 

(Bronco Bulldog Records / Spanien) 

Recht junge (zwischen 16 & 19 Jahre) Glatzencombo, die 
wohl ihre Einflüsse aus den 80zigem haben. Ein Schüß- 
chen Rock’n’Roll dazu & fertig sind 7 Songs ( in spani¬ 
scher Sprache) die in Ordnung gehen, aber mehr aber 
auch nicht. Dürfte sich nicht sehr oft in meinen CD Player 
verirren. FRANK 

DICKIES - STILL GOT LIVE, EVEN IF YOU DONT 
WANT IT CD 

(Reachout International Records / We Bite Distribution ) 
Das Amilabel, eher bekannt unter dem Kürzel ROIR 
brachte früher (in den 80ziger Jahren) eine Unmenge an 
Tapes von den verschiedensten Bands raus. Jetzt wollen 
sie wohl Taler machen und pressen einige dieser Tapes 
auf CD. So gibt es halt hier das legendäre DICKIES Tape 
auf CD + einige Demoversionen in einer sehr bescheide¬ 


nen Qualität Dickies Fans werden jetzt wohl aufschreien, 
ich persönlich höre mir lieber die neueren & qualitativ 
besseren Sachen an. FRANK 

DIE CADIZIER: Alles Klar? CD (Rat Cave, Kleinhüni- 
geranlage 15, 4057 Basel, Schweiz) 

Die Pluspunkte: Schönes Collagen-Booklet (DK?), 
interessantes Textblatt im Zeitungsstil, frischer, sogar 
manchmal kreativer Punk-Rock (irgendwo zwischen 
TERRORGRUPPE und PIG MUST DIE) mit einem 
leichten Folk-Touch und guten Chören. Minuspunkt: Die 
Texte. Sprachlich oft Durchschnitt und drunter und wo sie 
lustig sein sollen höchstens unfreiwillig erheiternd, 
versauen sie echt ne ganze Menge - Mal politisch 
(antifaschistisch), mal links und rechts über einen Kamm 
scherend (.Freibier für alle“), muß mensch auch ihren 
Inhalt als eher durchwachsen bezeichnen. Weiß nicht. 
Eigentlich hilft's da auch nicht viel, daß die Band sich nach 
den Freibeutern benannt hat, die immer in der berühmten 
spanischen Hafenstadt Cadiz abhingen. Mögt ihr PIG 
MUST DIE? Oder das UNTERGANGSKOMMANDO? 
Dann könnt ihr euch auch die CADIZIER kaufen... 
ATAKEKS 

DE PRIME 97-L’UN CONTRE LÄUTRE CD (Combat 
Rock / Frankreich) 

Noch eine recht junge Band mit 11 durchschnittlichen, 
einfach gespielten Punkrocksongs. Hier hätte eine Single 
als erstes vollkommen ausgereicht. FRANK 

DAILY RIOT .Contrast“ 7“ 

(Markus Blaesius, An der Trift 23, 66125 Saarbrücken, 5,- 
DM plus Porto) 

Hardcore mit Schreigesang, der nichts für weiche Gemüter 
ist. Wenn die Single vorbei ist, wenn der Plattenarm auf 
seine Ruheposition zurück gekommen ist und wenn das 
letzte Knacken der Auslaufrille in den Boxen verstummt ist, 
dann kannst du dich glücklich schätzen, denn dann sind 
die Songs von DAILY RIOT vorbei. Dann kannst du 
aufatmen, dann lebst du wieder. Vorher versteckt sich dein 
Hörzentrum im Him vor den ständigen Hardcore-Krach- 
Attacken von DAILY RIOT. Vorsätzliche Köperverletzung, 
so heißt das, glaube ich, im Strafgesetzbuch. Hardcore as 
hard as it can be! Helge 

DAM NATION „No New Plan“ 7“ (Destroy All Records, 
3818 Sunset Blvd, Los Angeles, CA 90026, USA) 

Farbiges Vinyl, streng limitiert und handnummeriert. Es 
handelt sich hier um die LA Band DAMNATION, treten dort 
sehr regelmäßig auf und sich auch recht angesagt. Hat 
diesen typischen LA touch, weiß auch nicht wie das zu 
beschreiben ist (vielleicht ist es auch diese Rockeinfluß). 
Sonst guter melodischer Punkrock. Rocken das Haus. 
Gefällt mir auf Platte besser als Live (naja wo ich sie 
gesehen habe konnte man auch nicht gerade von einer 
intakten Anlage sprechen...), wobei sie Live aber deutlich 
aggressiver und schneller sind. Nejc 

DAY GLO ABORTIONS „Death Race 2000“ CD (God 
Records, Po Box 44132-3170, Victoria, BC, Canada V9A 
7H7) 

Jünger werden die nicht gerade. Und das hört man, 
trotzdem singen sie schäbbige Punklieder über Bier, 
betrunken sein und so., der Sound ist träge, metallische 
Gitarren, schleppende Songs. An mancher Stelle scheinen 
geben sie noch mal Gas, können aber insgesamt nicht 
richtig überzeugen. Da würde ich euch eher die kürzlich 


erschienene Zusammenstellung mit ihren besten Songs 
aus 20ig oder so Jahren kanadischer Punkrockhistory ans 
Herz legen. Aber die neue überzeugt nicht wirklich. Nejc 

DANCE HALL CRASHERS „Purr“ CD 

(PinkABIack Records/Fat Wreck) 

Das 4te Album dieses kalifornischen gemischten Quartetts 
erscheint wieder auf einem andere Label, auf diesem ist 
es sogar die erste Veröffentlichung. Die 12 neuen Pop- 
two-tone-punk mix Songs sind wieder etwas frischer und 
erinnern fast schon an das grandiose erste Album. Der 
zweistimmige Frauengesang ist sicher einer der Eckpfeiler 
dieser Band und auch dieser Platte. Zuckersüß, perfekt 
intoniert. Da hört man gerne zu. Ich werde sicher 
niemandem vom Kauf dieser brandneuen Scheibe 
abraten! Zuschlägen, ist großartig. Nejc 

DEVOTCHKAS 7“ (Punkcore Records, Po Box 916, 
Middle Island, NY 11953, USA) 

Huj! Punk as fuck die girls! Cooles Punk cover. Das 
werden alle Punks und Skins die irgendwie was mit 
Frauen anfangen können sicher gerne und sofort kaufen! 
4 rauhe, räudige schnelle Punksongs alter Englandschule. 
Kräftiger Gesang des Skinheadgirls, und die Frauen mit 
den halb-Meter Iros machen ihre Sache auch gut. Puh, 
wirklich sehr überzeugend. Kurze, knachikge Songs, hier 
und da mal was mitsingbares. Verdammt gut, sollte man 
haben. Nejc 

DING DANG LP (Probe Records, Po Box 5068, Pleasarv 
ton, CA. 94566, USA, theprobe@pacbell.net) 

Unglaublich! Nach diversen Hardcore, trash etc(auch eine 
Rap 12* hat er kürzlich gemacht!) releases hat der 
begnadete Fanzinemacher mit dem wirren Musikge¬ 
schmack nun eine pure COUNTRY-Platte veröffentlicht! 13 
coole Countrytracks! Wirklich guter Stoff! Und die Leute 
haben alle mal in Punkbands gespielt! Das hat gute 
Chancen der nächste Trend nach Swing zu werden. 
Wirklich überzugende Kost. Vielleicht verkauft er ja mehr 
davon wenn ich erwähne das da der alte Operation Ivy 
Schlagzeuger auch was mit zu tun hat? Vielleicht sollten 
die Neugierig gewordenen aber einfach mal zuschlagen! 
Ihr werdet es sicher nicht bereuen! Coole Aufmachung, 
optimaler Sound. Da fehlen einem die Worte! Nejc 

THE DONNAS „get sklntight“ CD 

(Lookout Records/Cargo) Huh, 14 neue Songs, das dritte 
DONNAS Album. Inzwischen werden die meisten wissen 
was sie erwartet... super glamige Poserfotos, ich bin 
immer wieder erstaunt wie die es schaffen auf jedem Foto 
anders auszusehen. Auf jeden dritten gut (jede einzelne 
auf einem anderen natürlich) und auf allen anderen 
schlecht... Sehr beeindruckend! Musik und Optik im Stil 
des zweiten Albums gehalten. Wobei die Musik teilweise 
sehr schweinerockmäißg ist, Kiss sind sicher inzwischen 
persönliche Freunde der Donnas, naja, aber hin und 
wieder schimmert die alte Ader mit der Vorliebe für 
Ramones-Punk durch, wie mir scheint öfter als auf dem 
zweiten Album. Ich stelle natürlich in freudiger Erregung 
auch diese CD neben das restliche Donnas Material... wie 
sich dat gehört. Nejc 

DEGRADATION .Still screaming* 7“ 

(Thorsten, Am Mühlenbach 14, 48308 Senden) 

Heraus gekommen ist die 7* auf SITON RECORDS 98 in 
Belgien, aber ich denke mir Ihr könnt diese Single eher 
direkt von der Band bekommen. DEGRADATION steht für 
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ass kicking garage punk 
aus bamberg 

THE GO FASTER NUNS s/t 



70 gr. black vinyl 7" ETB 002 


high energy stralghttothepointpunkrock 
utith huge frontgirl 

RANK M1ASM "DOWNHILL" 



black vinyl 10" ETB 003 
Mini-CD ‘ NCP 014 


STILL HOT!! 


The first shot 

RANK MIASM "SEE YA IN HELL! " 



black vinyl S-song ep T ETB 001 


Erhältlich bei Flight 13, X-Mist, 
Incognito und jedem guten Mailorder 

EAT THE BEAT RECORDS 
Leipziger Str. 3 
90491 Nürnberg 
Fon/Fax: 0911-3 6 72 95 
E-Mail: s. munzfa7fun.de 

Wiederverkäufer und Vertriebe bitte melden! 


Old School Hardcore, nicht unerheblich in die Straight 
Edge Szene gehend Von der Musik geht es in Richtung 
Gorilla Biscuits bis hin zu Youth Of Today, d.h. aggressive 
Old School Hardcore. Leider fehlt den Songs der letzte 
Touch zu einer richtig geilen Aufnahme, denn ich kann mir 
vorstellen, das die 6 Songs dann noch eine ganze Reihe 
besser abgehen würden. Helge 

DIAVOLO ROSSO / Y Split 7“ 

(Flowerviolence Records, Ralf Bock, Augartenstr. 15, 
68165 Mannheim) 

Tss, tss...kaum ist Waldhof Mannheim in die 2.Liga 
aufgestiegen, schon wird auf musikalischer Ebene noch 
eins draufgelegt mit der DIAVOLO ROSSO / Y Split 7“. Y 
aus Berlin sind ja nicht mehr die Unbekanntesten, 
zumindestens wissen Eingeweihte, das Y ein ziemlich 
hartes Crustenhardcorebrett fahren, na...stilvolles Grunzen 
eben, ha-ha! Und auf dieser 7“ haben sich DIAVOLLO 
ROSSO, die everybody's Hardcore Lieblinge des ersten 
Halbjahres 1999, sich mit ihren neuen Songs dem Stil von 
Y so ziemlich angepasst haben. Die eigene 7“ von D R. 
hat mir da besser gefallen, aber es wird eine Menge Leute 
geben, die die schnelleren neuen Songs bestimmt einen 
ganzen Tacken besser finden werden. Diese 7“ ist nicht für 
Leute geeignet, die akut einen Darmverschluss haben! 

No mercy! Helge 

DIE QUERULANTEN .Die Erde dreht sich trotzdem“ CD 
(Sascha Lindermann, Ahrensböker Str. 49, 23858 

Reinfeld, 20,-DM inkl. Porto) 

Sach'ma', Ollen, hast du da gerade die Troopers am 
Laufen? Die Scheibe kenne ich ja noch gar nicht! Wat, dat 
sind gar nich' die Troopers? Is'ja ma n Dingen! Nee, aber 
mal ehrlich, die 10 Songs auf dieser CD gehen sehr stark 
in die Richtung der eben genannten Berliner Band, denn 
die Punk Mucke ist teils sehr im Mid-Tempo Bereich, teils 
auch sehr metallisch im Sound, und dann ist da auch 
diese verdammt rauhe Stimme. Ich bin zumindestens 
positiv überrascht. Und dazu haben die Querulanten diese 
CD auch noch in Eigenregie heraus gebracht, deshalb 
solltet Ihr Euch ruhig mal darum bemühen Euch diese gute 
Punk CD zuzulegen Helge 

DEE STROY AND THE D-FEX- 7“ 

(Lawless/Alien Snatch) Der gute Daniel hat ja mit der 
Johnnies-LP schon eine Jahrhundertscheibe in Doofland 
released.... nun importiert er diese DEE STROY AND THE 
D-FEX-Single, die in für Ami-verhältnisse gewohnt 
miserabler Aufmachung, sowie entsprechender Billigpres¬ 
sung. Der Inhalt rockt dafür um so gewaltiger. Midtempo- 
punkrock zwischen den JOHNNIES und SLOPPY 
SECONDS. 4 Songs, wovon kein schlechter aber ein 
echter Schnapp dabei sind. Echte Stay Wild'ler schlagen 
hier gerne zu. Swen. 

DEHUMANIZED -Problems First -CD 

(New Red Archieves, PO Box 210501, San Francisco, CA 
94121, USA) 

Das wäre eigentlich das richtige für den ollen Helge. 
Geiler, straighter Hardcore-Punk wie er in den frühen 
80em im Amiland zuhause war und heutzutage höchstens 
noch von Bands wie den QUINCY PUNX oder VIOLENT 
SOCIETY verbrochen wird. Schnell, prägnant und 
unheimlich rotzig. Ein Adrenalin-Kick für lahme Ärsche. 
Blind kaufen, ihr Seppeis ! Micha. 

DIPSOMANIE / STEREOIDS -Split 7“ 

(Mass Productions, BP 287, 35005 Rennes Cedex, 
Frankreich) 

Das Label ist bekannt für gute Hardcore-Punk Veröffentli¬ 
chungen. Deshalb kann der Käufer auch hier nichts falsch 
machen, denn sowohl DIPSOMANIE als auch die 
STEREOIDS haben musikalisch wie optisch ne Menge 
von beiden Richtungen. Je 2 Songs. Ein schönes 
Farbcover rundet eine korrekte Scheibe ab. Micha. 

DISORGANIZED -Meningslöst Krig -7“ 

(Hepatit D. Johnny Christiansen, Möllevangstorget 5 c, 
21424 Malmö, Schweden) 

Total trashiger, chaotischer Crust-Punk aus Schweden. 
Wild, lärmend und mit sägenden Gitarren - DISORGA- 
NIZED machen keine Gefangenen und rüpeln sich durch 4 
tätliche Angriffe aufs Trommelfell. 100% D.I.Y. Micha. 

DOGMA -Infierno -CD 

(Markus Giese, Komstr. 84, 38640 Goslar) 

Wenn ich eins hasse, dann sind es übertriebene, 
selbstverherrlichende Promoflyer zu neuen Veröffentli¬ 
chungen. Deshalb ist es geradezu wohltuend, dass 
DOGMA in dieser Hinsicht sehr ehrlich und vergleichswei¬ 
se nüchtern agieren. Was dort steht, kann ich vollkommen 
teilen. Eine wüste Mischung aus Hardcore, Trash und 
Death Metal in einer hammerharten Produktion prügelt 
sich durch die Boxen. Klasse auch, dass die Band extrem 
politische Texte besitzt, die mit der menschenfeindlichen 
Gesellschaft, Intoleranz und Machtgier abrechnen, sowie 
klar antirassistisch und systemkritisch sind. Dazu bedient 
man sich der deutschen, englischen und spanischen (?) 
Sprache. Der tiefe, kehlige Gesang wirkt ausnahmsweise 
mal nicht lächerlich, sondern wirklich bedrohlich und 
wütend. DOGMA liefern eine wahrhaft mitreissende, 
brachiale Scheibe voller Energie, Wut und auch Individua¬ 
lität ab, die um einiges besser ist als der Einheitsbrei der 
grossen Metal-Labels. Dazu gesellt sich ein erstaunlich 
professionelles Artwork. Genau der richtige Genickschlag, 
den ich jetzt brauche. 

DEBRIS - Attrition -7“ 

(Maximum Voice, Postfach 26, 04251 Leipzig) 

Diese Inzuchtband aus dem schottischen Glasgow besteht 
aus Mitgliedern von DISAFFECT, SCATHA und QUA- 
RANTINE. Deshalb kann dieser kräftige, etwas eigenwilli¬ 
ge Anarcho-Core auch die Einflüsse besagter Bands kaum 
leugnen. Ich könnte mir vorstellt, das die Mucke live ganz 
gut knallt. Auf Platte find ich's eher durchschnittlich, was 
an dem ziemlich monotonen Gesang liegen könnte. Nicht 
schlecht, aber auch kein echter Knaller. Micha. 

DAYS WA1T- Saturday night fever dance activists 7“ 

(Radiation Star, Rennweg 1, 93049 Regensburg) 

Sehr schöne 5-Song-Single auf weißem Vinyl, die eine 
anständige Spielzeit hat. Ist richtig schöner Old-School- 
Califomia-Punk-Rock, der Ende der 80iger auch schon 
mal Califomia-HC genannt wurde. Sind Brüder im Geiste 
von Quest for Rescue, was das offensichtliche Engage¬ 
ment der Band angeht. Ich finde auch noch massig schöne 
Melodien. Besser würde es mir allerdings gefallen, wenn 
die Band es mal mit deutschen Texten versuchen würde 
Das fände ich bei diesem Sound ziemlich interessant. 
Gute Platte. Swen. 

DENIED REALITY- Leviathan MCD 

(Cartel Distrib./Lifeforce Rec, PO Box 101106, 04011 
Leipzig, cartel@bigfoot.com) 

Die Leipziger konfrontieren mich mit einem gewaltigem 
Gefühlsausbruch im Metalgewand. Nicht so schräg wie 


Forced To Decay, sondern eher konzentrierter auf den 
Punkt gebracht. Das bollert ganz gewaltig im Karton. 5 
Songs, wie ein Flugzeugabsturz, die harte Landung 
inklusive. Hat im Gegensatz zu vielen Genregenossen 
Wiedererkennungswert und nervt keinen Moment. Swen. 


DEM BROOKLYN BUMS BIG BAND- Step up to the 
plate CD 

(Frankie Boy Rec./im Plastic Bomb Vertrieb) 

Mann, leck mich am Arsch. Ist mir scheißegal, ob das 
jetzt Punk ist. Es ist nämlich nur mit Sicherheit ein 
verdammter, musikalischer Ohrenschmaus diese New 
Yorker Swingband zu zuhören. Ob das jetzt Trend 
oder nicht ist. So groß wie in den Staaten wird das 
Swing-Ding hier eh niemals werden. Das hier ist eh' 
der Schmelztiegel zwischen Skajazz und Swing. Der 
Sänger könnte auch Psychobilly machen, was die 
Verwirrung vollendet und die CD rund macht. Das ist 
Abwechslung und Lebensgefühl pur. Und wer auf 
böse Jungs steht, langt hier eh zu. Swen _ 

DISCONNECTED- Growing old, staying young MCD 

(Spiderweb Rec.,Club Vauderville, Marc Jehnes, Von- 
Behring-Str. 6-8, 88131 Lindau) 

Aber Hallo ! Bei DISCONNECTED höre ich aber gewaltig 
auf. Schöner, vorwärtstreibender Skatepunk kalifomiani- 
scher Prägung, zwischen ZSK, SO WHAT und den 
BEATSTEAKS. Samlam haben se auch schon gehört, 
also ihre Hausaufgaben gemacht. Toller Sänger, schöne 
Melodien und mit dem gewissen Etwas (für mehr ?) 
ausgestattet Da kann in der Tat noch was heranwachsen, 
denn im Gegensatz zu vielen Genregenossen klingen die 
gar nicht alt Die beeindrucken bestimmt nicht nur mich. 
Swen. 

ELECTRIC FRANKENSTEIN-2000 7“ (TKO) Ebenso 
überflüssig wie der Millenium-Terror ist nahezu jede 
ELECTRIC FRANKENSTEIN-Veröffentlichung. Auch hier 
langweiliges Gitarrengeschreddel. Nicht wirklich Rock, 
aber auch nicht Punk. Nur das Cover ist wieder schön. 
Swen. 

EL MARIACHI / MAD MINORITY-Split LP (El Meyer / 
Mad Becker, Nikolaistr. 20, 37073 Göttingen) 

Eine wirklich tolle Scheibe schneit mir Sekunden vor 
Redaktionsschluss ins Haus. Beide Bands ergänzen sich 
perfekt und gehen musikalisch ähnliche Wege. Sie spielen 
sehr emotionalen Hardcore, der sich im Gegensatz zu 
vielen abschreckenden Beispielen nicht in Weltschmerz 
und Selbstmitleid suhlt. Ganz im Gegenteil: Die Göttinger 
besitzen kritische, aus dem Leben gegriffene deutsche 
Texte über den indiskutablen Zustand dieser Gesellschaft 
und versuchen selbstbewusst dagegen anzukämpfen, sich 
zu wehren. Die beiden Gesangsstile unterscheiden sich 
jedoch ziemlich. Hören sich EL MARIACHI mehr nach 
STREIT an, so gehen MAD MINORITY eher in Richtung 
LOXIRAN Musikalisch variieren die Songs zwischen 
Kampfbereitschaft und Melancholie. Sie schaffen es 
spielend Abwechslung und individuelle Vielfalt in die 
Songs zu bekommen. Mit sehr umfangreichem, schön 
gestalteten Booklet. Tip ! Micha. 

ELSE ADMIRE - GIRS GIRLS GIRLS GIRLS EP ( 

Schlecht & Schwindlig Records ) 

Minimaler Punkrock mit einer minmalen Band & minima¬ 
lem Sänger und das gleich vier mal. FRANfc 

EVIL MACARONI - SIX CHICKS WITH DICKS CD (Jim, 
29 Sheepwalk, Paston, Peterborough PE4 7BH, UK ) 

Sehr abwechslungsreicher, kraftvoller, stets gutgelaunter 
Punkrock. Humor & Mucke erinnern etwas an den Geist 
der großartigen SNUFF, inkl. sporadischer Trompeten & 
viel augenzwinkender Einflüsse von Ska / Reggae / HC /... 
wobei es immer gerade Punkrockmusik bleibt. Der Bad 
Brains Hit PAY TO CUM wird gecovert, mit den anderen 9 
Songs ( wie Anarchists stole my pint, Japanese Lesbian 
Death Orgy oder Junk Food is Punk Food ) gibt das 21 
Minuten gute Unterhaltung. Auf 100 Stück limitiert & für 5 
Pfund NUR bei obiger Adresse erhältlich, was sich beim 
nächsten Album (was sie bald aufnehmen ) sicher ändern 
wird. (Anmerkung der Tippsau: Und für den Bandnamen 
gibt es 1000 Punkte) VASCO 

ERIC CORE: Releasing the dog within CD 

(Royal Earth Trous Music) Ein Typ und seine Gitarre. Da 
denkt mensch doch zwangsläufig erstmal an BILLY 
BRAGG, DEGENHARDT oder HANNES WADER. Tja, 
bloß ist hier der Nach-Künstler-Name Programm. Im ernst, 
Punk auf der Konzertgitarre, das kennt man (TV SMITH) 
oder kann es sich wenigstens vorstellen und um die Musik 
diverser Folk-Künstler, deren Einstellung uns vertraut 
erscheint, anzupreisen bedient man sich ja auch gern mal 
der Formulierung: .Punk mit anderen Mitteln“. Aber das 
hier, das ist HC. HC pur. ERIC CORE ist mit seiner 
Klampfe schneller als manche Old School-Knüppelband 
und von Gesang kann mensch auf .Releasing the dog 
within“ auch eher selten reden. Die manchmal richtig 
lyrischen (auch polit.) Texte werden rausgebrüllt, 
gelegentlich richtig rausgekotzt. Das ist ohne Zweifel 
gewöhnungsbedürftig, nicht .schön“, dafür aber mal was 
Neues und eine Bereicherung für die Folk- und die HC- 
Sammlung. 14 Sonx, schlichtes s/w Hundemaul-Cover. 
Antesten. Kommt übrigens aus Amiland. ATAKEKS 

EVIL MACARONI - SIX CHICKS WITH DICKS CD (Jim, 
29 Sheepwalk, Paston, Peterborough PE4 7BH, UK) 

Guter, leckerer Punkrock, sehr abwechslungsreich & 
kraftvoll. Songtitel wie Anarchists stole my pint, Japanese 
lesbian death orgy oder Junk food is punk food deuten auf 
viel Spaß, und der kommt auch durch den schnellen 
Stimmungspunkrock mit guten Melodien, Trompete & 
Schwung durch, ein bißchen wie rauher Snuff (die Jungs 
sind auch ähnlichen Alters). 10 gute Songs (PAY TO CUM 
von den Bad Brains inklusive ) in 21 Minuten, so was lob 
ich mir. Gibt's für 5 Pfund beim Jim, ist wohl limitiert. 
VASCO 

FRIGG A - GO - GO / THE WINNING SCORE CD 

(Scooch Pooch Records / U. S. A.) 

Wenn die großartigen Smugglers noch durchgedrehter & 
alberner wären, und in Lousiana statt in Kanada aufge¬ 
wachsen wären, dann käme vielleicht so was raus. Viel 
wilder Psychopathen - Gesang, viel Orgel & stets viel 
R’n’R der kranken, schrägen 60er Art. Gleichzeitig gut & 
überdreht, witzig & verarschend. Fiin & Action. Klasse 
Sixties - Kram, rockt! VASCO 

FOUR LETTER WORLD-ZERO VISIBILITY CD 

(BYO Records / USA) 

PopPunk, was willst du mir sagen???? PopPunk, ich kann 
dich nicht mehr ertragen!!!!!!!!!!!!! FRANK 

FRENZAL RHOMB- A man’s not a camel CD (Fat 
Wreck/SPV) 

Ebenso überraschend wie der Titel ist die Tatsache daß 
Frenzal Rhomb-zwar irgendwie einen doofen Bandnamen 


haben aber intelligente Musik und auch solche Texte 
machen. Das Schicksal meint es bei solchen Kombinatio¬ 
nen recht selten gut, was diese CD aber nicht daran 
hindert zum heimlichen Hit für mich in diesem Sommer zu 
werden. Unaufdringlich setzten Frenzal Rhomb Spitzen, 
die man einer kalifornischen Band nicht zutraut. Ist auch 
keine. Swen. 


FANG/OPPRESSED LOGIC-Split 7“ 

(Beer City / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Nach 10 Jahren das erste Lebenszeichen von 
FANG, die sich früher durch ebenso genialen wie 
schrägen & wilden Hardcore eine grosse Fange¬ 
meinde erspielten Heute brechen sie lupenreinen 
Streetppnk vom Zaun, was im neuen Song .Last 
Resort“ und einer Neuauflage ihres alten Klassi¬ 
kers .Skinheads smoke dope“ gekonnt zum Aus¬ 
druck kommt. OPPRESSED LOGIC bellen eben¬ 
falls in dieselbe Richtung. Jeder ihrer 3 Songs be¬ 
schäftigt sich mit dem Thema Bier. Na denn mal 
Prost. Am besten gefällt mir aber die ausserge- 
wöhnliche, garantiert extrem kostenspielige Auf¬ 
machung. Die Single kommt im Vierfarb- 
Klappcover und goldenem Vinyl. Wow! Micha. 

FISHEYE - About Time -7“ (Really Fast, Box 6170, SE- 
10233 Stockholm, Schweden) 

Endlich mal wieder ein anschaulicher Beleg dafür, dass es 
noch genügend Bands gibt, deren Platten man einfach nur 
als reine Vinyl-Verschwendung bezeichnen kann. 
FISHEYE wollen, aber können nicht. Ein dünnes Süpp¬ 
chen aus Independent und langsamem Punk eiert über 
den Teller, dass dem Hörer fast schwindelig wird. Dürfte 
hierzulande nur schwer erhältlich sein, was auch gut so ist. 
Micha. 

FULL SPEED AHEAD - 04277 Never Speeling - 
Pic.10“/CD 

(Halb 7 Records, Törtener Str. 43, 06842 Dessau) 

Aus dem Herzen Leipzigs entspringt diese Hardcoreband. 
Der Plattentitel ist eine Anspielung auf die Postleitzahl des 
alternativen Leipziger Stadtteils Connewitz. FULL SPEED 
AHEAD haben mit der zunehmenden Entpolitisierung des 
Hardcores zum Glück nix am Hut und sind total antifaschi¬ 
stisch eingestellt. Eigentlich sollte sowas ja selbstver¬ 
ständlich und Grundvoraussetzung sein. Es spricht für den 
schlimmen Zustand der gegenwärtigen Hardcore-Szene, 
dass man sowas überhaupt erwähnen muss. Musikalisch 
haben die Leipziger viel vom alten New York-HC-Sound 
aufgesaugt und könnten auch locker auf Labels wie MAD 
MOB oder LOST & FOUND erscheinen. Wem s gefällt, 
okay. Meine Tüte Milch isses irgendwie nicht. Wenn ihr auf 
NYC-styled-HC steht, schert euch also einen Scheiss um 
meine Kritik und riskiert mal ein Ohr. Micha. 

FKK STRANDWIXER -Killerquallen greifen meine 
Kniescheiben an -7“ (Schlecht und Schwindlig Rec., 
Stiftsbogen 24, 81375 München) 

.Die spinnen, die Münchner“, hätte Obelix nach dem 
Anhören dieser 7“ sicher gesagt. Man sollte nicht nach 
dem Sinn fragen, warum nach 20 Jahren 2 Gründungsmit¬ 
glieder der Band nun eine neue Single mit 4 Songs von 
1980-83 in total kranken, schrägen Punkversionen auf den 
übersättigten Markt werfen. Wen wundert es da, dass 
natürlich auch die Einmann-Unterhaltungsfabrik SIGI POP 
hier seine fleissigen Finger im Spiel hat. Vor dem 
Gebrauch dieses Single sollte man seinen rationalen, 
gesunden Menschenverstand erst mal in Urlaub schicken. 
Eine wirklich obskure Platte... Warum der Bochumer 
Jeschke (DIRTY FACES) für das Cover als hochbezahltes 
Modell verpflichtet wurde, fragt man sich da schon gar 
nicht mehr... Micha. 


FLIEHENDE STÜRME- Hinter Masken CD 

(Sturmhöhe/oder bei unz) 

So Grufties fand ich ja immer blöd. Darum hätte ich 
den FLIEHENDEN STÜRMEN wahrscheinlich 
auch niemals eine Chance gegeben, wenn sie 
nicht der Zufall doch in Gevatter Bock's Hände ge¬ 
spielt hätte. Und der ist jetzt ganz traurig, äh 
nee glücklich, denn die FLIEHENDEN STÜRME 
entwickeln sich von Hör zu Gehör immer mehr zu 
meinen Geheimfavouriten, was nicht nur an der 
Nähe zu EA 80 liegt. Ruhige, schöne Melodien 
treffen auf ein hier (angebracht) monotones 
Rhythmusgerüst und sorgen für wohlige Kälte. Und 
ich muß gestehen, daß die FLIEHENDEN STÜR¬ 
ME zu recht eine Menge glühender Verehrer ihres 
Gruft-Punks haben. Die Musik fesselt wirklich und 
die Texte sind zwar klischäbeladen aber alles an¬ 
dere als peinlich.... nee sogar richtig gut. .Hinter 
Masken' hat alles was eine tolle Platte haben soll¬ 
te. Swen. _ 


FOUR PIECE PUZZLE .Civilized?“ 7“ 

(Markus Blaesius, An der Trift 23, 66125 Saarbrücken, 5,- 
DM plus Porto) 

Böse, böse, böse! Schreit Euren Hass hinaus in die Welt, 
verpackt ihn in Hardcore Musik, und versucht ja nicht 
einen einzigen melodischen Ton zu spielen. Dann seid Ihr 
für FOUR PIECE PUZZLE vorbereitet. Nur mit harten 
Nerven zu ertragen. Argh! Helge 

FREEZE .One false move“ CD 
(Dr. Strange Records) 

Keine Ahnung, von wann diese CD ist?! Im Plattenladen 
steht sie unter .News“, auf der CD selbst steht nüscht 
drauf, wann die alten Recken aus Boston diese 13 Songs 
aufgenommen haben. Aber eines ist klar: dies ist eine der 
besten Platten von den FREEZE. Unglaublich, wie gut die 
alten Säcke immer noch sind. Die gibt ja jetzt auch schon 
seit bestimmt 16 oder 17 Jahren. Die haben u.a maßgeb¬ 
lich die Bostoner Ami-HC Szene mit beeinflusst. Das 
heraus ragende an the FREEZE ist, das sie es drauf 
haben Hits zu schreiben, wie auch hier auf dieser neuen 
CD. Songs wie .New Poison“ oder .Contract High“ zeugen 
davon. Sie sind wieder oben auf. Wer auf guten alten Ami- 
Hardcore steht, ohne diese New Yorker Macho-Scheiße, 
der sollte der neuen FREEZE CD auf jedenfall ein Ohr 
schenken! Helge 

FREE YOURSELF -The Head Of Truth On The Body Of 
Lie -LP/CD 

(Milto Oulios, Takustr. 24, 50825 Köln) 

Eine neue Scheibe von FREE YOURSELF ist immer ein 
Ereignis, auf das ich mich total freue. Die Griechen aus 
Köln und Düsseldorf überzeugen mit ihrem phantastischen 
Mix aus tiefgreifenden Emotionen, individuellem Hardcore 
sowie einem perfekten Zusammenspiel von Melodie und 
Melancholie über die volle Distanz von 50 Minuten. Jedes 
Stück ist ein kleines Kunstwerk für sich und unterscheidet 
sich von den anderen. Trotzdem wirkt die Platte von vome 
bis hinten homogen. FREE YOURSELF halten sich weder 
musikalisch noch textlich mit Phrasen und Klischees auf. 
Die Liebe zum Detail ist allgegenwärtig. Hier wird die 
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GENERATORS - NINETY NINE 10“ 

(Outcast Rec. . Brückstr. 42 - 44, 44135 
Dortmund) 7 - Song - Mini - Album, erst wieder 
nur als CD bei .Triple X“ und genau wie bei 
deren großartigem Debüt - Album auch wieder 
auf Outcast / Gate to Hell als Vinyl. Sind etwas 
ruhiger geworden, aber auch hier wieder nur 
Hits, mit Melodien, die im Ohr hängen bleiben. 
Ska - Parts und schnellere Teile fehlen zwar, 
aber wer auf SLF, C. Sparrer & S Distortion 
gleichermaßen steht, der sollte auch hier 
wieder schnell zugreifen, zumal genau wie 
beim Debüt das Vinyl hier ganz hervorragend 
gestaltet ist, buntes Vinyl, schönes Textblatt 
ect. Auf deren letzten Tour hatten sie ja etwas 
Pech, aber viele werden sie live genossen 
haben. VASCO 

GG ALLIN-HATED IN THE NATION CD 

(ROIR / We Bite Distribution ) 

Auch hier das alte Tape von 1987 in Form 
eines Silberlings + 4 Bonustracks. Ich fand 
dieses Arschloch eh schon immer peinlich & 
das musikalische ist stinknormaler, langweiliger 
Scum - Punk. Fans von GG werden mich jetzt 
bestimmt am liebsten steinigen wollen, aber ihr 
armen F»fannen könnt mich für 'ne Mark am 
Arsch lecken. FRANK 


GUTTERMOUTH - Gorgeous -LP/CD 

(Nitro Rec., Martinus Nyhofflaan 2, 2624 ES 
Delft, Holland) 

Eine Vielzahl der US-Melodiccorebands will 
vom typischen, ausgelutschten Sound weg und 
versucht sich durch Kreativität neue Nischen zu 
erarbeiten. Auch GUTTERMOUTH sind auf der 
Suche. Aber so recht scheint der Groschen 
nicht zu fallen. Denn das Ergebnis der neuen 
Scheibe pendelt zwischen schnellen Old- 
school-HC-Songs ohne Format und nicht weiter 
beachtenswerten Punkrocksongs, die sehr 
halbherzig wirken. Keine Frage, GUTTER¬ 
MOUTH sind auf der Suche nach der eigenen 
Identität ziemlich uninspiriert im Dschungel des 
gemeinen Durchschnitts steckengeblieben. 
Micha. 

GAME FACE „good" CD (Dr.Strange) 
eine neue GAMEFACE.. fängt schon mit 
einem super Cover an... das könnte auch eins 
von diesen Urlaubsfotos von Swen sein... die 
Mucke, melodic-Pop-Punk, der Sänger ist mir 
unangenehm Die Gitarren könnten auch 
besser klingen... tja, die Songs sind nicht sooo 
gut. . und überhaupt liegt hier vor mir ein 
ganzer Stapel besserer CDs, also vergessen 
wir das. Braucht man nicht. Tschüß. Nejc 

GROWN APART „More than you can see“ 
CD 

(P.Vergnaud, Lilienthalstr. 16, 37073 Göttingen, 
0551-5073454) 

Frauengesang, also mitnehmen, ein selbstge¬ 
branntes Debüt. Ruhiger Emorockpunk, sehr 
melodisch. Eher mit angezogener Handbremse 
würd ich sagen. Trotzdem kommtet bei mich 


schon relativ gut an. 12 Songs, hmm, ich überlege gerade 
mir vorzustellen was die anderen Reviewexperten dazu 
abgelassen hätten. Der Gesangsstil ist schon recht eigen, 
die Mixtur aus Punkrock, Ska und Emoru- 
he(melancholische Stimmung die sich auch in den Texten 
wiederfinden läßt) gelingt und ich kann beim besten Willen 
keine schlechten Worte finden auch wenn mir nicht so 
furchtbar viel Lobhudelei einfällt. Nejc 


GUYANA PUNCH LINE „Maxiumum Smashism“ LP 

(Prank/Mordam) 

Habe hier nur die Testpressung dieser auf 45 laufenden 
12“ mit 10 Songs liegen. Erscheint die Tage. Emo- 
violence? Wo soll das noch hinführen? Hier wird gemetzelt 
und getötet das einem warm ums Herz wird. Wie paßt das 
denn zusammen wird sich der ein oder andere Fragen. Es 
gibt da so einige sehr eigenwillige melodische, düstere 
Passagen die aus der ganzen Scheibe ein echtes 
Kunstwerk werden lassen. Sowas hört wohl in Amerika 
heute der gebildete Crust-anarcho-punker... Mal sehen ob 
das auch hier jemanden jucken tut. Find ich besser als 
diese Bands die nur noch mit dem Kopf vor die Wand 
laufen. Nejc 

HAGFISH „caught live“ CD 

(Coldfront Records) 

Hagfish live, 17 mal. Kann da wat dran verkehrt sein? 
Natürlich nicht! Es gibt reichlich Songs von ihren bisheri¬ 
gen Veröffentlichungen. Kann jetzt nicht sagen wie viel 
davon absolut unveröffentlicht ist. Aber ich höre sehr viele 
der genialen Songs ihrer bisher absolut unerreichten 
ersten Scheibe! Nebenbei gibt es noch gebrabbel 
zwischen den Songs, was die Band wirklich sympathisch 
macht. Da freut man sich schon auf die kommende dritte 
Studioscheibe der Texaner. Die wird auch auf Coldfront 
erscheinen und was der Kollege mir vorgespielt hatte 
schließt nahtlos an das erste Album an und wird euch 
umblasen! Und zwischendurch hat man noch diese 
Livescheibe eingeschoben.... große Band. Nejc 

HOLLY GOLIGHTLY „You Shine“ 7“ 

(Damaged Goods) 

Eine de Headcoatees Damen macht hier Solomäßig 
50s/60s garage-blues Mucke. Wer die Veröffentlichungen 
wohl alle hat? Zwei Songs, davon einer auch auf dem 
nächsten Album, während der andere ein Cover eines 
Pavement Songs ist. Ziemlich überflüssig wenn man mich 
fragt. Wird wohl für lange Zeit in der Plattensammlung 
verschwinden, auch wenn man sich den Sound gut geben 
kann, ohne sofort total angenervt zu sein, hmmm... Nejc 


HEYOKA - DEMAINSERA CD 

(Combat Rock / Frankreich ) 

Ich fasse es einfach nicht!!!!!! Das Teil hatte ich schon 
einmal vor Monaten vor mir liegen und ich konnte damals 
nicht sehr viel damit anfangen. Jetzt schickt mir der gute 
„Caps“ das Teil & ich bin einfach NUR BEGEISTERT. Die 
Musik ist eine (etwas) rockigere Variante zu der Band 
„Scattergun“. Auch hier erledigt eine Frau den Gesang, die 
das Prädikat Sängerin noch verdient. Aus mir unbekann¬ 
ten Gründen ist sie auch der deutschen Sprache mächtig, 
was man auch bei einem Song nachhören kann. Ab & an 
darf auch mal ein Mann in’s Mikro singen & auch das hört 
sich ziemlich geil an. Eine wirklich gute Scheibe, die ihr 
oich zulegen solltet. FRANK _ 


D.I.Y.-Attitüde noch gross geschrieben, auch wenn man 
sie nicht vollmundig hinausposaunt. Man schämt sich nicht 
der Gefühle, findet aber auch ausreichend Platz, um der 
Wut auf diese fehlgeleitete Welt Ausdruck zu verleihen. 
Besonders freut es mich das „America Lied“, weil es gar 
nicht genug Texte gegen dieses alles erdrückende, 
machtgeile Stück Scheisse namens Amerika gibt. An 
gesundem, offenem Anti-Amerikanismus mangelt es nicht 
nur dieser Gesellschaft, sondern in den letzten Jahren 
auch der Punk-Szene. Die Texte sind in englischer und 
griechischer Sprache, wobei letztere hierzulande im HC- / 
Punkbereich immer etwas besonderes ist. Und jetzt noch 
mal hören bis der CD-Player qualmt. Micha. 

FROZEN AUDIENCE -Good Domestic Background 
Noise -MCD / Heroes, Loosers & Live Noise -MCD 

(Sven Jesgarek, Münzenbergstr. 25, 63303 Dreieich) 
Gleich 2 CDs dieser Band, deren Name die Furcht vor 
einem regungslosen Publikum widerspiegelt, landeten 
hier. Leichtverdauliche Kost wird serviert - mit simplen 
Songstrukturen und immer einer netten Gitarrenmelodie 
als As im Ärmel. FROZEN AUDIENCE ragen mehr in den 
Independent- als in den Punkbereich hinein. Meist fahren 
sie mit angezogener Handbremse. Die Platten haben 
durchaus nette Momente, störend ist lediglich die sehr 
schwankende, unterschiedliche Lautstärke der Songs. Auf 
der 2.CD sind übrigens nur 2 Songs, darunter ein sehr 
dürftiges POLICE-Cover. Micha. 

FILIBUSTER- New ruler & the king CD (Renate!) Ganz 
schön karibisch, reggaelastig kommen die Jungs aus 
Sacramento. Immer schön rythmisch und swingend. 
Musikalisch ein Hochgenuß, aber für Banausen wie mich, 
braucht's ein paar Hits für die Kneipe. Ist mir zu verspielt. 
Swen. 

FILIBUSTER- The means... CD (Renate!) 

Nee, Filibuster haben zwar irgendwie den Groove 
erfunden, was die einfachen Baßläufe und jetzt auch noch 
das Scratching unterstreichen, aber irgendwie kommen 
FILIBUSTER nicht aus dem Keller. Es fehlt definitiv, auch 
bei diesem Machwerk, ein echter Hit, der FILIBUSTER für 
Nichtmusiker interessant macht. Swen. 

Gang - o -Lengo: From Lengo tili Tom LP 

(No Rules, Marktstr. 147, 20357 Hamburg) 

Gang-o-Lengo bringen ungeschliffen und schnörkelosen 
Punk mit Ol Anklängen, auf die entsprechenden Klischees 
wird erfrischender Weise verzichtet, dafür speziell im 
beigefügten Comic den sexuellen Wunschträumen Tribut 
gezollt. Ich hab zwar nicht gerade mein Wohnzimmer 
kaputt gepogt, ist aber allgemein recht ordentlich, 
jedenfalls schwirrt mir bei jedem neuen Strafzettel Ihr 
Song „ Sexual Frustrated Female Cops“ im Hirn ( Him? 
???? , d.S. in) herum. Außerdem zeugt es von Kultur, 
Vinyl zu schicken. Henne Holocaust. 

GLUEBALL -Millenium Dome -7" (Naked Dog Records, 
distributed by Plastic Head) 

Viermal ebenso schneller wie hektischer Hardcore-Punk, 
der in seiner Schrägheit irrsinnige Gitarrenläufe zu Wege 
bringt. 2 Songs sind bereits auf dem letzten Album 
veröffentlicht worden. In jedem Fall sind GLUEBALL eine 
individuelle Band, die schon so manche Coffein-Tablette 
geschuckt haben dürfte. Wild !! Micha. 


GENERATORS - Ninety Nine-10“ 

(Outcast, Brückstr. 42-44, 44135 Dort¬ 
mund / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Um diese Platte zu besprechen, braucht 
es nicht viele Worte. Poppiger 77er- 
Punkrock legt gesteigerten Wert auf 
harmonische Melodien und ebenso 
bestechend schlichte wie prägnante 
Songs. 7x PunkRock'n'Roll von der 
poppigen Version der CLASH. Limitiert 
auf 750 Stück. Micha. 


GUITAR GANGSTERS -Stranger In My 
Own Town -7“ 

(Final Vinyl, c/o Spiller, Saarstr. 36, 
46045 Oberhausen / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Diese semi-legendäre Band aus England 
glänzte in der Vergangenheit mit ebenso 
eingängigen, wie melodischen Stücken, 
die durch den markanten Gesang stets 
ihre eigene Note erhielten. 3-Akkorde- 
Punkrock von seiner besten Seiten. Hier 
gibbet nun 4x soliden, gefälligen 
Punkrock, dessen leicht zu merkrende 
Melodien sich schnell im Ohr festsetzen 
Limitiert auf 300 handnummerierte Ex¬ 
emplare ! Micha. 


GOYKO SCHMIDT - MITROPA MEE¬ 
TING CD (Archaeopteryx Records, 
Skredzkistenstr. 36, 10435 Berlin ) 
DIESER SILBERLING KNALLT OHNE 
ENDE!!!!!!!!! Als ich damals die LP Versi¬ 
on (erschien auf „Nordland Records“ ) 
bekam, schenkte ich ( ehrlicherweise 
gesagt) dieser / diesem Band / Tonträger 
nicht viel Beachtung, da man halt durch 
die vielen Zusendungen öfters einfach 
überfordert / übersättigt ist. Jetzt jedoch 
hatte ich ausgiebig Zeit mir das Teil in 
Ruhe anzuhören & das ganze läuft hier 
mindestens zwei mal pro Tag und ich 
habe immer noch nicht genug von dieser 
Band. Hier gibt es deftigen Punkrock mit 
einem heftigen Schuß Skinhead 
Rock'n’Roll, der seinesgleichen sucht. 
Die Jungs haben es spielerisch einfach 
raus & die Texte sind auch allerbeste 
Kajüte. Hier wird FUN noch GROSS 
geschrieben. Wie sonst soll ich mir den 
Song erklären, in dem sie eine Wasch¬ 
maschinenbedienungsanleitung besin¬ 
gen. Da wird doch der Hund inne Pfanne 
verrückt. Hier reiht sich einfach Hit an Hit 
und diese Scheine ist einfach EIN MUSS. 
FRANK 


GARDEN GANG - INFERIOR EP 

(Schlecht & Schwindlig Records) 

Melodischer Punkrock mit einem Sänger der 
sich verdammt nach Johnny Rotten / Lydon 
anhört. Kann & hat was. FRANK 


(der letzten Boygroup des Punkrock) 


Bekannt aus 
Funk und 
Fernsehen !!! 


Gibt's als CD und LP z 

bei jedem guten 
Plattendealer bzw. Mailorder 


oder direkt (CD 23,- / LP 17,-; jeweils zzgl. 9,- DM Versand) bei: 

TollShock • PF 350126 -10210 Berlin 


““ Tel: 030- 2 91 51 60 - Fax: 030- 2 92 95 77 E 

Komplette Mailorderliste kommt gegen Rückporto !!! 
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HAMMERBRAIN 7“ (Empty Records) 

Limitiert auf 200 Stück, wobei ich mich bei solchen 
Limitierungen immer nach dem Sinn frage. Aber zum 
Glück habe ich eine dieser Scheiben zugeschickt 
bekommen. Langsamer, englischer Punkrock der 80ziger 
in einer sehr guten Produktion. In Kürze soll ein komplet¬ 
tes Album erscheinen, worauf ich schon gespannt bin. 
FRANK 

HARD-ONS -Yesterday & Today -MCD 

(One Way Street, PO Box 316, Darlinghurst, NSW, 
Australia 2010) 

Diese Maxi-CD offeriert uns 4 Songs. 2 von ihnen sind 
rare Demo-Songs von 1985. Die beiden anderen sind neu, 
darunter „you disappointed me“ von der gleichnamigen 
Single auf RADIO BLAST RECORDINGS. Letzteres ist 
noch mit Abstand das beste Lied. Das andere Neue strotzt 
vor Langweile, die beiden alten sind träge metallische- 
Songs mit kreischenden Gitarren. Die Zeit der HARD-ONS 
ist längst abgelaufen, ihre Reunion völlig überflüssig. Als 
Fazit dieser Maxi bleibt nur zu sagen „you disappointed 
me“. Micha. 


die allesamt leicht angerockt sind, die von einer klasse 
rauhen Stimme getragen werden. Von den neueren 
deutschen Bands kann MOTORMUSCHI am ehesten in 
die Gewichtsklasse von HAMMERFALL aufgenommen 
werden. Klasse Punk Rock, sage ich da nur! Mal etwas 
anderes. Allerwärmstens zu empfehlen. Helge 

HARD ONS „Last Shows in Australia“ CD 
(Rerelease Records/Bootleg) 

Tja, kaum gibt es die Hard Ons wieder, und kaum haben 
sie ihre erste Tour hier gespielt, tauchen schon die ersten 
Bootlegs auf. Unglaublich, das sich ein paar langhaarige 
Zecken hiermit ihren Nebenverdienst erschleichen wollen. 
Diese CD ist eine Live-CD, die von der Qualität her saugeil 
ist. Es handelt sich hier um eine Liveshow im Barton Club 
Hotel in Sydney vom17.01.1988, und der komplette Titel 
der CD heißt „Last shows in Australia before Europe & 
USA“. Nur Highlights findet man hier auf der CD. wie 
„Then is kissed her, „I heard her call my name“, 
„Suck'n'Swallow“, „All set to go“, aber auch solche 
unbekannten Songs wie „Fuck Society“ oder „Every time I 
do a fart“ kommen saugeil rüber. Na, dann sucht mal 
schön nach dieser Live Bootleg CD. Helge 


HOLLYWOOD TEASE -No Flakes -LP/CD 

(Schlecht & Schwindlig, Am Stiftsbogen 24, 81375 
München / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Vor einem Jahr kam das Teil erstmals auf CD raus, 
jetzt erscheint es erneut und zum ersten Mal auch auf 
LP. Meine Lobhuldigungen aus PB #24 haben natür¬ 
lich auch heute noch ihre Gültigkeit. Eine supergeile 
Mischung aus Glampunk und melodiösem 77er- 
Punkrock, die ans Herz geht. Die Songs haben un¬ 
wahrscheinlich schöne Melodien, die sich augenblick¬ 
lich in die Gehörgänge fressen und den perfekten 
Freibad-Charme für laue Sommerabende bieten. Die 
Melodien und der Gesang erinnern manchmal an die 
genialen Lovesongs der australischen HARD-ONS. 
Ich bin begeistert!!! Micha. 


HIPSTER DADDY- O- Armed and swingin' CD 

(Frankie Boy Records, im Plastic Bomb Mailorder) 

Das ist dann wohl konsequenterweise Swingabilly (und mir 
gehören die Credits für dieses Wort) zu nennen, wenn hier 
die Grenzen zwischen New Swing und Rockabilly 
verschwinden. Obercooler Machosound von seiner 
sympathischen Seite. Neue Schule sozusagen und darum 
sehr Einsteigerkompatibel. Mehr als nur ein Arbeiterver¬ 
gnügen. Swen. 

HOT ROD HONEYS- Hungry and homy CD (Man’s Ruin 
Rec./Cargo) 

Studentischer 1-2-3-4-Punkrock dessen mangelnde 
musikalische Klasse ähnlich wie bei frühen LA CRY durch 
Spielfreude ausgeglichen wird. Kommen aus Belgien, 
werden aber sicher trotzdem nicht verboten. Reicht für 
eine Party. Swen. 

HAklMERFALL CD 

(R.KIein, Lottumstr. 10A, 10119 Berlin, 18,-DM inkJ. Porto) 
Hossa, welches Brett ist mir denn jetzt gerade eben an 
den Kopf geknallt? HAMMERFALL? Wer datten is?? Der 
Begleitbrief sagt mir, das sie schon bereits 2 Singles, 1 CD 
und 2 Tapes gemacht haben, aber irgendwie muß ich der 
Superignorant gewesen sein, das mir diese Band bislang 
noch nicht bekannt ist. Wie auch immer, HAMMERFALL 
aus Berlin ziehen so ziemlich ihren eigenen Stiefel durch, 
d.h. der gemeine Punker bekommt hier keine Kost 
vergesetzt, die er gleich in Schubladen vorsortieren kann. 
Wie heißt es so schön im Infoblatt: „Hammerfall sind nicht 
Eure Vorbeter, sondern Euer böses Spiegelbild“. Das trifft 
den Nagel auf den Kopf. 15 Songs sind hier auf der CD, 


H20-CD (Epitaph/Connectäd) 

Rundum gelungene Scheibe der Posicore-Helden H20. 
Spritzig und schnell, so wie ein tiefer Schluck außer Pulle. 
Zu den Kult der Seven Seconds fehlen jetzt nur noch die 
Hits. Swen. 

HOT WATER MUSIC -No Division -CD 

(Some Records /) 

Nachdem die Band spätestens durch ihre Split-Scheibe 
mit LEATHERFACE wirklich jedem ein Begriff sein sollten, 
legt sie einen brandneuen Longplayer nach. Auch hier 
überzeugen H.W.M. mit gewohnt melodiösen, aber 
energischen Hardcore. Diese Platte eignet sich sehr gut 
zum Nebenherhören. Nimmt man sich die Zelt und befasst 
sich intensiver mit ihr, kann man aber auch eine Menge 
Tiefgang und spielerische Raffinesse entdecken. 
Hervorzuheben wäre vielleicht noch die interessante 
Zeichnung auf dem Cover. Micha. 

INTENSIVE CARE - THE Ol! COLLECTION CD 

(Captain Oi! / England) 

Ganz netter 80ziger Punkrock den uns I. C. hier bieten. 
Mal wieder zieh verschiedene Versionen von irgendwel¬ 
chen Sessions & so bestimmt nur für Fans geeignet. 
FRANK 

JOHNNY THUNDERS - THE NEW TOO MUCH JUNKIE 
BUSINESS (Roir / WE Bite Distribution) 

Im Originalen 1983 erschienen und auch dieser alte 
Flachwixer geht mir vollkommen anner Kimme vorbei. 
Unterstützt lieber eine neue, unbekannte Band. FRANK 


JUGGLING JUGULARS -Skeletons In The Closet - 

7“ 

(Halla Rec., Finnland / vertrieben durch Campary Rec. 
/ im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Unwahrscheinlich dynamischer, wilder Punk mit un¬ 
bändiger Kraft und Schnelligkeit. Die finnischen Anar- 
chos vereinen in ihrem kompakten Sound sowohl 
Emotionen als auch treibenden, schnellen Punk voller 
Wut. Sie überschütten einen mit 3 kurzen, prägnanten 
Songs und einer sehr atmosphärischen Nummer über 
„Aliens“. Die JUGGLING JUGULARS bündeln ihre 
Aggressionen, nehmen ein paar sengende Gitarren- 
riffs und geben Gas, dass es scheppert im Karton. Es 
wäre verdammt schade, wenn diese tolle Band mit 
Ignoranz gestraft würde. Micha. 


JUGGLING JUGULARS -Can You Explain? -7“ (Trujaca 
Fala, Finnland / im Vertrieb von Campary Rec., A. 
Heitmann, Friedrichstr. 110, 40217 Düsseldorf) 

Die Finnen haben schon durch ihre sehr gelungene Split- 
10“ mit MACHINE GUN ETIQUETTE auf sich aufmerksam 
gemacht. Nun legen sie eine Single nach. Eine wirklich 
exzellente Mischung, die man in dieser Form selten hört. 
In letzter Zeit gehen die meisten Bands ja doch eher in 
Richtung Crust, was bei den JUGGLING JUGULARS nicht 
der Fall ist. Kommt in sehr schönem Klappcover. Kauft 
euch das Teil ruhig. Ihr werdet's nicht bereuen. Micha. 


JEFF DAHL- Heart full of snot EP 

(Ultra Under Rec./ im Plastic Bomb Mailorder) 

Der Part-Time-Angry Samoan Jeff Dahl wartet hier mit 
zwei neuen und dreien von der,Heart full of snof-CD 
auf. Daß dieses Rock'n’Roll-Urgestein schon 1967 in 
seiner ersten Band trommelte, merkt man keinen 
Tacken, was wahrscheinlich daran liegt, daß er 1984 
mit den ,Drugs' abschloß, um fortan lieber großartige 
Rock’n'Roll-Punknummern zu schreiben. So auch 
hier. Im nächsten Heft gibt’s das dazugehörige Inter¬ 
view. Swen. 


John Cougar Concentration Camps Hot Shit -CD 
Better Youth Organisation (POB 67 A 64/ L.A., CA 
90067) 

J 3 X C bewiesen guten Geschmack als sie das „ Too 
Tough To Die „ Album der Ramones coverten, ihr Release 
„ Hot Shit „ ( BYO =064), 1999 veröffentlicht, wurde aber 
bereits Anfang 1997 eingespielt. Die Mucke geht nach 
vom im Stil des Post-Ramones -Sounds a la Vindictives , 
die neben Motorhead ( das tut man nicht ) auch gecovert 
werden, ohne aber den Klasse zu erreichen, da die , wie 
auch Weasel oder ebend jene Ramones abwechslungs¬ 
reich und fast experimentell dagegen erscheinen.Titel wie 
„ Half ass Jedi „ oder „ Not that Dumb „ machen Appetit auf 
das fehlende Textblatt. So ist der BYO -Standart von 
Youth Brigade und SNFU ( BYO 002 + 009 ) nicht zu 
erreichen in 27 Minuten Ansonsten im Prinzip gute 
Scheibe. Sexy German Punk Boy +Sexy Henne Holocaust 

K.G.B. -(Ein Wochenende in) Verona -MCD 

(K.B.G., c/o Hannes Koerber, Münzgasse 13/3, 72070 
Tübingen) 

Seit Anfang der 80er existiert die Truppe um Sänger 
Hannes (Hey, Grüsse von hier!). In all den Jahren hielten 
sie die Fahne des Funpunks hoch, was mal lustiger und 
auch mal recht peinlich war. Hier dreht sich viel um die 
Massenhysterie um Verona Feldbusch, was in dem recht 
schlüpfrigen, doppeldeutigen Titelsongs gipfelt. Naja... Die 
anderen 3 Songs gefallen mir wesentlich besser, da sie 
musikalisch was drauf haben und auch textlich okay sind. 
Allen voran „Die Nadel hängt“. In jedem Fall ist „Verona“ 
viel besser als „Lady Di“. Von der handelte bekanntlich die 
letzte K.G.B.-Single. Micha. 


KLAUS APFEL -Warten auf Odea -7" (Matatu Re¬ 
cords, Jens Haibauer, H.Heine Str. 11, 07548 Gera / 
im Plastic Bomb-Vertrieb) Nach ihrer viel beachteten 
10“ haben sich KLAUS APFEL reichlich Zeit gelassen 
bis zur nächsten Single. Und das war gut so, denn 
das Ergebnis ist begeisternd. Ihre Geistesverwandt¬ 
schaft zu VERBRANNTE ERDE, EA80 und DIE 
STRAFE schwebt über den Songs. Aber sie sind viel 
viel schneller als diese Bands und besitzen eine wirk¬ 
lich mitreissende positive Energie. Trotzdem durch¬ 
strömt die Stücke immer ein Hauch von Melancholie, 
was ihnen sehr gut steht. Jeder der 5 Songs schafft 
sich seine eigene Welt. Grossartige Scheibe !! Limi- 


| tiert auf nur 300 Stück. Micha. 

KILL YOUR IDOLS - THIS IS JUST THE BEGINNING 
CD 

(Black Out Records / Core Tex Distribution) 

Wieder einmal muß ich hier gemalte Xse auf den Händen 
sehen, doch hier ist es mir völlig egal, da das Musikalisch 
hier erste Sahne ist. Richtig guter Old School Hardcore. 
wie er Anfang der 80ziger aus Amiland kam und heutzuta¬ 
ge leider viel zu selten klingt. Tu ich ma 90 von 100 
Punkten geben. FRANK 

THE KILLJOYS „Johnny Won’t Go To Heaven“ 7“ 

(Damaged Goods) 

Ja, es ist tatsächlich ein rerelease dieses Singleklassi¬ 
kers... in neuer Aufmachung und schönem farbigem Vinyl, 
aber am Sound hat man zum Glück nicht rumgespielt. 
Rauher 70iger Englandpunk. Neben einer BBC Session 
gibt es von dieser Band nur diese Single, da es die Band 
nur für einige Monate im fröhlichen 1977 gab. 2 Mitglieder 
der Band die diesen englischen Klassiker hervorgebracht 
hat, haben später auch noch Musik gemacht... bei 
Girlschool und Dexys Midnight Runners! .. Kein Witz. Aber 
damit hat diese Scheibe sicher wenig zu tun und jeder der 
bisher vergeblich die Plattenkisten durchwühlt hat in der 
Hoffnung das Original zu einem günstigen Kurs (wenn 
überhaupt) zu erwischen kann nun erleichtert zugreifen! 
Nejc 

LES PWET „Power Punk Suburbain de mes Couiiles“ 

CD (Les Pwet, Laurent, 1 Rue de la Prairie, 94440 
Villecresnes, France) 

6 Songs, französischsprachiger Punk. Gradeaus und ohne 
überflüssige Schnörkel, aber mit Melodie. Auch wenn sie 
nicht alles umhauen, gefallen sie mir doch recht gut. Der 
Sänger ist vielleicht ein wenig gewöhnungsbedürftig, naja. 
Ingesamt eine gute Portion Punkrock für ältere Semester 
Nejc 

LOOSE LIPS 7“ (TKO Records) 

Wat für ne häßliche Hippierockerkollegen... Clashiger 
Glampunkrock. Da muß der gute Mark (TKO Boß) aber 
einen ziemlich guten Tag gehabt haben. Bloß nich kaufen. 
Nejc 

LUNG LEG „Maid to Minx“ CD 

(Southern Records, Pob 59, London, N22 1AR England) 3 
Damen und ein Herr machen süßen weirdo-trash-pop. 
Sehen auch komisch aus. Hat eine gewisse Hippness, ist 
aber auf Dauer fast zu dudelig, schade. Ich hör mal weiter. 
Ne, die Songs sind einfach zu belanglos und die Mädels 
haben einfach zu schlechte Frisuren. Tschüß. Nejc 

LOVE CLASS BRATS - PSYCHO EP 

(Combat Rock / Frankreich) 

Phantastischer Punkrock auf 3 Songs verteilt. Das Outfit 
sieht schwer nach ende 70ziger / Anfang 80ziger Punkrock 
aus & auch genau so hört sich deren Mucke an. Ganz 
netter Punkrock, der sich noch öfter auf meinen Platten¬ 
teller drehen dürfte. FRANK 

LOS BANDITOS - MODUL 47 CD (Wesertabel) 

73 Minuten lang Songs wie Porno - Uschi, Mofamann, 
Mädchen die noch in die Schule gehen, Tränen an der 
Donau oder Unbekannter wilder Mann. Die 60er regieren 
hier, vom Äußeren her, vor allem aber mucketechnisch: 
Surf, Beat, 60er Film - Musik, ect...von energisch bis 
entspannt. Mir gefällt's ganz ausgezeichnet, recht witzig & 
ohne das befürchtete „coole Studenten“ - trendy - Feeling. 
Wer in meinem schönen Dortmund das Subrosa (Rumble 
Mumble...). den Kanal (Rocket Ball Explosion!!!) oder das 
Neotopia (manchmal) mag, der wird dies hier mögen. 
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New Album In Stores New 


tu frmüu, UHtti 


Vielleicht. Übrigens fällt es kaum (negativ) auf, daß das 
Zeug dieser Ossis hier Instrumental daherkommt. Schön! 
VASCO 

LAST WARNING-VOLL DAMM BOYS CD (Real Punk 
Records, Apardo de Correros 804, 07800 Ibiza / Baleares, 
Spain) 

Durchschnittlicher Oi! / Punk der 80ziger mit englischem 
Vorbild. THE BUSINESS, WARZONE, LAST RESORT 
werden gecovert und in diese Richtung geht es halt. 
FRANK 

LOUSY -Bullet On The Rocks -7“ 

(Bandworm Records, Weinbergstr. 2 A, 39106 Magdeburg) 
Wenn man zum Frühstück kollektiv Whiskey durch die 
trockene Kehle schüttet und dabei laut MOTÖRHEAD hört, 
dann ist man bered um eine Band namens LOUSY zu 
gründen. Diese verdienen ihren Bandnamen eigentlich gar 
nicht, weil sie sogar richtig klasse sind. Sie mischen 
erdigen, rockigen Sound ala' MOTÖRHEAD mit treiben¬ 
dem Streetpunk. 4 verdammt gut rockende Stücke. 
Lediglich die prollige, dämliche Einspielung am Anfang der 
B-Seite ist völlig überflüssig. Ansonsten empfehlenswert. 
Micha. 


LOWER CLASS BRATS -Glam Bastard -7“ 

(TKO Rec., 4104 24 lh St. # 103, San Francisco, CA 
94114, USA / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die Bräts passen sehr gut in die Riege der TKO- 
Combos. Typischer US-amerikanischer Streetpunk 
mit eingängigen Melodien, simplen 77er- 
Gitarrenriffs, sowie schäbigem Rock'n'Roll und 
den US BOMBS im Nacken. Eben rundum guter 
Streetpunk. Micha. 


LOST WORLD-Tot aber haltbar-LP 

(Skuld Releases, Malmsheimerstr. 14, 71272 Ren¬ 
ningen / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Nach einer Doppel-Single ist dies nun der erste 
Longplayer Ich bin wirklich völlig begeistert und 
kann mich kaum satt hören. LOST WORLD spielen 
sehr geilen Polit-Punk mit einer grandiosen Sänge¬ 
rin, deren Stimme unheimlich rauh, dreckig und 
kraftvoll ist. Die Stimme ist es auch, die der Platte 
eine geniale Aggressivität verleiht, die man in die¬ 
ser Intensität sonst oft vergeblich sucht. Die Texte 
sind wütend, kämpferisch, politisch, mal in 
deutsch, englisch und einmal in italienisch^?). Die 
Songs sind überwiegend schnell und mitreissend, 
lassen aber auch genügend Raum für emotionale¬ 
re Parts, so dass die Platte ständig neue Überra¬ 
schungsmomente in sich birgt und auch nach 
mehrmaligem Hören frisch und unverbraucht klingt. 
Die Aufmachung ist, wie immer bei Skuld- 
Veröffentlichungen, ein echter Leckerbissen. Statt 
eines schnöden Textblattes kommt die Platte näm¬ 
lich mit überdimensionalem, sehr aufwendigem 
Posterfaltcover. Ich muss nicht betonen, wieviel 
Mühe und Arbeit darin steckt. Die Homogenität 
zwischen politischen Texten, kämpferischem, ab¬ 
wechslungsreichem Anarcho-Punk und einer lie¬ 
bevolle Aufmachung ist absolut gegeben, so dass 
.tot aber haltbar“ für mich eine der bemerkens¬ 
wertesten Anarcho-Punk-Platten der letzten Zeit 
ist. Und wenn ich sie mit der anderen Neuveröf¬ 
fentlichung auf Skuld vergleiche, nämlich der neu¬ 
en AUS-ROTTEN-LP, dann gefällt sie mir sogar 
besser (auch wenn man die beiden Scheiben na¬ 
türlich eigentlich gar nicht miteinander vergleichen 
darf, weil sie nun mal zu unterschiedlich sind, lo- 
gisch...) Micha. _ 


L.S.K. - Rückkehr zum Ort des Geschehens - 
LP 

(Moon Records, Goethestr. 31, 14712 Rathenow/ 
im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Auch wenn es die Band wahrscheinlich nicht mehr 
hören kann, aber die Aufmachung der LP und die 
Musik erinnern zu überdeutlich an EA80. L.S.K. 
sind düster, bedrohlich, unheilsschwanger und 
nehmen den freien Platz zwischen EA80 und DIE 
STRAFE ein. Sie verbinden einfachen Punk Mön¬ 
chengladbacher Prägung mit mystischem Gothic- 
Punk von der Schattenseite der Welt. Diese Platte 
besitzt viel Atmosphäre und dürften allen Freunden 
der oben genannten Bands eine angenehme Zeit 
bescheren. Micha. 


LEATHERFACE / HOTWATERMUSIC Split -LP/CD 

(BYO/oder bei unz) 

Die Idee, bekannte und unbekannte Bands auf eine 
CD zu packen, ist ebenso neu wie schlecht. Die Reu¬ 
nion von LEATHERFACE ist dafür als ausnahmslos 
gute Idee zu bezeichnen. Schließlich ist ihnen mit der 
,Mush'-CD eines der 10 besten Punkalben überhaupt 
geglückt. Daß sie daran nicht anschließen können, ist 
nicht schlimm, denn das frische Album kommt ja noch 
in diesem Jahrtausend. Da wird dann hoffentlich die 
Produktion etwas besser sein, denn die schluckt wie¬ 
der einmal, wie bei vielen Leatherface-Platten diese 
sentimental-romantische Stimmung, wie sie nur 
Leatherface zu verbreiten in der Lage sind. Nichtsde¬ 
stotrotz stehen die neuen Songs in der Tradition vom 
.Minx'-Album, was ja so verkehrt auch nicht ist. HOT 
WATER MUSIC können sich so fast gleichwertig prä¬ 
sentieren, wobei ihrer Musik, die Leatherface so un¬ 
ähnlich nicht ist, das geniale Moment fehlt. Ist nicht, 
kann aber noch werden, denn gerade der leichte 
Emo-touch verheißt hier noch einiges. Tolle Platte, die 
auch eine enthusiastischere Kritik bekommen hätte, 
wenn da nicht das .Mush'-Album von Leatherface 
gewesen wäre. Swen. 


LIQUID LAUGHTER LOUNGE QUARTET- Yonder... 
chickens get lonely LP (Ritchie Rec./Cargo) 

Holladrilo, Freiburg ist aus der verklärten Sicht eines 
Duisburgers der verdammt noch mal beste Ort in 
Deutschland, wo ich wirklich leben will. Da scheint immer 
die Sonne, alle Menschen sitzen gemütlich herum, trinken 
was und geben sich den Musen hin. Wie anders können 
solche Bands wie LIQUID LAUGHTER LOUNGE 
QUARTET entstehen. Diese Roadmischung im Klein¬ 
stadtmantel hat genau das richtige Maß an Würde, was 
zum Genuß gereicht. Wundersam, spärlich instrumentierte 
,Blue Velvet'-Romantik mit Bryan Ferrys' kleinem Bruder 
als Sänger. Sicher für die meisten von euch Wie .Perlen 
vor die Säue'. Für mich nicht. Swen. 

LOS FASTIDOS- Contiamo Su Di Voi! LP 
(Mad Butcher/oder bei uns) 

Mad Butcher Mike darf sich ja rühmen, der Vorzeigezek- 
kenskin überhaupt zu sein. Und Red Mike hegt auch große 
Beziehungen zu den Brüdern aus Italien. Die Zusammen¬ 
arbeit mit KOB Räfcords hatte er ja schon mit der Split-CD 
angekündigt. Und jetzt legt er mit den LOS FASTIDOS 
eindeutig erneut auf der Überholspur. Nachdem er mit 8°6 
CREW seinen ersten Topseller aus Frankreich importiert 
hat, der Ska vom Feinsten macht und mit den STAGE 
BOTTLES schon Deutschlands integerste Oi!-Combo am 
Start hat, komplettieren die LOS FASTIDOS das Trio 
Phantastico auf Mad Butcher. Die LOS FASTIDOS stellen 
nämlich die Schnittmenge aus beidem dar, wenn sie auch 
eher eine Mischung aus den göttlichen PUNKREAS und 
KLASSE KRIMINALE verkörpern. Und über diesem 
musikalischen Hörgenuß thront der gewaltige Pathos der 


S.H.A.R.P.'s, der ja auch in Doofland durch Red Mikes 
Einfluß wieder auf dem Vormarsch ist. 10 Hymnen 
zwischen Skapunk, Streetpunk und Oi mit jeder Menge 
Chören und Singalongparts, die hier gehört werden. Da 
bin ich sicher. Einzig und allein ein übersetztes Textblatt, 
mindestens in Englisch hätte ich gerne gehabt. Swen. 

Leatherface: Cherry Knowte CD 

(Better Youth Organisation L.A. ) 

Wiederveröffentlichung von 1989 ; meine Güte, was soll 
man bloß zu Re-Releases einer so bekannten Band 
sagen ? Geile Platte, etwa ? Weiß eh jeder . Henne 
Holocaust. 


MOTORMUSCHI- Fischauge 7“ 

(Empty/im Plastic Bomb Mailorder) 

Einseitig bespielte Single der Hamburger Götter mit 
zwei Songs. Eih gutes H.O.A.-Cover .Hallo Nachbari 
und ein Gänsehaut-Jahrhundertkiller .Fischauge ... die 
Pelle rennt mir beim Gedanken an den Song rauf und 
runter. Hamburger Punkrock-Adel verpflichtet hier. 
Swen. 


MOTORAMBO feat. Trio Albatros- Eine Triologie in 
Fünf Teilen 10“ 

(fictionfriction record co., emsstr. 7, 65604 elz) 

So ungefähr muß es klingen, wenn sich Motormuschi-, 
Dackelblut- und Guts Pie Earschot-Leute treffen würden, 
um gemeinsam eine Scheibchen ange'emo’ten Hardcore 
mit Frickeleinlagen aufzunehmen. Ich bin da ja durchaus 
ein Freund von. Einziger Kritikpunkt meinerseits ist die 
lahmarschige Werbeagentur-Aufmachung der 10“. Lernt 
man sowas auf der Uni ? Swen. 


MÜLLSTATION- Gut gekauft, gern gekauft... -EP 

(Höhnie Rec./oder bei unz) 

Nach dem Rumgeheule im Vorfeld sah ich diese hi¬ 
storische Single schon in der Führerecke, wo sich 
Steve Aktiv bestimmt nicht so unwohl gefühlt hätte. 
Diese Aufnahmen aus DDR-Tagen (da gab’s doch 
auch mal eine Cassettenserie auf Amöbenklang, oder 
?) sind durchaus als historisch zu bezeichnen. In 
beschissener bis schlechter Aufnahmequalli belegen 
Müllstation hier, warum sie eine Kultband sind. Vom 
81er Wavetrash bis zur 89er-Version .Rechter Row- 
dies' ist hier 6 mal Ohrentrash vertreten. Ob’s die 
Single jetzt wirklich gebraucht hätte, weiß ich nicht 
wirklich. Berücksichtigt man den historischen Hinter¬ 
grund eben nicht, bleibt eine Schnittmenge aus Car¬ 
sten Vollmer meets Kassierer. Swen. 


MÜLLSTATION- Zeitbombe -LP 

(Höhnie Rec./oder bei unz) 

Steve Aktiv und Müllstation sind für mich der Inbegriff 
für Ostpunk schlechthin. Sie sind nicht nur Asi wie 
Schleimkeim oder metallig wie 3. Wahl heute. Nein, 
musikalisch sicherlich ähnliche Dilettanten wie die 
STRAFE, schaffen sie es ein Lebensgefühl aus Mitte- 
Ostdeutschland zu vermitteln, wie es mir als Durch- 
schnittswessie bei meinen DDR-Aufenthalten sehr oft 
begegnet. Alles ein bissken grau mit grellbunt, dazwi¬ 
schen Müllstation, die die alte DDR noch gut kennen. 
Und weil sie nicht nur gute Beobachter waren, son¬ 
dern es noch sind, blitzt in ihren einfach erscheinen¬ 
den Texten oft Genialität auf. Die Musik mag zwar 
minimalistisch erscheinen, aber erstens ist das immer 
noch Punkrock und zweitens paßt es bestens. Punk, 
der ohne Parolen und fette Überproduktion aus¬ 
kommt. Für mich haben Müllstation heute den Status, 
den früher vielleicht A+P und die CRETINS in West¬ 
deutschland hatten. Und .Zeitbombe' ist das bisher 
beste Album von MÜLLSTATION. Swen. 


MACHINE HEAD - The Buming Red -CD 

(Roadrunner) 

Zu den Bands, die musikalischen Individualismus gleich 
literweise durch den Raum versprühten, zählten die gross 
gefeierten Maschinenköppe bis dato wahrlich nicht. 
Eigentlich hab’ ich mich über deren uninspirierten 
Crossover wie über das peinliche Zottelbärtchen des 
Sangesmeisters gleichennassen belustigt. Doch plötzlich 
schaffen sie mit ihrer dritten Platten das, was ansonsten 
Bands wie SEPULTURA oder NAILBOMB auszeichnet. 
Sie vermischen Metal und Hardcore so, dass die Karten 
neu gemischt werden. Sie entwicklet diese Symbiose in 
eine neue Richtung, nehmen sich die Zeit in den Songs 
Tiefgang, Überraschungen und Abwechslungsreichtum zu 
integrieren. Dadurch gewinnen die Songs an Intensität und 
Atmosphäre statt durch stumpfes Herumterdaddeln 
statischer Crossover-Songstrukturen schnell das grosse 
Gähnen auszulosen, weil man eh jede folgende Sekunde 
des Songs schon erahnt. Zudem besitzt die Platte eine 
unheimliche Wucht, die aus den Boxen bricht und den 
Hörer etappenweise an die Zimmerwand nagelt. Micha. 

MAD PARADE 7“ (Doctor Strange) 

Hui, Dr.Strange gibt sich nun immer mehr Mühe seine 
Scheiben kaufenswert zu machen. Nicht nur das die 
Scheibe im 4-Farbcover, handnummeriert (limitiert auf 950 
Stück) und in farbigem (blau-weiß maromoriert!) Vinyl 
kommt. Nein, sie ist auch noch handsigniert von allen 4 
Mitgliedern und enthält 4 Songs in der Rille plus ein 
Beiblatt! Junge Junge. Guter flotter, rauher, Mitsingbarer 
Streetpunk. Steht den mittlerweile so angesagten Bands 
(Dropkic.k Bombshells...) in nichts nach, nur das es diese 
Band schon eine Ewigkeit gibt...! Gute Single, absolut 
kaufenswert!! Nejc 

MARSHALL ARTIST „Your Kung Fu is pretty good“ CD 

(Coldfront Records) 

UNGLAUBLICH!!! Man merkt sofort wo das herkommt. 
Kurt Bloch das Fastbacks Mastermind hat die hier 
produziert und die halben FastbackS sind als Gastmusiker 
eingeladen worden. UNGLAUBLICH!!! Kraftvoller 
melodischer Punkrock mit genialen Gitarrenriffen noch und 
nöcher!!! Nicht so poppig wie neueres Fastbacks Material. 
Zwei Sänger wechseln sich ab und auch Liebhaber 
weiblicher Stimmen kommen wegen der häufigen 
Gastsängereinsätze nicht zu kurz. 15 Songs lang wird hier 
ALLES gegeben und hier werden die Kenner sich vor die 
Boxen knien und den genialen Gitarristen und die 
rumdumgelungene Scheibe anbeten!!! Totaler Überham- 
mer. Sollte man laut und oft hören!!! TIP!!! !Nejc 

MORAL CRUX „I was a Teenage Teenager“ CD 
MORAL CRUX and nothing but the truth" CD 

(Coldfront Records) 

Zwei alte ausverkaufte, nicht erhältliche LPs dieser 
inzwischen populärer werdenen und auf Lookout behei¬ 
mateten Band wurden nun mit Bonustracks angereichert 
wiederveröffentlicht. Politischer PopPunk, Ben Weasel 
meint sie wären die unterbewertetste Band der letzten 
Jahre. Damit mag er recht haben. Denn die Songs sind 
durchweg gut und auch die Coverversior>en(Clash, 
Undertones...) können sich sehen lassen! Zwar nicht so 
kraftvoll produziert wie die aktuelle Scheibe auf Lookout. 
Aber auf jeden Fall einen Kauf wert!!! Geheimtip! Nejc 

MC RACKINS „We like to make records“ 7“ 

(Cheetahs Records) 

3 Song EP, davon 2 unveröffentlichte Träcks, teilweise in 
farbigem Vinyl für Direktbesteller... mit Textbeilage, der 
gewohnte superpoppige Punk wird geboten. Haben mich 
irgendwie noch nie so umgehauen. Aber ich muß sagen 
das sie hier schon eine gewisse Eigenständigkeit 
mitbringen. Wer sich bisher noch an keine Platte von 
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denen rangetraut hat wäre hier glaub ich erst mal ganz gut 
bedient. Gefällt überraschend gut. Nejc 

THE MUFFS .Alert Today Alive Tomorrow“ CD (Honest 
Dons/Fat Wreck) 

Das vierte MUFFS Album haben viele eingefleischte Fans 
sicher schon länger erwatet! Jetzt ist es da und es ist 
100% so geworden wie man das erwarten konnte. Schöne 
melodische Songs mit Kims Stimme. Bin richtig froh das 
Swen die Platte zu schlecht fand („wat für ne lahme 
Scheiße“..) und ich sie haben durfte... küßchen... mit den 
MUFFS macht man keinen Fehler. Jeden Tag paar Songs 
gehört und et bleibt noch lange Sommer Geil! Nejc 

MONOCHORDS - Save Your Life -7“ 

(R. Stipp, Bergstr. 28, 61118 Bad Vibel) 

Yep ! Die MONOCHORDS erspielen sich mit schwung¬ 
vollem Mod-Punk und deutlich erkennbaren JAM- 
Einflüssen schnell eine freie Ecke in meinem Herzen. 
Nicht zu lahm, nicht zu eintönig und schon gar nicht 
langweilig. Die MONOCHORDS eignen sich gleicherma- 
ssen zum Tanzen, Träumen und Mitsingen Welche Band 
kann das schon von sich behaupten...?! Da darf man auf 
die kommende LP/CD schon gespannt sein. Micha. 

MAUL HALTEN-JETZT REDEN WIR CD 

(Nordland Records) 

Typische Nordland Platte: solider Oi / Punk, deutsche 
Texte, beides einfach gehalten, stets gute Qualität in 
Sound & Aufmachung. Diese Berliner sind dabei meistens 
etwas zu stumpf, was auch die Texte angeht, die von »gut“ 
bis .platt“ gehen ( mit passenden Madball - Cover ) 
Ansonsten wie gehabt. VASCO 

MÄDELS NO MÄDELS - TEENAGE KICKS CD 

(Combat Rock / Frankreich) 

Immer wenn ich diese Band höre, werde ich etwas 
Sentimental, da ich aufgrund dieser Musik immer an 
meinen guten Bekannten .Ralf“ denken muß, der ja immer 
mit dieser Band abhing & leider viel zu früh verstarb und 
mir wieder aufzeigt ( e ) , daß man einfach jeden Tag 
genießen sollte, da es der letzte sein kann. Ich kann mich 
noch genau an unser letztes Treffen erinnern Ich traf ihn 
in Düsseldorf & wir vereinbarten noch, daß ich ihn 
demnächst besuchen würde & einige Wochen später 
erfuhr ich dann die bittere Nachricht seines Todes. Was 
ein Scheiß!!!! Mir fällt es jetzt wirklich schwer klare 
Gedanken zu fassen, da er halt ein total lieber & anständi¬ 
ger Kerl war. Warum gehen die BESTEN immer als 
erstes???? Doch darf man trotz allen nicht vergessen - 
das Leben geht weiter. Kommen wir nun zur Musikali¬ 
schen Seite dieser Band, die mir immer besser gefällt. Hier 
gibt es eine Art »Best Of. 28 Songs aus 10 Jahren in 
bester Punk’n’Roll Tradition von einer ( immer noch) total 
unterbewerteten Band. FRANK 

MISSING BRAIN - POMMERLAND IST ABGEBRANNT 

CD (Andreas Simon, Hechinger Str. 14, 72144 Dusslingen 

Da wird mein Lieblings - Dritte Wahl Fan .Nina“ aber bös®, 
wenn sie diese ach - so - böse Marienhof - Version hört. 
Ansonsten gibt es lOx guten & abwechslungsreichen 
Deutschpunk bis deutschen Punkrock mit netten Melodien 
& recht typischen Texten. Ganz nett, irgendwo z\Msehen 
bekanntem Deutschpunk, Boxhamsters, Terrorgruppe & 
etwas Rosen / Hosen, nur noch nicht ganz so souverän & 
überzeugend, besonders der Gesang ist noch ziemlich 
Deutschpunk - typisch. Ansonsten schon ganz ok & sicher 
noch ausbaufähig. VASCO 

MONKEYS ISLAND CD 

(Ultra Records, P. O Box 12903, London N16 7JR, UK ) 
Betont cooler, etwas frickeliger R’n'R, Swamp, 60’s Punk, 
Blues...die haben live bestimmt Anzüge an, Sonnenbrillen 
auf & sitzen dabei auf Barhockern, rauchend. Kommt 
unglaubwürdig rüber, kickt nicht. Nö. VASCO 


NEBENWIRKUNG - ARSCHWASSERBRAUSE AHOI! 
CD 

(Stefan Kanitz, Alexanderstr. 40, 28203 Bremen) 

Diese Band hat auch schon einige Jährchen auf dem 
Buckel & haben mir früher die ein oder andere Stunde 
angenehm das Leben versüßt, was sie hier aber mit ihrer 
CD ( 8 Songs in knapp 20 Minuten / Ich HASSE sooo 
eine Verschwendung ) vollkommen kaputt machen. 
Langweiliger Punkrock ohne die nötige Power mit platten 
Texten der großen Art. Ihr hättet besser in eure Gruft 
bleiben sollen. Amen!!!! FRANK 

NIXON NOW - U„ C. P. 7“ 

(Fanboy Records) 

Rockender, groovender Punk ‘n’ Roll der Detroit - Schule 
(MC 5, Stooges), gefällt! Wie immer bei Fanboy sehr 
liebvoll & großzügig aufgemachte Single. Rundum 
gelungenes Teil. VASCO 

NOTHING BUT PUKE - 5 HITS FROM HELL 7“ EP 

(Outcast Records) 

Sehr gutes Teil, in jeder Hinsicht. Fünf rockende, böse 
Songs, schön aufgemachte Platte (mit Cover von Antiseen 
Clayton) in rot - schwarzem Vinyl, auf 666 Stück limitiert & 
handnummeriert. Und diese westfälischen Scumpunker 
sind hier in Hochform, alle 5 Songs sind Hits, grooving, 
driving, asskicking und was es sonst noch an passenden 
englischen Vocabeln gibt, inkl. einem countryangehauch¬ 
ten Song. Sehr coole, gute Platte. Get it! VASCO 


N.O.E.- Fick die Erinnerung -CD 

(Wolverine/oder bei unz) 

Die Abschieds-CD der ersten 6 Jahre N.O.E., die ja 
bekanntermaßen zu unseren Redaktionslieblingen 
gehörten, wartet mit zwei neuen Stücken und 7 Ver¬ 
sionen aus der Zeit zwischen den letzten beiden Al¬ 
ben auf, die musikalisch eher die alten N.O.E. (vor 
ihrer letzten 3.Wahl-Platte) repräsentieren. Das wird 
sicher kaum auf Ablehnung stoßen, denn ein Teil der 
alten Fanschaft war ja durchaus nicht von der letzten 
Scheibe angetan. Dazu gibt Abschiedsgrüße in Form 
von Coverversionen alter Hits von BASH, LOST LY- 
RICS, FLUCHTWEG, NO EXIT, GERM ATTACK und 
den TORNADOS. Besonders herausstechen tun völlig 
überraschend aber die KELLERGEISTER und die 
DÖDELHAIE. Den CD Rom-Track kann ich allerdings 
nicht gucken, was aber so richtig auch nicht stört. 
Swen. _ 


NO RESPECT / HAMMERHAI -Split 7“ 

(Bad Taste Records, Völksenerstr. 46, 31832 Springe) 

Da hab' ich Isleifs Scheiben beim letzten Mal wieder 
verschlampt und vergessen zu besprechen. Asche auf 
mein Haupt (Anm. v. Swen: Hab' ich rausgeschmissen. 
Isleif is'n Arsch !). Nachdem ich mich durch den Berg von 
wüsten Beschimpfungen durchgekämpft habe, hole ich 
dies nun eilig nach. Beide Combos gehören wohl zu den 
intelligentesten u. zugleich individuellsten Ska-Punkbands 
Deutschlands, die Humor wie auch politisches Bewusst¬ 
sein zu ihren Stärken zählen. Von HAMMERHAI gibt s 2 
ältere Songs. Jede Combo steuert 2 gelungene, tanzbare 
Trages dazu bei. Wer auf deutschen Ska(-Punk) steht, 
kommt an dieser Scheibe eh nicht vorbei. Micha. 

NEW YORK WHORES -Same -7“ 

(Incognito Rec., Senefelderstr. 37 A, 70176 Stuttgart) 

Wo „Incognito Records" drauf steht, ist meist 77er- 
Punkrock drin. Die N.Y.W. holen mit ihrem total minimali- 
stischen 3 -Akkorde-Schnodder-Punkrock die End-70em in 
die Gegenwart Wer auf Antiquitäten steht und alten Zeiten 
hinterhertrauert, wird bestens bedient. Grundsolide. 
Micha. 

NULLART -Same -LP (Freibeuter, Hermann-Sauter-Str. 9. 
76829 Landau) 

NULL ART hauen dir ein hartes Brett um die Ohren. Fetter 
Hardcore-Punk zwischen BAFFDECKS und RAWSIDE mit 
brutalem Gesang dröhnt aus den Boxen. Die guten 
persönlichen wie politischen Texte setzen sich kritisch mit 
ihrer Umwelt auseinander und sind in deutsch verfasst. 
Superfettes Vinyl hat s auch noch. Verdammt gelungenes 
Teil. Ich frage mich nur, warum eine Platte auf 500 
handnummerierte Exemplare limitiert ist und ich Nummer 
„501“ geschickt kriege. Micha. 


NO ONE S VICTIM -Just Another Teenage Waste -7“ 

(Final Vinyl, c/o Spiller, Saarstr. 36, 46045 Oberhausen / 
im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Wenn jemand „Emergency“ von INFA RIOT covert, hat er 
bei mir eigentlich schon gewonnen. Ein weitere Song klingt 
vom Gesang verdammt stark nach CLASH. Ansonsten 
regiert 77-Streetpunk, gespielt von 4 amerikanischen 
Working Class-Helden. Limitiert auf 250 handnummerierte 
Exemplare! Michae. 

NO REDEEMING SOCIAL VALUE- THC -CD (Striving 
For Togethemess, Luitpoldplatz 15a, 95444 Bayreuth) 

Mein lieber Scholli. Diese Band tritt wirklich Arsch. Und 
zwar nicht durch stupides Tempobolzen, sondern gekonnt 
und abwechslungsreich. NRSV sind verdammt vielseitig, 
so dass man nie was was als nächstes kommt. Dieses 
Überraschungsmoment und auch der hier vorhandene 
Witz fehlen leider den meisten Hardcorebands. Der brutale 
Sänger berserkt wild um sich und reisst den HC-Sound mit 
sich. Zum richtigen Zeitpunkt ziehen sie die Geschwindig¬ 
keit an und knüpf>eln heftig drauflos. Vielleicht ist „THC 
etwas zu lang. Dennoch für Hardcore-Freaks ne 
lohnenswerte Klamotte. Micha. 


NUNCHUKKA SUPERFLY -Same -CD 

(One Way Street, PO Box 316, Darlinghurst, NSW, 
Australia 2010) 

Rockiger Aussie-Sound, der für meinen Geschmack einen 
übermächtigen Hang zum Rock besitzt und den nötigen 
Punk im Hinterzimmer verhungern lässt. Und das da 2 
HARD-ONS -Mitglieder mitmusizieren ist leider schon 
lange kein Qualitätssiegel mehr, sondern eher ein Garant 
für nerviges Gitarrengefiedel. Wech damit. Micha. 

OUT COLD / NO SIDE Split EP (Acme Records, Po Box 
441, Dracut, MA 01826, USA) 

Verdammt old style aussehende Scheibe! Amis und 
Japaner reichen sich das Mikro. Beide mit jeweils 3 Songs. 
Guter rauher alte Schule Hardcore Sound. Gefällt. 80er- 
style Hardcore wie er lebendiger kaum sein könnte. 
Schnell, kurz, beide Bands etwa gleich gut. Solltet ihr euch 
zulegen wenn ihr die Scheibe mal irgendwo seht! Nejc 

OYSTER BAND: Here I Stand CD (Pläne) 

Ein sehr verdienstvolles Label hat sich einer nicht minder 
verdienstvollen Band angenommen. Oder umgekehrt? Die 
OYSTER BAND dürfte wohl der größte Fisch sein, den 
sich die Dortmunder „Pläne“-Leute, denen wir so viele 
schöne und hochgradig politische Folk-Platten verdanken 
(VIOLETA PARRA, DICK GAUGHAN, WADER...), in den 
letzten Jahren an Land gezogen haben. Wie auch immer, 
nach zahllosen grandiosen Alben auf „Cooking Vinyl“, die, 
was die Verbindung von Folk, Punk, Rock und Pop betrifft, 
musikgeschichtlich sicher jedes für sich einen Höhepunkt 
bedeutet haben, und einer mehr als gelungenen Zusam¬ 
menarbeit mit CHUMBAWAMBA („Goodbye to the crown“) 
gibt es jetzt endlich ein neues Lebenszeichen unserer 
Inselbewohner. Das ist nun etwas ruhiger ausgefallen als 
zB. die sehr partytaugliche „Holy Bandits“-LP, hat aber 
sicher nicht weniger Hits aufzuweisen. Da ist das 
bittersüße, mit weiblicher Unterstützung gesungene „Street 
of dreams“, dessen Gänsehaut-Refrain auch die Nieten¬ 
gürtelumwickelten Herzen der härtesten Crusties erreichen 
müßte, da ist mit „On the edge“ ein ebenso treffsicherer 


wie böser Kommentar zur Globalisierung und zum 
Neoliberalismus, und schließlich gibt es mit „I know it s 
mine“ eine Mid-Tempo-Hymne, die das was Punk für mich 
bedeutet in fünf Zeilen auf den Punkt bringt: „In my time 
we ve drunk away a Century, in my time we've tried to 
walk it honestly. Love and anger got to let the spirit shine. 
In my time that's all l 've got, but I krow it's mine. I know 
it's mine.“ Fazit, die seit den frühen 80-ern aktiven 
Engländer haben dieses gräßliche Jahrzehnt ohne 
peinliche Anbiederungsversuche an eine (mehrheitlich) 
kulturell vermüllte Jugend überstanden, sind ihrem Stil 
(Weiterentwicklungen inklusive) und ihren politischen 
Idealen treu geblieben und verdienen einen festen Platz in 
jeder Plattensammlung. Kaufbefehl! Platz 1 der Ausgabe. 
ATAKEKS 

OPERATION -Destruktiv Utveckling -LP (Skuld 
Releases, Malmsheimerstr 14, 71272 Renningen / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Diese neue Platte ist nochmal um 100% besser als 
der Vorgänger. Der tolle weibliche Gesang ist viel 
kraftvoller und wechselt sich gekonnt mit der männli¬ 
chen Stimme ab ohne ins genreübliche Gekeife und 
Geschreie abzudriften. Total kämpferischer, extrem 
politischer Anarcho-Punk mit schwedischen Texten, 
die im ansprechenden Booklet auch in englischer 
Übersetzung abgedruckt wurden. Die Musik ist ab¬ 
wechslungsreicher denn je und bleibt dadurch ständig 
überraschend und unverbraucht. Mal spielt man einen 
derben, wummernden Anarcho-Sound in mittlerem 
Tempo runter. Dann bricht man urplötzlich nach vorne 
aus und prügelt als gäbe es kein Morgen. OPERATI¬ 
ON besitzen textlich ehrliche Radikalität, kompro¬ 
misslosen Widerstandswillen und extremes Freiheits¬ 
denken. Inkl. fettem Poster. Nur das Frontcover ist 
ziemlich dilettantisch. Ansonsten saugut.Micha. 


PENNYWISE- Straight ahead LP/CD 

(Epitaph/oder bei uns) 

Ob die jetzt besonders wesentlich für Punk in den 
90ern sind, laß' ich jetzt mal dahingestellt. Ich denke, 
daß ist der Band ebenso egal, wie mir. Fakt ist, daß 
sie mitreißenden Bad Religion-Punkrock machen und 
ebensolche guten Texte vorweisen können. Und mit 
Straight ahead' verbreiten sie Aufbruchstimmung, wie 
sie der heutige Punk gut gebrauchen könnte. Wäh¬ 
rend im Punk heutzutage nur noch gejammert oder 
gefeiert wird, lenken Pennywise ihr Augenmerk auf 
den inneren Schweinehund. Schade nur, daß sie 
damit nur die gehaßten Mittelklassen-Merchandise- 
Kiddies erreichen und so wenige Schlaffies, die das 
lieber abstempeln, um sich den kritischen Blick in den 
Spiegel zu ersparen. Swen._ 


PUBLIC ÖLIMY „Willkommen in der P.ö.Ile“ CD 

(12,-DM plus Porto, über Magic Sounds, Tom Stärk, 

Memminger Str. 76, 89281 Altenstadt) 

Schön das diese Band noch sich selbst auf den Arm 
nehmen kann. Sie sind im letzten Jahr mit einem ersten 
Demo angetreten, was die meisten Fanzines doch arg 
verrissen hatten, denn auf den besonderen Humor von 
PUBLIC ÖLIMY sind die meisten nicht klar gekommen. 
Ging mir genau so, muß ich eingestehen. Schlechter 
Deutschpunk von langhaarigen Metal-Punker, voll von 
textlichen Dummheiten, unterstes Punkniveau das sind 
nur einige Auszüge von den Meinungen über Public Olimy. 
Auffallend ist hier auf jedenfall der tiefe und heftige 
Gesang, bei dem ein Vergleich mit den TROOPERS wohl 
am nächsten kommt. Wenn man über sich selbst sagen 
kann, das man „völlig unprima“ ist, dann hat das Klasse. 
Ich finde PUBLIC ÖLIMY völlig unprima!!! Und wie! Helge 



















PERIOD PAINS „BBC Sessions“ MCD 

(Damaged Goods) 

Swen ist wirklich ein Mensch der weiß wie man verzich¬ 
tet... Er hat mir die neuste Period Pains Scheibe überlas¬ 
sen! Aber er hat ja auch schon eine.. Sind nur 5 Songs 
drauf. Damit machen die Engländerinnen aber locker den 
DONNAS Konkurrenz! Die müssen sich jetzt wirklich am 
Riemen reißen! Denn die PERIOD PAINS kommen!!! Wie 
eine So fröhlich bin ich schon lange nicht mehr alleine 
durch die Wohnung gehoppelt! „Ex-Boyfriend“ ist der totale 
Überhit! Die Texte sind alle im Teenagerstil und auch 
wenn man nicht ganz zu trennen vermag was ernst oder 
lustig gemeint ist, wat aber auch keinen Hörer interessie¬ 
ren wird! So ein kultiger Trashiger GiriPopTrashPunk! 
Uuuhhhhü! Da kann ich glatt alle Songs aufzählen, auch 
wenn sich »Daddy I want a Pony“, Just 17“ und „Home- 
work“ natürlich kaum gegen „Ex-Boyfriend“ und den 
grandiosen Spiee Girls Haßsong (hier in anderer Version 
als auf der Debüt Single, glaub ich) durchsetzen können! 
Sind noch jünger als die Donnas, die sehen dagegen in 
ihrer neuen CD schon fast wie alte Rockomas aus! Wenn 
die es mal schaffen ein unglaubliches ganzes Album zu 
machen., das wird ein Fest!!! Gibt es als 7“ und MCD, 
solltet ihr euch zulegen! Ich hab se ja schon! Nejc 

PINHEAD CIRCUS: Everything Else Is A Far Gone 
Conclusion CD (BYO) 

„BYO“ gehört zu den nicht so zahlreichen Labein, die 
tatsächlich nur schöne Platten rausbringen. Ist jedenfalls 
mein Eindruck. Diese hier könnte zwar auch bei „Fat 
Wreck“, „Epitaph“ oder „Nitro“ erschienen sein, das tut 
ihrer unbestreitbaren Größe (1,80) jedoch keinen Abbruch. 
11 mal melodischer Hochgeschwindigkeits-Ami-Punk, der 
so Einiges von den heldenhaften DESCENDENTS, den 
eigentlich ebenfalls heldenhaften NOFXIern und vielleicht 
noch den nicht unheldenhaften JUDGEHEADS REVENGE 
in sich vereint, gleichzeitig aber auch etwas nach FOUR 
LETTER WORD (v.a. Refrain von „Hallmark“) und sogar 
den SWINGIN UTTERS („Clear A Path“) klingt. Unmöglich 
dabei rumzusitzen. Deshalb schreib ich jetzt auch nur 
noch, daß die meist guten Texte sich mit Herz und 
Schmerz und Sozialem (nicht Politischem) beschäftigen 
und der Sänger einfach geil ist. Und jetzt muß ne Party 
her. ATAKEKS 

PUNISHABLE ACT - AGAINST THE STREAM CD (Mad 
Mob Records / Core Tex Distribution) 

Alter Berliner Szenehasen mit neuen Aufnahmen nach 
einer längeren Ruhe (?) Phase, die es trotz dieser nicht 
verlernt haben erstklassigen Hardcore zu spielen. Hier gibt 
es die volle Breitseite in deine dreckige Fresse & nach 
dem du diese CD zu ende gehört hast, wirst Du wohl einen 
Zahnarzt aufsuchen können. Oder am besten nochmal auf 
PLAY drücken und vom Schrank Diven. Guter Mix aus Old 
& New School Hardcore. FRANK 

QUARTER PUNCH-IN PENO VERITAS MCD (Onno 
Feddersen, Jungfernstieg 1, 24937 Flensburg ) Nix neues, 
aber was soll sich auch schon im Melodie - Bereich 
großartig ändern. 10 nette Songs für Freunde der seichten 
Melodien. FRANK 

REVOLTE 10“ 

(Stefan Fuchs, Rennweg 1, 93049 Regensburg) 

Das habe ich auch nicht erlebt, das es eine Band geschafft 
hat, ihre Platte von sage und schreibe 8 verschiedenen 
Plattenlables finanzieren zu lassen!!! Wenn das keine 
Kooperation im besten Punk Rock Sinne ist, dann weiß ich 
es auch nicht mehr. Die Band selbst kommt aus Altötting 
in Bayern, und von der Hardcore-Mucke her kann man sie 
in den selben Topf wie REVENGE oder LOXIRAN 


stecken und mit dem Knüppel draufhauen, he-he! Denn 
erst dann gibt es einen richtig schönen Bastard namens 
REVOLTE. Kreischende Gitarren, brüllender Gesang, sich 
selbst überholende Drums. Chaos in bester Musikform. 
Helge 

RISEANEW 7“ 

(Ralph Brachtendorf, Wandplattensiedlung 10, 56566 
Neuwied) 

Dafür, das es von RISE ANEW vorher überhaupt noch 
nichts zu hören gab, haben sie auf dieser ihrer ersten 
7“EP ein ganz schönes Hardcore Brett aufgefahren. Wie 
sie schreiben kommen sie aus dem HAMMERHEAD 
Umfeld, und das hört man auch wirklich raus. Wenn 
HAMMERHEAD eine schwule Tunte ist, dann ist RISE 
ANEW die verkommene Hure mit den zerissenen 
Strapsen, die in der Gosse hockt. Also einen Touch derber 
und schneller als HAMMERHEAD. Sie legen aber auch 
Wert darauf, das man erwähnt das sie keine Straight Edge 
Band sind. Powerviolence Hardcore in bester Reinkultur, 5 
Songs lang. Heftig. 

Helge 


RYTHM PIGS- El Paso CD 

(Westworld/oder im Plastic Bomb Vertrieb) 

Auch wenn es euch Deutschpunk-, Oi!-, Garage- und 
Crust- Sttumpfköppen ziemlich am Arsch vorbeigeht. 
Dieses Rythm Pigs-Album bietet eine unglaubliche 
Mischung aus Wüstenrock, Lemonheads und Victims 
Family, die wunderschön zu hören ist. Die älteren 
Leser wissen sicher noch um die Genialität dieser 
Endachtziger-Hardcore-Legende. Swen. 


REAGAN CAIN -Give Me Your Clothes...-MCD (Köter- 
hai-Booking, Biegenstr. 26, 35037 Marburg) 

2 Dinge fallen gleich zu Anfang auf: Für eine Livescheibe 
ist die Qualität wirklich erstaunlich gut. Dafür ist die 
Aufmachung ohne Texte und vernünftiges Booklet völlig 
lausig. Musikalisch liegen REAGAN CAIN zwischen 77er- 
Punkrock und Glampunk. Die sehr soliden, gefälligen 
Stücke gehen gut ins Ohr und verleiten zum Mitsingen und 
rhythmischem Rumpfbeugen bei der Altherren-Riege. Mit 
nur knapp 16 Minuten Spielzeit ist die CD aber etwas kurz 
geraten. Micha. 


RADIO 69 -Same-7“ 

(Final Vinyl, c/o Spiller, Saarstr. 36, 46045 Oberhau¬ 
sen / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die Schweden und Amerikaner machen momentan 
den besten Streetpunk, das steht fest. RADIO 69 
kommen aus Schweden und hören sich verdammt 
amerikanisch an. Doppelt hält halt besser Da kann ja 
nix mehr schief gehen. Traditioneller „Sound of 77“ 
wird kombiniert mit Streetpunk ala US BOMBS. 5 
kleine Hymnen mit einfachen, eingängigen Melodien 
zum Mitsingen. Wie gesagt, da kann nix mehr schief 
gehen.. Limitiert auf 300 handnummerierte Exempla¬ 
re ! Micha. 


RED LONDON -DOWNTOWN RIOT MCD (Combat Rock 
/ Frankreich) 

Rerelease ihrer letzten EP & einem Bonustrack. Gefällt mir 
ganz gut, kommt jedoch nicht an das letzte komplette 
Album ran. FRANK 

RANK MIASM - DOWNHILL CD 

(Eat The Beat Rec. , Leipziger Str. 3, 90491 Nürnberg ) 
Ansich ganz brauchbare NoFX Mucke, wenn da nicht der 
schreckliche Sänger wäre (Anm. v. Swen:...ist glaube ich, 
aber eine sie. .. hm, immer noch !). Hört sich einfach 


GROTTENSCHLECHT an. Würde mit DIESER Stimme 
gut als „EunuchenCore“ durchgehen. FRANK 

RED FLAG 77 7“ 

(Empty Records) 

Einseitig bespielbare 7“ mit 2 Songs., die in Richtung 
80ziger Punkrock gehen in sehr guter Produktion. FRANK 

RADIO 69 EP 

(Final Vinyl Recors, c / o Spiller, Saarstr 36, 46045 
Oberhausen) 

Nach längerer Zeit komme ich mal wieder in den Genuß 
eine Platte dieses Label besprechen zu dürfen. Schwedi¬ 
sche Band mit 5 Songs die in Richtung 77ziger Mucke 
gehen und sich sehr gut anhören. Nicht der Überhammer, 
aber ganz guter Durchschnitt. FRANK 

REDUCERS SF „Backing The Longshot“ CD 

(TKO Records/im Plastic Bomb Mailorder) 

Eine meiner Lieblingsbands aus dem Hause TKO! Toller 
melodischer Oi!-Punk mit coolen Gitarrenmelodien und 
auch sowieso paßt alles zusammen. Wenn macht mich 
fragt ziemlicher Pflichtkauf. 12 Songs, gut aufgemacht, 
weiß nicht was ich sonst noch dazu schreiben soll, einfach 
besorgen. Ist ne geile Scheibe, brauch man nicht viel 
drumrumzuschwafeln. Nejc 

SCARED OF CHAKA „Tired of you“ CD 

(Sub City/EFA) 

Auch wenn die Band noch nicht richtig groß geworden ist, 
erfreut sie sich doch stetig wachsender Beliebtheit... und 
mit dieser Platte welche wohl auch mal gut gepusht 
werden wird können sie vielleicht wirklich was reißen. Eine 
rotzige, krachende Mixtur aus Snuff und Green Day, die 
sich in einer Hinterhofgarage zum Duel treffen. Bis auf 2-3 
Ausnahmen eine wirklich ausgezeichnete Scheibe! 
SCARED OF CHAKA rock with style!!! Nejc 

SIGI POP „Ramones“ 7“ (Crash Course, Loni Ganser, 
Breisacherstr.12, 81667 München) 

Sigis neuster Solooutput. Cool aufgemacht wird einem hier 
sofort klar worum es geht! Sigi covert 6 Songs der Simple 
Minds, äh Ramones! Natürlich wieder mit eigenen 
Wursttexten! Die werden auch auf beligendem Textblatt zu 
aller Zufriedenheit wiedergegeben. Für alle Sigi Fans wird 
auch diese Single nur gutes bedeuten. Das ganze ist 
limitiert und handnummeriert. Tracks wie „oh.oh i mog di 
so“ oder „Spritz ned ob“ werden sicher bei den meisten ein 
zufriedenes Lächeln über die Herrlichkeit des Punkrok- 
kerlebens hervorkitzeln. Jo mai, bestens. Nejc 

STEROIDS 7“ (Kanivo Chaos, 13 Rue de Vignier, 25000 
Besancon, Frankreich) 

4 Songs, erste Single dieser Französischen Punkformati- 
on. Ganz gut, wenn auch nicht vollstens überzeugend. Gut 
aufgemacht und alles. Die Musik ist nicht furchtbar 
innovativ, aber durch die französischen Texte und die ein 
oder andere gute Melodie gewinnt das Ganez doch ganz 
gut an Eigenständigkeit und Sympathie. Wenn ihr mal 
drüber stolpert, ruhig mitnehmen. Nejc 

STEREOHOOLS- Back from Japan 7“ 

(RookieRecords/Flight 13) 

Die Kölner Stereohools sind die ideale Fusion aus 
stilvollem Schwedenpowerrock und Bronx Boys-Romantik. 
Mindestens so cool wie Extrabreit und Udo Lindenberg 
zusammen. Die 2 deutschen Songs kommen so richtig 
schön Kiez-mäßig und verkommen hoffentlich später nicht 
mal zur Bandmasche. Die beiden anderen sind gut füris 
Bandprofil und die Aufmachung erntet Schulterklopfen. 
Swen. 
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STUPID B ABI ES GO MAD „Turbo, tra*h, Frenzy!“ 7“ 

(Acme Records, Po Box 441, Dracut, MA 01826, USA) 

Ein japanisches Quartett bläst mir 7 Songs um die Ohren. 
Schneller Punk rock n roll... man spricht von Einflüssen 
wie Dwarves, Plasmatics, GG Allin, Ramones... und 
tatsächlich die Band rockt. Da stimmt so ziemlich alles. 
Solltet ihr bei Gelegenheit mal testen Zwar nicht 
sonderlich melodisch, aber dat stört hier auch nich. Nejc 

SWINGIN UTTERS „Brazen Head ep“ MCD 

(Fat Wreck Chords) 

Was können die Swingin Utters schon falsch machen 6 
songs, melancholischer Streetpunk. Recht relaxed, sie 
wissen ja wie mans macht, ist zwar nicht so gut wie die 
kürzlich wiederveröffentlichte alte Single, aber schon ein 
würdiger Nachschlag zum letzten Album. Immer mehr 
Orgel. so sitzen sie jetzt bestimmt mit ihren Kindern, 
einem Bier und der Sonnenbrille am Strand und genießen 
einen ruhigen Nachmittag... wenn das Leben mal immer 
so gut zu einem wär... Nejc 

SHAM 69 - LISTEN UP 7“ 

(Empty Records) Auf 200 limitierte 2 Song Single. Beide 
Stücke sind Auskopplungen ihres Album „Mr. Marmelade“ 
und ich verstehe einfach nicht den Sinn solch eines 
Releases. FRANK 

SPURGO - TRASH CAN MAN MCD 

(Record Heaven Record / We Bite Distribution) 

3 Songs die voll in die Kommerzecke gehen sollen. Nix für 
Punker. Hoffentlich läuft dieser Dreck nicht bald im Radio. 
Mehr gibt's nicht zu sagen, da so etwas einfach nur 
langweilt. FRANK 

SPITFIRE - THE COAST IS CLEAR CD 

(Pork Pie Records) 

Sehr bunt & aufwendig gemachte CD & ich dachte dann 
auch, es gäbe diesen Mix aus Ska - Rhythmus & Melodie - 
Core für Zelthosen & Trendsetter. Aber auch wenn es 
dann tatsächlich Skapunk ist, es ist gut! Sehr schöne 
Bläser / innen, sehr gute Songs, klasse produziert, sehr 
gut gespielt, wirklich fast so souverän, wie die phantasti¬ 
schen Bosstones, wo es auch nicht mehr nach einer 
„Mischung“ klingt, sondern passend, aus einem Guß. Und 
daß das ganze aus Rußland ( St. Petersburg ) kommt, 
merkt man auch nur an den wenigen russischen Texten ( 
der Rest kommt Englisch & sogar einmal in Deutsch ). 
Sehr schönes, gutgelauntes Album. 14 feine Songs & 45 
abwechslungsreiche, mitreißende Minuten lang. VASCO 


SCHANDFLECK-TRÜMMER CD 

( NC Music) 

Tja mein lieber Manu, so richtig überzeugen kann 
mich diese CD / Band nun wirklich nicht. O. K. , der 
erste Song „Kleine Lügen“ ist wirklich ein Hit, aber 
dann geht es für meinen Geschmack auch schon 
Bergab. Nicht total schlecht, aber es gibt da doch 
einige Bands die den Deutschpunk / Deutschen 
Punkrock wesentlich besser beherrschen. FRANK 


STARMARKET -FOUR HOURS LIGHT CD (Birdnest 
Records, Wentorfer Str. 47c, 21029 Hamburg ) 

Was soll ich mit so einer Hühnerpisse. Popgesülze der 
ärmsten Art. Für MTVIVA Publikum vielleicht geeignet und 
gewisse Radiosender dürften auch den einen oder 
anderen Song Airplay schicken, aber für uns ist das 
einfach nur Dreck. FRANK 
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Ignite gespielt. Mal ehrlich, Melody Core Bands haben wir 
schon genügend. Tut mir leid, das sagen zu müssen, denn 
die 4 Songs hier auf dieser CD-EP sind klasse aufgenom¬ 
men und jeder Songs hat genau das, was ein guter 
Melodysong haben muß. Nur leider will ich mir nicht mehr 
die tausendste Kopie anhören müssen. Thanks, but no 
thanks! Helge 


SIGI POP -Ramones-7“ 

(Sigi Hümmer, Berliner Str. 6, 80805 München / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Sigi fickt schamlos mit den RAMONES und serviert 
uns als Ergebnis eine 7“ mit RAMONES-Coversongs 
+ R.A.M.O.N.E.S. von MOTÖRHEAD. Flotter, wilder 
Punkrock mit schriller, sägender Gitarre und bayri¬ 
schen (!) Texten. Das hätten sich die New Yorker zu 
Lebzeiten auch nicht träumen lassen, dass Kollege 
Sigi sie derart durch den musikalischen Fleischwolf 
mangelt. Aus „Now I wanna sniff some glue“ wird 
plötzlich »I mog schnupf'n an Uhu“. Und .Blitzkrieg 
Bop“ wird umgetauft in .Spritz ned op“. Verrückt... 
verrückt... VERRÜCKT ! Wann nagelt einer dem gu- 
ten Sigi wieder alle Latten in den Zaun?!! Micha. 


SCATTERGUN -Sick Boy -LP/CD 

(Nasty Vinyl / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Es gibt Platten, auf die freut man sich wie ein kleines 
Kind. Mir geht es bei SCATTERGUN so. Und hier ist 
sie nun endlich: Die brandneue Scheibe !!! Die hohen 
Erwartungen werden locker erfüllt, ja sogar mit beein¬ 
druckender Leichtigkeit noch übertroffen. Wie immer 
hagelt es begeisternden, ideenreichen Punkrock der 
Berliner um Sängerin Patti Pattex, deren einzigartige 
Stimme gewohnt gut zur Geltung kommt. Die Songs 
bestehen wieder aus einfachem Punkrock, ab und zu 
mit etwas Ska gemixt. So kann man neben dem gan¬ 
zen Rumgehöppel auch noch ein paar tanzversuche 
wagen. Inklusive Coverversionen von .nice boys don't 
play rock'n roll“ und „safty-pin stuck in my heart“. 
Wobei letztere in der Version von DISTRICT aller¬ 
dings lOOOx besser ist. Erstmals auch auf CD. Diese 
Platten wird alle begeistern, die SCATTERGUN bisher 
klasse fanden. Pflichtkauf natürlich !! Micha. 


SCHANDFLECK -Trümmer -CD 

(NC Music, Goethestr. 11, 32699 Extertal / im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 

Es fällt auf, dass SCHANDFLECK verdammt gute 
Punkstücke fabrizieren können, die spielerisch und 
(grösstenteils) auch textlich recht überzeugend sind. 
Abwechslungsreicher, durchdachter Deutsch-Punk mit 
Vorliebe für die APPD, der ab und zu ordentlich Gas 
gibt, aber einem auch Atempausen genehmigt. Die 
Mischung macht's eben. Eine perfekte Ergänzung zu 
BETONTOD, MACHTWORT und Konsorten. Vor 
allem der Titelsong .Trümmer“ ist ein echter Hit. Hier 
steckt mehr hinter als stumpfes Ufta-Ufta-Gebolze. 
Und auf das Herunterleiem von klischeehaften Punk- 
parolen wird weitgehend verzichtet. Micha. 


SCHMUTZIGE TATEN -Prankenschlag -CD 

(Freecore Prod., Nils Bethke, Zum Scheerenberg 4a, 
37186 Moringen / Großenrode) 

TAGTRAUM und die WOHLSTANDSKINDER müssen 
sich warm anziehen. Mit SCHMUTZIGE TATEN ist eine 
weitere Band im Anmarsch, um' der Generation nach 
WIZO einzuheizen. Dabei gehen sie musikalisch überra¬ 
schend versiert zu Werke. Vom ufta-ufta-Geschrammel ist 
man meilenweit entfernt. Und gerade weil SCHMUTZIGE 
TATEN mit ihren Instrumenten recht gekonnt umgehen 
und sehr auf musikalische Vielfalt bedacht sind, wundert 
es mich, dass sie sich bei der Covergestaltung so gar 
keine Mühe gegeben haben. Dieses ist nämlich reichlich 
missraten. Die textliche Bandbreite reicht von engagiert 
und gesellschaftskritisch über lustige Inhalte bis zu 
freiheitlichen, lebensbejahenden Aussagen in der Nähe 
zum Hippietum. Die Platte dürfte ihre Käufer finden. Für 
20,-DM + 3,-DM Porto bei obiger Adresse zu bestellen. 
Micha. 


SCUMBRIGADE / ENS -Split 7» 

(Död & Uppsvalld Records, PO Box 172 10/S, 10462 
Stockholm, Schweden / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

2 schwedische Crust-Granate segeln frisch aus der 
Hölle direkt auf den Plattenteller. Kein DISCHARGE- 
Sound, sondern rüder, aggressiver Polit-Crust, der 
verdammt schnell losknüppelt ohne jedoch die 
Schallmauer zu durchbrechen. Kein hirnloses Tempo¬ 
bolzen, sondern ein perfektes Zusammenspiel zwi¬ 
schen wuchtigen Midtempo-Parts und rasantem Anar- 
cho-Gebretter. Extrem aggressiv, wütend, kompro¬ 
misslos und radikal. .Kickin' in the face of a nazi 
scum“!! Micha. _ 


SEXUAL SURROGATE -Knochenleitung -CD (A. 

Löschau, Eike-von-Repkow-Str. 7, 26121 Oldenburg) 
Junge Junge, was für ein schwerverdaulicher, schräger 
Alternative-Rock. Von Punk kann man hier mehr als eine 
Art Geisterverwandschaft sprechen statt den Begriff auf 
die Musik anzuwenden. Hört sich an als würden dieses 
Trio die Musik hauptsächlich für sich selbst machen. 
Sperriger Sound, der eventuell der Open-Mind-Fraktion 
zusagt, in einem Punkheft aber recht deplaziert und 
verloren wirkt. Fettes Vinyl, Eigenproduktion, limitiert auf 
500 Stück. Micha. 

STILLSTAND -s/w -7“ (Markus Meyer, Spinnenbergstr. 
36, 97320 Albertshofen) 

Deutschpunk total. 4 Stücke in schepperndem, etwas 
dumpfem Kellersound. Alles hört sich sehr holprig und 
schräg an mit Klischeetexten über Nazis usw. Aber wie 
heisst es so schön: Mit Punk kann man alles entschuldi¬ 
gen. Nichts für mich, da es zu sehr mitten im Einheitsbrei 
der Deutschpunkbands steckt. Aber die pogende 
Jungzecken-Fraktion dürfte hier durchaus für ein paar 
Minuten ihre Rucksäcke in die Ecke werfen, um dem 
fröhlichen .Auf und Nieder zu fröhnen. 500 Stück gibbet. 
Kostenpunkt: Fünfer ♦ n Dreier Porto. Micha. 

SODOM - Code Red -CD 
(Drakkar Rec.) 

Sangesmeister Tom Angelripper hatte sich selbst zuletzt 
mit der wohl beschissensten, dümmsten und peinlichsten 
Platte unendlicher Lächerlichkeit preisgegeben. Nach 
besagter Scheibe mit auf Metal getrimmten Schunkei- 
Sauf-Stimmungsknallem nimmt ihn inzwischen wohl kaum 
noch jemand ernst. Deshalb überrascht es um so mehr, 
dass er mit SODOM nun ein unglaublich geiles Trash- 
Metal-Album herunterbrettert. .Code Red“ kombiniert 
SLAYER aus der .Reign In Blood'-Phase mit frühen 
SODOM in hammerhartem Sound. Wo andere in Laufe der 
Jahre langsam die Pantoffeln in den Proberaum mitbrin¬ 
gen, blasen SODOM immer noch volles Rohr zur Attacke. 


Bis auf das bei Metalbands gewohnt dümmliche Cover 
eine sehr geile Trash-Metall-Scheibe. Micha. 


STILETTO BOYS - Rockets And Bombs -LP 

(High Society Records / Amöbenklang / im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 

Die 70er sind zwar schon längst Geschichte, den¬ 
noch existieren eine Menge Bands, die sich am 
traditionellen 77er-Punkrock orientieren und ein 
Stück des damaligen Lebensgefühls in die Ge¬ 
genwart transportieren. Die STILETTO BOYS klin¬ 
gen wie eine äusserst lebendige, quirlige Variante 
grandioser Punkrock-Helden wie THE SAINTS, 
BOYS, ADVERTS oder DEAD BOYS. Highspeed¬ 
PunkRock'n'Roll mit wenigen Akkorden, dafür mit 
viel Melodiengespür. Micha. _ 


STUKAS - Squeezing Out -7“ 

(Really Fast, Box 6170, SE-10233 Stockholm, Schweden) 
Melodischer, leicht verdaulicher PopPunk, der mich etwas 
an die alten ABS erinnert. Kann man nebenbei hören und 
auch recht nett finden. Aber Geld würde ich dafür nicht 
ausgeben. Denn das Teil nutzt sich nicht nur schnell ab, 
es ist auch im dunkelsten Mittelfeld auf der Punkrock- 
Skala angesiedelt. Wer an diesem Teil achtlos vorbeigeht, 
hat nix verkehrt gemacht. Micha. 


SNAP-HER - Nice girls don’t play rock’n'roll 7“ 

(Household Name Rec) 

Das Titelstück fand ich ja auch ziemlich gut bis zu 
meinem 15. Lebensjahr. Seitdem habe ich gute 2000 
Coverversionen davon gehört und fand keine sonder¬ 
lich doll. Sollte ebenso wie ,lf the kids are united“ 
verboten werden. Warum covert eigentlich niemand 
mal Roky Erikson’s .Bloody Hammer“ ? Anyway, die 
Jet Bumpers-Coverversion fanden ja auch viele toll 
Aber was geht weiter... Ne ganze Menge, denn die 2 
anderen Songs haben schon eine ganze Menge Hit¬ 
potential mehr. Die beiden Songs scheinen auf den 
Weg dorthin zu sein, wo die Muffs mal angefangen 
haben. Auch stimmlich kommt Andi da näher dran. 
Die bis dato beste Single. Swen. 


SCREECHING WEASEL .Emo“ CD 
(Lookout / CARGO Germany) 

Hmm, manchmal möchte ich die Typen, die Promo¬ 
blätter verbrechen, einfach ihren Scheiß um die Ohren 
kloppen Da wird bezüglich der neuen SCREECHING 
WEASEL CD wieder mit Superlativen um sich ge¬ 
schmissen, und nach dem Anhören der CD fallen die 
schönen Wortgebilde in sich zusammen. Von wegen 
.Meilenstein“ im Schaffen von Screeching Weasel. Ich 
' weiß nicht, was die Band hier versucht, aber an die 
Alben von vor 3 oder 4 Jahren kommt die Band lang¬ 
hin nicht heran. Das soll nicht heißen, das diese CD 
hier schlecht wäre. Sie ist rauher von der Aufnahme 
her, manche mögen es auch .ursprünglicher“ am 
Punk Gedanken nennen. Beim durchhören der Songs 
habe ich das Gefühl, das sich die Songs irgendwie 
alle gleich anhören. Mir fehlt da etwas die Abwechs¬ 
lung, und ein Song, der hier heraus steht, habe ich 
auch nicht gefunden. Eigentlich sollte es nicht 
schlecht sein, wenn auf einer CD ein gleichbleibend 
hohes Niveau gefahren wird. Das haben Screeching 
Weasel zumindestens drauf, keine Frage. Und .Emo“ 
ist diese CD auf jedenfall nicht. Überlasst das mal 
lieber den Dischord-Bands. Keine schlechte Platte, 
leider nur durchschnittlich. Helge 


SKIT SYSTEM .Gra Värid/Svarta Tanker CD (Distor¬ 
tion Records, Sweden) 

Killerl Ein echt Killer von SKIT SYSTEM, die einem 
hier ihre wohl bislang beste Platte und die Ohren 
dreschen. Hammermäßige Hardcore Songs fliegen dir 
nur so um die verdreckten Ohren, und du denkst nur 
noch wie du wohl am besten deinen verschissenen 
und verlausten Punkerkörper quer durch dein Zimmer 
katapultieren kannst, mit einer maximalen Anschlag¬ 
zahl deines Kopfes gegen alle möglichen stumpfen 
Gegenstände, die in deinem Zimmer herum stehen. 
Gandenloses Gebretzel. sage ich Euch! SKIT SY¬ 
STEM at their best! .Graue Welt / Schwarzer Tanker 
dürfte ein Meilenstein im Schweden - Hardcore wer- 
den. Punk as Fuck! Helge 


SNÄCKTEDDIES .Goodbye Mrs.Rose“ CD (Markus 
Blaesius, An der Trift 23, 66123 Saarbrücken, 12,-DM inkl. 
Porto) 

Hmm, wieder mal so ein Fall, wo es schwierig ist, die 
richtigen Worte zu finden. 8 Songs sind hier auf dieser CD 
und ich muß sagen, das diese echt superfett aufgenom¬ 
men worden sind, und darüber hinaus merkt man, das. die 
Leute an den Geräten ihre Sache verdammt gut machen. 
Tja, jetzt werdet Ihr bestimmt fragen, wo ich denn das 
Problem sehe?! Das liegt an der Mucke, die die SNÄCK¬ 
TEDDIES machen, was in diesem Fall Melodycore ist. 
Super gespielt, keinen Deut schlechter als von den Bands 
aus Amerika oder Schweden. Aber leider ein Massenpro¬ 
dukt, wo es schwierig wird, die wirklich guten Bands 
heraus zu finden. Die Mucke selbst ist verdammt geil, vor 
allem die Gitarrenarbeit, aber der Gesang ist mir einfach 
zu sauber, zu sehr melodisch, zu sehr auf schön gemacht. 
Könnt der Sänger nicht einfach mal den Punk Rocker 
heraus hängen lassen und so richtig schön rotzig klingen. 
Dann wären vielen von uns sehr geholfen. 100% Eigen¬ 
produktion, daher ein paar extra Bonuspunkte! Helge 


SAMIAM / TEXAS IS THE REASON- Split CD 

(Your Choice Life Series/oder im Plastic Bomb Ver¬ 
trieb) 

Immerhin 50 Pfennig gehen an die Animal Liberation 
Front, was aber letztendlich natürlich nicht ausschlag¬ 
gebend für den Kauf ist. Daß werden wir dem Tobby 
hier im Ruhrgebiet schon austreiben. .. Kleiner Be¬ 
grüßungsspaß, sorry Tobby.... 

... aber so gut wie TEXAS IS THE REASON auch auf 
ihrer 96er-Tour mit Samlam gewesen sein mögen, 
letztendlich kauft sich jeder diese CD wegen der fan¬ 
tastischen 7 Hits von Samlam. Eine Band, wie es 
keine andere gibt, wobei mir jetzt gerade wieder auf- 
fält, daß solche Platten grundsätzlich immer aus mei¬ 
ner Sammlung verschwinden. Welches Schwein hat 
also die letzte Samlam-CD von Buming Heart aus 
meiner Sammlung geklaut ??? Swen. _ 


Split TERMINUS CITY/ BLOODY SODS 7“ 

(Reactionary Records, P O. Box 5466, Atlanta, GA 31107) 
BLOODY SODS spielen einen dreckigen, harten Punk- 
Rock an dem es nichts auszusetzen gibt. So CHAOS U.K. 
etwa. Ein Song gegen Bullenterror, einer über das harte 
Leben als Arbeiter und die Bonzen, die die süßen Früchte 
ernten. Bei TERMINUS CITY haben wir es musikalisch mit 
einem Oi/HC-Cocktail zu tun. Das wäre auch in Ordnung, 



at Silvertone Studios 




wem. 


SURFACE - SHADOWS CAST BY 
THE LIGHT OF THE WORLD CD 

(Mad Mob Records, Oranienstr. 37, 
10999 Berlin / Core Tex Distribution) 

9 Songs in 38 Minuten sind schon mal 
Minuspunkte, was die Durchschnitts¬ 
spielzeit der einzelnen Songs beträgt. 
Musikalisch haut mich der Kram auch 
nicht um. Schreiender Gesang, 
Midtempo Mosh & solch komisches 
Gedönsp. Legen auch auf S. E. 
großen Wert, was mir heutzutage nur 
noch am Arsch vorbeigeht. Wenn einer 
clean ist, bitte schön, aber hört auf zu 
predigön. Besonders wenn die Musik 
wie von SURFACE klingt. Dann besser 
lecker Jägermeister Saufen & 
Deutschpunk hören. FRANK 


SPLIT: 88 FINGERS LOUIE / KID 
DYNAMITE 10“ / CD (Subcity / EFA ) 
Je 3 Songs beider Bands. 88 F. L. mit 
3 wütenden, harten Tracks mit Melodie 
& K. D. hauen hier so richtig kräftig 
inne Kerbe. Roher Punkstoff der 
schnell süchtig machen kann. 5 % des 
Verkauferlöses dieser Tonträger geht 
an Multipler Sklerose Erkrankte. 
FRANK 


SPLIT: SE HEIDEROOSJES / 

DAISIES - WURST UND KÄSE 7“ 

(Wolverine Records) 

Je 3 kraftvolle Songs der holländi¬ 
schen HC / Punk Stars & der deut¬ 
schen Melodie - Midtempo - Punkrok- 
ker ( erinnern of an DAG NASTY ) . 
Ein Song wird dabei von beiden 
gespielt & in der jeweils anderen 
Sprache gesungen, und auch das 
Cover dient der deutsch - holländi¬ 
schen Verständigung. Insgesamt ein 
recht gelungenes, nettes Teil. VASCO 


SPLIT: FALLING SICKNESS / 

DYSENTERY 10" / CD (Subcity / EFA 
/ Gordeon Promotion) 

5 % dieser Scheiben geht an Schulbau 
- Projekte für Chiapas / Mexico. F. S. 
spielen 4x zum Pogo auf, der sich 
nicht gerade soooo toll anhört. Bleibt 
nicht viel hängen, da zu oft gehört. Es 
fehlt halt der Wiedererkennungswert. 
DYSENTERY ist eine neue junge 
Band die echt flotten Punkrock spielen 

6 von denen man bestimmt noch 
einiges erwarten kann. FRANK 

SPLIT: VIOLATION OF TRUST / THE 
LOVESTEAKS 7“ 

(Skanky 'Lil Records, St. Catharinastr- 
aat 1 / G, 5611 JA Eindhoven, 
Netherland) 

Komische Zusammenstellung und 
wohl in dieser Form äußerst selten 
unteris Volk gebracht. V. O. T. 
langweilen mit ihrer Art von New 
School Hardcore, aber dafür blasen T. 
L. alles weg. FEINSTER Garagepunk 
mit FETTEM Sound. Nicht so 1 
Spuraufnahme, nein, es knallt an allen 
Ecken & Kanten und diese 2 Tracks 
sind einfach nur SCHWEINEGEIL. Von 
dieser Band möchte ich gerne MEHR 
hören. FRANK 


SPLIT: HALUNKEN / THE BRATS 
PICTURE LP 

(bei den einschlägigen Vertrieben zu 
erhalten) 

Beide Bands hätten eine gute Zeit in 
den 80zigem gehabt. THE BRATS, die 
wohl zu 50 % aus Ol - MELZ bestehen 
spielen knalligen Punkrock mit 
englischen Texten & HALUNKEN 
einfachen OilPunk mit deutschen 
Texten, die sich um Lokalpatriotismus, 
Fußball, Saufen, Fun drehen. Nur 
diese Patriotische Scheiße im Lied 
„Gewalt“ geht mir irgendwie nicht rein, 
da diese Textstelle einfach zu platt ist. 
Das hätte man wesentlich besser 
Formulieren können. Trotz dieses 
Textausfalles gefällt mir das Teil gut. 
FRANK 


SURFAHOLIX- SideShowBob CD 

(Spiderweb Rec.,Club Vauderville, 
Marc Jehnes, Von-Behring-Str. 6-8, 
88131 Lindau) 

Junge Bregenzer Skater, die hier ganz 
gut gegen Autoritäten, Bullen und 
Faschisten abkotzen. Und da die 
Skaterweltmeisterschaften ja ein¬ 
drucksvoll beweisen, daß bei den 
Skatern der letzte Rest jugendlichen 
Aufbegehrens zu finden ist, kommt das 
Debüt auch schon ganz anständig, 
auch wenn das musikalisch eher bei 
den SATANIC SURFERS anzusiedeln 
ist. Beim nächsten mal vielleicht etwas 
aggressiver ? Swen. 


STIMILLION CD-EP 

(Florian Klaass, Hohenzollemsre 148, 

80796 München) 

Hmm, auf dem Infoblatt steht groß und 
unterstrichen drauf, das sie „Punk 
Rock* spielen. Von Szene-Mags aus 
dem Bereich Skateboard und 
Snowboard sind sie des öfteren gelobt 
worden, und als Vorband haben sie 
schon für Randy, Baken Beans und 


SCARED OF CHAKA -TIRED OF YOU CD (Subcity / 
EFA / Gordeon Promotion) 

Sehr abwechslungsreiche^) Band/ Album. Hier gibt es 
.tritt Arsch Punkrock“, Garagengedönse, Meldicpippi und 
das alles in einer sehr guten Verpackung. Könnte, wenn 
man es nicht besser wüßte, ein Sampler mit zieh Sachen 
sein. Kaufen, hören, gut finden. FRANK 


SHANDON - SKAMOBILE CD 

(TVOR, Casella Postale 804, 22100 Como, Italien) 

Der Mike Butcher hat mir das Teil schon vor über einem 
Jahr als LP aufgeschwätzt, jetzt also als CD da. Der Titel 
ist etwas irreführend, hier gibt's vor allem sehr abwechs¬ 
lungsreichen Punkrock & eben auch einige Ska Songs & 
viel Ska Punk, mit recht schönen Bläsern. Also viel 
Abwechslung, viel Musik ( 18 Songs ) von rauh & schnell 
bis melodisch & ruhig, dazu ein nettes 
Booklet (auch mit italienischen & 
englischen Übersetzungen), gefällt. 
VASCO 
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gäbe es da nicht den Text von .Green Light“, der sich 
gegen Junkies richtet, Drogenabhängige als .Bullshit“ 
bezeichnet und Gewalt gegen sie befürwortet. Von wegen 
.die beklauen ihre Freunde, haben kein Rückrat und jetzt 
hauen wir denen in die Fresse und jagen sie aus der 
Stadt“ usw. Und ich dachte der Labelname wäre ein 
Scherz. War wohl nix. Also, gleich ob ihr diesen Song nun 
saublöd oder faschistoid nennt, kauft euch die Scheibe 
nicht. Trotz weißem Vinyl und schöner Aufmachung. 
ATAKEKS 

TAVOR .Wenn Prinzipien Gefühle verdrängen...“ 7“ 

(Nico Friedrich, Langenharmer Weg 104e, 22844 

Norderstedt, 5,-DM plus 3,-DM Porto) 

Meine Güte, noch so eine heftige deutsche Band mit 
einem äußerst heftigen Hardcore-Sound! Alleine der 
Bandname ist ein Wink mit dem Zaunpfahl: „Tavor“ ist ein 
Medikament zur .symptomatischen Behandlung von 
akuten und chronischen Spannungs-, Erregungs- und 
Angstzuständen“. Na ja, Kenner der Medikamentenszenen 
hätten der Band wohl eher zu dem Namen .Haldol“ 
geraten, denn es gibt nichts übleres, als von einer einzigen 
Haldol-Tablette 1-2 Tage vollkommen abgeschossen zu 
werden, so richtig schön matschig in der Birne zu sein. 
Und GENAU SO ist auch die Musik auf dieser 7“. Power- 
Violence-Hardcore. No Mery. Hier geht es nicht um 
Schönheit. Helge 

THE GONADS - OI!:::BACK AND BARKING CD 

(Captain Ol! / England) 

Damit hätte ich nun wirklich nicht gerechnet. Diese alte 
Punk / Pubrockkapelle gründete sich 1976, brachte 2 
Singles & 1 Live LP raus, bevor sie sich 1985 auflösten. 10 
Jahre später warfen sie noch eine ganz gute Single auf 
dem Markt & dann war es sehr ruhig um diese Kapelle. 
Jetzt kommen sie wie Phönix aus der Asche Return und 
knallen uns 13 brandneue Titel mit vollster Wucht in 
unsere ekelhaften Fressen. Es ist wirklich eine wahre 
Wonne diese CD zu hören. Astreiner Pub / Punkrock der 
Opis inkl. einem Livesong, der auch gleichzeitig das beste 
Stück ist. VERY GREAT STUFFüül Love it. FRANK 

THEE HEADCOATEES „The Sisters of Suave“ 

(Damaged Goods) 

Lustige Briten und Britinnen. Trommeln inne Baracken und 
harn Spaß inne Backen 16 Songs, die alle bereits auf 
irgendwelchen Singles, Picture Singles, Split Singles o.ä. 
veröffentlicht worden wurden. Da das Material von Billy 
Childish von den Mädels suverän umgesetzt wird streut 
man zusätzlich noch die ein oder andere Coverversion ein 
(Ramones, Plastic Bertrand,...).. gefällt mir als absoluter 
Frauenbandtype ganz gut und ich hab soviel Schmalz im 
Ohr das ich auch die paar Minuten die wirklich total nervig 
sind, überstehe. Insgesamt: Englischer Humor + gute 
Frauen + gute Songs - nerverei = kann man. Nejc 

THEE HEADCOATEES „Jackie Chan does Kung Fu“ 7“ 

(Damaged Goods) 

Kann diesen Bands nicht ganz folgen, wer ist da wer? 
Jedenfalls ist der Titeltrack ganz cool, obwohl das wohl 
jeder weiß... man hätte vielleicht lieber eine Song machen 
sollen wie zum Beispiel .Jackie Chan is vegetarian“ oder 
sowas... bei der Fülle der Singles (vor allem auch von 
dieser Band) wirklich nur was für Sammler und treue Fans, 
Sonst kann man sein Geld sicher besser anlegen. Nejc 

TEEN IDOLS / SPREAD Split MCD „It found a Voice“ 

(Honest Dons) 

Nix halbes und nix ganzes wie. Schon wieder eine neue 
japanische Band die jetzt hier mal sicher touren darf. Das 
stört mich schon so sehr, das ich die schon von vornherein 
scheiße fmde(naja so furchtbar sind se natürlich nicht...). 
Teen Idols sind klaro ok, Aber besser auf letztes Album, 
zum Glück lassen sie jetzt die Dame auch mal ein wenig 
mitträllem! Mehr!!! Später... Nejc 

TRIAL - ARE THESE OUR LIVES ? CD 

(Equal Rec./ Zomba /Gordeon Promotion) 

Fett produzierter ( Doublebass Rulesüü! ) HC aus Seattle 
mit politischen Texten. FRANK 

THE HEARTDROPS - EAST SIDE DRIVE CD 

(Green Hell Reords) 

Jau, die rocken wie Hölle. Ne Priese Social Distortion / 
Devil Dogs und andere Kaliber dieser Musikrichtung 
bringen dir T. H. in’s Haus. Persönlich schimpft man es 
.New York City R'n’R“ & das paßt verdammt gut. Hier 
werden Arschtritte ohne Ende verpasst Ein wahres 
Meisterwerk das verdammt Spaß macht. FRANK 

THE JACKIE PAPERS - l’M IN LOVE 12“ / CD 

(Lookout / Cargo Records) 

Ex Pink Lincolns frontmann mit drei gutaussehenden 
Chicks mit 6 suckersüßen PopPunkPerlen. FRANK 

THE SATANIC MACHANICS - B MOVIE BABY EP 

( Schlecht & Schwindlig Records ) 

3x rockiger, dreckiger Punk'n'Roll mit einem . Schuß 
Motorhead. FRANK 

THE WEAKLINGS - JUST THE WAY WE LIKE IT CD 

(Junk Records / Cargo Records ) 

Kleine Kneipe, kapuute Leute befinden sich in dieser, viel 
Rauch der alles vernebelt & mit einer kleinen Bühne. Auf 
dieser stehen ein paar verkommene, abgefuckte Typen die 
sich .The Weaklings“ schimpfen und spielen hier sehr 
geilen Rock’n’Roll der die Kneipe zum Kochen bringt. 
FRANK 

THE BOYS - THE BBC SESSIONS CD 

(Vinyl Japan / UK / LTD. , 98 Canden Road, London NW1 
9EA) 

Für Leute die den 70ziger GlamPunk abfeiern bestimmt 
ein Fest Hier gibt es BBC Sessions & Livesongs dieser 
alten Warmduscherband. Gähnende Langeweile für mich. 
FRANK 

THE BOYS - BOYS ONLY CD (Captain Oi!) 

Ich liebe diese alten englischen Punkrocker wirklich, wohl 
auch, weil sie ein bißchen nach 50er Teenager - R’n’R 
klingen, besonders von der Stimmung her. Nicht umsonst 
wird Sam Cookes’ Wonderful World gecovert (war auch 
mal Levis - Werbemusik). Und auch sonst gibt’s viel gute 
Mucke auf diesem vierten Boys Album von 1981, was 
Captain Oi! als CD hier wieder rausbringt, wie gewohnt mit 
klasse Booklet 4 Bonus Songs, Weekend oder Satisfac- 
tion Guaranteed sind Hits, zu schade nur für Punks, Mods 
4 Skins, schöne Melodien, Energie 4 toller Gesang. Wohl 
das Gegenteil von Exploited. Jedem das seine. VASCO 

THE BRIAN SETZER ORCHESTRA: The Dirty Boogie 

CD (Interscope Records/ Motor Music) 

Daß BRIAN SETZER in den 80-em Frontmann und Kopf 
der legendären STRAY CATS war, die nicht nur dem 
Rock'n Roll eine unerwartete Renaissance bescherten, 
sondern auch einen schönen Contrapunkt zum angesag¬ 


ten Elektro-Pop bildeten, werden die meisten von euch 
wissen. Wenigstens die, an denen unsterbliche Hits wie 
„RumWe in Brighton“ nicht unverzeihlicherweise vorbeige¬ 
gangen sind. Daß dieser BRIAN SETZER aber mit Beginn 
der gräßlichen 90-er nicht einfach endgültig das Handtuch 
geworfen hat, dürften schon bedeutend weniger Leute 
mitbekommen haben. Tatsächlich hat er bereits 1992 
(diese Ära der geistigen Armut war gerade erst eingeläu¬ 
tet) mit einigen Jazz-Bläsern in Los Angeles ein Orchester 
ins Leben gerufen. Und während er lange vor dem großen 
Boom auf diesem Weg den Swing wiederentdeckte, hat er 
ganz nebenbei auch noch als erster die Funktionen des 
Gitarristen und des Big Band-Leaders in einer Person 
(seiner) vereint. In den folgenden Jahren veröffentlichte 
die muntere, natürlich nicht unrock'n rollige Truppe zwei 
Platten, .The Brian Setzer Orchestra“ (1994) und .Guitar 
Slinger“ (1996), die in den USA für einiges Aufsehen 
sorgten, hier aber weitestgehend unbemerkt blieben. Mit 
.The Dirty Boogie“, einem kochenden Gemisch aus Cover- 
Versionen alter Swing und Rock'n Roll-Klassiker, STRAY 
CATS-Songs und neuen, von SETZER komponierten 
Stücken, wird ihnen wohl auch in Doofland endlich der 
wohlverdiente Durchbruch gelingen (wenn man schon bei 
Von der Lippe im Fernsehen war). Anspieltip wäre auf 
jeden Fall „You're the boss“, ein langsames, hocheroti¬ 
sches Duett, (ursprünglich von ELVIS und ANNE- 
MAGRET zum Besten gegeben) das SETZER hier mit 
GWEN STEFANI (NO DOUBT) singt, deren Stimme dem 
Ganzen erst so richtig die verruchte Bar-Atmosphäre gibt, 
die es braucht. Außerdem nicht zu umgehen: das bluesige 
.Nosey Joe“ und natürlich der überarbeitete STRAY 
CATS-Klassiker .Rock this Town“. Abschließend: Eine 
wunderschöne Platte, die zeigt wie nah sich Swing, als die 
oft fixere und tanzbarere Spielart des Jazz, und Rock'n 
Roll waren und sind, und die mit ihrem verrauchten 
Charme vor allem bei denen ein Dauerbrenner sein wird, 
die sich die alten Gangster-Filme auch wegen der Musik 
ansehen. 13 Songs, alle Texte im hübschen Booklet. 
Dritter Platz der Ausgabe. Hinzugefügt: Wem .The Dirty 
Boogie“ gefällt, der muß .Captain Swing“ von MICHELLE 
SHOCKED antesten. 

ATAKEKS 

TROTSKIDS - LA COMPLETE. CD 

(Combat Rock / Frankreich) 

Auch diese alte Punkrockband aus Frankreich dürfte dich / 
oich bestimmt begeistern können. Anfang der 80ziger 
trieben sie ihr Unwesen und hatten in ihrer Schaffensperi¬ 
ode doch den einen oder anderen Hit. Hier gibt es 
praktisch das komplette Programm dieser Kapelle und 
musikalisch geht es halt im 80ziger Punkrockstil ab. 
Einfach und straight in die Fresse rein. FRANK 

THE ATARIS - BLUE SKIES, BROKEN HEARTS....NEXT 

i2Exrrs CD 

(Kung Fu Records, P. O. Box 3061, Seal Beach, California 
90740, USA) 

Endlich mal eine Band die sich dem Melodie / PopPunk 
Stil verschrieben hat. Gibt es in dieser verkorksten Welt 
wirklich Millionen von ( blöden ) Kiddies, die nur diese Art 
von Musik kennen und diese lieben? Das kann doch 
wirklich nicht wahr sein. Jedoch muß ich wirklich zugeben, 
daß die ATARIS ihr Handwerk verstehen. Fett produziert 
und sie haben halt das gewisse etwas um sich von 
anderen Bands der gleichen Musikrichtung abzuheben 
Einige Songs klingen so, als ob NoFx sie eingespielt 
hätten und der Rest geht halt so in die Schwedenecke 
Ganz nett, aber braucht das wirklich noch jemand? 
FRANK 

THE EJECTED - THE BEST OF EJECTED CD 

(Captain Oi! / England) 

Die Mucke von .Ejected“ gefällt mir immer noch sehr gut, 
jedoch ist dieser Tonträger der ABSOLUTE Rip Off PUR 
Erst bringt der Captain die Alben .In Search Of The Crack“ 
und „All Cracked Up“ raus und jetzt will er den Leuten 
NOCHMALS mit dieser .Best Of“ Scheibe die Kohle aus 
der Tasche ziehen. Es ist einfach eine BODENLOSE 
UNVERSCHÄMTHEIT was sich manche Label so 
erlauben. Wenn ihr jedoch noch gar nichts dieser alten, 
genialen Oi! Combo habt, ist zupacken angesagt. FRANK 

THE CRACK -THE BEST OF CRACK CD 

(Captain Oi! / England) 

Nach dem selbem Schema wie die CD von „The Ejected“ 
Wenn du wissen möchtest was damit gemeint ist, lies das 
Review durch und entscheide selber für dich. FRANK 


THE MOORAT FINGERS- Schlltzed LP (Into the 
Vortex/Cargo) 

Nach der letzten Single hatte ich Angst vor der Platte. 
Die Single nämlich hat Postklaus hier inner Bombe 
gefeiert, als ob's ne Naked Raygun-Scheibe wäre Da 
Postklaus ansonsten einen Geschmack wie’n Pferd 
hat, traute ich mich nicht so recht an diese LP heran. 
Zu Unrecht, denn die Scheibe der beliebten Bremer 
Trash-Rock’N'Roller kommt wie ein Gewitter: Schnell, 
gewaltig und laut. Möchte sagen, daß hier die perfekte 
Symbiose aus GG Allin und den Cellophane Suckers 
geboten wird. Kein Schnörkel zuviel... dafür aber rich- 
tig böse. Swen. _ 


THE SPITFIRES- same CD (Twenty Stone Blatt Re- 
cords/im Plastic Bomb Vertrieb) 

Eine Scheibe wie ein Erdbeben... ein wahrer Rock’n’Roll- 
Overkill... die Spitfires ficken dich in den Arsch mit ihrer 
Essenz aus Cellophane Suckers, Hellacopters und New 
Bomb Turks. 30 Minuten die ich mir jetzt das 5te mal am 
Stück gebe. Die rocken die Hölle. Swen. 

THE SHOWCASE SHOWDOWN- Parmanent stains 
LP/CD (Damaged Goods/oder bei unz) 

THE SHOWCASE SHOWDOWN zeigen den Schweden 
wo ThoTs Hammer hängt. ,1 don’t care’-Rotzpunkrock 
zwischen Voice of a Generation, Unseen 4 Blanks 77 mit 
eindeutigem Trend zur Pole Position in diesem Rennen 
um den besten Sex Pistols-Klone des ausgehenden 
Jahrtausends. 18 Attacken auf meinen Herzschrittmacher. 
Gewaltig, schnell und schnörkellos und voller Druck, wie 
Punkrock eben sein sollte. Das ist ein musikgewordener 
Arschtritt, der nicht wenige Freunde finden wird. Swen. 

The De Rita Sisters and Junior: Syllagomania! CD (HSI 
/Amöbenklang -St. Petersburger Str. 4, 18107 Rostock) 
22mal geradliniger und melodischer Punkrock in 35, 5 
Minuten, guter Schmidt würd ich sagen. 

Enthält einige kleine Hymnen und wenn auch einiges so 
an einem vorbeiplätschert, insgesamt gelungen. Einen 
Text wie „ Woman’s Work „ kann ich allerdings nur auf das 
niedrige amerikanische Bildungsniveau zurückführen 
(Anm. v. Swen: Ich glaube gerade den Text solltest du dir 
noch mal anhören). Henne Holocaust. 
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No Respect/Stage Bottles - split 7" 6,5 

Operation - destructive utvecling Ip 13 

Partisans - time was right Ip 18 

Post Regiment - czarlzy Ip 18 

Pressure Point - life's blood med 16 

Showcase Showdown - permanent Ip/cd 19/27 

Stokoe - satellite 7“ 7 

Reducers S.F. - backing the longshot Ip/cd 19/26 

Small Brown Bike - our own wars Ip/cd 20/24 

Swingin' Utters - teen idol 7" 8 

Turbonegro - darkness forever 2xlp/cd 25/29 

US Bombs - the world Ip/cd 19/28 

US Bombs - put strength in ... lp/cd21/28 

V/A - beer city vol. 2/3/4 cd 7 

V/A - carry on oi Ip 19 

V/A - das sagst du so Ip 17 

V/A - die deutschen kommen II Ip 17 

V/A - iron columns 2xlp 25,- 

V/A - mailorder is still fun cd 7,50 

V/A - music to listen music by cd 7 

V/A - oi that’s yer lot Ip 19 

V/A - return of the red menace cd 17 

V/A - secret records Ip 19 

V/A - short music for short people Ip/cd 19/17,50 

V/A - teenage shutdown vol. 11 Ip/cd 18/25 

Voice Of A Generation - obligat. Ip/cd 20/29 

Voorhees-13 Ip/cd 18/22 

Y.M.C. Ass - revolution of... 7" 5 
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Törtener Str. 43 - 06842 Dessau/Germany 
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THE GO FASTER NUNS- same 7“ (Eat the Beat Rec., 
Leipziger Str.3, 90491 Nürnberg) 

Ja, die GO FASTER NUNS kenne ich von zig Konzert- 
Reviews in einschlägigen Fanzines, die sich dem 
Garagen-Trash verschneben haben. Ist ja jetzt nicht 
gerade Helge s, Micha’s, Franks und meine Lieblingsmu¬ 
sik, da das Genre ja studentisch, trendy vorbelastet ist. 
Aber die drei Bamberger Jungs machen schon eine 
treibende Geschichte mit der gewissen Motorhead-Power 
von hinten angeschoben. Zwischen Bratseth, Cellophane 
Suckers und Barseros finden so auch die Go Faster Nuns 
ihren Platz 


TURBONEGRO- Darkness forever Do.LP/CD (Bitz¬ 
core/oder bei uns) 

Und wenn es für mich ein Konzert 1998 gegeben hat, 
dann TURBONEGRO im Düsseldorfer AK 47. Viel¬ 
leicht liegt es daran, daß ich diese Livescheibe so 
sehr mag. Sie schafft es immerhin zu 20% das zu 
transportieren, was ein Turbonegro-Konzert zu einem 
Erlebnis machte. 100% Energie ! Ein Turbonegrokon- 
zert konnte wie die geilste Drogenabfahrt oder bester 
Sex sein. Es riss dich mit und du gingst unter in dem 
Strom. Nach dem Gig strahlten alle selig und er¬ 
schöpft, Raucher zündeten sich erst mal eine an. 
Trinker tranken erst mal in Ruhe aus. Es dauerte bis 
sich der Konzertraum leerte und jeder versicherte wie 
gut es war. Diese CD ist so lebendig, wie ein gutes 
Photo. Ohne Erinnerung taugt es wenig, aber durch 
die Erinnerung gewinnt auch diese CD leben. Und wer 
diese Erinnerung haben will, wird ohne diese CD nicht 
auskommen. Nach 2 guten Platten und unzähligen 
Liveauftritten, ist dies ein würdiger Abschied einer 
Band, die man als legendär in Erinnerung behalten 
wird. Swen. 


THE NEW MORTY SHOW-Mortyfied! CD (Frankie 
Boy Rec./im Plastic Bomb Mailorder) 

Wow, Westcoast-Swing zum Gänsehaut machen. Du 
fühlst dich zeitversetzt,, einsam an der Hotelbar an 
einem kühlen Drink schlabbernd, während die kühle 
Schönheit (hier Kat Stan) mit ihrem Gesang deine 
Sinne betört. Dann wirbeln wieder schwülwarme Ar¬ 
rangements deine Träume durcheinander und du bist 
auf der Flucht vor Luigie's finsteren Schergen, dessen 
Wege du versehentlich gekreuzt hast. Sprich, du er¬ 
lebst ein Wechselbad der Gefühle, wenn du die Au¬ 
gen bei dieser NEW MORTY SHOW schließt. Die 
Coverversion von Billy Idol paßt hier auch schön 
rein... Metallica’s .Enter Sandman" hätte man sich 
aber schenken können. Swen. 


THE UPSETS-Tommy GunHeart 7“ (TKO) 

Bis jetzt die beste Single auf TKO, die mein Ohr quälte. 
Vielleicht liegfs an den starken East Coast-Einflüssen, 
sowie dem MC5-Rock-Feeling, das die UPSETS aus¬ 
zeichnet. Geht fast in Richtung Hellacopters... so mit 
richtig fiesen Schweinegitarren. Ja, die rockt, tatsächlich. 
Swen. 

The Quasimodo: the early daze (Karsten Braun Grüne 
Strasse 53 42929 Wermelskirchen Tel: 02196-92708 
0173-2855370) 

Hierbei handelt es sich um ältere Herren, die gerne ihren 
Lebensabend als Berühmtheiten verbringen wollen. Tut 
mir leid Jungs, daß ich mein Schäflein nicht dazu 
beitragen kann und somit eure Rente in Gefahr bringe. 
Aber, zu uninspiriert, blutarm und schlicht langweilig finde 
ich euer Werk Ich lock das Vieh mit Brekkies, aber die 
Katze will einfach nicht hinterm Ofen hervorkommen. 
Henne Holocaust. 

THE RANDUMBS- Back from Sonoma 7“ 

(TKO) 

Schickes Cover, muß ich gestehen. Geboten wird vier mal 
gut durchschnittlicher Streetpunk mit Klirrgitarrensolos. 
Geht in Ordnung, wobei ich sagen muß, daß die TKO- 
Singles generell 2 Nummern schlechter als die Longplayer 
scheinen. Swen 


TILT- Viewers like you CD 

(Fat Wreck/ im Plastic Bomb Vertrieb) 

Kurz, aber alles andere als schmerzlos ist das jüngste 
Meisterwerk von TILT. Hatten die Alben vorher noch 
gewisse Probleme mit der Ausgewogenheit,so sind 
diese endgültig wie weggeblasen. .Viewers like you' 
ist ein dermaßen ausgewogenes Album, das dazu auf 
unglaublich hohem Niveau anzusiedeln ist, daß ich zu 
Superlativen greifen möchte. Nicht nur die obligatori¬ 
schen 2-3 Superhits, sondern keinen Ausfall bietet 
das neue TILT-Album. Gänsehaut am Stück ist ange¬ 
sagt. Sängerin .Cinder“ ist stimmlich, sowie textlich 
definitiv am Höhepunkt angelangt. Letzteres wird 
eindrucksvoll vom US-amerikanischen Gegestück 
zum Tote Hosen-Geistesblitz .Sascha' belegt. Ein 
Album das anzeigt, wo die Meßlatte für Scattergun 
hängt. Sw/en. 


TOCOTRONIC: K.O.O.K. CD 

(Motor Music) 

Die Hamburger Pseudo-Jogger sind zurück. Weniger Lofi, 
gar nicht mehr punkig (fix) und trotz fettem Sound und 
Streichern (ab und zu) immer noch nicht ohne Charme. 
Rock auf neuen (wenn auch Mid-Tempo-)Wegen, mit 
Zitaten gespickt. Und wer glaubt es sei unmöglich einen 
TOCOTRONIC-Song um die künstlichen Fanfaren-Klänge 
von EUROPE's »Final Countdown“ oder das Schlagzeug 
von QUEEN's ,We will rock you“ zu schreiben wird hier 
eines Besseren belehrt. Die Texte sind nicht mehr so 
locker-leicht, nicht viele Lacher, jedenfalls nicht auf den 
ersten Blick, und dennoch: Neben der vertrauten Lappig¬ 
keit (das ist doch nicht nur Melancholie) sind es Zeilen wie 
»Und alles was wir hassen, seit dem ersten Tag, wird uns 
nie mehr verlassen, weil man es eigentlich ja mag...“, die 
deutlich zeigen, daß wir es noch mit den gleichen Leuten 
zu tun haben. Insgesamt mehr was zum Zuhören als zum 
Rumspringen. Wer Ersteres noch kann, dem sei 
»K.O.O.K.“ an ans Herz gelegt. Und an den Kopf. Fein fein. 
ATAKEKS 


THE FELLS- Amped CD 

(Westworid/oder imPlastic Bomb Vertrieb) 

Dieser brandheiße Garage-Wüstentrash-Tip von Alt¬ 
meister AI Perry bleibt bei mir ziemlich auf der Strek- 
ke. Vielleicht liegt es daran, daß mir Garagepunk 
ziemlich auf den Keks geht. Ebenso wie Feedbacks 
und Gitarrengejaule. Für Ox-Leser sicher interessant. 
Swen. 


TV KILLERS - Playin Bad Music Since '92 -LP/CD 

(Dead Beat Rec., PO Box 283, Los Angeles, CA 90078, 
USA) 

Die Franzosen gehören einfach zu dem besten, was die 
Garage-Trash-Szene zu bieten. Über Jahre hinweg 
produzieren sie mit wenigen Akkorden konstant geilen 
dreckigen Punkrock. Das beweisen sie auch auf dieser 
Zusammenstellung mit Songs von ihren diversen Platten, 
die sie seit 1992 veröffentlicht haben. Hauptsächlich 
handelt es sich um Stücke von ausverkauften Singles und 
LPs und der 10“ Klasse ist auch das MOTÖRHEAD-Cover 
.Bomber“ und »Do you love the nazis“ von den belgischen 
KIDS. Hierzulande kennt man grössenteils nur den Song 
von der »Weird, Waxed...-Compilation und die 3 Songs von 
der .Fuckin' Frenchies“-LP, die hier drauf sind. Eine 
lohnenswerte Anschaffung, es sei denn man ist wirklich 
schon im Besitz ihrer gesammelten Werke. Micha. 

TIR-AN-CHEOIL: Greenish CD 

(Stefan Arndt, Zechenstr. 111, 44149 Dortmund) 

Diese geniale Zwei-Menschen-Band, bestehend aus Eddie 
(Gesang, Gitarre, Bass, Banjo. Bodhran) und Sarah 
(Violine, Tin und Low Whistle, Gesang), habe ich zum 
ersten Mal auf dem Rheinhausener Folk-Festival gehört 
(und gesehen, bei Gott), w to sie mit ihrem riesigen 
Repertoire aus eigenen und traditionellen Folk-Songs, 
sowie Cover-Versionen von BILLY BRAGG und NEW 
MODEL ARMY, den kleinen, völlig überfüllten Keller des 
.Tempels“ zum pogobedingten Beben brachte. Ohne den 
Schatten eines Zweifels: Eines der besten, interessante¬ 
sten, schönsten und geilsten Konzerte meines Lebens. 
.Greenish“ ist die erste CD der beiden (selbstproduziert, 
mit schönem Cover und allen Texten im Booklet) und sie 
haben es tatsächlich fast geschafft diese Energie, die sie 
.live“ auszeichnet, auch in das runde Stück Kunststoff zu 


brennen. Und »fast“ will hier echt was heißen. 17 oft 
schnelle (folk-punkige) Stücke, die vor allem von der 
markanten, etwas reibeisigen Stimme Eddies und dem 
perfekten Zusammenspiel von Geige und Gitarre leben 
und sich mit Liebe, Leid, Umweltzerstörung und nicht 
zuletzt auch mit Irland beschäftigen. Ist eben auch viel 
Traditionelles dabei. Es soll übrigens bald eine neue Platte 
geben, allerdings unter anderem Namen. TIR-AN-CHEOIL 
heißen nämlich inzwischen BARDIC. Für Herz, Bauch, 
Kopf und Tanzbein. Zweiter Platz der Ausgabe. Und, 
bevor ich's vergesse, wer sich für die Besetzung Gei¬ 
ge/Gitarre und Polit-Folk interessiert kommt an dem Duo 
ALISTAIR HULETT/ DAVE SWARBRICK nicht vorbei. 
ATAKEKS 

TERVEET KÄDET -The Ultimate Pain -CD (Solardisk, 
Box 50, 90251 Oulu, Finland) 

Die Zeit des Leidens wird bereits im CD-Titel angekündigt. 
Diese ehemals legendäre finnische Band kann man 
spätestens seit Beginn der 90er völlig abschreiben. Hier 
regiert düsterer Metal der sehr biederen Sorte. Ehrlich 
gesagt ist das hier reine Rohstoffverschwendung. Micha. 

UNITED BLOOD „The Marco Sessions“ 7“ 

(Coldfront Records) 

Kalifomia Oi-Punk. Bestens rausgerotzt und mit viel Spaß 
inne Backen. Cooles Cover nach welchem sicher viele 
SkinheadBoys die Single bedenkenlos kaufen werden. . 4 
Songs. Augen offen halten. Hat das Zeug eine Klassiker¬ 
single dieser Band zu werden. Sehr cool. Nejc 

UNITED BLOOD / PRESSURE POINT Split 7" 

(Coldfront Records) 

Je 2 Songs dieser beiden in den USA schon recht weit 
verbreiteten Oi-Punk bands, letztere sind ja inzwischen bei 
TKO Records untergekommen. Absolut überzeugender 
Stoff, läßt nicht viele Fragen offen. Gut. Melodisch, 
kraftvoll, humor inklusive. Bei Pressure Point könnte der 
Gesang sicher einigen Skinheads Tränen in die Augen 
treiben... Nejc 


UNGUNST / HEFEPILSE -7“ 

(Kalli Kallenbach, Gernsheimerstr 14, 64521 Groß- 
Gerau / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Deutschpunk von seiner besten Seite ! UNGUNST 
spielen 3 richtig gut abgehende Pogo-Songs. Punk 
von der Basis mit einfach rausgerotzten Stücken, 
rauhem Gesang und punkigen Texten. Die HEFEPIL¬ 
SE sind abwechslungsreich, spielen wütenden, 
kämpferischen Deutschpunk und lassen auch mal 
einen Ska-Part einfliessen, um dem Pogomob zwi¬ 
schendurch mal eine Atempause zu gönnen. 2 
gleichwertige, sehr gute Deutschpunkbands ! Limitiert 
auf 500 Stück in blauem Vinyl. Micha. 


US BOMBS -Hobroken Dreams -7“ 

(TKO Rec., 4104 24 ,h St. # 103, San Francisco, CA 
94114, USA / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Der Graphiker versteht sein Handwerk, denn schon 
rein optisch ist das Cover ausgesprochen ansehnlich 
gestaltet. Alle Achtung. Von diesen 3 Songs sind 2 
bereits auf der .The Wor1d“-LP enthalten. Somit ist die 
Platte hauptsächlich für Sammler und Single- 
Liebhaber interessant. Der 3 Song .The Captain“, eine 
ruhigere Nummer, wurde exklusiv für diese Single 
aufgenommen. Obwohl der Hauptteil der Songs be¬ 
reits veröffentlicht ist, isses ne klasse Single mit 
schön melodischem Punkrock und viel 77er-Spirit. 
Micha. 


V. A. :.ABER, DER KULT LEBT WEITER VOL. III CD 

(NC Music, Goethestr 11, 32699 Extertal) 

Hier nun der letzte Teil dieser Samplerreihe und ich finde 
auch das es jetzt reicht. Der Sampler ist zwar nicht der 
schlechteste, aber bei 26 Songs ist einfach ZUVIEL 
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Durchschnitt dabei und folgedessen machen mir die vielen 
Sampler momentan nicht mehr so viel Spaß. U. a. mit 
DRITTE WAHL, CRASHED OUT, THE BAM BAMS, 
MARS MOLES (mit einem GROTTENSCHLECHTEN 
Stück), DIE EXPERTEN u. v. m. Der absolute Hammer 
jedoch ist die Band DIE-OH-AY ( ich schätze mal das hier 
Leute von NON CONFORM ihre Finger im Spiel haben) 
mit ihrem Song „Meine Schwester“ Im Originalen ist der 
Song von Mattes Reim und zwar „Verdammt ich lieb Dich“, 
aber hier ist der Text einfach superlustig. Handelt von 
einem Hoolgirl und das in bester Unterhaltungsmucke. 
Alleine das Stück ist der Kauf wert. Ansonsten halt 
Duchschnitt. FRANK 


V.A.: AUFERSTANDEN AUS RUINEN -CD (Nasty 
Vinyl / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

10 Jahre nach dem Ende der DDR transportieren 
diverse Combos aus diesem ehemaligen Staat einen 
Hauch Ost-Feeling in die Gegenwart. Der Sampler 
unterscheidet sich von der „Sicher gibt es bessere 
Zeiten...“-Compilation dadurch, dass hier nicht nur die 
absoluten Underground-Schrammel-Punkbands dabei 
sind. Natürlich hat man auf SCHLEIM-KEIM, 
LATTENTAT, FUCKIN' FACES, MÜLLSTATION. 
DRITTE WAHL nicht verzichtet. Aber wegweisende, 
grössere Bands wie FEELING B, SANDOW, HERBST 
IN PEKIND o. die SKEPTIKER gehören ebenfalls zum 
erlesenen Kreis. Grösstenteils korrekte Mucke. Aber 
dass es auch einige schattige Plätze auf der CD gibt, 
soll nicht verschwiegen werden. Micha. 


V.A.- Aurich -Schlachthof Historie Sampler Do-CD 

(Aalzorp Recordz Morkeweg 6a 26605 Aurich) 

Insgesamt 49 (! ) Bands dokumentieren 1, 5 Dekaden 
buntes Treiben im JUZ Schlachthof in Aurich, dem Kuhkaff 
in dem es „angeblich“ mehr Bands geben soll als 
Einwohner. Das stilistische Spektrum umfaßt Indie - 
Sound, HC, Death Metal, Punk und einiges 
unbeschreibliches und bis auf wenige Ausnahmen dürften 
die Bands nur den wenigsten bekannt sein. Die Lieder 
siedeln irgendwo zwischen ganz gut und grauenvoll 
Sicherlich nichts für den Durchschnittskonsumenten , mehr 
was für Interessierte, Freunde der Rarität und Menschen 
in Aurich, um Aurich und um Aurich herum. 

Ich mit meinem Teil, konnte dem spröden Jugendfrei¬ 
zeitheimcharme einiges abgewinnen, mich an den 
wenigen Perlen erfreuen, die musikalischen Idole der 
jeweiligen Bands heraushören und mir beim peinlichsten 
Death-Metal seit langem Löcher in s Zwerchfell zu lachen 
Apropos lachen: völlig genial das Klischee Müsli Visage 
auf Cover und CD, mir kamen die Tränen. Kleiner Tip vom 
Geschmacksfaschisten: Rasieren und Finger weg von 
Altkleidersäcken , sonst müssen die Blagen im Kosovo 
frieren. Henne Holocaust. 

V.A.: AUTARK Rec. Compilation 1 -CD 

(Nils Mommsen, Neustadt 80, 25813 Husum) 

Der Sampler ist dazu gedacht ein paar unbekanntere mal 
etwas näher ans Rampenlicht zu rücken. Namen wie 
AREA23 (klasse), DESTINY, DAWNBREED, FLÄCHEN¬ 
BRAND usw. Dürften wirklich den wenigsten etwas sagen. 
Aber für den Preis von lumpigen 10,-DM pro Stück 
(♦Porto) kann man schon mal reinhören, denn vielleicht 
entdeckt man für sich ja was Neues, Gutes. Die meisten 
Bands tendierten stark in die Richtung des emotionalen 
Hardcore, ufern auch schon mal in kranke Soundkollagen 
aus. Mein subjektives Gefühl schaltet hier schnell auf 
Durchzug. Aber wer für diesen Sound was übrig hat.... Die 
ersten 100 Stücken kommen übrigens in einer wattierten 
Tasche, sehr ungewöhnlich... Micha. 

V. A. : A VOLTA AO MUNDO EM OÜTENTA MINUTOS 

CD (Rotten Records, Caixa Postal 781, CEP 09380 - 990, 
Maua - SP, Brasilien) 

Sehr guter Oi Sampler dieses feinen Labels & Mailorders 
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Rlle Drucksachen auf hochwertigem Papier. 
Hlle Preise zzgl. 16 % MuiSt. 
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mit 21 Bands aus 10 Ländern (passender Untertitel: 
Around the worid in 80 Minutes, was einfach die Überset¬ 
zung des Titels darstellt). Business, Nabat, Oppressed, 
Oxymoron, Anti - Heroes, Cho - zen, Virus 21, Section 5, 
Klasse Kriminale. .. durchweg klingende alte & neue 
Namen & durchweg gute Songs! Fast 80 Minuten lang 
feinsten, sehr unterschiedlichen Oi / Punk Sound, dazu ein 
sehr schönes fußballmäßige Aufmachung, ein fettes, 
klasse aufgemachtes Booklet ( Texte & Übersetzungen ) 
und eine bedachte, sehr gute Songauswahl, so was nenn’ 
ich mal einen gelungenen Sampler. ( Anm. d. Tippers: 
Ähhh Vasco, bekommst du vom Label Kohle für diese 
Lobeshymnen???? ) VASCO 


V/A „Can t stop the train“ CD 

(Join The Team Player Records; c/o Marco Walzel, 
Altöttinger Str. 6a, 81673 München) 

Hey, das ist ja wohl mal einer der am besten aufgemach¬ 
ten CD-Sampler, den ich je gesehen habe. Das Booklet, 
das Karton-Cover, die CD-Halterung - einfach grandios! 
Das da vorher noch keiner drauf gekommen ist, das man 
eine CD auch so gestalten kann. Aber das ist wohl 
inzwischen auch ein Markenzeichen von JOIN THE TEAM 
PLAYER RECORDS, die mit aller Wucht versuchen, sich 
ihren eigendn Weg selbst zu gestalten. Dazu muß man 
außerdem sagen, das der CD-Sampler auch noch einen 
Anlass hat, und zwar geht es um Anti-Faschismus, die 
soziale Armut und um die Innere Sicherheit/Polizeistaat. 
Nein, hier werden keine platten Deutsch-Punk Parolen 
gebrüllt, und auf der anderen Seite werden hier ebenso 
wenig keine sprachlich abgehobenen Ismen von durchge¬ 
knallten Autonomen aufgetischt. Die Macher dieses 
Sampler gehen das Thema sehr kristisch und vor allem 
sehr intelligent an. Außerdem ist als auf deutsch und 
englisch zu lesen, so das auch der Rest der Welt teilhaben 
kann an den Informationen, die hier gegeben werden. Ach 
ja, Bands sind ja auch noch auf dieser CD. Musik als 
Träger von Information, gelle?! ASSUCK, REFUSED, 
SEEIN RED, SABETH, MY HERO DIED TODAY, 
ENFOLD, BURNING INSIDE. BLUE WATER BOY und 
SEPARATION sind hier vertreten. Ziemlich hartes Brett, 
denn Powerviolence scheint in Süddeutschland immer 
mehr und mehr .in" zu werden. Auf die Dauer recht 
anstrengend. Sehr guter Sampler! Helge 


V. A. : DIE DEUTSCHEN KOMMEN ZURÜCK = TEIL 
2 / WIR LASSEN DIE HOSEN RUNTER LP (im Pla- 
stic Bomb Vertrieb) 

Ich frage .Micha“: Kannst du das Teil besprechen? 
Nööö, mach du ma, so prall finde ich den diesmal 
nicht & so habe ich natürlich das schwere Los gezo¬ 
gen, ein paar Sätze über diesen zu verlieren. 7 alte 
Punkrockbands findet ihr hier vor, namentlich: BLAN¬ 
KER HOHN, BOIKOTTZ, KNALLSCHOTEN, BRIGA¬ 
DE FOZZY, MEINE SCHUPPEN, NEBENWIRKUNG. 
Bis auf BOIKOTTZ haut mich hier nix um, da es ein¬ 
fach nur mittelmäßiger Punkrock ist, den ich zu hören 
bekomme. Sicherlich sind die Tracks RAR, aber des¬ 
halb müssen sie nicht gleichzeitig auch gut sein. 
FRANK 


V.A.: DREI AKKORDE ... FREIHEIT -7“ 

(Arndt Boetel, Burgstr. 52, 37073 Göttingen) 

Die Single weckt schon von ihrer Optik her Interesse, da 
sie in ein 16-seitiges Booklet mit schön punkiger Aufma¬ 
chung eingepackt wurde. Es handelt sich um ein sympa¬ 
thisches D.I.Y.-Werk mit Hardcore-Punk-Bands der 
heftigeren Gangart. WUT-ENTBRANNT, ASMODINAS 
LEICHENHAUS und WHITE RABBIT teilen sich die erste 
Seite. Auf der B-Seite folgen KÜCHENMESSER NR.8, 
MRTVÄ BUDOUCNOST ausser Tschechei, KORT 


PROSESS aus Norwegen und BURNED OUT. Die 
Soundquali ist ebenso wechselhaft wie die Güteklasse der 
Bands. Kaum fängt ein Song an, ist der Spuk auch schon 
wieder vorbei. Hhmm, ziemlich hektisch und kurzlebig, 
das Ganze... Alles in allem isses okay. Die Aufmachung 
ist aber auf jeden Fall besser als die Musik. Micha. 

V. A. : DITES LE EN TROIS ACCORDS VOL. 3 CD 

(Combat Rock / Frankreich) 

Mittlerweile schon der dritte Labelsampler aus dem Hause 
„Combat Rock“, der einen ausgezeichneten Überblick 
dieses französischen Label bietet. 26 mal geht es hier 
recht ordentlich zur Sache. U. a. mit GAMMA GT, TOXIC 
WASTE, NO MILK, MALAKA, BAD LEUTNANT. Dürfte 
wohl recht billig angeboten werden und so kann ich 
diesen Sampler wirklich nur empfehlen. FRANK 

V. A. : ES GEHT AUCH ANDERS CD - R 

(Palme Records, Th. Palmowski, Theodor - Kömerstr 
35a, 41515 Grevenbroich) 

Hier fällt mir die Besprechung nicht ganz so leicht. Der 
Sampler ist schön aufgemacht & voll D. I. Y. (Selbstge¬ 
brannte CD mit Etikette, schönem Booklet), jedoch ist das 
Musikalische nicht sooo mein Cup of Tea. Außerdem sind 
die Schwankungen der Lautstärke der einzelnen Stücke 
ZU UNTERSCHIEDLICH. Mit am Start sind unter 
anderen: Stressfaktor, Die Autos, Irrenoffensive (die beste 
Band dieses Sampler), Moral Majority, Lochfraß. Viele 
Bands, 25 Tracks und für 10 DM kann man ihn sich 
trotzdem mal bestellen. FRANK 

V/A This aint Rocket Science! CD 

(Cheetahs Records) 

20 Song Sampler mit den derzeitigen Lieblingsbands des 
Tilt Bassisten Jknmi. Darunter United Blood, Receivers, 
Loose Change, Criminals, American Steel, Gob, 
McRackins, Special Forces, Tilt und einige andere 
Durchweg gute Punksongs und teilweise unveröffentlich¬ 
tes Material. Gute Aufmachung. Der zweite Teil ist in 
arbeit und wir sind gespannt. Es macht jetzt keinen Sinn 
hier einzelne Bands besonders hervorzuheben. Fast alle 
sind im grünen Bereich! Nejc 

V/A Return of the read menace CD 

(Honest Dons/Ak Press) 

Der zweite Benefiz Sampler für Ak Press, diesmal nicht 
auf Epitaph, sondern auf dem Fat Wreck Unteriabel. Wie 
auch auf dem ersten Teil kommen hier sehr unterschiedli¬ 
che Bands zum Zuge, wodurch eine gesunde Abwechs¬ 
lung gewährleistet bleibt. 25 Songs, von denen besonders 
AVAIL (Elvis Coverversion), ATOM AND HIS PACKAGE, 
DISCOUNT, ...BUT ALIVE oder auch CHUMBAWAMBA... 
Beim ersten hören ist man noch hin und her gerissen, 
später legt man die CD aber gerne mal ein. Nejc 

V/A Sub City - Take Action CD 

(Hopeless) 

Schlau! Einen billigen Labelsampler als Blindenenefit zu 
tarnen, ich will das ja nicht in den Dreck ziehen. Die 
Aufmachung ist gut und die Idee aus einem Labelsampler 
etwas mehr zu machen ist auch nicht schlecht, aber so 
auf diese politische Mitleidstour... am Schluß wird zwar 
noch was über das Projekt gesagt und die Bands und 
Tracks aufgelistet (für Blinde also), und der Aufdruck auf 
der CD ist auch zusätzlich in Blindenschrift. Eine gute 
Sache. Als ich aber in der CD ein Booklet vermute um 
mehr darüber zu erfahren versteckt sich da doch nur ein 
Labelbestellkatalog., man darf da nicht zu viel reininter¬ 
pretieren... und die Bands überzeugen mit ihren Songs 
auch nicht so, sind zu viele Luschen dabei... da kann auch 
das beachtliche Namelisting nix retten AAA, Funeral 
Oration, Fifteen, Damnation, Scared Of Chäka, FYP, 

Weakerthans, Dillinger Four. auch wenn es mir Sauer 

die Kehle hochsteigen möchte. Für billiges Geld durchaus 
antestenswert... Nejc. 

V.A. Fahrt zur Hölle 7“ 

(Aus'm Bauch, Phillipe, Göttingerstr.39, 37120 Bovenden, 
Tel: 0551/ 82933) 

Ein liebevoll aufgemachter, sehr politischer Sampler mit 
fettem Booklet, in dem sich nicht nur die Texte, sondern 
auch Gedichte und Aufsätze über diverse soziale Themen 
und den Sinn einer solchen Veröffentlichung finden lassen. 
Alles sehr selbstkritisch, differenziert, traurig und wütend. 
Außerdem gibt's noch Aufkleber, ein sehr schönes 
Poster.. Eins steht jedenfalls fest: Phillipe hat sich eine 
Menge Arbeit und Gedanken gemacht. Musikalisch reicht 
die Bandbreite von Crust über Noisiges bis Punk-Rock, 
würde ich mal sagen. Folgende Bands sind mit jeweils 
einem Song vertreten: PEACE OF MIND (w/m Gesang, 
superklasse), DELLWO, MAD MINORITY (schreien die 


V.A.: BLACK EYES AND BROKEN BOTTLES -LP 

(Beer City Rec., PO Box 26035, Milwaukee Wl 53226- 
0035, USA / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Wenn es um gute Bands aus dem US-amerikanischen 
Underground geht, hat BEER CITY ein verdammt 
gutes Händchen. Wie so oft auf den Veröffentlichun¬ 
gen dieses Labels handelt sich um eine ungeschliffe¬ 
ne Mischung aus Streetpunk und lupenreinem 
Hardcore ohne Gepose, Allüren & Vermarktbarkeit. 
Bands wie WRETCHED ONES, die US BOMBS, 
BOILS und BRISTLES sind vielen schon bekannt. 
Andere hingegen lassen schon durch ihre Namen 
erkennen, dass sie im Grunde genommen gar keine 
schlechte Mucke vom Zaun brechen können; RAT 
BASTARDS, THE CRUSTIES, THE JERKOFFS, 
IDIOTS und andere komplettieren eine in schön pun¬ 
kiger Aufmachung mit gutem Comic-Cover und klarem 
Vinyl. Micha. 



„Plastik-Welt“ in Stücke), EL MARIACHI (Scheiß-Film), 
KOYAANISQATI, und KÜCHENMESSER N>.8 (mögen 
bestimmt RECHARGE). Harte Kost, die in schneidend 
kalten Zeiten trotzdem auch die Seele streichelt. Einfach 
weil sie mal wieder zeigt, daß es noch Leute gibt , die 
ähnlich fühlen und denken wie mensch selbst. Und das ist 
auch in dieser Szene nicht unbedingt selbstverständlich 
(war's das mal? Keine Ahnung...). Bester Sampler der 
letzten Monate und hundertprozentig unterstützenswert. 
ATAKEKS 

V/A „Homo Homini Lupus“ 7“EP 

(Farewell Records, Michael Meyer, Uhlandplatz 9, 46047 

Oberhausen) 

Der Crust-Grossmeister aus Oberhausen hat hier wieder 
zugeschlagen, um sämtlichen Cru^tcore-Fans einige 
Leckerlies vorzulegen. Wenn man Bands wie die Pink 
Flamingos, Autoritär, Comatose, Irritate, Calloused, S.C.D 
und Shank zusammen bringt, das ergibt das einen sehr 
heftigen Mix, der einem sehr wohl die Dreadlocks vibrieren 
lässt. Viel mehr kann man da eigentlich nicht zu sagen, 
den die Platten von Farewell Records sprechen eigentlich 
immer für sehr gute Qualität, was heftigen brachialen 
Crustcore betrifft. Dementsprechend solltet Ihr Euch 
diesen 7“ Sampler nicht entgehen lassen, wenn dies Eure 
Mucke ist. Helge 


V.A.- Loudmouth- The official tribute to the RAMONES 

CD (Jörg Büscher, Bahnhofstraße 35, 41352 Kleinen¬ 
broich, 20 DM inkl. Porto) 

Zweifellos hatten die Ramones einen gewaltigen Anteil an 
der Entstehung des Punks, insbesondere der Punkmusik. 
Und das Schöne daran ist, wenn eine Band ein Ramones- 
Coverstück im Angebot hat, dann ist es meist das beste. 
Ramones kann jeder und es klingt irgendwie immer gut. 
Nach dem ,Nasty VinyT-Tribute an die New Yorker 
Altmeister kommt jetzt das der Fans von der Basis. Und 
wenn jemand dazu eine Berechtigung hat, dann ist es 
sicher das Düsseldorfer Punk-Urgestein Jörg Büscher, der 
wie kein anderer in Deutschland die Fahne für die 
Ramones hoch hielt. Und das schon zu Zeiten, als viele 
Studenten noch lieber Fugazi hörten und die Nase über 
die drei Akkorde rümpften. Konsequenterweise sind hier 
auch nur Bands zu hören, die eine gewisse Legitimation 
vorzuweisen haben. Als da wären: MÖDPED LADS, 
COLVINS, SCHLIESSMUSKEL, CAMPUS TRAMPS, 
LURKERS, EAGLEBAUERS, LURKERS, BOONARAAAS 
und viele andere. Viele Aufnahmen sind von den legendä¬ 
ren ,Gabba Gabba Goodbye'-Nächten im Düsseldorfer AK 
47. Aber auch brauchbare Studioaufnahmen sind zu 
finden. Swen. 



ALLTID JAGET 

Doppel 7" EP und CD 


Die erste neue HeartFirst Scheibe seit fast zwei Jahren!!! 
Nach der zerstörenden ersten EP neuer Stoff der Band 
aus Tpnsberg, der Nazi-Hauptstadt Norwegens. 


SO MUCH HATE trifft KORT PROSESS trifft SLAYER am Fjord 
während im Hintergrund die Stabkirchen brennen. 


12 Songs im 16 seitigen Booklet Cover, allein das Artwork 
wäre das Geld für die Scheiben wert. 


Weiterhin zu haben: KORT PROSESS - 1993, 1994, Svart 
Natt, ANGST - 7" und Split 7” m. IDORA aus Japan (wieder 
nachgepreßt) und CAPTAIN NOT RESPONSIBLE 7". 
Weiterhin nicht fertig: SEPTIC DEATH CD und JIN RIK SHA 
(Oslo, ex ANGST) Doppel 7" EP. 

Den Stoff gibt's bei Eurem lokalen DIY Dealer oder fordert für 
eine DM 1.10 Briefmarke die aktuelle Mailorder-Liste an bei: 
HeartFirst Recordings * Böckhstr. 39 * 10967 Berlin 
Fax (030) 6940 9785 . heartfirst@bigfoot.com 
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V/A „The South Is On Fire“ CD 

(12,-DM plus Porto bei: Magic Sounds, Tom Stärk, 

Memminger Str. 76, 89281 Altenstadt) 

Ich fühle mich bei diesem CD-Sampler stark an die Zeit 
Mitte der 80er Jahre erinnert, als sich eine nicht gerade 
geringe Masse an Leuten aus den unterschiedlichsten 
süddeutschen Städten zusammen getan hatte, um in 
Bands zu spielen, Fanzines zu machen, Konzerte zu 
veranstalten, Platten herauszubringen. Zeugnisse 
dieser Zeit sind das Trust, X-Mist Records, Plot, Zap 
und wat weiß ich nicht noch alles. In den letzten Jahren 
war es in Punkto Hardcore doch deutlich ruhiger 
geworden in Süddeutschland. Aber seit einiger Zeit tut 
sich wieder einiges. Unter anderem zeugt dieser 
Sampler davon, das der Süden wieder in Flammen 
steht. Auf der CD findet man Livesongs von 19 bands, 
die auf dem Southside Rebuilding Festival gespielt 
haben, wie z.B. PAYBACK, SIDEKICK, BEAT DOWN, 
REBOUND, ELISION. MIND OF CONFUSION oder 


V/A „Mir san net MARIONETZ“ CD 

(Höhnie Records, Blumlage 105, 29221 Celle) 
Höhnie bürgt mit seinen Platten immer für geile 
Punk Scheiben, so auch mit diesem Sampler, der 
ein Tribute an die längst verflossene Münchener 
Punk Band, den MARIONETZ, ist. Ich muß ehrlich 
gestehen, das mir die Originalplatten der MARIO¬ 
NETZ nie großartig zugesagt haben. Dementspre¬ 
chend mißmutig bin ich auch an diesen Sampler 
heran gegangen, aber ich muß sagen, das sich 
Höhnie hier mal wieder Mühe gegeben hat. Das 
fängt schon mit seiner eigenen Band an, denn der 
RASTA KNAST Song hier gleich als zweiter Song 
boxt alle Punker weg, die sich in der Nähe der 
Lautsprecher befindet. Insgesamt 26 Bands huldi¬ 
gen den MARIONETZ, wobei Bands wie EISEN- 
PIMEL, Rod Goncalez (Ärzte), PUBLIC TOYS, 
LUSTFINGER und DIE KASSIERER dürften hier 
die Bekanntesten sein. Aber der absolute Hit ist 
.Fremder Stern“ von MARS MOLES! Wahnsinn! 
Ein richtiger Hit wie er im Buche steht. Hitparaden¬ 
verdächtig. Dazu kommt noch ein sehr aufge¬ 
machtes Booklet, so das man für sein Geld wahr¬ 
lich viel Wert bekommt. Kaufen!! Helge 


V.A.: SOUNDTRACKS ZUM UNTERGANG Vol.1+2 - 

CD (Modem Music, Kurfürstenstr. 23, 10785 Berlin) 

Klar, das sind Klassiker der deutschen Punkgeschichte, 
die jedes Herz höher schlagen lassen. Statt einer 
Besprechung könnte man auch die Bandnamen für sich 
sprechen lassen: SLIME, RAZORS, DAILY TERROR. 
MIDDLE CLASS FANTASIES, CANALTERROR, HASS, 
AHEADS, SLUTS, BLITZKRIEG, ZK, NORMAHL usw. 
Die Creme des Früh-80er-Punks pogt zusammen. Die 
Songs von MIDDLE CLASS FANTASIES und SLIME 
sind an heiklen Textstellen immer noch zensiert. Das 
überlaute Tuten hört sich an als würde draussen 
ständig ein Auto hupen. Der Hörgenuss ist hierbei 
natürlich stark eingeschränkt. Die beiden alten (Punk?- 
)Songs der BÖHSEn ONKELZ von der Originalscheibe 
hat man auf der Wiederveröffentlichung glücklicherwei¬ 
se weggelassen. Besser is' dat. Allerdings fehlen aus 
ungeklärten Gründen auch die Stücke von NOTDURFT 
und den NEUROTIC ARSEHOLES. Abteilung: 
Klassiker. Micha. 


V/A „Punk Rock Today Tomorrow Forever“ CD (We 
Bite) 

Hmm, diesen Sampler sehe ich mit etwas gemischten 
Gefühlen. WE BITE kennt man nun ja schon seit so vielen 
Jahren, und sie haben bestimmt superviel mit- und 
durchgemacht. Inzwischen merkt man, das sie weniger ein 
festen Lableprogramm haben, sondern ihre Nase mehr 
nach dem Wind drehen, d.h. mehr nach den jeweiligen 
Trend gehen, der gerade angesagt ist. Das soll nicht 
heißen, das dieser Sampler hier schlecht ist. Beileibe 
nicht. Hier bekommt man zu großen Teil Deutschpunk 
Bands zu hören, so wie auf vielen CD-Samplem in der V/A „SkaiFaced“ CD 
letzten Zeit. Ich bin zumindestens beruhigt, das WE BITE (Lucky Seven Records, Lübeck) 
sich nicht an irgenwelchen billigen Phrasen-Dreschereien Im ersten Moment war ich etwas perplex, denn von 
beteiligen, die reißerisch randalierende Punker auf dem Lucky Seven, bzw. Die Hard Records war ich sonst nur 
Coverfoto zeigen. Hier sind jede Menge neuer Bands auf hammer harte Metalcore Bands gewohnt, und nun dies: 
diesem Sampler, wo man bestimmt noch die eine oder ein Ska-Sampler! Das roch im ersten Moment nach 
andere gute Band entdecken kann. An bekannteren Bands .quick cashing in“, denn im Augenblick kann man mit 
sind RAWSIED, THREE O'CLOCK HEROES, IMPACT, Ska ganz gut Platten verhökern. Aber ganz so einfach 
FUNERAL DRESS, VARUKERS, PETER & THE TEST sollte man es doch nicht sehen. Der Macher hinter Die 
TUBE BABIES und SIGI POP mit dabei, während der Rest Hard Records in Dänemark ist Anders, der früher in en 
wie gesagt neue Bands sind, die bestimmt nicht schlechter 80er Jahren Schlagzeuger bei LEBEN UND LEBEN 
sind. Kommt ganz ok. Helge LASSEN war, und als Drummer hat man natürlich ein 

feines Gespür für gute Beats. Und das beweist dieser 
V.A.: ROMP Infoladen & Zine - SWISS-PUNK-BENEFIT Sampler, denn ich muß sagen, dies ist einer der besten 
-LP Sampler, den ich aus dem Skabereich kenne. Ok, Ska- 

(Romp, PO Box 6347, 6000 Luzern, Schweiz) Puristen, die eh schon alle Ska-Platten haben, werden 

Mittels dieser Benefit-Scheibe soll das Bestehen des hier wohl kaum mit der Augenbraue zucken. Ich denke 
ROMP Infoladens und des gleichnamigen Zines gewähr- mir mal, das der Sampler eher für all diejenigen gedacht 
leistet werden. Beide benötigen Geld um weiter existieren ist, die Bock auf Ska haben, Ska aber eher nur 
zu können. Auf der Doppel-LP befinden sich ne Menge nebenbei hören. Wie auch immer, auf diesem Sampler 
Bands, die hierzulande meist völlig unbekannt sind wie gibt es die wohl derzeit besten Ska-Bands zu hören, wie 
HELLBOOZERS, UNFALL, LA GRANDE SENSATION, die Voodoo Glow Skulls, Skaos, Marko Foggo's 
CATCHPOLE, RE-SISTERS, G.U.R.K. und andere. Die Skasters, Malarians, Slackers, Loaded, Dr.Ring Ding, 
Bands kommen grösstenteils aus dem Spektrum des David Hillyard und noch 'ne Menge’ mehr. Kommt echt 
Anarcho- bzw. Polit-Crust-Punks. Ein paar sehr gute nicht von schlechten Eltern. Ich habe das Teil hier ein 
Stücke sind dabei. Der Grossteil ist leider nur mittelpräch- paar mal laufen lassen auf Parties, wo ich wußte, das 
tig. Ich würde die Platte gerne überschwenglich abfeiem, Leute dabei sind, denen ich nur ein Stichwort entge- 
weil's eben ein Benefitz-Teil für nen korrekten Anlass ist. genwerfen muß, und sie überschütten einen dann mit 
Aber ein Durchhören dieser 4 Seiten ist nicht gerade eine Infos über Ska ... und jeder fragte, was sei das denn für 
ne tolle Sache. Schade. Die Aufmachung der Platte mit ein geiler Ska-Sampler?! Also, ich sach'dann nur noch: 
dem schönen Textheft kann ich aber nur loben. Micha. kaufen, kaufen, kaufen! Helge 


V.A.- Swing on the wild side CD (Frankie Boy 
Records/im Plastic Bomb Mailorder) 

Mann, ich flieg’ mit. Seitdem ich bei Hansi Grimm 
(seines Zeichens Meistertätowator & Wunderbassist 
bei den Pillocks & Stellvertretender Vorsitzender der 
KPDRZ) tagelang mit schneller Nadel und Swing¬ 
musik gequält wurde, habe ich ein gewisses Ver¬ 
hältnis zu dieser neuen alten Musik aus dem Land 
des Bösen entwickelt. Nicht daß es keinen Europäi¬ 
schen, oder gar deutschen Swing gegeben hätte, 
aber der amerikanische hatte doch gewaltig mehr 
Konsumierbarkeit. So sind hier zum großen Teil 
auch Amiacts, wie ROYAL CROWN REVUE, DEM 
BROOKLYN BANDS, THE NEW MORTY SHOW, 
und HIPSTER DADDY-0 zu finden. Europäische 
Acts wie Swingvergnügen machen die Ausnahme, 
wobei ich die gar nicht so europäisch finde, wie sie 
sich selbst. Aber hier wird keine Haarspalterei be¬ 
trieben, wie ich hier auch keinen Ausfall finden kann. 
Und wer erst mal schnuppem will, der ist mit .Swing 
on the Wild Side’ gut bedient. Swen. 


V. A. : NOT SO QUIET ON THE WESTERN FRONT 

CD (Alternative Tentacles/ im Plastic Bomb Vertrieb) 
Reissue dieses alten Klassikers von 1982. Habe mich 
eh schon des öfteren gefragt, warum dieser Sampler 
nicht wiederveröffentlicht wurde. Nun ist es so weit & 
endlich habe ich das Teil auch auf CD (jaaaaaa, ich 
hab lieber Cds). 47 Bands (u. a. Social Unrest. 7 Se- 
conds, Flipper, MIA, Crucifix, Dead Kennedys, Capitol 
Punishment, Fang ) aus Nord Califomien & Nevada 
geben / gaben sich die Ehre. Hier kannst du keine 
super Produktionen erwarten sondern einfach nur 
ehrlichen, authentischen Punkrock / Hardcore hören. 
Alleine das Stück von 7 SECONDS ist 
SOOOOOOOOOOOOO GEIL, da legste dich nieder. 
Ein Meilenstein der Amigeschichte und folgedessen 
ein ABSOLUTES MUSSüüWer das Teil auf Vinyl noch 
sucht, kann mir gerne ein GUTES ANGEBOT schik- 
ken & vielleicht verticke ich das Teil aber. Bitte be¬ 
denkt aber, das er nicht billig ist. FRANK 


V/A „Promotional Use Only“ CD 

(Intent Records, P.O.Box 679, Dickson, ACT 2692, 
Australia) 

Seltsamer Titel für einen Sampler, denn sonst steht immer 
nur auf Besprechungsplatten diese Phrase drauf. Wie 
auch immer, hier kann man eine Menge australischer 
Bands entdecken, von denen die meisten hier nicht 
bekannt sind. Die etwas bekannteren Bands sind TOE TO 
TOE, NANCY VANDAL und H-BLOCK 101, aber die 
insgesam 18 Bands auf dieser CD bieten doch schon 
einen sehr guten Überblick über die derzeitige Szene in 
Australien. Dieser Sampler hier kostet in Australien 13 
australische Dollar inkl. Porto, falls sich jemand diese CD 
zulegen will. Helge 


V.A.- SHORT MUSIC FOR SHORT PEOPLE - 
LP/CD (Fat Wreck/oder bei unz) 

Puh, klein ist ja groß in Mode... zur Zeit.... Dachte 
auch dieser beste aller Sampler in diesem Jahrtau¬ 
send hätte bei Radio Blast erscheinen müssen... 
aber falsch gedacht. .. er ist bei Fat Mike, der ja nicht 
mehr fett ist, erschienen und heißt jetzt , konse¬ 
quenterweise ,short music’. Andersherum müßte 
natürlich Fat Wreck jetzt,Short Wreck’ und Mike jetzt 
.Short Mike’ heißen... aber das wird die Geschichte 
zeigen. Denkt man bei 101 Bands/Songs in 51 
Minuten, ängstlich an frühe Napalm Death-Singles 
und an Sore Throat, so bin ich doch jetzt nicht nur 
angetan, sondern begeistert. .. Eindrucksvoller kann 
man nicht beweisen, daß kurze Songs doch die 
besten sind, denn selbst die ganzen 100%- 
Knallschoten wie BUCKWILD, ATARIS, LIMPS und 
STRUNG OUT fallen hier angenehm nicht auf. So 
begeistert dieser Sampler auf hohem Niveau mit 
sehr viel Witz und streckenweise richtig guten 
Songs. Mit dabei ist so ziemlich alles was Rang und 
Namen hat, als da wären z.B. WIZO (und Axel sagt, 
ihm fällt nix mehr ein), DWARVES, NO FX, TER¬ 
RORGRUPPE, DESCENDENTS, SUBHUMANS, 
NOMEANSNO, AGNOSTIC FRONT (!), POISON 
IDEA, DICKIES, SAMIAM, MISFITS und ungefähr 
80 andere, die ich hier erwähnen müßte. Dafür gibt 
es aber farbige Anzeigen. Und diese Platte ist 
Pflicht, so oder so. Swen. 


V. A. : REVELATION EUROPEAN INVASION! CD 

(Rough Trade, Eickeier Str. 25. 44651 Heme.) 

Was soll diese Scheiße hier????? Das Label .Reve¬ 
lation“ macht einen (sehr guten) Labelsampler & an¬ 
geblich soll dieser Sampler nur an Fanzinerhuren & 
ähnliches Gesox verteilt werden. Habt ihr Pimmel 
geraucht?? Sack gefressen? Das kann doch nicht 
sein. Schreibt am besten alle ’ne Postkarte an Rough 
Trade, das die oich dat Teil schicken sollen, denn Was 
man hier teilweise hört, sprengt Ärsche. Los geht es 
mit 13 Songs / Bands vom genannten Label, wobei IN 
MY EYES, THE NERVE AGENTS, WERE FEAR AND 
WEAPON MEET die absoluten Kracher sind. Old HC 
der genialsten Sorte. Leckt mich am Arsch mit eurer 
Rockscheiße oder was weiß ich Musik, hier ist der 
wahre Sound. Ich sag da nur: BACK TO THE 
ROOTS. EQUAL VISION ist auch mit 7 Songs / 
Bands vertreten, die man bis auf FLOORPUNCH 
locker inne Büsche knüppeln kannst. Die letzten 5 
Tracks / Bands kommt von INDECISION RECORDS 
und hat noch einen Klassiker in Form der Band 
DEATH BY STEREO. Hat mich echt begeistern kön¬ 
nen & ich hoffe das R. T. noch ein paar Tausend da¬ 
von auf der Halde hat. FRANK 



















V.A.: TROOPS OF TODAY -A tribute to the EXPLOITED 

-CD (Rhythm Vicar / Plastic Head) 

Die frühen EXPLOITED-Scheiben waren wirklich eine 
Klasse für sich. Der heutige Metal-Punk ist zwar immer 
noch okay, aber Hits wie „punk's not dead“, „cop cars“, 
.alternative“, „dead cities“ und massig andere stammen 
eben allesamt aus den Anfangstagen. Logischerweise 
haben sich die Bands auf diesem Tribute-Sampler auch 
genaue jene Songs ausgesucht. Mit von der Partie sind 
BLANKS 77, VIOLENT SOCIETY, die BRUISERS, 
SPECIAL DUTIES, LAST YEAR’S YOUTH, US CHAOS 
uvm. Auffällig ist, dass so viele unbekannte Bands am 
Start sind. Bei einer Band wie EXPLOITED hätten doch 
sicher auch namhaftere Bands in die Cover-Kiste 
gegriffen.. Nichtsdestotrotz isses eine feine Zusammen¬ 
stellung. Ach ja, das Coverartwork ist so stumpf klischee¬ 
haft, dass es direkt von EXPLOITED stammen könnte 
Micha. 

V.A.: VIVA LY VINYL Vol. 3 -LP (Dead Beat Rec., PO 
Box 283, Los Angeles, CA 90078,USA) 

Hell yeah ! Ein Haufen geiler Punk'n'Roll- und Garage- 
trash-Bands wie die DIRTYS, TV KILLERS. B-MOVIE 
RATS, STITCHES, TEMPORAL SLUTS u.a. werden 
unterstützt von Streetpunk und Hardcorebands von 
Schlage der BODIES, DEAD END CRUISERS, DETE- 
STATION, URBAN UK, INFLICTED u.a. Vielen Leuten 
wird diese manchmal abstrus anmutende Mischung ein 
dezentes Kopfschütteln entlocken, weil sie es hauptsäch¬ 
lich gewohnt sind, dass ein Sampler nur eine dieser 
musikalischen Sparten abdeckt. Also entweder Garage- 
Trash. 77-Punkrock, Crust-Core etc. Deshalb ist es um 
so bemerkenswerter, dass Dead Beat Records dieses 
etwas unkalkulierbare Risioko eingegangen ist und den 
Sampler bunt zusammengewürfelt hat, auch wenn die 
Garage- und 77-styled Bands eindeutig überwiegen. 
Micha. 

V.A.: VOICE OF A NEW GENERATION -A tribute to 
BLITZ -CD (Rhythm Vicar / Plastic Head) 

Eine Band wie BLITZ hat es sicher verdient, dass man ihr 
huldigt. Allein die Tatsache, dass nicht eine der hier 
vertretenen Bands auch nur annähernd ihre Qualität 
erreicht, verdeutlicht den Ausnahmestatus von BLITZ. 
Trotzdem ist der Sampler durchaus gelungen. Bands wie 
CHARGE 69, SKINT, RED ALERT, REAZIONE, GUN- 
DOG, RED LETTER DAY, RUNNING RIOT, REBELS, 
RED LONDON (hey, viele Bands mit „R"...) knien nieder 
und steuern Songs bei. Ich bleib' aber lieber beim 
Original... Micha. 


VERSAUTE STIEFKINDER - Die Zeichen stehen 
auf Krieg -LP/CD 

(Bad Taste Records, Völksenerstr. 46, 31832 Springe 
/ CD bei Nasty Vinyl) 

Nach längerer Wartezeit hoppelt nun auch die LP- 
Version der 2.STIEFKINDER über die Plattenteller. 
Total genialer Deutsch-Punk !! Noch schneller, noch 
härter, noch besser als die 1.LP. Völlig radikal & poli¬ 
tisch. Kein Rumgejammern, sondern mit der geballten 
Faust gegen Politiker- u. Faschopack. Die Erstauflage 
von 500 Stück in mindfarbenem Vinyl dürfte inzwi¬ 
schen schon ausverkauft sein. Aber auch in schwar¬ 
zem Gewand ist die Scheibe jede Penunse wert. Eine 
der besten Deutsch-Punkplatten der letzten Zeit. 
Micha. _ 


VICIOUS CIRCLE „Perfect World Desaster“ CD 

(Resist Records, P O.Box 372, Newtown, NSW 2042, 

Australia) 

Heiliges Hardcore Brett, VICOUS CIRCLE sind zurück! Ich 
gehe mal davon aus, das den meisten Punks in Deutsch¬ 
land der Name VICOUS CIRCLE überhaupt nichts sagt 
V.C. kommen aus Melbourne, Australien und sind schon 
seit Anfang der 80er Jahre mit dabei, haben während der 
letzten fast 2 Jahrzehnte immer Hardcore geprügelt und 
sich die Schädel mit Alk dicht gemacht. Sie sind nie 
ausgewimpt und haben ihren Stil immer durchgezogen. 
Inzwischen sind sie älter und fetter geworden, aber sie 
rücken nicht einen Zentimeter ab von ihrer Hardcore 
Schiene. Absolut hart und heavy, so muß man die 15 
neuen Songs von V.C. bezeichnen. Es besteht da eine Art 
Seelenverwandschaft zu Bands wie POISON IDEA. Dieser 
Vergleich dürfte wohl am besten alles aussagen. Auf 
jedenfall sind hier wieder ein paar Songs auf der neuen 
CD, die den gleichen Spass verbreiten wie ein rostiges 
Heizungsrohr, das man sich. langsam in den Arsch 
eingeführt hat. Und wenn das Biest erstmal so richtig 
schön drinn steckt, muß man das Rohr mit einem Ruck 
einmal fest drehen. Hardcore am Spiess, so muß es sein, 
harr-harrt 

Mist, ich habe mich geoutet...ich bin ein gottverdammter 
VICIOUS CIRCLE Devoteeü! Argh! Helge 

VICE SQUAD -Resurrection -CD 

(Rhythm Vicar / Plastic Head, Unit 15, Bushell Business 
Estate, Hithercroft, Wallington, Oxon. Oxio 9 DD, England) 
Scheint so eine Art „Best Of..“ der englischen Kultband zu 
sein, die sich mit ihrer letzten Platte bzw. Tour ziemlich 
lächerlich gemacht hat. Es hat den Anschein als wären 
alle Songs neu eingespielt worden. Die Palette reicht von 
Klassikern wie „coward“, „last rockers“ oder „stand Strang, 
stand proud“ bis zu Songs der letzten Scheibe wie 
„westend stars“, „princess paranoia“. Insgesamt eine 
überraschend gute Zusammenstellung Selbst die neueren 
Songs kommen viel besser rüber, weil weniger Soliver¬ 
seucht. Damit hätte ich nun wirklich nicht gerechnet... 
Micha. 

WICKED -Same -CD (Sprinter Rec., Stan Karsai, 
Neuwiesenstr. 27, CH-8610 Uster, Schweiz) 

Es ist schon aussergewöhnlich, wenn eine Band seit 1987 
besteht und ihre beiden einzigen Veröffentlichungen von 
1988 und 1996 stammen. Was zur Hölle war dazwischen?! 
Hier kommt nun das dritte Machwerk. Sehr schöner 77-er 
Punkrock, eher amerikanischer Prägung als englischer. 
Natürlich findet man auch hier und da eine leichte Prise 
RAMONES, MAD PARADE und Konsorten. 12 schöne, 
schlichte Punkrock-Songs mit guten Melodienbögen. Jeder 
einzelne ist für sich eine kleine Perle. Das Potential zu den 
„grossen“ Punkrockbands zu stossen, besitzen WICKED 
ganz sicher nicht. Aber solange es solche Bands wie sie 
gibt, muss man sich um den guten alten 77er-Punkrock 
keine Sorgen machen. Micha. 

WONDERFOOLS -Kids In Satanic Services -CD (One 
Way Street, PO Box 316, Oariinghurst, NSW, Australia 
2010) 

Kam als Doppel-LP schon auf RADIO BLAST raus, hier 
nun die Aussie-CD Version. Die obige Kritik der Maxi kann 
man durchaus auch auf den Longplayer anwenden. 
Treibender PowerPop und rockiger Punk aus norwegi¬ 
schem Anbaugebiet. Klarer Pluspunkt ist ihr Hang zu 


schönen Melodienbögen. Stark beeinflusst von TURBO- 
NEGRO. Kriegt hier locker 8 von 10 Punkten. Micha. 


WALLRIDE- Will last forever CD (Bronco Bull- 
frog/oder im Plastic Bomb Mailorder) 

Wallride haben ja schon mit Tagtraum Spananien 
unsicher gemacht. Und ziemlich sicher bin ich mir, 
daß auch WALLRIDE die bundesdeutschen Ballsäle 
zum kochen bringen, wenn sie zum Gegenbesuch 
hier antreten. Mit unglaublicher Power rocken sich 
Wallride zwischen TILT!, 7 SECONDS und FAST 
TIMES. Die CD raubt dir die Sinne, und ich muß sa¬ 
gen, daß dies vermutlich das beste ist, was ich je aus 
Spanien gehört habe, neben der Beilage von NO 
TOMORROW, die unsere Ausgabe 11 begleitete. 
Aber das ist guter alter Hardcore. .. super catchy, 
tough and true. Da lebt der Spirit einer Mucke die 
heutzutage größtenteils zur Brüllaffenmasche ver¬ 
kommen ist. Yeah, Wallride rulen okai. Swen. _ 


WILBUR COBB „He won't stay dead! The night of...“ 7“ 
(Farewell Records, Michael Meyer, Uhlandplatz 9, 56047 
Oberhausen) 

Crust as Crust can! Da hat aber der Erftkreis (Ecke 
Bergheim / Kerpen bei Köln) mal wieder gnadenlos 
zugeschlagen! Hätte nicht gedacht, das ich vor dort mal so 
ein Brett zu hören bekommen würde. 11 Songs auf einer 
7“, das deutet von vome herein darauf hin, das hier alles 
ein wenig schneller von statten geht. Mal wieder eine Band 
hier aus Deutschland, die sich endlich mit den internatio¬ 
nalen Bands aus der Szene messen kann. Oral's 
Schreigesang wirkt ein Mähdrescher, während die Band 
von hinten dann alles wegsemmelt, was nach dem 
Mähdrescher-Einsatz noch stehen geblieben war. Helge 

WEGWEISER: Pass mich nicht an CD 

(Stefan Hinrichs, Bondammsweg, 26607 Aurich, Tel.: 
26607) 

Diese Kapelle, bzw ihre erste selbstproduzierte CD, hat 
mir Friso von der OSTFRISISCHEN TERRORORGANI¬ 
SATION zugesteckt. Mit Hinweisen wie: „Müßten dir 
gefallen“, „Schreiben gute Texte, nicht nur Parolen“ usw 
Tja, hat er recht gehabt, mehr oder weniger. Auch hier gilt: 
geiler, oft schneller, gut dreckiger Deutsch-Punk, der sich 
bemüht inhaltlich eine gewisse Vielfalt zu bieten Das 
heißt: Auch persönliche Texte und wenn politisch oder 
sozialkritisch, dann weg vom ewigen „Bulle ich hau dich 
mit der Pulle“-Schrott. WEGWEISER hätten eigentlich gut 
auf diesen Jahrtausendwechsel-Sampler von „Vitamine¬ 
pillen“ gepaßt. Ein weiterer Pluspunkt ist die wirklich 
interessante Stimme des Sängers. Schlußendlich muß 
aber gesagt werden: Kein Intellekto-Punk (BOXIS, ...BUT 
ALI VE, etc), auch nicht so viel Humor wie SUPERNIX 
oder DACKELBLUT, mehr sowas wie SLUTS N und in 
dieser Sparte gar nicht schlecht. Aber noch ein bißchen an 
der Sprache feilen, nicht immer so direkt und manchmal 
noch etwas lustiger wäre noch besser Zwölf mehr als 
zufriedenstellend aufgenommene Sonx. Texte kriegt ihr 
auf Wunsch bestimmt mitgeschickt. ATAKEKS 

WANDA CHROME & THE LEATHER PHARAOHS 
„Dangerous Times“ LP (Beer City Records, PoBox 
26035, Milwaukee, Wl 53226-0035 USA) 

Aufmerksamen Lesern könnte der Titel der Scheibe schon 
bekannt Vorkommen, vor nicht allzu langer Zeit hatte 
Subway (wenn ich mich recht entsinne) dieses Werk 
bereits auf CD veröffentlicht. Jetzt bekommen wir von Beer 


City diese 10 Song LP noch mal als schickes Vinyl, neues 
Cover, leckeres farbiges Vinyl, Klappcover, schön in 
bunt... da hat der Mann keine Kosten gescheut, und da 
schmeckt der bereits leckere Punk mit RocknRoll gleich 
noch viel besser. Jeder der sich noch nicht so sicher war, 
immerhin ist diese Musik ja doch auf Vinyl noch etwas 
beliebter als auf CD, kann jetzt endlich zuschlagen... die 
Band scheint außerdem auch noch netten seine Töchter 
zu sein (freundschaften in Slowenien...), so das mir 
wirklich jetzt nicht mehr viel einfällt was gegen den Kauf 
spricht. .. außer das die HUMPERS natürlich viel mehr 
rocken und die beste Band im Punknrolluniversum sind 
und bleiben werden... aber Wanda Chrome und die 
Lederpharaonen rockt und ist gut. Nejc 

WONDERFOOLS -The Story Of Mr. Brainache -MCD 

(One Way Street, PO Box 316, Darlinghurst, NSW, 
Australia 2010) 

Was für eine Hammerscheibe !!! Die ersten beiden Stücke 
stammen von ihrem Album „kids in satanic Services“ und 
stehen für besten rockigen Punkrock ala' poppige 
TURBONEGRO. Da rockt selbst die Hölle. Die letzten 2 
Songs hören sich an wie die HARD-ONS in ihrer allerbe¬ 
sten Phase ! Treibender Punkrock mit unglaublichen 
Melodien. Wie geil!! An dieser Scheibe stimmt alles bis ins 
letzte Detail. Tip!!!!! Micha 

WHISKEY PRIESTS: Here Come The Ranting Lads - 
Live CD (Whippet Records) 

Zugegebenermaßen sind die PRIESTS live schon ein 
Erlebnis und diese Aufnahmen (16 Songs) stellen das 
auch ganz gut raus. Folk-Rock und -Punk zum Pogen und 
gelegentlich zum besoffen Schunkeln. Inhaltlich viel 
„Working Class“-Stuff. Politische Konsequenzen werden 
daraus aber nicht gezogen. Die Truppe hat diesbezüglich 
schon was von ner Oi-Band. Na ja. Am Bemerkenswerte¬ 
sten ist eigentlich die Stimme des Sängers, der fast 
genauso klingt wie der von BLYTH POWER, oder, um 
auch den Punk-Puristen ein Beispiel zu geben, wie JELLO 
BIAFRA (in dem Fall aber nur so grob die Ecke). Anson¬ 
sten Hit an Hit, von „Ranting Lads“ über „Blackleg Mining 
Man“ (a cappella) bis zu „Grandfatha's Fatha“. Mucke gut, 
Loite eben na ja. ATAKEKS 


Y.M.C.ASS -The Revolution Of The Y.M.C.ASS - 
7“ 

(Bitzcore, Postfach 304107, 20324 Hamburg / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Was für ein krankes Teil. 6 Hamburger Gesellen 
(mit Ex-STAY WILD und LA CRY-Leuten) lassen 
die glorreichen Tage der Discokiller VILLAGE 
PEOPLE wieder lebendig werden. Alle sind sie 
wieder an Bord: der spiegelbebrillte Motorradbulle, 
der Indianer, der Bauarbeiterproll, ein Cowboy, ein 
schnauzbärtiger Seemann und die schwule Le¬ 
dertucke. Die Jungs haben gesteigerten Sinn für 
gröberen Humor und lassen diesem in 2 Disco- 
Punk-Songs freien Lauf. Auf der A-Seite hört man 
eine Version des Klassikers „Y.M.C.A.“, die dazu 
geeignet ist selbst auf einer Beerdigung in Null¬ 
kommanix einen Hauch von „Saturday Night Fe¬ 
ver" zu zaubern. Für Freunde kultiger Obskuritäten 
ist das hier Pflicht. Muuusss, Alta ! Micha. 





ANQRy SAMOftfS 

TriEY'RE BACK FROM SAMOA! 
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F_AT_ WRJCK_ CHOROS P.O. BOX 193690 SAN FRANCISCO , CA 94119 


Aufgepaßt!Aufgepaßt!Aufgepaßt! 

FREUNDSCHAFT IST STÄRKER ALS 1000 LÜGEN... 

Bei NORDDAND RECORDS erscheint 

die ultimative Splitscheibe von 

Mixtum 4 OT)«ul galten 

P jede Band mit 4 neuen Songs, 

allerfeinster Streetpunk mit starken Texten, 

beide Bands stellen ihre alten Produktionen locker in den Schatten! 

Nicht lange überlegen, nicht lange zögern 
_und unsere kostenlose Mailorderliste anfordern; 


NORDIiAND RECORDS, PSF 350 141, 10211 BERLIN 

Tel.030/420 10 303 Fax 030/420 10 304 


e-mail: nordland.nd@t-online.de 


www.nordland-rec.de 


- limititiertes farbiges Vinyl, CD im Digipac mit Divebonus - 
am besten direkt bestellen (per Vorkasse oder Nachnahme); 
MDP 16 DM, CD 22 DM, fzzgl. Porto 9 DM bzw.3 DM) 
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Kleiner weinroter Bus unterwegs auf der Autobahn von Weiden-Oberpfalz in Richtung 
Schluchtenscheißergegend-Österreich. Vollbepackt mit Punkergesoxe, meine Wenigkeit die 
euch davon berichten wird mittendrin. Während einer recht geruhsamen Fahrt gab es für mich 
zuallererst mal den neuen Schlagzeuger Alex zu begutachten der andauernd was von irgend¬ 
welchen Puppenkindern herumschrie. 

In Linz in der Stadtwerkstatt angekcnmen konnten gleich mal die Kollegen von KCNFLIKT 
begrüßt werden mit denen man sich sogleich auch gierig auf den Fraß stürzte der zum Tour¬ 
auftakt aus grünen Nudeln bestand. Einzig bei "Jury löste dies Ritual keine Glücksgefühle 
aus, da er halt mehr auf Kadaver und sonstige Schweinereien steht. 

Unsere Vorband heute waren TUIAL VERWIRRUNG ÖSTERREICH aus dem idyllischen ST. PÖLTEN. 
Diese noch relativ junge und unbekannte Band hatte es jedoch drauf wie nix und legte 
nen fucking rotzgeilen Auftritt auf die Bretter der sich gewaschen hatte. Als hätte man 
die eilten Helden von 77 wiederbelebt und nicht London als Geburtsort des PunkRock erwählt 
sondern St. Pölten. Die Zeitreise ging viel zu schnell zu Ende und plötzlich fand man sich 
auf dem Boden der Realität wieder und eigentlich war der musikalische Teil des Abends ge¬ 
laufen. 

SPEICHELBROISS bemühten sich zwar, konnten aber gegen die PunkRockgötter von TVÖ nicht 
im geringsten mehr anstinken. Hinzu kam noch der neue Schlagzeuger der eher den Eindruck 
einer Brauerei vermittelte. Auch die anderen Gestalten machten eher den Eindruck als 
wäre man ein geschlechtskrankes Känguruh. Obwohl unter aller Kanone wurde auch hier das 
Tanzbein geschwungen, da das Publikum mittlerweile rotzvoll war. 

Als letztes dann KONFLIKT aus Samorin-Slovakia. Knallharter melodischer Politpunk donnerte 
aus den Boxen als Jury und seine Mannen los legten. Das Publikum das inzwischen weniger 
wurde dankte es den Slovaken nochmal mit Pogo, doch Sid Jiersa und Konsorten konnten 
auch sie nicht das Wasser reichen. 

Ich war den ganzen Abend mit Verkaufstand beschäftigt und konnte mir danach von Papa Lutz 
noch die Ohren vollheulen lassen weil der Ärmste bei einem seiner zahllosen Liebesabenteuer 
auf dem Scheißhaus UNSEREN Busschlüssel verloren hatte. Jubel Freude allerseits fand sich 
das Utensil wieder, sonst wäre das gar nicht schön gewesen. 


Mitten in der Nacht wurde man aus dem Schlaf gerissen als die ersten Gratler aktiv 
wurden. Jedenfalls dauerte es nicht lange und die gesamte Crew war mehr oder weniger 
freiwillig wieder auf den Beinen. Nebenher erfuhr ich dann noch das neben mir auf 
der Matratze ein Habarapärchen das Paarungsritual vollzogen hatte. Der weibliche 
Part ist dann noch gut zwei Stunden splittemaggert und mit vollgewichster Mumu da 
rumgelegen. Der Freund von besagtem Individuum hatte anscheinend überhaupt nichts zu 
melden und sieht sich solche Spielchen wohl des öfteren an. 

Als wir das Gedim fragten ob es sich heute Speichelbroiss in Wien nochmal ansieht 
besaß diese auch noch die Frechheit und meinte doch tatsächlich das man sich eine 
solche Band nicht unbedingt zweimal angucken muß. Unglaublich wie man nur dermaßen 
unverschämt sein kann. Geistesgegenwärtig griff Andi zum Putzeimer der zur richtigen 
Zeit am richtigen Ort stand und noch dazu bis oben hin mit Dreckwasser gefüllt war 
und veranstaltete einen kleinen Miß Wet T-shirt Wettbewerb an dem das freche Gör 
leider als einzige teilnahm. 

Der Nachmittag wurde mit Flohmarktbesuch und ausruhen verbracht. Tom war auch wieder 
auf getaucht und im Besitz eines bildhübschen Gipshaxens. Wie man auf Nachfrage erfuhr 
hat es Österreichs große PuißcRockhoffnung "D Schdiang obegwigsd" (zu deutsch = die 
Stufe hinuntergefallen). 

In Wien angekesrmen war es bereits wieder dunkel und so war sogleich auch aufbauen an¬ 
gesagt. Danach gabs natürlich wieder Futter und die Nudeln waren heute in einem kräfti¬ 
gen Rotton gehalten. Jury bekam beim Anblick der Nudelfreuden gleich mal Schüttelfrost 
und betitelte jeden Köter der nichtsahnend herumlief als Gulasch, doch für die 
Zubereitung war die Zeit zu knapp da TOTAL VERWIRRUNG ÖSTERREICH die Bühne enterten 
und das wollte sich natürlich keiner entgehen lassen. Die 
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^is£l: 1Ch SP SL erreichten wir Hosenheim und kennten sogleich zu unserer Lieblinoshe- 
schaftigung Fressen übergehen. Es gab irgendwelche Spätzle die l^fLs 
gingen und ganz nebentei der ifettemwirtlchaftkifche Sne gro£ 

Braver Koch kann man da nur sagen. ^ machen. 

““ ein 5etroffen war die Weidener Groupieschar und so gabs erstmal viele 
Geschuhten zu erzählen wie es bei Heidi undlSLnpeter hinter 

Mit WHDE 13 war auch heute ein würdiger Opener aefunden riq Hafn . 

SSTSÄMTÄ r™ man . sich T J Jter reinhangt kann auch hierdraiJ ^Sden. 

Fein^oeutschpunk d^sSler“^ WILDE 13 

^ auc h bei Speichelbroiss ging es ^.^Se^afSt 

Sonntag und so hielt sich die Tanzfreudigkeit etwas in GrentS. VieiS SsStem sah 
man ein hartes zuvorgegangenes Wochenende an. 

^Hh C ^ L 'T r a Ver i ie ? en 1191111 Viele 016 Vetternwirtschaft, oder, was der Bauer 

_ 61 nlcht - So . g 3 * 3011 KONFLIKT ihr Deutschlanddebüt vor recht wenig 

£1 HP|/i|| Bia w% m ^ fach * ^11 oe n ^ StOtn0tz ^ 111311 bemüht ein ordentliches Set hinzulegen und man gab ein- 

SPEICHELRDfllCCI £ h S 1 P“ 1 "^p 11 dies miterleben durften hat es mehr als qSallen und L 

arwntLDKWI»| SSS SSJÄtSÄ &FZS 

tiussiges Zeug war in der Bude verstreut. Obwohl schon recht ausgepowert stiea hier 
^ v ^ essl ^ e Party. Zudem konnte noch Maros GeburSt^Tgefeiert werden 

ÄtT mit *“**** 9 —htet worden 

^ ns . tte es 31cher ein paar Backpfeifen gesetzt. 

SThÄE* '■?* und ich ließ "** 13323 breitschlagen auf ein paar lächerlic 

vTT ' a ^ 1Shen **" 6331011 stri P hinzulegen. Natürlich gibts dafSlefaS 

SS^e^teSn 2“ SChäien *u tun 9 “* 
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*J?*fJ*^ Ordentlichen Party läßt sich der sehr geehrte Polizist nicht lumpen und 

^ L ^ nen Sprung VDrbei * Schlechtgelaunt meinte dieser aber das es zu laut 

sei und die Frau unter uns nicht arbeiten kann. aas es zu laut 

Hää!?! Wer arbeitet denn um 4 Uhr morgens? Ich wurde noch darüber unterrichtet das sic! 

^ Tr - 03 le ^ der nur “““» «“***"“ 

ra Spl^g«SjÄ. Ansonsten hätte PunkHocker da seton nal auf 


PunkRockhanmer hängt. Sid Jiersa stand den Auftritt mit Gipsfuß auf dem Barhocker 
sitzend durch was unsere Anerkennung verdient. St.Pölten rules und so ging das PunkBock- 
feuerwerk wieder ab wie Zäpfchen was auch beim Publikum für Begeisterungsstürme sorgte. 
Jedenfalls sollten sich sämtliche Labels mal die Finger lecken was diese Combo 
betrifft. 

In wesentlich besserer Spiellaune als tags zuvor zeigten sich heute auch die SPEICHEL- 
BROISS und es gab Deutschpunk der anspruchsvollen Sorte zu hören. Auch dem Publikum 
bliebs nicht verborgenund die Party ging ab. Ich war leider viel damit beschäftigt 
sturzbesoffenen Gestalten zu erklären das es aufs Leiberl keinen Rabatt gibt und neben¬ 
her machte so mancher Butten unbezahlt den Weg vom Verkaufs stand zum Neubesitzer. 
KONFLIKT waren noch der krönende musikalische Abschluß des heutigen Abends und es 
wurden noch viele Zugaben gefordert. Aber Songs wie "bordel" oder "taki sme" sind 
schon sehr Hitverdächtig. Man merkte Jury und seinen Mannen auch die Spielfreude an. 
Auch das schönste Konzert geht zu Ende, aber man hatte ja noch Gelegenheit sich bis 
in die frühen Morgenstunden vollaufen zu lassen, ehe man in einer verstaubten Abstell- 
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Gar nicht schm war Eiwachen und nachdem ich erstmal mit Brille suchen und anderen 
komischen Beschäftigungen die Zeit verbrachte war auch schon Abschied angesagt. 

Da Lutz (von Beruf Taxifahrer) ja ein sehr guter Autofahrer ist verstand er es geschickt 
mit dem Tburbus die arme itosali zu crashen. Wie durch ein Wunder blieb nur am Tourbus ne 
hübsche Delle. Schm ein zähes Luder diese Itosali. 

Obwohl es ja inner heißt “echte Pank baden nicht" überwanden wir uns nach mehr als drei 
Tagen dazu mal zu duschen (uuhhh Wasser-Seife ääähh) und frische Socken anzuziehen. 

Jury konnte endlich endlich genüßlich eine schone Schwein zubereiten und ich hielt mich 
währenddessen an Papa Lutz Pomosamnlung. “Junge Polinen lieben es wild“ und andere lustig 
Streifen gab es da zu begutachten. 

Am Abend lernte mn noch in der Weidener Punkerkneipe ZWITSCHEIRKELLER einen gewissen 
Heinz kennen, der stank wie ein totes Tier, gerne kleinen Mädels an die Brüste grabscht, 
im Hochscmer im Park in den Abfalleimer scheißt und ähnliche Aktionen bringt. 

Ganz 24 Stunden-Völlzeitpunk ist man bereits am frühen vormittag rotzvoll, und mit viel 
Geschick verstand Heinz Hundekot es auch uns an diesem Abend auf die Nerven zu gehen. 

Hasse ma, kanste ma trinkn lassn, rülps, pfurz, Kleingeld??!?!!???... 


NÜRNBERG - kunsTvfcmn I$.I 99 


Nürnberg rief und so lief man samt Groupieanhängerschaft auch dort ein. Da man als Punker 
-ja ein ganz mittelloses Geschöpf ist, standen am Eintritt Streetworker rum und zahlten 
denen die es in Anspruch nahmen die Hälfte des Eintritts der eh nur 8 Mark betrug. 

“Damit die armen Nürnberger Punker auch mal ein Kulturerlebnis haben meinten die lieben 
Streetworker - gut für die Bands, sonst wäre der Gig ein Finanzielles Fiasko gewesen. 

Auf Verkauf stand verzichtete man lieber, da Patrick der Auffassung war, daß hier paarmal 
mehr geklaut werden würde als man jemals verchecken könnte. < ^ 

SpeicheIbroiss hatten auch hier ihre Anhänger und es ging vor der Bühne ab, aber auf 
Vdldsaukampfpogo hatte ich keinen Bock da ich Nürnberg gern mit 2 Armen, 2 Beinchen und 
einem Kopf auf dem Hals verlassen wollte. , , 

Es wurde mehr als ne gute Stunde gespielt + die unvermeidbaren Zugaben. So wurde nochmal 
in der Reportuarekiste gegruscht und “bück dich“, “Ratten“ und paar Toxoplasma Cover zum 

^LIKT 6 ^^ danach nochmal auf der ganzen Linie (^erzeugen und fanden auch Gehör so 
das gespielt wurde solange möglich es zeitbedingt ging. 

Dag Nudelritual fiel heute leider flach, da es nix zu beißen gab. ... Q . 

Genächtigt wurde in Erlangen, wo erstmal Alex Freundin die am nächsten Tag arbeiten mußte 
aus dem Schlaf gescheucht wurde. Sie fand wenig Gefallen daran sich von uns begutachten 
zu lassen und Alex setzte alles daran das wir endlich möglichst sofort unsere Fresse halten 
und schlafen legen, da sonst der Haussegen schiefhängt. Komischerweise hat er das auch I 
geschafft. Na dann gute Nacht. 


VOLK ACH - nfcüfc Heimat I1.J.99 


Neuer Tag, neues Glucx, und Jury hatte erstmal Halsschraerzen. Ich erbarmte mich und ging 
mit ihm Richtung Apotheke, da er Halsmedizin kaufen wollte. Wenige Schritte vor der Apotheke 
fragte ich ihn schon mal was er den lieber möchte, Pillen, Säftchen etc...? 

Jury antwortete nur WODKA. Da sah die Lage gleich mal ganz anders aus und wir gingen in 
den Supermarkt 100 Meter weiter. y ^ 

Ganz erstatt verzog Jury die Fresse als er das fcfedkaangebot sah, Wbdka-Feige, Pushkin etc. 
Als ich ihn darüber unterrichtete wieviel Prozent Alkohol das Zeug hat, wandte sich Jury 
angewidert davon ab. "Diese Kinderwodka mit Vitamine nix gut für Jury, nur trinken Wbdka 
Gorbatschov jeden Tag eine oder zwei Liter" war noch der Kommentar hinterher. 

Die anschliesende Fahrt nach Volkach war schnell bewältigt und man betrat einen recht 
hübschen laden, der 100 % PunkRock ist. Man erfuhr das tags zuvor bei Radioaktive Räker 
die Bude rappelvoll war und es voll abging. 

Es gab wie üblich wieder ein lustiges Nudelgericht, und Jury wünschte jedem Hund der zu 
erblicken war den Metzger an den Hals. Fassungslos und fluchend zugleich verteufelte er 
unsere Essgewohnheiten, während der Rest der Crew in sich reinschaufelte. 

Das Publikum an diesem Abend blieb großteils aus und kam wenn überhaupt nur sehr spärlich 
Großes Handikap für diesen wirklich geil aussehenden Laden ist wohl auch die nicht vorhan¬ 
dene Anbindung öffentlicher Verkehrsmittel. 

SFEICHELBROISS hatten sich seit dem ersten Gig täglich spielerisch gesteigert, und was 
nun folgte konnte man Topform bezeichnen. Mehr kann man selber kann noch drauf setzen. 

Es glich alles mehr einem Proberaunauftritt vor dem gesamten Freundeskreis, was wirklich 
schade war, denn scwas sollte man sich eigentlich nicht entgehen lassen. 

Nach dem Motto, "egal ob 10 oder 10.000 Mann - wir spielen" hängte man sich auch ordentlich 
rein und spielte die Cover, die das Publikum sich wünschte, vorausgesetzt man konnte diese. 
Einige Zugaben und die Bretter wurden für KONFLIKT geräumt. 

Schnell fanden sich heute viele neue Anhänger, .da auch Konflikt waren in Topform. 

Nach dem Gig wurde noch ein Grippenfoto des ganzen Sauhaufens geschossen, das aber leider 
nix besonderes wurde. 


T.V.Ö 












^enacntrgt wurde im benachbarten Schweinfurt und Jury füllte Andi auf der kurzen Fahrt 

Ä Si ? ^ r Steigen ^ auf ^ ^ SSe 

und wie ein Mehlsack aus den Bus auf die Fresse flog, eingepisst hat er sich auch noch 
die Sau, danach gingen die Lichter aus, all« perfekt. 


GINGEN JUZ 1.4.33 


das 


ct ~,av i kann man das essen? 1* 
Skepsis so nach dan Motto: Slovakia... Kann 

ehörbe dach rralfruh f zu ^ ^ zeigten gleich 

HCT fackelten nicht lang ( _ f isb- es wurde wieder mal eui ^ 

chcppetrinkern wet hier Publikum nicht sich nun der Party. 

[and und Fuß hatte was aucn a zu ^ und man wldnet !.^iae Bierflasche heruntei 

dankte, ff lder ^“^ch^Ug heru^eblödelt, und als <eine ^^ g | ilir i ch tung zu zerdepi 

* JuzKüche wur^n^h 1 9^ Mwesende n kurzerhand ^^Lhtli*. Anscheinend 

war das der StartscnuD ^ er ^ pesultat war recnr - des öfteren 

ÄTÄ- bis ^ woanders hinge- 

~ Anwesenden das 

ieichdem Voirauschto^^BRflBaiMfiMHPWV] 


MÜLHEIM - AZ Z.4.39 


Das Frühstück wurde uns gleich ml mit der Hiobsbotschaft versaut, das das letzte Konz 
in Wunsiedel, praktisch auch das Heimspiel ins Wasser fällt, da ja Ostern ist und sich 
die Stadtoberen und der Herr Polizist anscheinend darüber geeinigt hatten die Punkerscheilk 
kurzfristig zu verbieten. Der Kollege im Rathaus hatte gleich Feierabend und war recht 
wenig daran interessiert seinen Arsch in Bewegung zu setzen. Der andere Kollege ml wieder 
krank wie das nun ml so ist und der der dafür zuständig ist sowieso nie da und auch 
sonst unerreichbar. Hoffnungslose Lage erstmal. 

Was blieb war einzig und allein die Kumpels zuhause aufzuscheuchen um kurzfristig was zu 
organisieren damit die Party über die Bühne geht. 

Da das heutige Konzert eigentlich in Mainz gewesen wäre und zwecks der Verbohrtheit einiger 
Cumpfbacken dort nicht stattfinden konnte mußte man nach Bingen ausweichen. 

(mehr dazu siehe letztes Plastic Bcmb) Recht zeitig in Bingen angekarmen hatte man noch 
viel Zeit Wodka für Jury zu kaufen, und vor allem die Kollegen van letzten Spanienurlaub 
zu begrüßen. Prolet de Mar - Bundeswehr+Ballermann, da wurden alte Erinnerungen wach. 

Das erst recht spät auf tauchende Volk kennte aber dann eine gutgelaunte bayerische Punk¬ 
band auf der Bühne ausmehen. Hier haben wohl vorher noch nicht scviele was von den 
Speichelbroiss gehört, aber so nach und nach brach das Eis und das Publikum taute auf. 

Ein großes Fuck you ging auch von der Bühne aus Richtung Mainz, wo man sich im Bezug 
auf Spaß und Action selber Grenzen setzt und anderen spießige Spielregeln aufdrängen 
will. Nachdem das gesamte Set samt Zugaben zum besten gegeben wurde verabschiedete man 
sich von der Bühne und ließ Konflikt den Vortritt. 


"DEUISCHPUNKTERROR" - so wurde die heutige Veranstaltung auf dem AJZ-Flyer umschrieben. 
Musikalischer Terror sollte uns auch erwarten, aber dazu später. 

Das schöne Wetter lud dazu ein sich draußen faul in die Sonne abzulegen und sich ganz dem 
Ausruhen zu widmen. Viel passierte bis dahin noch nicht, außer das Jury aufs Essen ganz 
verzichtete da es keinen Schweinebraten gab sondern nur vegetarisch. 

Drinnen im Konzertraum zogen dunkle Gewitterwolken zusairmen und das Unheil nahm in Form 
von OISKYPOISKY aus (Schlecht)wetter seinen Lauf. 

Nun ja, das Szenario ist einfach zu beschreiben. Viel Gekreisch und Geschrei untermalt 
mit dem Lärm einer Baustelle, der Preßlufthammer ratterte ungleichmäßig, der Mann hinter 
dem Betenmischer hatte auch nicht seinen Tag- und konnte zudem mit seiner Schaufel nicht 
umgehen. Das Demotape wurde "live in Stalingrad" genannt und so hört es sich auch an. 

Doch nach Regen folgt wieder Sonnenschein und OISKYPOISKY räumten ihren Schutt von der 
Bühne und diese wurde von SS ARSCHGEBURT geentert. 

Musikalisch konnte zwar das Niveau etwas gesteigert werden, aber dazu bedarf es nach 
ei n e r solchen Band keiner großen Kunst. Angeblich soll diese Band vier Sänger haben, 
hab aber immer nur zwei gesehen. Un auf sich aufmerksam zu machen wurde auf der Bühne 
herumgepisst und sich gegenseitig am Pimmel gelutscht. Patrick war hochbegeistert, 
schließlich darf man ja unsere vollgepisste Anlage später noch im Bus unterbringen und 
morgen noch viele lustige Stunden nach Süddeutschland transportieren. 

Die Slovaken waren sprachlos, da sie noch keine Band gesehen hatten die solche Späße 
auf der Bühne treibt, zudem das üble Geknüppel. Es gibt zwar überall schlechte Bands, 
aber wahrscheinlich würde man nichtmal in Russland sowas auf die Bühne steigen lassen. 
Jedenfalls gabs noch ne lustige Zugabe die sich eher am Rande abspielte. Finer der 
Arschgeburten durfte sich das Ge zetere seiner Freundin anhären die wenig erfreut war 
über die Piss & Lutschshcw. Nach einigen Beteuerungen das er nicht mitgemacht hat 
bei der Ferkelei wird sie ihn dann wohl wieder liebgehabt haben... nobody knows 
SPEICHEEBROISS waren dann auch die erste Band die Deutschpunk gespielt hat. 

Hab davon leider nur von draußen mitbekamen, da ich mich mal wieder libevoll um den 
Verkauf stand kümmern mußte. Patrick war auch heute so freundlich mich mal wieder kurz 
zu vertreten, da ich es mal wieder mit oralem Auswurf zu tun bekam den ich auch gekonnt 
vors AJZ plazierte. 

KONFLIKT kennten ebenfalls wieder auf der gesamten Linie überzeugen, und lieferten wieder 
ein Punkfeuerwerk der Superlative. Wieder wurde alles gespielt was man aufzubieten hatte. 
Auch wenn sich mittlerweile immer mehr Leute dem Alkohol hingaben und da bei vielen 
das musikalische in den Hintergrund rückt wars wieder geil ohne Ende. 

Eigentlich wäre das Konzert nun nach KONFLIKT vorbei gewesen, aber heute gab es eine 
Nachband!!! 

Die Kollegen die nun auf der Bühne standen sahen aus als wären sie einer Freakshcw ent¬ 
laufen und fungierten unter der Bezeichnung Z.A.S.R. Eigene Instrumente besaßen die 
Mutanten nicht, aber iss ja voll Pang ey Alter und so leiht man sich das voll kapitalisti 
sehe Scheißzeug kurzerhand bei den Konmerzpunkers aus. Von Musik konnte nicht im 
entferntesten die Rede sein da sich nur völlig planlos darauf beschränkte auf die Instru¬ 
mente einzudreschen und so schlaue Dinge wie: "Ihr könnt uns nicht vernichten * wir sind 
ein Teil von euch" oder "Hier regiert die Z.A.S.R." zu schreien, was aber aufgrund 
fortgeschrittenen Rauschmittelkonsums auch gar nicht mehr so einfach war. Aber wer 

t sich heutzutage noch in ganzen Sätzen, Z.A.S.R. bestinrnt nicht, einzelne 
und Grunzlaute tuns doch genauso! 








TnUrbfcrichT 


SPEICHELBROISS 




Frühstück in Schweinfurt 




Tuch zu beachten ist bei Z.A.S.R. das Styling, 1 besonders viel 
Mutant der sich den Bass geliehen hatte. Gekonnt wurde die Kapuze des Pullovers... 

^ ^ntergelgen, damit das überdi*®si®al große lach auch zur Geltung 

kam aus den fettiges Filzgestrüpp quoll "Z*’ _ ^ llegen nämlich noch 

Thr krönt euch ruhia mal bei mir melden ihr Z.A.S.R. Funker, mer , .. _ R _. , 

ein paar Kartoffelsäcke rum die ich euch bei Gelegenheit ml zukotrnen lasse, schließli 

h-s+- in diesem Land Recht auf ordentliche Kleidung. _ . 

^ wenigen Publikum gefiel es ohne Ende und alle waren fleißig dabei 
verein kräfig zu verarschen indem man auch mal ein paar Takte auf 

oder ne lustige Gesangseinlage bot wie z.B. das gemgehorte ilihhhh, kremsch, b 
nann wiirHf» dpr Strom leider aboedreht, tja leider, war ja echt spaßig. 

Drauß^tchrie noch ein besoffener Fußballproll die halbe Nac ^^ £ ^^ u S!lksa 
wegen, die Scheiß Punkers hätten sein Fahrrad geklaut etc. „ Un genug auf sich aunn^^ 
^nechen unterstrich er den schmerzlichen ^ferlust seines 

lang arbeiten hat müssen damit das er mit Bauschutt und sonstigem wild m der Gegenfl 
herwarf. Danach gabs noch bis in die frühen Morgenstunden Diskussionen um dem sein Schei 
Fahrrad, die Scheiß Punkers, ums Scheiß AJZ un die Scheiß Scheiße... 



Viele Tapes 
und Fanzines 

und einige 
LP\s, EP's, 
CD% T-Shirts 




Clash 02 
BACKWOOD CREATURES J 
I've got a girlfriend now! 
Drei“ 


. ^ . RückV ort °'' 

vi»te 

i; c/o Brücii Neu marin - Gubener Str. 27 /Hh - 10243 Berlin 



Völlig am Arsch nach dies®, spaßig® Abend verzog ich mich ins hinterste Eck des 
Rnc^s da. mit Schlaf in dieser Nacht nicht besonders viel los war. . .. 

tor wichtig war eh nur die frohe Kunde aus der Heimat. Die Kollegen hattenauf 
„ hnpl lp pin leerstehendes Bikerheim angemietet in einem Bauemcaff nicht unweit von 
Wunsiedel. Unter der Theke des Wunsiedler Juz lagen die kopierten Land !f^^J; Y ^ ^ 
an alle verteilt wurden die im Juz aufkreuzten. Nun konnte man nur noch hoffen da 

^^S^ii^lieg^irgSiäwo im Niemandsland an der tschechischen Grenze und außenrum 
viS vi^Sd ^nS^Snzelte Dörfer. Recht viel mehr als eil. paar Bauernhöfe 
Misthaufen und eben besagten leerstehenden Bikerclub Rietet Niederlamnitz auch nicht. 
Mit^^Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel sah es auch recht duster aus, was für 

viele tranpen hieß, aber wer fährt hier schon lang??? .izeiliche Konzert 

ln Windeseile wurde die Anlage aufgebaut und Bier rangeschafft, das polizeiliche Konzert 
JlSrS^hddSi^noriert, da hier und heute ja Patricks teburtstagsparty steigt. 

wurde zeitig angefangen da ja nur einer der ^] dw ?f te ." ebe ^ n ^ e Pollzel 

mittlerweile Inner zahlreich 

SL^n^d®föbS Äben eigenen Songs beschräricte mn sich viel aufs covern von 

S^h D S h ^^ S S^' «=h°n durch die Vorgängerband ATEMNOT reich unc^beruhmt 

worden sind, besser kein Kcnmentar. K3H waren um Längen besser und als Opener vol g 

ÄX ^e Send uni wenn der Herr fölizist vorbeischaut ist dieser meistens 

-TJÄ hSte^lSi^ht so schnell wie nie und KONFLIKT ließ® diese Tour ndt 
SSdfL^^e^ShS; das unaufhalts® nahte. Plötzlich war ein® bewußt wie schnell 
S ^fS5 ^UeT 9 Tage vorübergezcgen war®. N®h ein letzt® mal den Klang® 
unqehcbelt® slovakisch® PunkRocks lausch®, noch ein letztes mal das Bild von ury 
SfSXm® vor Aug®, die es überall. zu hab® 

Und dieses unbeschreibliche Gefühl sich ment irgendweich® Idiot® ^beugtzu feiern 
die uns, ja genau, UNS vorschreib® woll® wie und wann wir Konzert vmd Party^ 

soll®. Nicht zu di®® Trotteln zu gehör® die nur antest^ auf ^2Tosterhas® uild 
l®tio sind, oder einmal im Jahr ein® draufmach®. Wartet nur aut aen usrei 
seid traurig weil vor f®t 2000 Jahr® jemand damit ®gef®g® hat mit di 5 

S'Sr»“ «»1—n ™ « 2ST 

® die reier auf zulös® lange tereitsteh®, bis ihr mtknagt «.der Hase lamt sina 
^htoKWUCT’sich 6 ^ ^l^ölSg verausgabt hatt® Cj^de in Windeseile die Anlage 

S SS «, bl “* 

Skoda Rosali am Horizont gen Osten... 


Fred 
















Zu billig für diese Welt 

Deswegen müssen wir ab dem 01.01.2000 unsere Preise anheben, 
aber bis dahin gibt' s den ganzen Herbst lang nach die 

IXIC-Music “Gut+Billig”-Angebote 
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Schandfleck 

-Trümmer- 

Debüt-CD dieser jungen 
Punkband. Spielen 'ne 
leckere Mischung aus 
PIG MUST DIE und 
alten TOXOPLASMA. 
Sollte man unbedingt 
mal antesten ! 




Porto: 

bis 2 Stk. = 5 OM 
V ab 3 Stk. = 8 DM 


Sampler 

-...aber, der Kult 
lebt weiter Vol.3- 

Der letzte Teil der Kult- 
Samplerreihe. Mit vielen 
unveröffentlichten und 
raren Songs. Z.B. UTC, 

Unterganqskommando, 

Dritte Wahl, Mars Moles, 

Persiflage, Die Experten, Rauschangriff usw. 73 Min. ! 



NC Music 

Goethestr. 11 
D-32699 Extertal 

Tel.: 05751 / 46305 
Fax: 05263 / 8421 

E-Mail: kassi@online.de 
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Sampler 

/-Macb's Maul auf- 


Jetzt wieder erhältlich ! 
Der Sampler gegen Rechts. 
Mit vielen exklusiven Songs ! 
,, , f Zu hören gibt's: Loikämie, 

»“* Cn c™l,. t«ch.sm„> Broi(ers Ver | orene j 

• ,£r '" / Mofher's Pride, Daily Terror, 
Tornados, Trinker Kohorte, Split Image usw. 68 Min. 


Ra usc hangriff Rauschangriff 

& 


-Sie haben es 
sich verdient 

Jjjjprf* ^ 5 Track E.P. des Münchener 

SV if Uralt Punk-Rock Combos. 

Ungehobelt, dreckig und 
mit bayrischen Akzent. 
Mit super Beurteilungen 
vom PB, Kruzifix, Ox usw. Die E.P. des Sommers'99 ! 

Fette IVIailarderliste mit über 100 Platten, 

Cd§ und anderen Zeux zu Aldi-Preisen 
gibt s für 1,10 DIVI Rückporto 



sy - Alkaline *- 

lte:£Uf USt 13tl) 


Zen Guerrilla -.Trance States in tot 
release date : septesaber 3ri 


Epitaph 

www.epttaph.conB 
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the S-lacJcers 
tour dates: 

20 Auf-Knust-Haaaburf 

21 Auf -Popkosasa-Koln 
[22 Auf-lncofnito-(y]ünchen 

23 Auf-Kassa Bianca-Jena 

24 Auf-£ lÄ/erk-Erlanf en 

25 Auf-Gieiss 22-KJiinster 

26 Auf-Cafe central-tö/einheiss 


tour dates: 

29 Auf-ßockpalast 
Lanfendreher-Bochuaa 

30 Auf-Suppkultur-Koblenz 

31 Auf-sß 36-Berlin 


www.heil-cat.coss 















»er JoBoog 

»Die heutige Demokratie in Deutschland interessi« 
mich nicht, und daher beteilige ich mich nie ai 
Wahlen. Eine Demokratie ist impotent, eine Diktatur,] 
die den richtigen Mann an der Spitze hat, kann fui 
ein Volk alles tun.« Karl-Heinz Hoffmann, 1977 ii 
der italienischen Zeitschrift Oggi (er war Chef d« 


lEinsatz weitaus mehr Kleingeld in großen Schein« 
j»zurück«-erhalten haben...* mm 
§Da aber Geld und Kapital nun einmal voll scheiße 
'sind, blicken wir lieber mal auf die Menschen bzw.sfc 
jßürger, oder das, was man schmeichelhaft so nennt® 
jDenn scheinbar gibt es auch im demokratisch^, 
egitimierten Kapitalismus hie und da einen* 


nicht gerade unbekannten W ehrsportgruppefioffjy sch wachen Moment, wo ohne den Material( fehler}- 
mann)(UP ^^ ^ ^(P^Oy^Mensch nix funktioniert. Wenn Mensch auch nur 



Sachsen-Aufmarsch 
und die Folgen 


ensch nix funktioniert. Wenn Mensch auch nur 
Stimmvieh degradiert mal eben das Maulj^ 


raufmachen darf oder soll. Freilich nicht ohne die 
^Drohung: Die Zähne zusammenbeißen oder die\» 
fldritten Beißerchen vorher aus dem Schandmaul/ 
^nehmen, nun, das sollte schon noch die erste Bür-J 

^ verpflicht seinli^^Ä^A ' 

;Als im Frühjahr 1998 in Sachsen-Anhalt in Reih undftAls man weiland sagte, man sei das Volk, konnte/ 
jGlied zur Wahl angetreten wurde, wir erinnern uns, man da ahnen, daß hier durchaus schon etwas wie ^ 
•da kam raus, was raus gehörte: Die DVU war der ^Rassismus mit im geflügelten Mord schlummerte?^^ 
klare Gewinner dieser speziellen Form von Sandkas- 

tendemokratie! Fast 13% der mündigen Bürger, wie - 

man so sagt, hatten sich für die Frey-Partei entschie- < 
jden und wählten »aus Protest« mündige Bürger, wie£ 
man so sagt, in das Landesparlament. - Bürgei® 
übrigens, die gerade mal gelernt hatten, sich in eine/ 

{Demokratie die Schuhe eigenständig zu schnüren. -* \ 
lwie sonst hätten sie auch im Gleichschritt ins Ab¬ 
geordnetenhaus marschieren können, um dort d< 

IStammtisch aufzustellen?,' &L+1 

Mit der Deutschen Nationalzeitung , angeblich mit i 
einer 100000er Auflage die drittgrößte Wochen-^ 

^Zeitschrift der BRD (lt. Allgemeine Jüdische Wo-* 
chenzeitung), die aber im Verfassungsschutzbericht 
,NRW ('97) mit einer Auflage von 35000 durchaus 
realistischer eingeschätzt wird, hatte die DVU wie 
.immer vollmundig den Trommelwirbel vor der Wahl 
ingestimmt. Die deutscheste aller Parteien,^ 
immer auf der Suche nach neuen Themen,^ 
die das Wahlvolk begeistern sowie 
■mobilisieren, griff in aller Seelen- 
Imhe auf gängige CD/SU 
Mhemen der Inneren SjJ 

* cherheit zurück. Da man*^ 

^aber gerade mal keinen^’ 
prosaischen Werbetext«^ 

w zur Hand hatte, zollt« 

,<der Herr FeuerFre; 

^selber der Dichtkunst^ 1 
^seinen feingeistigen 
^Tribut. Im Land d« 

Dichter, Denker,] 

/Philosophen un« 

täglichen Autorennen! 

(Opel vs. Golf wollte der* 

^bezaubernde München« 

Parteiführer und dem 1 
^internationalen Finanzjudentum|f* 

«in nichts nachstehende^ 

^jeschäftsmann auch mal seine^l 

^Gedanken ausbreiten. Wie üblich verpacktef^l _ 

^er Unmengen an Weltgeschehen in sinnige dreP^^^^ 
bis fünf Worte. Alles endete im 
kVereinfachungsdebakel, welches sich noch nicht maljM 
■Kanther traute - damals jedenfalls! Und weil derfj 
Arier Frey - man erinnere sich einmal bitte seines 
»Aussehens, seiner Statur! - gerade noch ein paar 
jMark auf der hohen Kante rumlungem hatte, machte 
^er sich auf, seinen eigenen Aktienindex nebst Kur-« 

Svenlineal zu vervollständigen: 3 Mio. DM flössen aus| 

Jder Hauptstadt der Bewegung - München soll j; 

■bekanntlich die meisten Gymnastik-, Fitnesstudio; 

■und Tanzschulen beheimatet - in den Wahlkramp: 
lvon Sachsen-Anhalt. Das klingt auf den ersten Blic 
^ein wenig potzblitzig überzogen, denn alle sc 
^genannten etablierten Parteien pustete gemeinsai 
■noch nicht mal diese horrende Summe in den Arscl 
■der Wahlschlacht. Auf den zweiten Blick legt di« 

Jwahlkampfkosten-»Rückerstattung« aber zweierlei! 

* offen: die Frey-Partei erhielt üppige 6 Mio. DM füll 
413% der Stimmen »zurück« - mit den wenigst« 

|Aktien läßt sich derart schnell Kapital erwirtschaften: 

die anderen Parteien dürften bei weitaus wenige 
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»Mädchen, Mädchen 
Komm her spreiz die Beine 
Mädchen, Mädchen 
Du weißt schon was ich meine 
Mädchen, Mädchen 
Ich will nur das eine 
Mädchen, Mädchen 
Komm her sei die meine« 

»Mädchen, Mädchen 
Nimm ihn in den Mund 
Mädchen, Mädchen 

Mädchen, Mädchen 
Komm her hab nur Mut 

(Zitat) 


% 

h 



diesem (Uiuiui...) Zusammenhang (...und zwei zu 
ull für das Hippiejargon!) sind mir übrigens keiner-^ 
lei Daten zugänglich geworden, wie es um dief 
Frauenquote in rechtsextremen Parteien so steht. Ich 
4cann hier nur aus dem Verfassungsschutzberichtl 
■NRW wiedergeben, daß die NPD in NRW angibt, 
^11,4% weibliche Mitglieder zu haben. Bundesweit , 
oll es sich um 19,5% handeln. Das ist nicht viel,^ 

1 man auch noch bedenken muß, daß sie^^ 
«ekanntlich soll eine deutsche Frau Volk, Vaterland 
<und Führer ganz gehörig eine Latte an Kinde 
.^schenken, zu Zeiten der Schwangerschaft und desl 
VMutterschaftsurlaub sich wenig bis gar nicht in die* 
{Parteiarbeit einbringen können, diese Weiber. Außer 
/halt durch Stricken, Bügel n, Stillen und sons tigem! 
^Deutschtum.! 

jNun, mir ist es auch nicht möglich, die oben * 
genannten Prozente in Relation zu anderen, so-v • 
;enannten etablierten Parteien zu setzen. Allerdings^ 
!ist wohl Bündnis 90/Die Grünen die einzige Partei in^ 
fader BRD, deren Frauenquote und Stricknadelfaktqij 

mm nrwm* 
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■«*1 

griu.a. auch deshalb, weil einige Weicheier eifri 
ymithandarbeiten!) über den aller anderen Partei* 
siedeln ist. Bei den weiblichen Mitglied* 
[scheint es bei den »sonstigen« Parteien eher gemäßij 
ugehen, sieht man von der CSU mal ab, denn 
riegen die Kerle noch einen bubenHaft roten Kopl 




_en Reiz haben können, und* 

|b) die, die sich behauptet hat und voll anerkannt j 
1 owie integriert ist - bei den organisierten Rechten^' 
ind das in etwa die Fli nt enweib er. 

________ r obei man hier natürlich gewagt oder der Logik* 

oder das, was man so nennt), sollte eine Frau denbjfolgend überleiten könnte zur Gesamtgesellschaft: f 
arteitag betreten. Natürlich zieht derlei wiederholtes, was ich da vorlaut über die Glatzerei von mir 
r |einmal Zersetzungsgerede, die roten Köpfe kommu-ftgegeben hab', all das kann natürlich auch als Spiegel-^ 
Inistisch beflügelte Feindbildbeschwörungen nach* oder Zerrbild unserer Gesellschaft angeglotzt werden.® 
Usich, weswegen sodann diese eine Gebärmaschine ^Weswegen ich es hier auch tunlichst unterlassen will,^ 
^wieder aus dem Saal verbannt wird. Wer über Men-^Sunpolitische Songs der Skins, etwas Schlagermusik^ 
truation nicht schwätzen wll, kann es dannj^er oder gar volkstümliche Mucke resp. Volksmusik auf** 
lut und Boden-Tratsch umgehen!fc5fc dmr -*das vorhandene Frauenbild hin zu bewerten. Ich wilfJ 
ei den Wählerinnen allerdings dürfte es bei fastSaber daran erinnern, daß auch in diesem weiten^ 
Jlen Parteien ausgewogener sein, bis auf eben denen ^ Acker Ratten und -fanger anzutreffen sein werden,X 
ler eher extrem genannten Rechten - mit Ausnahme^^tem! das nicht erst, seitdem bekannt ist, daß HeinoSrg 
der CSU, denn die Bayern harn ihre Maiden noch inyValle drei Versionen der Deutschen Nationalhymne mit 
Griff. Frau wählt deutsch!?! Denn der Vertriebenen- ^Inbrunst aufg enom men hat. Schwarzbraun ist di 
verband im Haus ersetzt das Gezerre: Binde oder^Schwafellust.. . ‘4k A> 

pB 9 i O ,\*'*<**ochmal aber die Frage: Warum war es so, daß. 


alen von I 7 "«» (in dci (jcsamtslatistik FüOo cbd.) 
:hcr einer deutschen Frau an die Wüsche gehen, als 
laß der üble Kanake überhaupt eine Chance tla/u 


krauen bedrohen, schämten iisvv 
mal eine Grafik des kommunislcnblatlcs Ih r .S/>/Vgi 
(leb \lar/ /ui Brust, wo cs um Auslünderan 
teile an der Gesamtbevolkcrung in den Bim- 
leslaiulern geht, so dürfte Hamburg. Hessen und 
Berlin die höchste \ ergewaltigungsrate haben’ Und 
überdies ein Hort \on Rohheitskriniinalität sein’ Die 
neuen 1 ander aber müßten versehwindend gering mit 
.lern Straltafbcstand der VcruCwalliuuni» /u tun 


Wir könnten hier auch ganz gewagt einen noch 
^gewagteren Brückenschlag zu den FrOÜnden wagen:< 
^Nach einer »Skinhead-Studie« von Helmut Heit-*, 
Jjmann, die allerdings nicht unbedingt repräsentativ). 

| sein dürfte, gibt es bei den Kurzhaarigen etwas’. 
* weniger als 13% weibliche Anhänger. Da z.B. die* 
eher einem Männerkult frönende, sich selbst als, 
•solche schönredende »unpolitische« Skinhead-Szenel 
> Jkomischerweise ähnlich der Faschoszene vorrangig 
«czwei Frauentypen kennt, konnte ich mir diesen 
^♦kleinen Wink mit dem 2£unpfahl resp. Rammbock 
snicht ganz verkneifen.*^** “ 

ÄDie beiden Kategorie von Frau sind: 

die, die mit läuft, Freundin ist und Positionen 
pfcwischen »Wärmflasche mit Titten« (Valerie Solanas 
nisch über eine Männerphantasie von Frau) undijf 
icktier innehat - was soweit gehen kann, daß auch * 9 
iinkfntrer» oder Ausländerschlampen_ hie und da? 


Frauen nicht übermäßig rechts wähl(t)en, obwohl si< 
von sozialer Armut weitaus mehr bedroh t sind oder 
iwerden? 


resp. Kammb* 

c\v 
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Stolzer Minder¬ 


wertigkeitskomplex 


2 M 


)ic I osung licgl sichci in vielen Bereichen verhol¬ 
en. aber aul eine Facette will ich mich luei cmlas- 
en. denn manche I lorrors/enarien m Sachen 
RohhciGkrimmaliiät verpuffen eben an den eigenen 
I Mahlungen Die Deutsche Iran scheint nämlich /u 
jsH-n. ».laß sie sehr wohl noch unbehelligt über eine 
Deutsche Straße gehen kann' /umirnlesl aber schcini 
ihr klar /u sein, daß die \ olks- und. Obacht 
Biauchtumshutei im Osten bei einer .\uslandeii|iu*k 
\,n 2"« und emei Dichte von rechtsradikalen Stral 
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arten, wann die* mt 
KrankheitsBildjäfDie 1 

rfsich 


'aussehende 


«Frauenbild, nicht. 


r ährendj 
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Meinung der Dorfbevölkerung meiner Heimat keine Ihatten. Das ginge halt nicht! Warum es die 
«r'rau oder kein Mädel (als volljährig galt frai#^ Deutschen den Ausländem denn über Jahrzehnte zu 
SlandLäufig erst mir 21 Jahren!) alleine etwas nach*'! Karneval und Fasching gelegentlich vormachten? - 
**22.00 Uhr vor der Tür zu suchen, ohne mit Begriffen^» Meine Schwester bezog sich auf die übliche Kneipen- 
wie unanständig oder »leichtes Mädchen« (vemiedli-^ und Diskoszene zwischen Anbaggem, Pro» und 
Jchende Beschimpfung für eine Hure!) belegt zujjFrischfleischbeschau...ein Territorium von Gast- 
erden, stört es plötzlich meinen Pa, daß Frauen, die^j wirtschaften, wo es zu Karneval gelegentlich 
/heute zu einer solchen Uhrzeit unterwegs sind, vonM Vorkommen soll, daß Männer die Sau 'rauslassen und 
^Ausländem belästigt werden könnten. In dem)| Frauen anzutreffen sind, die dazu erzogen wurden, es ^ 
"".Sprachschatz meines alten Herren ist von könntenjjgan sich geschehen zu lassen! Ob das der Grund ist, ^ 
ir! schnell auch keine Rede mehr gewesen, denn sie* warum Europa lange keinen Krieg mehr erlebt hat? j 
|U(jwerrfe/j belästigt! Und natürlich geschieht dies mit-* Apropos, ich bin mir auch nicht im Klaren darüber' 
itlerweile auch am hellichten Tage, automatisch^ warum z.B. Männer, deren Frauen - hm, sagen wir es* 
allenthalben. Und der zu kurze Rock, das bißchen fein umschrieben - keinem gängigen Schönheitsideal 
jviel Make-up, welches früher provozierend auf die<^ entsprechen, die größte Panik davor haben, daß ihren 
Jarmen Männer wirkte und deshalb: »Soll sie sich halt Trauen etwas passiert... Den Negern im Busch will 
nicht wundem, wenn's soweit kommt!« All das istjNman also, überspitzt gesagt, auch noch den eigenen 
k«*plötzlich nicht mehr entscheidend! Nicht die Frau* (schlechten?) Geschmack ankreiden! Dann aber mal 
^selber ist heute schuld an ihrer Misere, vergewaltigt > ran an den Speck: täglich hundert Sit-ups für den 
'Corden zu sein - wie es früher jeder drittklassische/Frieden! Was ja einem kernigen Mannsbild wie dem 
[Richter feingeistig zu erklären vermochte -, sondernd Deutschen noch nie gelegen hat! Die alleinige 

4% Entscheidung, wie eine Frau mit derlei Bedrohung 
gesellschaftlichen umzugehen hat, scheint außer dieser Paranoia also 
^noch eine weitere Gefahrenquelle für den Mann zu 
sein. Eine Frau, die sich selber zu helfen weiß, legt 
"'also den Finger in die Wunde des hilflose Kerls, der seiner | 
Frau Schutz und Sicherheit im Zeichen der Burgg 
bieten will - er will das natürlich nur, weil es^ 
> seinem eigenen Ego hilft; die Freiheit der Frau 
* ist ihm oftmals relativ egal. Die der Frau ge-1 
^genüber eingenommene Schutzfünktion * 

. dist für ihn eine Art Elixier, eine Art* 
T* Droge, die dem Herrenmenschen 
r/* überlebensnotwendig ist. Ich tippe 
fast, dieses Droge bringt mehr 
Unheil über diesen blauen 
f Planeten, als alle anderen Drogen 
^ * und Rauschmittel zusammen! * 

, ?tf\* rv** ■% 

Sollte es also zutreffeii, daß! 
^diese Gefahr von Außen| 
(Ausländer!) nicht oder nm> 
sehr gering vorhanden ist, wäre£ 
Jein Horrorszenarium vom wildi 
*sexelnden Dunkelhäutigen für? 


die Ausländer sind die Übeltäter...« 
r Ein beachtlicher Wandel 


Neue Penner 
braucht das Land 


i 

^Springen wir hier aber einmal ein paar Generationen: 
W Für mich ist es keineswegs nachvollziehbar, warum 
JJmein Pa (Jhrg. '24), der sein Leben lang meine^ 
»Mutter (Jhrg. '29) nie sexuell belästigt (dafür ist dei^ 
Q^zu bieder) oder verprügelt hat (zumindest hoffe ich: 
fc* letzteres), sie aber wohl beschimpfte, unterdrückte 
^ und vor allen möglichen Nachbarn wie Freunden 
* ^unmöglich machte, warum der sich also plötzlich in 
^zunehmenden Rentenalter für das Recht der 
I^Deutschen Frau auf individuelle Entfaltung interess 
fiert. Hatte noch vor 20 Jahren in der fast kollekti ven 
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"den Deutschen Mann immer^ 
hoch wunderbar anwendbar, da? 
^ sich selber einreden kann, er| 
. wäre der Schutzmann - was ein 
GSpeed fiir seine gekränkte Ehre.| 
Und so könnte er seiner Frau mit 
^diesem Szenarium einer ständigen! 
‘Bedrohung von Außen in petto daS| 
w /erlassen der Wohnung ab 20 Uhr nach* 
,Lust und Laune verbietet. Was eine Wohltat| 
^ 4ftir jeden wahren Kerl im Manne! Frank 
CÖRennicke, Nationaler Liedermacher, fragt denn auch 
^geme alle unkemigen Deutschen, die nicht so wie* 
die Behauptung aufstellt, daß eineSoben erklärt verfahren: »Was tatet Ihr, als Millionen 
Deutsche Frau nicht mehr gefahrlos über die Straße^ Ausländer kamen, sich deutsche Töchter nahmen...?<c 
fehlendem kann, scheint die Deutsche Frau entweder Wobei der Herr Barde auch schonmal in die Damen- 
! So fix zu sein, mit derlei erheblichen Lebensgefahren* weit hinein relativieren kann! Erstaunlich, aber er 
»routiniert umzugehen, oder sie erfährt diese Gefahren* ^widmet schonmal den einen oder anderen Song, 
i Wnicht so heftig, wie davon gemeinhin imme^die*^mer Frau resp. den deutschen Maiden, die es noch 
I SÄstammtischrede ist. ^verdient haben. Da sind schon die, die Rassen- 

®8*Obwohl ... ich muß hier einlenken...! Auch mir sindf**schande begehen, abgeschrieben. Fraglich in diesem % 
^Mädchen und Frauen per TV-Interview in Erinnerungli^Fall, wer sich in Deutschland um deren Sicherheit 
\ geblieben, ebenso Frauen aus meinem persönlichen^Jsorgt! Wobei Rassenschande nur eines ist, eine 
L Umfeld, die von Ausländem als potentielle Sexmani-^andere politische Meinung kann auch eine Frau 
*iacs reden! - Letztere eint auf Nachfrage, daß sie(|pchnell zu den Untermenschen degradieren und zu| 
keinen oder nur wenige Ausländer kennen - die, die ^schlimmeren führen... Kernige Mannsbilder kämpfem 
♦ sie kennen sind komischerweise ganz nett! -, sie eherj^halt Mann gegen Mann, wenn sie nicht mal gerade 
i dominante Partner haben, die schon seit Jahren die/4die Darwin-Lektüre spontan unterbrechen ™ 
Angst vor fremden Vergewaltigern mit sich ’ 
tragen müssen. Es bleibt wohl abzuwarten, wann 
AOK derlei krankhaftes Verhalten als 


Feine Argumente brachte mir unlängst 
meine Schwester, die davon zu berichten wußte, daß 
Karneval in ihrer Heimatstadt die Ausländer in 
Massen Frauen an den Arsch und die 


um e in 

Frage sei also erlaubt: Wer von denen, die sich so 
die Deutsche Frau sorgen, sorgt sich dämm, wie 
eine ausländische oder auch nur ausländisch! 

Frau fühlt, wenn nicht nur die Ziehkinder 
Rechten, die Stiefelfaschos, diesen Frauen auf 
Straßen begegnen? Oder wer sorgt sich dämm, 
sich diese Frauen frei bewegen könne n ode r: 


in 

£ 
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lfdürfen? Und wer fragt danach, so sie sich vielleicht! 
JJnicht frei bewegen können ab einer gewissen Uhrzeitl 
£(wie war das noch mit den ausländerfreien Wohnge-J 
bieten?), wie sich diese Frauen in ihren Häusern! 
nd/oder Wohnungen bewegen dürfen? Die Opfei 
|von Mölln, Hünxe, Solingen saßen im merhin d aheim] 
i den »eigenen« vier Wänden 


■ 


.1 


9 
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Anständig ficken 
für den Inneren 
Frieden 

Ich mochte an dieser Stelle Buße lim. denn ich luihc 
mich verrannl: Ich will hier keineswegs mögliche 
Gefahren. in Sachen sexueller Übergriffe sowie 
Belästigung odei I rmcdrigungcn der I rauen 
.Verniedlichen Ich will mir ehe \ 'crhallnissc elwas ms 
hellere I ic hl rucken Ähnlich wie hei K indes- 
'mißbrauch ist es nämlich bei den l)ummsehwai/ern 
«Hier in den von diesen geliebten Medien immer der 
böse Fremde, aber daheim', h int ei verschlissener Ihr. 
da wissen wir nur wenig, wer dei later ist Die 
schönsten I assaden scheinen am meisten aiis/iihal- 
len Allerdings durfte es unbestreitbar sein, daß 
sowohl dei ordinäre Deutsche wie auch der ordinäre 
Mitbürger sogenannter anderer Kultmen. Religionen 
oder Lander, nicht imniei sehr lein mit m uu / oder 
eines anderen I ran um/ugehen gedenkt Das wäre 
aber schon etwaige andere Artikel wert, weswegen 
ich bei meiner kleinen Facette bleiben will Nur 
soviel noch Die Broschüic h, n von der 

Bundcs/cntralc Im gesundheitliche Xulkla.rting stellte 
in l L~ lest i wobei ich hier einmal daran! hmucisen 
will, daß wenn die Rede vom ■ I lemden • ist. kein 
Auslandei gemeint ist. sondern eine Person, die der 
bedrohten oder mißhandelten Person nicht bekannt 
ist odei bis dato wai'i Den \nprill durch einen 
I remden im Parkhaiis odei aul emei einsamen Straße 
gibt es /.war auch Abei m mein als dei Hallte allei 
lalle haben sich < »plcr und Intel vorbei gekannt 
sind cs Verwandte oder Bekannte von denen eine; 
Iran veigvwalltgl vv.iul (Ml schweigen sie .daun lieber 
uhci die l at. entsv huldigen den lalei odei ukk hen 
sich selbst Voiwurlc • Sollten die Rechten ako an 
Mach! gew innen, die Broselunv wate ein I all Im den 
Index’ I 


mit der I rcundm von Oliver Schweiger! | Anm 
Große der Na/is/ene| /u unterhalten Der saß mit 
lrank Lut/ [Anm.. ein Kamerad). Dornig [Anm: 
Spit/name eines Kameraden | und mir im Nebenab¬ 
tei I ( i Als Schweigert nach seiner Freundin sehen 
wollte, blieb er wie versteinert vor dem Abteil stehen 
I i mußte mit ,insehen, was Priem mH seiner Freundin 
trieb Danach wai klar, das Mädchen hatte nun 
Priems Freundin /u sein. I r blieb.'/vvei Jahre mit ihr 
zusammen Kur/ nach der I rennung erhielt er von ihr 
ein Geburtstagsgeschenk gan/ besonderer Art ein 
Videoband, aul dem /u sehen ist. wie sie sich nackt 
aus/ieht und selbst befriedigt Priem war davon so 
beeindruckt, daß er das Filmehen als Vorspann für 
einen alten Propagandafilm benutzt, den er illegal in 
der Szene vertreibt - Aha' Soviel /u der I hre der 
Deutschen I ran, die es zu schul/en gilt Da wird 
dann schnell aus eben dieser eine Deutsche Sau’ Und 
Mann will meinen Ansill ist die beste \ ereidieun-j’B 


inegal ist, welches Alter diejenigen haben, die derlei 
^behaupten, die Aussage soll sein: Früher, im 3. Reich , 
^hätte es das nicht gegeben! Roland Adelmann stellte 
' ^diesbezüglich in einem seiner Gedichte fest: »als ein 
rau noch nachts unbehelligt / durch die Straßen 
ergehen konnte / wenn auch nur deshalb weil die 
[änner / entweder / tot / im KZ / oder an der Front* 
r aren«. Erwidert man diese Philosophie, erntet man? 
»taunende oder ungläubige Blicke. Konkretisiert: * 
ÄVas Frauen (und Menschen allgemein!) in den? 

■besr*-"“ - - J “ A ^ 1 

fcgwas 


besetzten Gebieten widerfahren ist, geht uns nix an;- 




r as Frauen (und Menschen allgemein!) in den KZs 1 ' 
jj^widerfahren ist, ist nicht der Rede wert! - So die® 
stummen Blicke... Also alles wie gehabt! 'VAm 
•Trotzdem will ich mal aus einem Brief eines Gefre¬ 
uten zitieren, der 1941 in der Nähe von Leningrad 
^»gedient« hat: »Diese Kerle in unserem schönen 
* zivilisierten Deutschland würden nie von der Hölle in 

< en Himmel kommen und sicher alles zerstören und / 
esudeln. Ganz abgesehen von der entsetzlichi 
m jr i*! • • ^Gefahr für unsere Frauen und Mädchen. - Aber dies« 

IVIO Dllisierung ^ Gefahr ist ja Gott sei Dank in letzter Mi nute a bge 

wandt worden...« ””' ~ m 

JS\£&wSSl 

Letzte Feststellung bezieht sich darauf, daß heute inj 
e Plattform des Propagandat(r)icks Schutz der rechten bis konservativen Kreisen zuhauf Schriften! 
anständigen Frau eigener Zücht(ig)ung liegt natürlichV kursieren. Meist sind diese in einem gewissen Maß| 
nicht in 1941 - ebenso wie in diesem Jahr nicht zum «als pseudowissenschaftlich einzuordnen. Es 
K ersten Mal die Wehrpflichtigen nach getaner Schicht 
pden Frauen des Gegners zeigten, was sie unter einem* 

^Hobby verstanden. Derlei Freizeitgestaltung läßt sich 
bedenklich weit zurückverfolgen, wurde von allen 
j Hansdampfs dieser Welt(geschichte) munter 
Angriff genommen. Womit ich natürlich nicht nur 


ClDi, 


der Rassen 


wird: 

’darin an der These festgehalten, Rußland hätte einen* 
Überfall auf das Großdeutsche Reich geplant und esi 
^sei nur Hitlers Mut und Entschlossenheit zu ver-t 
danken, daß die roten Horden früh genug per® 
äventivschlag (!!) attackiert wurden. Hitler gilt 
lolchen Kreisen als absoluter und totaler Retter de: 
andeuten will, was preußische Tugenden auch im^Abendlandes! Warum eine Armee, die ja demnaci 
Zweiten Weltkrieg noch wert waren. (Wobei dasj^zum Angriff gerüstet war, von einem kleinen Verteil 
installierte Bild des Untermenschen im Osten wohl^digungstrupp der Wehrmacht überrannt werden? 

( durchaus dazu beitrug, daß weniger vergewaltigt konnte, woraufhin große Teile Rußlands mit diesen^ 
wurde, als es möglicherweise anderswo passiert wäre, ^Behelfstruppen besetzt wurden, scheint bei dieser Art 
B wo die Frauen immerhin noch als Menschen angese- <von Weissagung noch nicht über den Rand der] 


i 


en wurden!) Das - durchaus von allen Seiten so^ Rummelplatzwahrsager hinaus bekannt zu sein. DaJ 
[gesehene - entehren der Frauen von der Gegenseite^derlei Heilslehre allerdings authentisch eine der! 
immer schon das I-Tüpfelschen, um diesem^deutschen Tugenden preußischer Prägung belegt, willj? 
^Unterlegenen in allerletzter Konsequenz mächtig ich großmäulig behaupten: die anderen sind immer* 

nc^ 



^deswegen_dürfte der_ Feind nie heimischen 
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^So mancher, der heute gerne behauptet, die Deutsche 
Frau könne nicht mehr unbehelligt über die Straßen 
gehen, kommt dem oben erklärten nahe. Zuerst heißt 
‘es lapidar, ein kleiner Hitler würde dieser ausländis-* 
jehen Unart schnell Herr werden. Macht einen dasl 
stutzig und fragt, dem demokratischen Geist folgend^%| 
frech nach, bekommt man zu hören: Früher hätte ~ 

< nicht gegeben! Anzunehmen ist, wobei es völlii 

I r» 




Profit mit der Miss- 
BrauchTumsPflege 

i rechten Kreisen dürften sich neben derlei Ralgelvi 
iik h Buchtitel aus einschlägig bekannten \ erlagen 
•incr leinen Beliebtheit erfreuen: wenn sie I [lernen 
v ic \ erlreibung lind Besct/ung durch die Rote 
Vrnicc aK Schwerpunkt haben. Wohl auch, wenn 
Imin detaillierte Beschreibungen /u finden sind, wo 
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NEW ALBUM OUT NOW! 

Live in Europe on the Vans-Warped Tour '99 

www.warpedtour.com 
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® Angriff ist die 
beste Vereidigung 

toa wir nicht allzusehr in dem Altpapiercontainer der 
beschichte wühlen woll(t)en, möchte ich hier ab- 
chließend den Oberstleutnant i.G. [Anm.: bedeutet? 
im Generalstab bzw. im Generalstabsdienst] Rein-* 
ard Herden (Bereichsleiter im Amt H 
achnchtenwesen der Bundeswehr) mit einer Aus-> 
age wiedergeben, die er im Frühjahr 1997 über»' 
[künftige Gegner der Bundeswehr gemacht hat:® 
»Der Archetyp des neuen Kriegers ... ist ein Mann, 
ler im Frieden keine Zukunft sieht, beruflich 
chlecht ausgebildet ist, seinen Lebensunterhalt nicht 
-jjVauf ehrliche Weise verdient und für Frauen als Le- 
benspartner keine soziale Attraktivität besitzt. Mit 
W" * -(der Waffe in der Hand und nationalistische Phrasen 
^dreschend ermordet er die, die ihn einmal gedemüti; 
*haben, vergewaltigt Frauen, die ihn früher gemied« 
/haben und raubt, was er sonst nie besessen hat.«| 
(Dieser Mann hatte eine 
^meinereiner erblassen läßt vor 

Beziehen wir das einmal ganz sachlich nur auf 
Frauen! Dann, und nur dann, ermordet, vergewaltigt! 

id raubt resp. vergewaltigt oder mordet der Kerl alsr 
ogische Konsequenz des vorherigen Raubes. Was ein[ 
Drecksack! Abgesehen davon erinnert dieser ArcheHl 
Jtyp der Bedrohung sehr an Banditen, Barbaren, an*. 
Tschetschenen oder Serben...an Untermenschentum® 
^sondergleichen! Das TraditionsVerständnis der Bun-Ä 
Jdeswehr und des deutschen Männerheers hat sich! 
|also dem Zeitgeist ordentlich angepaßt! Wenn manl 
^das alles aber noch einmal mit der Aussage von® 
^Joachim Kersten und seinen Jungmännem vergleicht^ 
kommen mir Zweifel, über wenn der Herr Ober-£ 
Jstleutnant sich da ausgelassen hat! Ein Mann ist ein 
«Mann ist ein Mann ist ein...^ Arft* Aj* J 

> 2 [Anm.: Es sollte hier übrigens -für die, die es* 
immer noch nicht bemerkt haben! - nicht, 

; darum gehen, einzelne Aktivistinnen, Ak -j 

* tionskreise oder Mädelbünde in rechten Kon -• 
text vorzustellen, die es freilich auch gibt . ^ 
Diesbezüglich empfehle ich das Buch: Kam -» 
eradinnen - Frauen stricken am brauchen 1 
Netz im Unrast-Verlag. (19,80 DM) Des\ 

i weiteren ist erschienen: Rechte Frauen bei 
Elefanten Press. (39,90 DM) Und als Rückblick j 
erschien im April: Mädchen im Dritten Reich \ 
bei PapyRossa. (29,90 DM) Die lnter-\ 
viewsammlung von Sonja Baibach: Frauen in i 
der rechten Szene: »Wir sind auch die kämp¬ 
fende Front« (Konkret Literatur Verlag; ca. t 
20,- DM) hingegen zeigt auf, inwieweit aktive 
Frauen den Argumente der Männer folgen und 
diese weitergeben, um Rassismus und Frem¬ 
denfeindlichkeit zu schüren. Allerdings zeigen 
sie auch deutlich auf, daß eben alle noch nie 

# selber belästigt worden sind von z.B. Schwar¬ 
zafrikanern, aber trotzdem wissen sie, daß es 
wandelnde Sexbomben sind, die nur darauf 
warten, über sie herzufallen. 

Es sollte hier in meinen Ausführungen auch 
nicht um die Mitläuferinnen gehen, die wohl\ 

j nur darauf warten, wieder in das enge Korsett • 
eines Bund Deutscher Mädel gesperrt zu wer¬ 
den. Mir ging es einzig und allein um ein 
Schlüsselargument der Rechten (und zwar nicht > 
Via nur ^ er > d* e s * c h S erne auch als eine sich »neu 
formierende Mitte« niedlich schreibt!) oder 
j auch des dumpfen, kernigen deutschen Manns- 
~ bilds, welches es zu widerlegen galt." 
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Die Welt steht K.O.P.F.Ü! Während die 

Spirituallergiker gegenseitig Abschied nehmen 
und tagtäglich den von Nostradamus 
vorhergesagten Weltuntergang 

herbeibeschwören und die Wissenschaftler 
immer noch nicht wissen, ob am 1.1.2000, 
0.00 gesamte eingepflanzte Herzschrittmacher 
durchdrehen, hat die Polizei nichts anderes zu 
tun, als FLAT ERIC einzusperren! SKANDAL! 
Dieser niedliche, gelbe „etwa 70 cm hohe 
Zwerg bevölkert von nun an“ (mit den selben 
Worten tatsächlich im Radio gehört!) den 
Knast in Mecklenburg Vorpommern! Dieses 
Markenzeichen geschütze Schnuffelchen muss 
sich jetzt also mit hunderten von 
gleichwertigen Schnuffelchen in nur einer Zelle 
beengt den Platz teilen!! Naja, es sind ja nicht 
die echten, sondern nur nachgemacht! Die 
echten Wunderknaben, die den Sound 
scheints neu erfunden haben, winken uns ja 
aus jeder Tankstelle entgegen und wollen von 
uns mitgenommen werden, gegen den 
geringen Obolus von ca. 70,- DM! Der arme, 
wo sich doch der gesamte Musikjournalismus 
so um selbiges Wohlergehen bemüht! 

Freedom For Flat Eric! Oder Was? 


Ausgabe #6: Sommer*99 


_ Girls 
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" Fanpost an: 

I Plastic Girl 
Waldemarstr. 33 
10999 Berlin 
ll Elektropost: 

|j Marita@plastic-bomb.de 
Nanette@plastic-bomb.de 


Th e - 9 * : 


Klth, 


° r 9off, 


8 ®of. 


* Sch«? KO 


° r °sh 


Steaks 


koclc 


Qrn Se 


rill 
Uve 

L °*h, 


’aitn 


iL M«. « « 'ff* ** Ä **'. “ "L, ' 

i (nicht belästigen (außer i ich mir eigentlich auch . 1 

Inen lOOlten Festivalber cht nur empfehlen 
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| Sollen Punks wählen gehen? 
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Plastic Bomb, das Magazin für politische Kultur versucht an¬ 
hand der bevorstehenden Wahlen zum Abgeordnetenhaus in 
Berlin zu dieser Frage eine ausweichende Antwort zu geben. Bis 
1992 wäre die einzig richtige Antwort ein definitives „NEIN“ 
gewesen. Aber wie das nun mal so ist im Atomzeitalter, hat jede 
Wahrheit nur noch eine geringe Halbwertszeit. 

Aber dazu später 
mehr. Zuerst ma¬ 
chen wir uns jetzt 
ein paar Gedanken 
darüber, was 
Wahlen eigentlich 
sind, wozu sie 
erfunden wurden 
und was man dafür 
so alles braucht. 

Beginnen wir mit 
Politikern. Politiker 
sind schleimige 
Wesen aus der 
Tiefe des Weltalls, 
die vor vielen tau¬ 
send Jahren auf 
der Erde gelandet 
sind, in der Hoff¬ 
nung, hier ein 
Paradies für sich 
einzurichten. An¬ 
fangs hatte diese Spezies echte Probleme damit, von der 
noch jungen Menschheit überhaupt ernst genommen zu 
werden. Die amorphen, etwa fußballgroßen, bräunlichen 
Dinger wurden sehr oft für Mammutkacke gehalten und 
deswegen entweder von Kindern zertreten oder ?u Heiz¬ 
zwecken mißbraucht. Um einer Ausrottung zu entgehen, 
zogen sich diese hochintelligenten Mollusken in die 
Meere zurück und entwickelten im Laufe der Zeit 
ein Verfahren, dem menschlichen Erscheinungsbild 
nahe zu kommen. Mit Erfolg. Oder besser, mit rela¬ 
tivem Erfolg. Zwar erhöhten die Politiker ihr Ge- 1 
wicht um ein Vielfaches und bildeten auch recht gut 
gelungene Extremitäten aus, die schleimige Ober¬ 
fläche und der abstoßende Mundgeruch blieben * 
jedoch. Bis heute. Jeder, der einem Politiker schon 
mal näher gekommen ist, kann das bestätigen. Wir 
machen jetzt einen Sprung über ein paar tausend 
Jahre und befinden uns ca. 1000 vor Ch. Die Politi¬ 
ker, mittlerweile wieder an Land, bildeten kleine Kolonien im 
nördlichen Skandinavien. Dem Ziel, sich ein Paradies zu errich¬ 
ten waren sie nicht wesentlich näher gekommen, allerdings 
wuchs der Bestand auf einige Tausend Exemplare. Merkmal von 
Politikern ist seit jeher die Abneigung, sich mit zu vielen ande¬ 
ren Politikern ein Revier teilen zu müssen. Infolgedessen lösten 
sich die Kolonien auf und kleine Politikergrüppchen suchten 
den Anschluß an die Stämme und Lebensgemeinschaften der 
Menschen. Sie fanden Aufnahme, blieben aber immer Außensei¬ 
ter aufgrund Ihrer gewissen Andersartigkeit. Da sie handwerk¬ 
lich nicht sonderlich geschickt waren und auch sonst zu wenig 
nutze, übertrugen ihnen ihre menschlischen Wirte nutzlose Auf¬ 
gaben, für die es eigentlich gar keinen*echten Bedarf gab:. Man mußte 

auch nichts können und so ent¬ 
stand die Klasse der Häuptlinge. 

Die barmherzigen Menschen 
gaben den Politikern Futter und 
die bemühten sich, den neuen 
Berufszweig mit Leben zu füllen. 
Gesegnet mit einer fast widerli¬ 
chen Schlitzohrigkeit, gepaart mit 
dem immer noch starken inneren 
Wunsch nach dem persönlichen 
Paradies, stiegen die Politiker auf 
an die Spitze der Gesellschaft. Die 
mäßig intelligenten Menschen 


x Oh no 
1+ s Clinton 
again ! 


schauten tatenlos zu, wie die Politikerklasse ihren Einfluß vergrößerte 
und schleichend auf der ganzen Welt die Herrschaft übernahm. Das ging 
etwa 2000 Jahre lang gut. Die Politiker hatten ihre Ziele erreicht, sie 
lebten in Saus und Braus und die Menschen mußten für sie schuften. Aus 
dieser Phase sind auch noch sehr viele Politiker bekannt: Caligula, 
Caesar, Alexander d. G., Iwan d. S., Friedrich d. G. und viele andere 
mehr. Meistens errangen sie große Bekanntheit durch ihren exzessiven 
Lebensstil und maßlose Brutalitäten gegen Menschen und andere | 

Politiker. 

Aufgrund wachsenden Widerstandes der Menschheit gegen 
diese äusserst unangenehme Vorherrschaft der Politiker kamen 
selbige auf die pfiffige Idee, den Menschen mittels sogenannter 
„freier“ Wahlen sich die Politiker auszusuchen, von denen sie gegängelt 
werden wollten. Das ging dann so, daß verschiedene Politikergruppen 
sich wohlklingende Namen gaben, die einen dezenten Hinweis auf die 
angebotene Art der Unterdrückung darstellten (Sozialisten, Kommunisten, 
Ökofaschisten usw.). Die Menschen glaubten an Verbesserungen und 
machten munter mit. 

Es ging soweit, daß Menschen sich fast wie Politiker benahmen. Eigent¬ 
lich kaum zu glauben. Diese Entwicklung wurde natürlich durch interstel¬ 
lare Einflußagenten an die Geheimdienste aller führenden Raumfahrtna¬ 
tionen in der Milchstrasse übermittelt. Und die reagierten prompt. 

Im Jahre 1967 landeten auf dem Territorium der heutigen 
U.S.A. 36 Transportraumschiffe und setzten Kommandoeinhei¬ 
ten der Krisenreaktionskräfte Wega - West ab: Die Hippies. Ihr 
Auftrag: Destabilisierung der Politikerregimes in aller Welt mit 
subversiven Mitteln. Diese hochmotivierte Eliteeinheit hat eine 
lange Tradition im Kampf gegen das 
Politikerunwesen im ganzen Univer¬ 
sum. Allerdings wurde durch die 
Politiker auf der Erde eine Strategie 
angewendet, gegen die alle Mittel der 
Hippies versagten. Mit rücksichtslos 
angewandtem Konsumterror gelang 
es den Politikern, sich gegen die Ord- 
^ nungsmaßnahmen aus dem All zur 

Wehr zu setzen. Die Hippies versag¬ 
ten! Doch der geheime, wenn auch 
letztlich gescheiterte Versuch, die 
Erde zu retten blieb bei Teilen der 
Menschheit nicht unbemerkt. Die 
Idee, völlig Politikerfrei zu leben und 
die Erde zurück in Menschenhand zu 
geben, führte Mitte der siebziger 
Jahre zur Gründung einer Geheimgesellschaft. Sie gab sich den 
Namen „Punkrocker“. Mit aller Härte führte diese neuartige 
Bewegung den Kampf gegen die Politiker. Beleidigungen, 
Hausbesetzungen, öffentliche Besäufnisse, Strassenschlachten 
und Chaostage sollten dem Politikerunwesen den Garaus ma¬ 
chen. Doch die schleimigen, stinkenden Invasoren aus dem All konter¬ 
ten mit „Hardcore“, herrenlosen Hunden, vierrädrigen Skiern und Vega- 
nismus. „Techno“, ein milchstraßenweit geächtetes Kampfmittel zur Be¬ 
kämpfung weicher Ziele, stampfte die Punkrocker gnadenlos in den Bo¬ 
den. Für viele gab es kein Entkommen. 

Einmal mit Techno infiziert, mutierte eine ganze Generation zu sabbern¬ 
den Spinnern. 

Doch es gibt Hoffnung. Zum Jahreswechsel 1988 / 89 durchbrach ein 
zartes Pflänzchen des Widerstands in Kreuzberg die Krume: Die KPD/RZ j 
(Kreuzberger Patriotische Demokraten / Realistisches Zentrum)! In der 
Maske von Politikern und mit den fiesen Mitteln von Politikern marschie¬ 
ren diese Helden von Sieg zu Sieg voran im Kampf gegen die Politiker¬ 
plage. 1992, unter dem Deckmäntelchen „politische Partei“ erzielt die 
KPD/RZ bei „Wahlen“ 2,1% der Wählerstimmen. 1995 sind es schon 4,7! 
Die Politiker riechen Lunte und versuchen mit einer studentisch orientier¬ 
ten „APPD“ die KPD/RZ zu stoppen. Doch die Menschheit wider¬ 
steht der Versuchung und verweigert diesen Schrankwandpun- 
kem ihre Zustimmung. Die APPD zerfällt, der ahnungslose 
Vorsitzende Karl Nagel fällt in schwere Depressionen, die Mit¬ 
glieder gehen wieder arbeiten oder BWL studieren. Die Frage, 
ob Punks wählen sollten, muß wie folgt beantwortet werden: Ja, 
aber nur in Berlin und nur die KPD/RZ. 
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Moment mal. 


Jetzt mal Nägel mit Köpfen gemacht, wo s,n £ 8 
Punkboys zum Kennenlernen?? Schickt gefälligst Eure 
Bilder 1 Schon in der nächsten Ausgabe werden wir diese 
der werten weiblichen Leserschaft zur Verfügung steil 
und ^natürlich chiffriert) bei Gefallen alles notige «n die 
Weoe leiten!! Als kleiner Anreiz: Wir wählen natürlich den 
süßesten Punkboy aus, dieser gewinnt JJ em % « 

Aufkleber oder ein Wochenende mit den Plasticgiris.... w 
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Beste / schlechteste Eigenschaft 
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Last Days of April (with Ethyline) 

<r^ Jermany: 28/9 Hamburg (Cafe Planet), 3/10 Berlin (Wild At Heart), 4/10 Cottbus (Chekov)/^ 
5/10 Saatfeld (Haus SB 1), 6/10 Roth (Posthorn). 7/10 Rossvein (Jugendhaus), 8/10 Ebersberg (AJZ) 
22/10 Darmstadt (Oetinger Villa). 23/10 Mohnheim (Sojus 7). 24/10 Remscheid (Kraftstation) 
Austria: 10/10 Vienna (The Arena) 

The Bad Taste Tour! featuring: 

The Almighty Trigger Happy (CAN). Turttehead (UK) & Misconduct (SWE)Ü! 

Sun 14/11 (SWI) Wil Remise (+ Astream & Within Reach).Sat 20/11 (GER) Darmstadt. Utinge Villa 
^ (+Astream) Tue 23/11 (GER) Cologne. Underground > 

V More dates will be confirmed soon. 


BTR033 

SATANIC SURFERS "Songs from the crypt" CD 
10-year anniversary album! tncludes the out of print 
EP "Skate To Hell" plus approx. 10 unreleased tracks 
from the same period as well as a big fat booklet 
with lyrics. photos. old and new drawings by their 
original Singer etc etc. 


-/SATANIC 
ff x SURFERS?. 


SFR 635 

Trigger Happy "I hate us" CD 

The singer of TH described the sound on their 
new album as Dag Nasty/Descendents songs 
written by Siayer... This is truty an incredible 
piece of work. Out late September. In the 
meantime check out their SO second song on the 
new FatWreck comp! 


BTR034 

ALL SYSTEMS GO " All Systems go"" CD 
Two members of Big Drill Car and the singer from 
The Doughboys! If you liked either of these bands 
before. you will love ASGÜ Totally amazing stuffü 
Also features one song by Dee Dee Ramone! 


DTR 032 


Langhorns "Club Gabardino” CD 

; Instrumental surf from the shores of Sweden! 
People realty love it over here. so check it out 
You might be surprised! _____ 


Saderü 


131321 info@badtasterecords 


131315 
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Sich selbst haben sie immer! 
mit selbst im Visier und ma¬ 
chen so schon einige bösarti¬ 
ge Attacken auf alternde 
Punkrocker und deren Zipper¬ 
lein im Umgang mit Alkohol, 
den guten alten Zeiten und den 
jungen Mädchen. 

Das ganze überzeugt mich 
dermaßen, daß ich fortan be¬ 
schloß, diese Band muß im 
Plastic Bomb gepusht werden, 
auf Teufel komm 1 raus. Und 
wie es der zu Beginn erwähnte 
Zufall wollte, erfahre ich, kurz 
nachdem ich in Californien 
für’s Interview verweilte, daß 
auch noch eine Tour mit den 

Dinslakenern Weekly Ca- 

rOUSe für Anfang September 
im Raum steht. Und die haben 
wir euch im Plastic Bomb ja 
auch schon das eine oder 
andere Mal ans Herz gelegt. 
Und das wird garantiert eine 
-100%ige D.I.Y.-Tour, was viel¬ 
leicht auch mal von der trägen 


Stellt euch doch einmal vor ! 

MARK : In der Band spielen Jay Smith (Gitarre 
und Gesang) , Mark Gilman (Gitarre & Gesang), 
Dave Drewry (Schlagzeug) und Dag Midtskog 
'(Bass). Dag ist das neueste Mitglied seit einem 
] Jahr. Dave spielt schon 5 Jahre mit. Jay und ich 
! haben die Band 1992 in Los Angeles gegründet. 
Ich bin 1995 nach Santa Barbara gezogen, was 
mich aber nicht daran hindert 200 Meilen für’s 
Proben zu fahren. 

Gegründet haben wir die DeRita Sisters, da es 
seit 1984 so gut wie überhaupt nix mehr gab, 
was man auch nur ansatzweise ertragen konnte. 
Da mußten wir diese Lücke selbst schließen. 
JAY : Ich selbst habe aber eigentlich nur Bass 
gelernt, damit ich Mark Gilman’s Freund werden 
konnte. 

Dave : Und das ist nicht der einzige Skandal, 

Und womit würdet ihr euch am liebsten verglei¬ 
chen ? 

MARK : Wir werden mit den Ramones, Dead 
Kennedys, Buzzcocks, Lurkers, The 
Damned und anderem altem Punkrock vergli¬ 
chen. 

DAVE : Am liebsten mit den Ramones, Boys, und 
SoCal-Punk ... 

DAG : Oder den Vibrators, Damned 
JAY: Und den Beatles. 


I 

■ 

i 


Wie sehen denn eure persönlichen Erfahrun- 
igen in der Punkszene aus. Es macht den 
1 Eindruck, ihr wäret nicht erst seit der letzten | 


Manche Zufälle scheinen von höherer! 
Macht gewollt zu sein. Rauschten die[ 

DeRita Sisters & Junior an 




mir immer gnadenlos vorbei, so nahm ■ 
ich durch den Zufall, daß ich vergaß die , 
CD „Abusement Park“ an High Society 
Records zurückzuschicken, völlig über¬ 
wältigt von dieser Californischen Fun- 
punk-Kombo Notiz. 

Hatte ich die LP auf Incognito noch 
völlig verschlafen und die „Syllagoma- 
nia!“ als ganz okay in Erinnerung, so 
traf mich hier Thors Hammer ganz ge¬ 
waltig auf den Kopf. Unglaublicher 
Spiel- und Wortwitz machten „Abuse¬ 
ment Park“ zum Highlight des Sommer 
1999 für mich. Eine geistige Verwand¬ 
schaft ist eindeutig mit den göttlichen 
WAT TYLER vorhanden, wenn sich 

die DeRita Sisters auch ein völlig eige¬ 
nes Gebräu aus 77er-Punkrock mit ein- 

deutigen Dead Kennedys und 

Damned-Anleihen zusammenspielen. 
Textlich werfen sie ein unverzerrt, trotz¬ 
dem komisches Spiegelbild auf den 
sogenannten ,Californian way of Life 1 , 
wie er treffender kaum sein kann. Und 
das in Zeiten, wo man sich schon dem 
Vorurteil, alle Amis machen zwar gute 
Musik, sind dafür aber strunzdumm, zu 
ergeben bereit war. Und natürlich sind 
die DeRita Sisters schon etwas länger 
im Geschäft und nehmen Punkrock 
nicht als modische Musik mit Schlab- 
berhosen-Attitude war, sondern als 
offene Möglichkeit über alles und jeden, I 
insbesondere den dummen amerikani-l 
sehen Durchschnitt, herzuziehen. Dazu! 
ist das Mittel des Punks, daß zu miß-l 
brauchen was man braucht das einzig 
rechte und gerechte. Dabei verzichten 
sie aber auf den Zeigefinger und allzu 
platte Punkparolen, wenn sie auch über¬ 
raschend England-treu rüberkommen. 


Masse der unbe-^B 
weglichen Plastic^ 

Bomb- 1 _ i 

Leserschaft be- I ^ 

lohnt werden ■ ^ 

sollte. Also ■ ! ' 

checkt gefälligst I 
die Tourdaten I „ ^4^ 

der DeRita Si- I 
sters and Junior/ ^B 
Weekly-Carouse- ^B 
Tour er-^B 

scheint in Mas-^B 

wenn ihr^B ^U^U 

das recht behal-^B wf JBF 

ten wollt, darüber|H Um US i 

zu jammern, das U^^^U 
ansonsten immer p , By i 

nur dieselben _ _ 

Konzerte gut gefüllt sind und die auch 
noch viel zu kommerziell sind. Also 
Arsch hoch und das gepusht, was ihr 
vorgebt zu lieben: den PUNKROCK’ 


Und da sind wir wieder bei den DeRita 
Sisters, denn die beweisen, daß man 20 
Jahre und länger Punkrock sein kann 
und daß Punk eine Art zu leben ist und 
keine beschissene Jugendbewegung. 
Man kann sehr wohl Punk leben ohne 
das Leben aufzugeben. Eine wohlige 
Nachricht für alle, die daran zweifelten. 
Und wer jetzt noch an der Qualität der 
DeRita Sisters zweifelte, dem sei gesagt, 

daß die US BOMBS die DeRita 
Sisters mit auf ihre aktuelle US Tour 
nahmen. Und die hätten sich bestimmt 
jeden Support aussuchen können. Und 

jetzt die Fragen und Antworten. Swen ^ 


Offspring-Scheibe in der Szene.... 

MARK : Für mich endete Punk 1979. Ich mochte 
zwar die frühen L.A.-Bands, aber mir war die 
Szene zu gewaltätig und häßlich. Mein Ding ist 
die britische 77er-Szene, die die beste war,ist 
und bleibt. Ich hasse den 90er Punkrock. Früher 
hat jeder gemacht,was er wollte und war damit 
völlig eigenständig. Heute gibt es kaum noch 
Bands mit eigener Identität, alle klingen sie 
gleich. Früher vereinte sie nur die Freiheit zu 
tun,was sie wollten. 

DAVE :Ich stecke ziemlich tief da drin, aber nicht 
nur. Ich bin der erste Schlagzeuger von The 
die 1978 in Seatle gegründet wurden und 
>s, 999, Iggy Pop und andere 
Größen eröffnet haben. 

DAG : Ich bin seit den ersten Tönen in den 70em 
dabei. Wer sind Offspring? 

JAY : Ich habe kaum persönlich Erfahrungen mit 
der Punkszene. Ich glaube kaum, daß man 
heute noch von einer Szene sprechen kann. Es 
ist in über 20 Jahren immer mehr zum Mainstre¬ 
am pervertiert. Es ist wichtig eine gute Band zu 
sein und gute Songs zu schreiben. Auf Offspring 
trifft dies zum Beispiel nicht zu. 


i 
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Dave, was hältst du denn von den ganzen I 
LEWD-Wiederveröffentlichungen, die jährlich! 
als Bootlegs den Markt überschwemmen ? 
Es gibt doch sicher mehr Bootlegs als regu¬ 
läre Veröffentlichungen ? 

DAVE : Hm, als wir in Seattle 1978 begannen, 
hatten wir gerade mal 10 Song, die gerade mit 
auf Chuckie-Boy unter dem Titel „KILL YOUR- 
SELF AGAIN“ wiederveröffentlicht wurden. All 
die Songs habe ich seit über 20 Jahren zumfc 
ersten mal wieder gehört. Ich wußte nicht einmal I 
daß es sie noch gibt. Ich schätze mal, daß mit! 
dieser Scheibe alle Bootlegs überflüssig sind, [ 
denn da sind Songs aus allen Phasen in jeder! 
Besetzung drauf. Und gerade weil ich mit drauf I 
bin, ist dies natürlich die beste Scheibe vonf 
LEWD überhaupt, die man für Geld kaufen kann. 


Hat eure negati¬ 
ve Meinung 
über die 90er 
nicht eventuell 
auch damit zu 
.tun, daß ihr 
mitten zwischen 
all diesen Cali¬ 
fornia-Melodie- 
Bands wohnt ? 

Ich selbst den¬ 
ke, daß das gute 
an den 90ern ist, 
daß es ver¬ 
dammt viele 
Stile gibt und 
man spielen 
kann was einem 
gefällt. Insofern 
kannst du dich 
doch besser 
ausdrücken als 

früher. 

MARK : 90er- 

Punkrock hört 
sich immer gleich an. Die Lieder sind zu schnell 
oder zu poppig oder zu hardcorig . Dazwischen 
bleibt es leer. All dieser Califomia-Sound hört^ 
sich an wie NO FX. Die letzte gute California-1 
Band waren die Descendents. Die Labels unter-1 
stützen das ganze auch noch, indem sie nur! 
Bands signen, die sich gleich anhören. Es gibt! 
keine Vielfalt.... hör* doch einfach mal all diese] 
I Fat Wreck Chords Bands an. Ich gebe da lieber! 
meine Kohle für britischen Punk aus. Da weiß] 
ich was ich habe, denn hier versucht keine Bandf 
mehr etwas eigenes zu machen. 

Hl 

Englischer Punk ist aber wohl alles andere 
als so rosig, wie ihr ihn empfindet. Kennt ihr 
die Situation auf der Insel und wißt ihr, wie es 
tatsächlich um die Punkszene dort bestellt 
ist? 

MARK : Wenn ich den Melody Maker oder NME 
lese, dann sehe ich, daß die Clubs dort auch fast 
ausschließlich Ami-Bands buchen. Aber es gibt 
da auch eine gut funktionierende Pub-Szene. 
Und da wollen wir spielen. Wir wollen schließlich 
nicht berühmt werden, um im Marquee spielen I 
zu können. Die Szene ist gut genug. Sie istI 
ähnlich wie in Deutschland. Wir würden kein! 
Geld machen, aber wenigstens ein paar Zuhörer! 
machen. Hier will uns keiner hören. Und ich will! 
vor Leute spielen, die uns hören wollen. Lieber! 
vor 100 Leuten spielen als Geld zu bekommen, 
wenn die dafür feiern 


[Seid ihr Millenium-tauglich ? 

I MARK : Es sieht so aus als würde High Society 
leine weitere CD von uns im Jahr 2000 veröffent- 
I liehen, wenn’s gut mit uns läuft. Wir werden so 
Iwohl noch existieren. Ansonsten ist das Jahrij 
12000 eigentlich nur ein 1-er, denn der westliche] 
lKalendar startete mit dem Jahr 1. In Wirklichkeit! 
I ist es ja schon 2001. Wir sollten lernen richtig zu[ 
] zählen. 

JAY : Wir sind also absolut 2000-kompatibel. 


Wann sind die Songs zu ,Abusement park' 
entstanden. Es scheint älteres Material zu 
sein. Habt ihr neueres Material ? 

JAY : .Abusement Park' wurde in drei Sessions, 
Oktober 1995, April und Juni 1996. Der Endmix 
war einen Tag vor meiner Hochzeit fertig. Von 
diesen Aufnahmen haben wir auch noch eine 
Platte „UNITED STATES OF THE WORLD“ auf 
Incognito veröffentlicht. Nur 4 Songs davon 
finden sich auch auf der .Abusement Park“, diej 
High Society rausgebracht hat. 3 oder 4 weitere 
Songs aus diesen Sessions befinden sich noch 
in unserem Privatbesitz. High Society hat noch 
die .Syllagomania* mit 22 Songs letztes Jahr 
heraasgebracht. Jetzt haben wir schon wieder 
eine neue Platte, die Ende dieses Sommers 
kommen wird un d im Stile der .Abusement park' 

gehalten ist. 
Sie wird 
,THE DERI- 
TA SISTERS 
AI NT 
STREET* 
heißen. Wir 
haben nochl 
zig andere 
Songs fast 
fertig, wer¬ 
den uns aber 
[jetzt auf 
unsere Live¬ 
aktivitäten 
kontrieren, 
die uns im 
September 
auch nach 
Deutschland 
führen wer¬ 
den. Danach 
werden wir 
uns kurz 

erholen undl 

sammeln und] 

werden weitere! 

30-50 Songs] 
aufnehmen, von] 

denen High 

Society sich 

dann welche 
aussuchen darf. 


MARK : Noch nie von ihnen gehört, aber sicher 1 
|habensieunskopiert. 

Ihr hängt euch ja auch selbst vor dem Hinter¬ 
grund eines herabgewirtschafteten Vergnü¬ 
gungspark.... nehmt ihr damit den Kritikern | 
etwas vorweg ? 


MARK : Ich fand die Idee geil, daß wir an den 
Flaggenmasten dieses abgewirtschafteten Ver¬ 
gnügungsparks hingen. Erst wollten wir unsere 
Köpfe auch nur auf die Pole der Masten auf¬ 
spießen und Blut sollte den ganzen Boden be¬ 
decken, weil wir hofften, es würden mehr Kinder 
unsere Platten kaufen. Aber dann dachten wir, 
daß dies unsere beste Platte überhaupt ist und 
entschieden uns dagegen. Es ist auch das erste 
Mal, daß wir uns als Band auf einem Cover 
ablichten ließen. 

DAVE : Die Platte ist Klasse, aber manchmal 
denken wir, daß wir uns durch das, was wir tun 
selbst aufs Schaffot bringen.... 

JAY : Ich mag die Photos innen drinn viel lie¬ 
ber. 


Society ■ 


1 


Und sonst habt 
ihr keine Hob¬ 
bies ? Habt ihr 
keine Angst, | 
daß euch die| 

Ideen mal aus¬ 
gehen ? 

MARK : So 

lange es dumme 
Menschen und 
VIZ Comics gibt, 
haben wir Mate¬ 
rial für neue 
I Songs. Zur Zeit 
haben wir rund| 

300 Songs und] 

200 davon auch| 

| aufgenommen. 

Ich kann am Tagl 
10 SongsI 

Ischreiben, wenn mir danach ist. Vielleicht taugen 
lauch nur 3 Songs davon etwas, denn letztend¬ 
lich ist es nicht so neu, wenn du einen neuen 
Punksong schreibst. 


Wäret ihr eine deutsche Band, hätte man 
leuch wegen der Covergestaltung zu .Abuse¬ 
ment Park' sicher nachgesagt, daß eine Ähn¬ 
lichkeit zu einem Cover der deutschen Nazi¬ 
band Zillertaler Türkenjäger, die dort ihre | 
politischen Gegner hängen, nachgesagt... | 
| hattet ihr zufällig doch diese Absicht ? 


Wann seid ich überhaupt an High 
geraten ? 

DAG : When I started wearing bow ties, top hats 
and a tux. (Anm. v. Swen: Ratet mal wie die 
englische Frage vormuliert war....) 

MARK : Wir haben ihm ein Demo ge-| 

schickt,nachdem wir ihn im Internet gefunden] 
hatten. Er kannte unsere Platte, die wir mitl 
Barny Stult von Incognito gemacht hatten und] 
liebte sie. Er legte also sofort mit uns los, was] 
ein Glück war, denn sonst waren wir eigentlich] 
schon bereit die Band aufzugeben. Thorsten und] 
Barny sind beide großartige Menschen, mit] 
denen es echt Spaß gemaacht hat, etwas zu] 
machen. 


Habt ihr normale Jobs 
[oder seid ihr irgendwie 
im Musikgeschäft 
verstrickt ? 

MARK : Keiner von uns 
verdient sein Geld mit 
Musik. Es ist nur ein 
teures Hobby. Jay ar¬ 
beitet im Hotel. Dave 
Izüchtet Hühner. Dag ist 
] Stripper und ich lebe von 
|der Sozialhilfe 
| DAVE : Ich versuche in 
| meinem Leben soviel 
| Musik wie möglich zu 
| machen. 

X DAG : Mein Job ist 
| normal. 


t 

I 


wohl 


du 


Ist er normal, weil 
ein CALIFORNIA DRE- 
AM BOY bist ? 

Anm. v. Swen: Da haben I 
wir wohl beide etwas ■ 
gründlich anderes unter 
der Frage verstanden, 
da es aber ganz gut 
klang... ließ ich es mal so 
stehen. 

DAG : Eigentlich bin ich 
Norweger. Du weißt, das liegt etwas nördlich von 
Deutschland, was mich aber nicht daran hindert, 
Mädchen zu lieben. 


r 


i 


Viele Songs wirken durch persönliche Erfah¬ 
rungen inspiriert. Besonders der Song ,Last 
gasp of youth'.... Was ist schlimm daran, 
nicht alt werden zu wollen und mit jungen 
i Mädchen abzuhängen und sich so jung zu. 
] halten ? Habt ihr ein besseres Rezept, alt zu| 
I werden ? 

I DA VE: Nicht wirklich. 
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MARK : Ich persönlich kenne nichts besseres als I 
mit jungen Mädchen abzuhängen... ich liebe es.l 
Der Song handelt über mich, denn ich fühle mich 
wie ein Teenager, verfalle körperlich aber immer 
mehr. Und ich merke, es gibt eigentlich keinen 
richtig guten Weg alt zu werden. Bevor man 
beginnt Windeln zu tragen, sollte man soviel 
Spaß wie möglich haben und dabei jede Menge 
erleben. 

DAG : Ich habe Glück oder auch Pech,daß ich b 
viel mit jüngeren Mädchen arbeite. Manchmal! 
fühle ich mich dadurch jünger, manchmal aber) 
auch älter. 

JAY: Es gibt keinen besseren Weg, zumal sichI 
unsere Geschmäcker auch nicht großartig ver-| 
ändert haben, seitdem wir 18 Jahre alt waren, 
besonders bei Gilman! 


Es sieht so aus, als ob ihr einige Leute mit) 
Alkohol- und Drogenproblemen kennt.... das 


JAY : Amerika ist ein tolles Land. Wenn es für, 
dich nicht läuft, dann wird es dein Fehler sein. 


Es wirkt nicht so als ob ihr große Patrioten 
seid. Normalerweise traut man sich ja gar 
nicht die Frage danach zu stellen, weil man 
hier in Europa seltener Patriot ist... 

MARK : Ich würde selbst nirgendwo lieber leben 
als hier, denn du hast bestimmte Möglichkeiten 
hier, die du sonst nirgendwo hast. Trotzdem 


DAVE : Manche Dinge sind hier schlecht, andere! 
wieder ganz gut. Schämen würde ich mich aber* 
bestimmt nicht, ein Amerikaner zu sein. 

DAG : Über sowas machen sich Nationen Ge-I 
danken, die selbst denken,bei ihnen wäre es| 
| supertoll.. 

, JAY : Ich lebe gern in L.A.. Ich habe schon in| 
San Diego, Dallas, 

Nashville, Las Vegas gelebt und bin in Chicago | 
aufgewachsen. Amerka hat so viele Fascetten, 
die man durchaus kennenlemen sollte. Wo man 
herkommt ist ja eher ein Witz. Ich bin stolz auf 
mich, aber wo ich herkomme, damit habe ich am 
allerwenigsten zu tun. Ich wurde nicht konsul¬ 
tiert, wo ich aus Mama’s Bauch kommen sollte. 


I 


Viele Bands haben sich dem puren Spaß 
verschrieben ? Die Party steht im Vorder¬ 
grund .... Wie würdet ihr das Program eurer 
Band beschreiben ? 


I 


i 


Ganze auch kombiniert mit Arbeitslo¬ 

sigkeit ... eine brisante Mischung.... wie 
sind eure persönlichen Erfahrungen ? 

DAVE : Keine Drogen, nur ab und zu 
billiger Fusel. Wir kennen zuviele Penner. 
MARK : Jay schrieb "Workless" über 

einen Arbeitskollegen, der die anderen 
ständig hängen ließ, weil er seinen 
Rausch ausschlafen mußte. "Drunk Tank" 
ist über niemanden speziellen, allerdings 
über einen großen Teil der amerikani¬ 
schen Bevölkerung, die besoffen autofah- 
ren, und darüber wie es wäre, wenn sie 
dafür in den Knast gesteckt würden und 
sich für den großen schwarzen Mann 
nach der Seife zu bücken. Ich persönlich 
trinke nur, wenn ich Urlaub habe, dann 
gönne ich mir einige Gläser,jede Nacht. 
Wir sind moderate Trinker, aber niemand 
von uns mag andere Drogen. Unser 
letzter Schlagzeuger war Junkie. Und es 
hat überhaupt keinen Spaß mit ihm ge¬ 
macht, denn die meiste zeit hat er ver-l 
pennt. 

DAG :ich trinke immer und überall. . 

JAY : Wir haben’s alle gut im Griff, aber 
kennen viele, die es nicht haben. Viele 
kommen ohne Medikamente gar nicht 
mehr zurück und würden sonst völlig 
versumpfen. . 


DA G 
■ JAY: 
jflwir k 
3kom 
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flvers 


Es ist heutzutage sehr populär überhaupt| 
i keine politischen Themen zu berühren. 

[habt ihr es damit ? 

I MARK : Mit Politik hat keiner von uns zu tun, r 
laber wir müssen den Scheiß ertragen. So ma¬ 
chen wir uns gerne darüber lustig.. ln"Amerika 
I Fix It Or Fuck It" machen wir uns lustig über 
|„Punk Rock“-Politik. Eigentlich ist er wirklich 
[bedeutungslos. Mit Musik wirst du nie Politik) 
|machen, aber Spaß kannst du damit haben. 
|OAVE: Ich habe nicht viel Ahnung von Politik,! 
laber das hier einiges nicht in Ordnung ist, daßj 
^sehe selbst ich. 


würde ich mich nicht als Patriot bezeichnen. . Ich 
bin kein Typ wie Tom Hanks, der überall rumer¬ 
zählen muß, wie toll er sein Land findet. Es ist 
ein Platz wo man aufwächst und lebt. Ich liebe 
auch England und ich würde nichts dagegen 
haben, wenn ich ein paar Monate im Jahr dort 
leben könnte. Aber ich würde immer wieder 
gerne zurückkommen, auch wenn das Essen so 
beschissen schmeckt. Die Leute sind häufig zu 
vertrickt in Politik, daß sie vergessen zu leben. 
Bei uns wirkt das so, weil wir über Extreme 
schreiben. Wir schreiben über die schlimmsten 
Möglichkeiten, so daß es wirkt als ob wir es hier 
| hassen. Aber wir können die Scheiße noch 
gut ertrag 


MARK : Non-stop party, 24 Stunden 
am Tag, 7 Tage die Woche. Unsere 
Musik ist ein einziger Spaß, zu dem 
man pogen kann. Wir nehmen uns 
selbst nicht sonderlich ernst. Wir wollen 
daß die Leute mit uns über uns lachen. 
Früher haben wir versucht Leute anzu¬ 
kacken und das konnten wir ganz gut, 
denn daher haben wir unseren 
schlechten Ruf. Jetzt machen wir nur 
noch Meldodic und sind die smartesten 
Typen hier im Land. 

DAVE : Party mit Gehirn. Das sind wir. 
DAG: Viel zu viele Bands nehmen sich 
selbst zu wichtig, denken sie wären 
Stars. Das wollen wir nicht. 

JAY : Zu Beginn haben wir versucht, die 
Leute mit zynischen Spitzen hochzu¬ 
nehmen. Heute habe ich daran nicht 
mehr soviel Interesse. Heute schreibe 
ich lieber einen guten Song mit schö¬ 
ner Melodie und hintergründigen tex¬ 
ten 

Was habt ihr denn in naher Zukunft 
vor ? 

DAG: Wir touren, werden Superstars 
und ernsthaft. 

MARK : Wir gehen Anfang September 
in Deutschland mit der deutschen 
Punklegende WEEKLY CAROUSE auf 
Tour. Die sind so nett zu uns, daß sie sogar ihre 
Frauen mit uns teilen. Dann werden wir das 
neue Album für HSI aufnehmen. Was danach 
kommt ?... Wer weiß. Wir leben von Tag zu Tag. 
Wir wollen unbedingt mal in England touren, 
denn hier wollen wir nicht sehr viel. Ihr könnt 
unsere Website solange besuchen: 
http://home.inreach.com/parps/ for more info on 
The DeRitas. Or email us at parps@aol.com. 
Mädchen dürfen ihre Schlüpfer an : The DeRita 
Sisters and Junior, PO BOX 40510, Santa Bar¬ 
bara, CA 93140. schicken. 
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Fight for your dass, 
not for your country! 


Derozer: 

Alla nosta Eta 

LP 

MBR 033 


Limitiert auf 1.000 Stück. 

77er Punkrock aus Vicenca. 
Sicherlich ist der Fußball dort 
nur zweitklassig, aber Derozer 
spielen ganz klar in der 1. Liga 


Verschiedene: 
KOB vs Mad Butcher 


30 Bands, je 10 von jedem 
Label, teils unveröffentlichte 
Stücke, u.a. von 
Stage Bottles und Suspects 


No Respect / 
Stage Bottles: 
Split 
EP 


Ja jibbet dat? No Respect mal 
in Sachen Punk und Stage 
Bottles in Sachen Ska unter¬ 
wegs. Der Rotz kommt nie auf 
’nen Longplayer. Vinyl rules! 


Stage Bottles: 
Sometimes 
Antisocial, Always 
Antifascist 
EP 


3 neue Songs. Der Titelsong 
mit absolutem Hitpotentioal 
und als Bonbon ein Intro von 
Attila The Stockbroker 


Los Fastidios: 
Contiamo su di voi 
Lp 


Italiens beste Oil-Band. 
Melodien, Ideen und nicht so 
stumpfe Texte wie na Ihr wißt 
schon. Die tut et! 


das Label: 
Mad Butcher Records 
Bergfeldstr. 3 
34289 Zierenberg 

ton: + 49 / (0) 56 06 / 53 43 40 
fax: + 49 / (0) 56 06 / 53 43 41 
mail: madbutcher@pader-online.de 


der Vertrieb: 

Knock Out Records 
Postfach 10 07 16 
D-46527 Dinslaken 

fon: + 49 / (0) 20 64 / 91168 
fax:+ 49/(0) 20 64/908 64 
mail: mosh@knock-out.de 



Brigada Flores/ 
Opcio K-95: 
International 
Socialism 
J Split-EP 

MBR 026 

Frankreichs Redskin-Hoffnung 
trifft Opcio K-95 aus Kata¬ 
lonien. Zwei mächtige Bands, 
garantiert nicht unpolitisch 


Wurde ja auch Zeit! Nach 2 
Jahren ein erneutes 
Lebenszeichen der Belgier. 
Fett produziert mit dem 
nötigen Groove. 


Klasse Kriminale: 
Mind Invaders 
EO 

MBR 022 


Die Neuauflage der aktuellen 
KK-Single mit neuem Cover 
und Bonussong. 
Limitiert auf 1.000 Stück. 



8 Ö 6 CBKW 

BAI) BAD lU'GGAL 



8°6 Crew: 

Bad Bad Reggae 

LP/CD 

MBR 020 


Das Debüt der Franzosen. Die 
werden überall abgefeiert. 
Wenn Ihr mitfeiern wollt, tut 
ma lekker kaufen. 


Backlash: 
Sudden Impact 
CD 

MBR 024 


In der Tradition von Ruts, 
Clash und Stiff Little Fingers. 

Punkrock meets Reggae. 
Party- und kräuterkompatibel. 



We support: 





Besucht unsere Homepage: 
www.pader-online.de/madbutcher 
Realaudiofiles zu allen Tonträgern 
und hammermäßig viele Links 
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From the deepest Southwest - with love. 

sexy, hot&spicy 



Attention Rookies - spritpop 10“ 

brandnew seven songs! this time their punkrock 
has a more poppy feel and aaain great femal 
.of steakknife 


vocals - recorded by stoffei of Steak 



Liquid Laughter Lounge Quartet - vonder... LP/CD 

minimal lounge music between vefv 


r Qvarjtt 


ivet Underground 
calexico ancf acoustic n. cave. the vocals vary a lot, 
added to decent beats, contrabass and a extreme 

minimalistic guitar. 




Die Erde dreht sich trotzdem' 


JE- 


CT tjß 100 * 

0* CM f*OM SA0A* 

Stereohools - back from japan 7“ 

the legendary stereohools strikes back with the 
pop-punk anthem ‘liebling’, the new wave of 
german pop-styled ‘moment mal’ with some a cf 
dc-guitar-riffs, the laid back ‘aerobic baby’ & the 
fast punk smasher ‘white widow’. 



- 

Zu bestellen für 20 DM inkl. Porto bei: ^ 


Sascha Lindermann 




Lombego Surfers - el cheapo 7“ 

the swiss-american masters of garage-punk’n’roll 
return with a great new song in the vein of angry 
samoans - fast, aggressive & it will kick your ass - 
plus three surfy instrumentals. 

1 JkäM 




Ahrensböker Str: 49 
Tel + Fax 04533/61748. 
23858Reinfeld 




(^coming 10/99: nra - new recovery LP^) 


jhtl 3 Records 
Label Mailorder Shop Distribution 
Nordstr. 2 79104 Freiburg Germany 

Fon (0)761 500808 Fax (0)761 500811 
www.flightl 3.de mailorder@flight13.de 
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BACKING THE LONGSHOT LP/CD 
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THE B0DIES 

S/T LP/CD 


THE W0RKIN 1 STIFFS 

LIQUID COURAGE LP/CD 


CHECK OUT TRACKS PROM THESE RASHS OS THE SEK PLASTLC ROHR CD SAMPLER!!! 
COmSCSOOS: H ORMS STLFES THROUC.H TMCK ASD TMS SEIT G-SOSti CH EPH! 
PUSCH DRUSK TKO RECORDS CD SAMMER! 20 RASDS, 20 SOSCSU! 

THESE 'EITLES AND ALL OTIIE lt TKO RELEASES AKI< AVAILAItLE IN GERMANY TII HO IG II: 
FLÄSTIG ROHR MAILOKIIEK, GREEN IIEI I , FLIGIIT 13, NEW LIFE SIIARK, 

AN» INGOGNITO REGORIIS. 


lUSTlUIHTIil» HOKI IMUDi: BY: 

p\ / 3 t r.i i 


Jfe 


TKO REGORIIS: FMK# 103 4104 24TII ST. SAN FRANCISCO, CA 94114 USA 


www.tkorecords.com 


























































PETER & THE TEST TUBE 
BABIES 


...machen ihre Drohung leider wahr undwol- 
len sich nach über 20 Jahren auflösen. Ihre 
Abschiedsplatte „The Final Nail“ wird 5 neue 
Songs, einige neue aufgenommene Klassiker, 
unveröffentlichte Livesongs sowie Songs, die 
in spanisch, französisch und deutsch gesun¬ 
gen werden. Bei den Aufnahmen werden sie 
von den TOTEN HOSEN unterstützt. Cam- 
pino und Kuddel waren in Brighton, um 
gemeinsam mit den Retortenkindem „Das 
Wort zum Sonntag“ aufzunehmen. 


Neuer Plattenladen in Iserlohn 


ÜBERFLÜSSIG 


...haben einen neuen Drummer gefunden und 
nehmen im Studio von BOSKOPS-Ralle neue 
Songs aus. In diesem Jahr kommt eine neue 
7“, im Frühjahr 2000 dann eine komplette 
LP/CD. 


FUCEIN FACES 


Wie's aussieht ist bei den FUCKIN'FACES 
der Schlagzeuger ausgestiegen. Die Band 
soll's aber wohl auch weiterhin geben. 


OXYMORON in Not 


Richtig Pech hatten OXYMORON bei ihrer 
Englandtour. In Birmingham (das schwärze¬ 


ste aller Viertel) nahm man keine Rücksicht 
auf die antirassistische Einstellung der Band, 
und brach den Tourbus auf. Das komplette 
Equipment, sowie Tonträger und das Lächeln 
von „Tim Taler“ Sucker sind ihnen abhanden 
gekommen. Selbstverständlich war der Bus 
nicht gegen Diebstahl versichert. 


LEATIIEREACE 


Längst neue Aufnahmen hätte es wohl von 
LEATHERFACE gegeben, wenn Frank 
Stubbs nicht ein solcher Psychopath gewesen 
wäre. In einem Anfall von Wahnsinn hat er 
nämlich unlängst fertige Studioaufhahmen 
einfach auf den Boden geschmissen und 
zertreten. 


In Iserlohn bei Hagen eröffnet im 
September ein neuer Plattenladen 
für Punk, Oi!, Hardcore, Ska, Psy- 
chobilly etc. mit Tättowierer im 
selben Haus. Also Augen auf, wenn 
ihr aus dieser Gegend kommt. 
Wegen Infos fragt telefonisch nach 
unter 0201-643735. 


APPD & CHAOSTAGE ! 


Im Juni 99 erreichte uns folgende 
erschütternde Nachricht: APPD 
WIRD AUFGELÖST! Endlich ist es 
soweit: Die Welt kann aufatmen! 
Die APPD, die Partei des Pöbels 
und der Sozialschmarotzer, wird in 
Bremen AUFGELÖST. Eine 
Handlungsweise, an der sich andere 
Parteien, die ebenso gnadenlos wie 
die APPD gescheitert sind, ein 
Beispiel nehmen sollten! Ange¬ 
sichts der drohenden CHAOS¬ 
TAGE 2000 in Hannover bleibt uns 
Pogo-Anarchisten nichts anderes 
übrig, als vor dem radikalen Mob zu 
kapitulieren. 


Arger bei DISKONTO 


Die schwedischen Crust-Punks von 
DISKONTO hat es in Spanien 
schwer erwischt. Der Bandbus 
wurde aufgebrochen. Bei dieser 
Aktion wurde die Bandkasse mit 
4.000 DM erleichtert. Ausserdem 
fehlten die Pässe die Pässe, wobei 
ich mich frage, was man damit 
eigentlich will. Zu allem Überfluss 
liess auch das Harmonieverständ¬ 
nis innerhalb der Band etwas zu 
wünschen übrig, weil sich der Gi¬ 
tarrist & Aushilfsschlagzeuger 
untereinander prügelten. 


ANTRAG AUF INDIZIERUNG 

Gegen die Skinheadband LOIKAEMIE liegt ein Antrag auf Indi¬ 
zierung vor, „da dieser Tonträger geeignet ist Kinder und Ju¬ 
gendliche sozialethisch zu desorientieren “. Ein 12-jähriges Kind 
hatte die CD „Ihr für uns und wir für euch“ in einem „Müller- 
Markt“ gekauft. Diese wurde dem Landesjugendamt nach einer 
Beschwerde der Mutter beim Jugendamt Neustadt a.d. Aisch zur 
Prüfung überstellt. Ausschlaggebend für die Jugendgefährdungen 
sind die Songs „Perverse Sau“ sowie „Leichenschänder“. Ein 
Textausschnitt aus „Perverse Sau“: „Dann pinkelt sie mir in den 
Mund. Ja, ja Natursekt ist gesund. Doch bei warmer Schokolade 
sage ich nein, denn ich bin doch kein Schwein“. Der Song „Lei¬ 
chenschänder“ beschreibt die Begegnung mit einem zerstückelten 
Leichnam: „Ich stand davor und ich habe nur gelacht, ich liess 
die Hose runter, steckte ihn rein, ich bin nekrophil, ein Leichen¬ 
schänderschwein. Sex mit Tieren und kleinen Kindern, das macht 
mich ganz geil, keiner kanns verhindern “. O-Ton der Prüfstelle 
zu diesen Texten: „Dies ist zum einen der alkoholfreudige 
Grundtenor in Verbindung mit zotiger Vulgärsprache, sowie eine 
bedrohliche Direktansprache an den Zuhörer. Zentrales Element 
ist die Verknüpfung von Qual und Sexualität und die explizite 
Darstellung von Fäkalsex. Angesichts der breiten Darstellung von 
Gewalt in der Sexualität gegen Menschen sowie die Selbstprä¬ 
sentation eines nekrophilen Sexualtäters, kommt es bei jugendli¬ 
chen Konsumenten der CD zu massiven desorientierenden Effek¬ 
ten und sozialschädlichen Haltungen. Das Landesjugendgericht 
beantragt daher die Indizierung der CD “. Bringt man sich nach 
dem Genuss von Teufelswerken wie JUDAS PRIEST-Scheiben als 
Teenager meistens um, so züchten LOIKAEMIE nun ganze Heer¬ 
scharen von 12-jährigen leichenschändenden Kinderfickem. Na 
denn.... 


YUMMIE 


Alles hingeschmissen haben 
leider auch die Hamburger 
Hoffnungsträger YUMMIE. Die 
als Extremdiven bekannten 
Diebesmeister haben auf dem 
Sprung zu Glam-Ska- 
Punkrock-Superstars doch 
lieber aufgegeben. Erfolg hat ja 
auch irgendwie mit Punk nix 
zu tun. Vorher räumten sie 
allerdings noch mal in England 
vor streckenweise über 600 
Zuschauern ab. 


RAUS IDE X SMALL 
TO WN CRINIM. 1 LS 


RAWSIDE haben,ja leider das 
Zeitliche gesegnet. Aus ihrer 
Asche stiegen aber unlängst 
die SMALLTOWN CRIMI- 
NALS auf, die diese Tage mit 
einer neuen Single aufwarten. 
Musikalisch hängen sie dies¬ 
mal auf der Streetpunk Seite 
ab. Angesichts fränkischer 
Qualität darf man da wohl 
einiges erwarten. 


Das STA Y WILI)... 


...-Zine ist leider Geschichte. 
Über die Gründe wissen wir 
nix genaues. Der Mob munkelt 
aber, dass wie so oft finanzielle 
Nöte den Ausschlag gaben. 
Viele Vertriebe, Labels und 
Läden hielten es wohl nicht für 
nötig ihre Hefte bzw. die An¬ 
zeigen im Heft zu bezahlen. 
Irgendwo hab* »ich das doch 
schon mal gehört... Abel hat 
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jetzt beim OX ein neues Zuhause gefunden. 


Pl WKROCK-Abend 
in Duisburg 


Hurra ! In Duisburg gibt es wieder einen 
Punkrock-Abend ! Jeweils am ersten Mitt¬ 
woch des Monats soll sich der Pöbel in den 
Räumen des alten „BACKSTAGE“ (Untere 
Gasse 61) einfinden, um punkrockigen Tönen 
zu lauschen. Hier gab es ja früher schon mal 
nen Punkrock-Abend bis der 
Besitzer meinte sich mit immer 
höheren Bierpreisen schamlos 
bereichern zu müssen. Das mach¬ 
te natürlich am Ende niemand 
mehr mit. Sei's drum, der Besit¬ 
zer hat gewechselt und der Laden 
heisst inzwischen GLOBE-CLUB. 

Packt euch doch einfach mit nen 
paar Leuten in den Zug oder das 
Auto und kuckt mal vorbei... 


Fussballfans. In diesem Bericht kamen auch 
die Duisburger MSV-Fans unrühmlich zur 
Geltung sowie die Nazis, die oft am Duisbur¬ 
ger Bahnhof abhängen. Inmitten des Nazi¬ 
pulks im Stadion haben mehrere Duisburger 
Punks und Hardcores SCUMFUCK- 
Herausgeber Willi Wucher entdeckt. Seine 
Nähe zu rechtsradikalem Gesindel muss man 
wohl nicht weiter kommentieren, oder... 


Dein nächsten 


PLASTIC BOMB 


nachts noch schnell nach Turin (oder Mai¬ 
land?), dann nachts direkt weiter mal eben 
1.500 Kilometer nach Kaiserslautern usw. 
Wegbeschreibungen zu den Konzertorten gab 
es eh nicht. Manchmal stand auf einem Zettel 
einfach nur die Stadt. In San Sebastian wuss¬ 
te man nur, dass das Konzert in einem Vorort 
sein sollte. Es stellte sich dann aber heraus, 
dass dieser sogenannte Vorort knappe 130 
Kilometer von der Stadt entfernt ist. Zu allem 
Unglück wurde eder Band in Bordeaux 
auch noch die komplette Bandkasse 
von mit fast 3.000 DM geklaut. Na, das 
ging wohl gründlich in die Hose... 


MISFITS 


Im Oktober ist es soweit. Für 
diesen Zeitraum planen die le¬ 
gendären MISFITS nämlich das 
Nachfolgealbum von „American 
Psycho“. 


I f ES ERL. 1 BEL / A.M. 
Ml SIC / WE BITE / 
RIA ’OLVTION IN SWR 


Das WESERLABEL hat im Laufe 
der letzten Jahrzehnte wirklich 
etliche Klippen umschifft. Auch 
wenn's manchmal überaus hart 
aussah, würde der Kampf ums 
Überleben im Endeffekt doch 
jedesmal knapp gewonnen. In 
Kürze wird der Vorhang jedoch 
fallen. Zermürbt von den ewigen 
Nackenschlägen, der schlechten 
Zahlungsmoral in der Szene und 
rückläufigen Plattenverkäufen 
hört das WESERLABEL in Kürze 
auf. Das längst vorhergesehene 
Sterben der Label und Vertriebe 
geht also weiter. Bei A.M. MUSIC 
ist Feuer unter dem Dach. Wie 
gut oder schlecht es A.M. MUSIC 
finanziell geht und ob der Ver¬ 
trieb noch länger in der Lage ist 
zu existieren, daran scheiden sich 
die Geister momentan noch. Unbestätigten 
Gerüchten zufolge hat auch WE BITE Re¬ 
cords sein Label eingestellt. Den Vertrieb soll 
es aber weiterhin geben. Aber wenigstens hat 
sich jemand gefunden, der den Vertrieb von 
REVOLUTION INSIDE weiterführt. Die 
Listen werden demnäxt von Dennis / SCENE 
POLICE verschickt. Der Plattenladen wird 
von Andreas Bufe unter dem Namen PLAT¬ 
TENBAU RECORDS weitergeführt. 


liegt wieder eine CD-Beilage nur mit 

Demo-Bands bei. Wenn ihr also eine Band habt, 
die bisher nur ein Demo-Tape hat oder eine 
selbstproduzierte Single, eine Platte auf einem 
kleinen Label oder sowas in der Art. dann kon¬ 
taktiert uns ruhig mal. Die Aufnahmen sollten 
allerdings schon gut, sein und einigermassen 
Studioqualität besitzen. Eine CD oder eine 
normale Kassette mit sehr gutem Sound müs¬ 
sen schon sein. Der Spass kostet euch 

110,-DM pro Minute <+ 

Mwst.) 

und muss im voraus bezahlt werden, da wir 
keinen Bock haben, jeder einzelnen Band an¬ 
schliessend hinterherzurennen. Abgerechnet 
wird 1 4 minütlich. Der Preis ist. unserer Mei¬ 
nung nach, sehr fair und soll allen unbekannte¬ 
ren Bands, die kaum Kohle haben, die Chance 
geben, für wenig Geld mal was für sich auf Plat¬ 
te zu bringen. Wenn ihr Bock habt ein Lied zum 
nächsten PLASTIC BOMB-Sampler beizusteu¬ 
ern. meldet euch (bitte ausschliesslich !!!) bei: 

PLASTIC BOMB, Gustav-Freytag-Str. 
18, 47057 Duisburg, Tel.: 0203-730613, 
Fax: 0203-734288. 

E-Mail: v,, ,/ rtcim, -bomb.de 


im „Cult“ in Neheim 


...(Nähe Arnsberg) werden wieder 
Punkkonzerte gemacht. Der Laden 
fasst ca. 20 Leute. Wer was machen 
will, meldet sich am besten bei: Rüdi¬ 
ger Goebel, Benditstr. 42, 59457 Werl, 
Tel.:02922-861140. 


CAMPARI RECORDS / 
BUS STATION LOON/ES 
/ EAST SIDE RECORDS / 
SCHWARZE SCHAFE 


Armin von CAMPARY RECORDS wird 
nicht müde und veröffentlicht weiter 
fleissig Scheiben. Im September soll 
endlich die langerwartete LP der engli¬ 
schen Punkrock-Komiker BUS STA¬ 
TION LOONIES mit dem Titel „Mad 
Frank's Zonal Disco“ erscheinen. Im 
November folgt in Co-Produktion mit 
EAST SIDE RECORDS eine Picture- 
10“ von den SCHWARZEN SCHAFEN. 
Bei CAMPARY gibt's übrigens auch 
die neue JUGGLING JUGULARS- 
Single namens „Skeletons in the do¬ 
set“ im Grosshandel für 3,90 DM zu 
erstehen. Letztere kommen übrigens 
vom 5.-13.10. hierher auf Tour. 


MACH INE GUN ET1QUETTE 
& TOXIC EPH EX 


TRINKERS /1 T/A TNG in 
Elmshorn 


WOLFPACK 


In letzten Heft haben wir gross 
über eine geplante TRINKERSAT¬ 
ZUNG in Elmshorn berichtet, nach 
der das Konsumieren von Alkohol 
in Öffentlichkeit weitgehend ein¬ 
schränkt bis verboten werden soll. 
In dieser Sache gilt es nun die frohe 
Kunde zu verbreiten, dass ein 
Gericht diese umstrittene Satzung 
gekippt hat. Es könne nicht ange- 
hen, dass einige wenige im Alkohol¬ 
rausch Passanten anpöbeln bzw. 
bespucken und deshalb gleich das 
öffentliche Trinken ganz verboten 
werde, so das Gericht. Gegen das 
Urteil ist keine Revision möglich. 
Es heisst also weiterhin „Hoch die 
Dosen“ in Elmshorn. Na dann mal 
Prost! 


...haben einen neuen Sänger. Mit dem alten 
hat es wohl keinen Sinn mehr gemacht, weil 
sein Lebensziel scheinbar nur noch darin 
bestand sich möglichst schnell tot zu saufen. 
Konzerte konnten aufgrund dessen auch 
nicht mehr gespielt werden. Eine neue Platte 
der Schweden mit neuem Sänger ist zur Tour 
Mitte September geplant. Von DISTORTION 
RECORDS ist m an aber weg. Wie es heisst 
sich sie dort von vorne bis 
hinten beschissen worden. 
Man wurde wohl um Geld 
abgezogen und allerlei 
Versprechungen lösten 
sich in Luft auf. Die Schei¬ 
be erscheint auf 2 deut¬ 
schen Labels, die sie in 
Zusammenarbeit heraus¬ 
bringen. Es handelt sich 
dabei um Micha Meyer's 
FAREWELL RECORDS 
und ANOMIE RECORDS 
aus Bochum. 



Chaos bei 
IIELLNATION 


Organisation ist nicht 
jederman's Sache. Da 
kommen die amerikani¬ 
schen Ultra-Überschall- 


SCI MEl CK 


Im Fernsehen gab es Mitte Juni eine Repor¬ 
tage über Hooligans und rechtsradikale 


Trasher HELLNATION auf eine ausgedehnte 
Europa-Tour und ihr französische „Organisa¬ 
tor“ hetzt sie kreuz und quer über den haben 
Kontinent. Von Nordfrankreich nach dem Gig 


Garanten für eine gute Party sind 
MACHINE GUN ETIQUETTE aus 
Schottland. Im Herbst (Start: 28.10.) 
werden sie ihre Insel Richtung 
Deutschland verlassen. Begleitet 
werden sie auf ihrer Tour von den 
wieder auferstandenen TOXIC EPHEX 


HULK RACKORZ / AURORA 
SWOONS / NINA HAGEN/ WIZO 


Neues vom WIZO-Label HULK RACKORZ. 
Im August erscheint eine Compilation der 
genialen ungarischen Punkband AURORA. 
Diese beinhaltet die besten Songs der B.and 
aus den Jahren von 1983 bis 1998. Augen auf! 
Die SWOONS waren im Studio und haben 2 
neue Songs aufgenommen, unter anderen 
einen Song von NINA HAGEN: Was damit 
passieren soll, ist noch nicht klar. WIZO 
suchen einen neuen Trommler. Interessenten 
können sich via Internet melden bei: 
WIZO@punkrock.de . Wer pädophü veranlagt 
oder stumm ist, hat beste Karten. Geboten 
werden dafür Sozialversicherung, sowie Pen¬ 
sionsansprüche. 


DETESTA TION 


...haben sich aufgelöst (Anm.: natürlich nicht 
die Menschen, sondern die Band...). Dafür 
waren bei den Crustcorem aus Amiland unter 
anderen Streitereien zwischen Sängerin Sara 
und Gitarrist Kelly verantwortlich, deren 
Freundschaft zueinander ziemlich abgekühlt 
ist. Sara wohnt inzwischen in Berlin und hat 
auch eine neue Band, von der eventuell eine 
Split-Platte erscheinen soll. Auf der Rücksei¬ 
te sollen die letzten Aufnahmen von DETE- 
STATION plaziert werden. Kelly ist auch bei 
DEFLANCE nicht mehr dabei, hat sich in 
letzter Zeit ziemlich runtergesoffen und will 
vielleicht nach Holland ziehen. Abwarten... 
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MITFAHRZENTRALE 


Seit Mai 1999 ist im Internet unter 
www.mitfahrzentrale.de ein Service einge¬ 
richtet, der die Möglichkeit bietet kostenlos 
Mitfahrgelegenheiten bzw. Mitfahrer zu 
Anden. Fahr- bzw. Mitfahrwillige geben Da¬ 
tum, Name, Abfahrts- und Zielort sowie 
Telefonnummer oder e-mail-Adresse ein. 
Diese Daten stehen den Nutzem 24 Stunden 
am Tag zur Verfügung. Dann kann man Kon¬ 
zakt untereinander aufnehmen, um Details 
abzusprechen. Besonders attraktiv wird 
dieses Angebot durch den Wegfall von Ver¬ 
mittlungsgebühren und die jederzeit mögli¬ 
che Kontaktaufnahme. Nähere Informationen 
gibt es u.a. auch bei Markus Allmendinger, 
Augustenburger Str. 8, 49078 Osnabrück, Tel.: 
0541-434117, Fax: 0541-430574, mail: 

maHmend@rz.uni-osnabrueck.de . 


PROPAGANDHI 


Ein neues Album der in unseren Kreisen 
beliebtesten Fat Wreck-Band PROPA¬ 
GANDHI dürft ihr für den Winter erwarten. 


DYNAMO-FESTIVAL 
war Desaster 


Was einmal idealistisch angefangen hat, 
endet in Kommerz und Chaos. Das DYNA¬ 
MO-Festival in Holland erlangte bei vielen 
tausend Besuchern jedes Jahr Kultstatus, 
weil man dort früher einmal angesagte Bands 
bei freiem Eintritt bewundern konnte. Doch 
diese Zeiten sind lange vorbei. Inzwischen 
darf man für den Eintritt und die örtliche 
Verpflegung happige Preise berappen. Zudem 
gab es dieses Jahr erhebliche organisatori¬ 
sche Probleme. So müssten Besucher, die 
vom Autoparkplatz aufs Open Air-Gelände 
wollten, teilweise 6 Stunden (!!) auf einen der 
wenigen Pendlerbusse warten. Wenn sie denn 
die Parkplätze überhaupt erstmal gefunden 
hatte. Denn selbst vom Ordnungspersonal 
wusste manchmal niemand wo noch freie 
Plätze sind. Der Unmut vieler Besucher äu- 
sserte sich darin, dass Klo-Häuschen in 
Flammen aufgingen und überall wilde Feuer 
loderten, in die selbst Camping-Gasflaschen 
gefeuert wurden, was nun nicht gerade un¬ 
gefährlich ist. Fazit: Vielen ist der Geschmack 
am DYNAMO-Festival endgültig verloren 
gegangen. 


LAX ALEX CON-TRAX... 


... werden Ende November ihren lang¬ 
erwarteten ersten Longplayer fertig haben. 


SCHIMMELBROT 
A DIE OPTIMALE HÄRTE 


Nach einer sehr guten Deutschpunk-Single 
wird es von SCHIMMELBROT in Kürze eine 
neue Split-7“ zusammen mit DIE OPTIMALE 
HÄRTE geben. 


WARRIORS / Lu\ST RESORT 


Von den WARRIORS aka LAST RESORT 
kommt in Kürze eine Livescheibe raus, die 
Aufnahmen von dem Konzert Ostern '99 in 
Leipzig beinhaltet. Michael vom SPRIN¬ 
GENDEN STIEFEL will zudem einen Long¬ 
player von STOMPER 89 auf DSS RECORDS 
veröffentlichen. 


CASUALTIES & PUNK CORE 


Auf dem amerikanischen PUNK CORE-Label 
erscheint in Kürze die CASUALTIES - 
Scheibe „Early Years 1990-93“. Diese enthält 
die rare Single „40 Ounce Casualty“, eine 
unveröffentlichte EP, die nach der „40 Oun- 
ce“-7“ auf genommen wurde, die „A Fuckin' 
Way Of Life“-Single, frühe Sampler-Beiträge 
sowie rare Live- und Studiosongs. Die CD 
erschien Ende Juli, die LP-Version müsste 
Anfang September da sein. Pogo-Punk für 
alle Stachelköppe und Bunthaarigen dürfte 
garantiert sein. 


MOTHER’S PRIDE... 


...haben vermutlich ein neues Label. Nach 
längerer Atempause sind sie nun höchstwahr¬ 
scheinlich bei PORK PIE gelandet und wer¬ 
den schon als Nachfolger von EL BOSSO 
gehandelt. 


ALL SYSTEMS GO! / DOUGII- 
BOYS/BIG DRILL CAR _ 


Aus der Asche der DOUGHBOYS und BIG 
DRILL CAR entstand vor geraumer die Band 
ALL SYSTEMS GO !. Diese spielen eine 
Mischung aus PowerPop und California 
Punkrock und versuchen nun ganz fett 
durchzustarten. Neben einer brandneuen 
Scheibe samt Video-Clip gaben sie unter 
anderem Konzerte mit PEARL JAM, CHEAP 
TRICK, CHIXDIGGIT, nahmen an der „War- 
ped-Tour“ teil und tourten mit LAG WAGON 
und den BOUNCING SOULS. Wie's aussieht 
werden die Herrschaften auf ihre alten Tage 
noch mal richtig aktiv... 


oi POLLOI 


...waren auf einer 7-wöchigen USA-Tour. 
Bevor es los gehen konnte gab es allerdings 
noch Probleme. Der Gitarrist stieg kurzfristig 
aus, weil er keinen Bock mehr hatte. Und die 
Bassistin bekam kein Visum, da man als Polin 
garantiert nichts anderes zu tun hat als an¬ 
schliessend illegal im Land der unbegrenzten 
Dummheit unterzutauchen. Wie so oft wech¬ 
selte bei der Band aus Schottland darauf hin 
das Besetzungskarussell. Letztendlich wur¬ 
den aber auch diese Probleme aus dem Weg 
geräumt und es konnte losgehen. 


DUKES OF THE MIST... 


...wurden noilich in Darmstadt als Darkwave- 
band angekündigt. Das lockte allerlei trübe 
Tassen an, die den Spott der trinkfesten 
Hessen kaum vertrugen, so daß es beinahe 
noch zur Prügelei gekommen wäre. 


GANG GREEN 


...haben auf ihrer Deutschland-Tour geniale 
Konzerte gespielt und zeigen, dass sie zui- 
mindest musikalisch noch lange nicht zum 
alten Eisen gehören. Im Gesicht des Sängers 
hinterliessen etliche „Budweiser“-Kuren 
jedoch tiefe Spuren. Vom Sunnyboy alter 
Tage blieb nicht mehr viel übrig. Wie im 
letzten Jahr sollten GANG GREEN auch 
diesmal wieder einen nicht angekündigten 
Gig im Düsseldorfer „AK 47“ spielen. Die 
Band kam gegen ca. 24 Uhr am Veranstal¬ 
tungsort an und war auch willens zu spielen. 
Jedoch machten die Berliner Tourbegleiter 
und ein Veranstalter aus dem "Sojus 7“in 
Monheim Ärger. Dort war nämlich für den 
nächsten Tag ein GANG GREEN-Konzert 
vorgesehen. Der Veranstalter fürchtete nun, 
dass nicht genügend Leute zu seinem Kon¬ 
zert kommen, da Monheim nur 30 Kilometer 
von Düsseldorf entfernt ist. Ausserdem habe 
die Band einen Vertrag, dass sie im Umkreis 
von 50 Kilometern nicht auftreten dürfe. Nun 
drohte man mit einer Konventionalstrafe für 
den Fall, dass die Band dennoch auftritt. Ein 
wirklich verdammt punkrockige Einstellung. 
Das war dem Veranstalter wie auch der Band 
egal, so dass es ab 1 Uhr doch noch zum 
genialen Auftritt von GANG GREEN kam. 
Ende gut.. 


Die SPERMBIIWS 


...gibt es wieder !! Und zwar in Originalbeset¬ 
zung mit Sänger Lee. Damit kehrt eine der 
besten deutschen Bands zurück. Neue Stücke 
existieren bereits, Konzerte sind in naher 
Zukunft fest geplant, ein Label kann man 
aber noch nicht präsentieren. Wir sind ge¬ 
spannt wie sich die Sache entwickelt. Wie 
viele vorherige Beispiele zeigten, ist es 
schwierig den Geist einer gestorbenen Sache 
wiederzubeleben und dieselbe Klasse zu 
erlangen. 


ERNTEPUNKFEST 


Auf nach Ratingen am 18.9.in den Stadthal¬ 
lenpark. Im Rahmen einer exzessiven Sauf-, 
Kiff- und Fickorgie kommt es unter anderem 
auch zur traditionellen Phallusanbetung. 
Abends findet im „Lux“ in der Turmstrasse 5 
(Nähe Marktplatz) auch ein Konzert mit 
Überraschungsbands statt. Der Geist der 
APPD lebt hier wohl weiter... 


BABA UZ RECORDS 
& IS NICII SO GUT-ZINE . 


...haben eine neue Adresse, weil der gute 
Rene' umgezogen ist: Rene' Brocher, Bis- 
marckstr. 69, 41061 Mönchengladbach, Tel.: 
02161-912041. Das Zine erhält übrigens ab der 
nächsten Nummer den bedeutungsschweren 
Namen USELESS. 


DRESDEN 


Ab September gibt es in der Talstrasse 7 in 
einem besetzten Haus zweimal im Monat 
Konzerte. Das ganze nennt sich KELLER¬ 
CORE 2, da es schon früher „Kellercore“ in 
einem anderen Club in Dresden gab. Es han¬ 
delt sich hier um einen Keller, wo ca. 80 Leute 
Platz haben, oben drüber ist eine Kneipe. 
Wenn Bands auf tour sind oder mal in Dres¬ 
den spielen wollen, einfach mal telefonisch bei 
WAHNFRIED melden unter 0351-802554. Er 
kann übrigens auch ab und zu Konzerte im 
„Conni“ unterkriegen. 


DIE ASOZIALEN SUPERHELDEN 


Bassist Grant Simmons hat seine superkräfte 
verloren und wurde sofort durch Bread Ba- 
kersen ersetzt. 


MUFF POTTER 
A WASTE!) PAPER 


Die Adresse von M.P.-Sänger und W.P.- 
Herausgeber „Nagel“ hat sich geändert. Sie 
lautet jetzt: Nagel, Tiefe Str. 2, 48431 Rheine. 
Telefon & Fax bleibt gleich: 05971-54079. Die 
grossmäulig angekündigte 3. MUFF POT- 
TER-LP wird garantiert nicht mehr in diesem 
Jahr erscheinen. Grund ist unter anderem, 
dass der Bassist nicht umhin kam für 3 Mona¬ 
te ans Mittelmeer nach Frankreich zu reisen, 
wo er für einen Hungerlohn als Nachtwächter 
in einem Ferienzeltlager für 14 bis 14 Vfe- 
jährige arbeitet. Ab November gibt es aber 
wieder vereinzelt Konzerte. 

Nach fast einjähriger Pause finden in Rheine 
auch wieder Punk/HC-Konzerte statt. Inter¬ 
essierte Bands / Booker wenden sich an die 
obige Adresse. 


DISTRICT... 


...müssen leider erstmal eine Zwangspause 
einlegen. Ausgerechnet jetzt, wo die Bochu- 
mer zu einem Höhenflug ansetzten, hat sich 
der Drummer verabschiedet. Bleibt zu hoffen, 
das sie bald einen ebenbürtigen Ersatz fin¬ 
den. 


OXYMORON... 


...haben Posten in der Band neu zu besetzen. 
Du solltest eine Einbruch-/Diebstahl- 
versicherung besitzen und Oi! sagen können. 
Interessiert melden sich bei K.O.-Records 
(02064-91168). Ein Persilschein ist nicht nötig. 


AFFRONT... 


...aus Duisburg feiert Ende Juli bei ihrem 
ersten Auftritt nach 1 V 2 Jahren Pause ein 
phänomenales Comeback. Teilweise war der 
ganze Saal am Pogen und Mitsingen. Im 
August gab es dann einen kleinen Rück¬ 
schlag, weil Sänger Mosch für 4 Wochen in 
den Knast musste. Aber ab September will 
man wieder verstärkte Konzerte geben. Eine 
neue Platte ist ebenfalls in Planung. Die 
ersten 3 Knaller sind bereits fertig. Und wenn 
sie genügend neue Stücke haben, erscheint 
eine LP auf PLASTIC BOMB RECORDS. 












































126 


DRITTE WAHL / RAZZIA 
FLUCHTWEG / NO EXIT 
HAMMERHAI 

2.OKTOBER 19.00 UHR BERLIN U 

REIN BECKHALLEN Wilheiminenhofstr./Reinbeckstr 
S-Bahnhof Schöne weide TRAM 26 61 67 /. 

r i c k c t s per Post über TAM TAM music, Er 
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Asselzone mit HELLBOOZERS 


Der König dieses Sommers ist zweifellos der 
Sänger der Schweizer Crust-Band HELL¬ 
BOOZERS. Als echter „Höllensäufer“ war er 
auf dem diesjährigen „VOLLÄLARM“-Open 
Air in Oberhausen schon nachmittags um 17 
Uhr unglaublich besoffen. Völlig unkontrol¬ 
lierte wankte und taumelte er auf der Bühne 
herum, fiel alle 30 Sekunden wahlweise ins 
Schlagzeug, über die Monitorboxen oder 
einfach kopfüber von der Bühne. Natürlich 
konnte man nicht ein Wort der Ansagen 
verstehen, erst recht nicht der Texte. Trotz¬ 
dem war beim Gesang phasenweise sogar so 
etwas wie Melodien heraushören, was er¬ 
staunlich genug war. Als er mit seiner Bierfla¬ 
sche schon nicht mehr den Mund traf, ahnte 
man schon Schlimmeres. Später schlug er 
sich dann mit dem Mikro einen Schneidezahn 
aus und reichte diesen im Publikum herum. 
Für eine Neuverfilmung des Film „Der Trin¬ 
ker“, wüssten wir jedenfalls einen adäquate 
Ersatz für Harald Juhnke... 


WORKING STIFFS 


Allen Unkenrufen zum Trotz werden die 
WORKING STIFFS im Herbst eine neue CD 
EP auf TKO veröffentlichen und auch weiter 
existieren. Nachdem Eric Bird die Band 
überraschend, überstürzt verließ, hatten 
Auflösungsgerüchte die Runde gemacht. 


I IT \MINEPILLEN... 


...sollen ja gesund sein. Warten wir ab, ob es 
uns auch nach dem Genuss der neuen Schei¬ 
ben dieses Labels gut geht. Im Herbst stehen 
noch etliche Neuveröffentlichungen ins Haus. 
TAGTRAUM haben bereits die Aufnahmen 
für ihre neue Scheibe namens „Seelenpuzzle“ 
im Kasten. Die holländischen Garage-Punks 
JABBERWOCKY wollen mit dem Lo-Fi- 
Punkrock ihrer neuen Scheibe wieder müde 
Ärsche kicken. Diese Platte erscheint übri¬ 
gens in Zusammenarbeit mit dem OX- 
Fanzine. Weiterhin kommt noch die „Depen- 
dence Day“-CD von den KILLRAYS aus dem 
Frankfurter Raum, sowie ein Album der 
bisher noch völlig unbekannten Band PSY¬ 
CHO GAMBOLA aus Giessen, wo angeblich 
SWOONS-Mitglieder vertreten sind. Die 


Mucke soll irgendwo 
zwischen TAG¬ 
TRAUM, WSK, 
BAMBIX, 
SCHRITTGRENZE 
und ...BUT ALIVE 
liegen. Damit noch 
nicht genug: Neu auf 
VITAMINEPILLEN 
sind KARUSHI aus 
Rheine, die sound¬ 
technisch ein Ba¬ 
stard zwischen 
MOTÖRHEAD, 
LIVE... BUT HOW 
TO LIVE IT und 
DEEP PURPLE (?!) 
sein sollen. LP/CD 
erscheinen in Zu¬ 
sammenarbeit mit 
GREED RECORDS. 
Dass im Winter der 
2.Teil des überflüssi¬ 
gen Samplers MILLENIUM MADNESS raus¬ 
kommt, kehren wir mal sanft unter den Tisch. 


Alle Macht dem Geld 


Der amerikanische Merchandise-König ,Cin- 
der Block‘ erwägt die Eröffnung einer Filiale 
in deutschen Landen. Da er in den Staaten 
exklusiv die Fat Wreck, Lookout und Epi- 
taph-Kombos versorgt, dürfte das die 
deutschen Merchandise-Lobby (Trash Mark, 
Deutschrock und Nastrovje Potsdam) kaum 
erheitern. Zieht euch warm an, darf man hier 
wohl zitieren. 


IMPACT 


Die Bonner Italo-Punk-Legende IMPACT 
heißt jetzt nicht mehr Wix, sonder WINCHE¬ 
STER 73. Da es nicht nur personelle Wechsel 
gegeben hat, sondern auch noch das Label 
Revolution Inside nicht mehr existiert, gibt es 
die Scheiben jetzt bei: Scene Police ,c/o DPM 
,Auf dem Stefanberg 58 ,53340 Meckenheim 
www.stormloader.com/scenepolice/ 


MESSIES 


Die Punkrockband MESSIES musste zuletzt 
eine Zwangspause einlegen, da Bassist Stiller 
im Krankenhaus lag und keinen Ton mehr 
spielen konnte. Nachts in der S-Bahn war es 
zu Fascho-Stress gekommen, mit dem Resul¬ 
tat, dass Stiller eine 1,5 1 Pulle Lambrusco 
über den Schädel gezogen kam. Der anschei¬ 
nend überdosierte Täter versuchte anschlie¬ 
ssend ihm den Flaschenstumpf durch's Ge¬ 
sicht zu ziehen, was Stiller jedoch mit seinem 
Unterarm abwehrte. Dabei wurden einige 
wichtige Sehnen durchschnitten, so dass 
seine Spielfinger 3 Wochen lang steif waren. 
Doch er trainierte täglich mit dem Drücken 
eines Squash-Balles und bewies beim „Mon¬ 
sters Of Ruhrpott“-Festival im „Autonomen 
Zentrm“ in Mülheim, dass er wieder voll 
einsatzfähig ist. Wie 's dem Fascho jetzt geht, 
muss nicht erwähnt werden, oder... 


\Vcg_mit den Nazi-Platten I 


Seit geraumer Zeit versorgt ein Plattenladen 
namens POWER STATION die Düsseldorfer 
Nazi-Szene mit rechten Tonträgern. Die 


Palette reicht von RHEINWACHT, STURM¬ 
WEHR bis zu SCREWDRIVER. Der Inhaber 
kandidierte zuletzt für die „Republikaner“ 
und war Herausgeber der Neonazi-Zeitung 
„Ketzerblatt Frontal“. Die Düsseldorfer Anti- 
FA ruft nun zum Boykott des Plattenladens 
auf. Sie startet ihre Öffentlichkeitsarbeit mit 
Flugblatt-Kampagnen und ähnlichem. Boy¬ 
kottiert POWER STATION ! 


JAPAN-TRASII... 


...vom feinsten gibt's von UNHOLY GRAVE. 
Als diese letztens in der „Fabrik“ in Duisburg 
gastierten, verhielten sie sich zur Freude der 
übrigen Anwesenden auch gleich wie typische 
Japaner. Bei der englischen Band, die vor 
ihnen spielte, zückten sie fleissig die Kameras 
und schossen Erinnerungsfotos fürs heimi¬ 
sche Album. Das sorgte dann doch für einige 
Erheiterung. Bei ihrem Auftritt fiel dann auf, 
dass der Sänger zwar eine Stimme hatte als 
wäre er innerlich am verwesen, die Band aber 
grösstenteils in Birkenstock und Badelat¬ 
schen (!!) gekleidet war. Ein seltsames 
Völkchen... 


TEENAGE RE BEL RECORDS.. 


...das Label ihres Vertrauens traut Ihnen auch 
in diesem Herbst eine Menge zu. Da wären 
nämlich die folgenden Veröffentlichungen, die 
danach gieren auf Plattentellern aufgespiesst 
zu werden: Von den finnischen Punkrock- 
Göttem KLAMYDIA gibt's die neuste LP, 
dann wird der sehr gesuchte alte Sampler 
namens H'ARTCORE mit Bands wie 
IDIOTS, FLUCHTVERSUCH, LUZIBÄR, 
BLUTTAT, SUFF, UPRIGHT CITIZENS 
nach ewigen Jahren neu aufgelegt. Ausser¬ 
dem suchte Rüdiger Rebel wieder erfolgreich 
nach exotischen Punkrock in aller Welt. Das 
Resultat lässt sich hören auf der LP „Oi! Rare 
& Exotica Vol.2“. Zudem dürfen wir uns auf 
schönen finnischen Punkrock von PUNK 
LUREX OK freuen, deren LP in Kürze er¬ 
scheint. Etwas ganz besonders ist die LP von 
DER FLUCH, dem Sideproject des OHL- 
Sängers. Auf einer kommenden LP gibt es 
ausschliesslich alte, superrare Aufnahmen der 
Band. Darunter sind die selbstbetitelte De- 
but-LP, die 12“ „Die Gesandten des Grauen“ 
(beide von 1982), sowie vier 1981 eingespielte 
u. 1982 veröffentlichte Samplerstücke. Die 
neue LOKALMATADORE-Scheibe kommt 
definitiv erst im näxten Jahrtausend. Dafür 
kommt die neue KASSIERER-LP/CD im 
September und wird heißen „Musik für beide 
Ohren“ und natürlich auch im Plastic Bomb 
Mailorder erhältlich sein. 


In GÖTTINGEN... 


...hat sich eine neue Konzertgruppe gegrün¬ 
det. Bands die Punk, Crust etc. spielen und 
mal im JUZI auftreten wollen, melden sich am 
besten bei: Jörch Schaller, Petrosilienstr. 5, 
37073 Göttingen, Tel.: 4889235. Wichtig: Jeden 
Mittwoch, Theke im JUZI ab 22.30 Uhr: 
PUNKROCK und SAUFEN. Bier % Liter nur 
2,-DM 


ARNSBERG/CULT 


24. 09. - Dr. Ring Ding & The Senior 
Allstars + 2 Reggae / Bands. 
WL = 19W/AK = 2QDM 
24.10. - Lady Godiva + Wiskey Priest 
KV /k = DM / AK - 2Q DM 


BERLIN 


28. 8. - Highzung ( Hanfparade) 


BIEBERBACH / ABSEITS 


4. 9. - Disrespect + Payback 


BARNTRUP/FACTORY 


25. 9. - Festival mit Rauschangriff + 
Crashed Out ( Ex-Infra Riot)... 
(Beginn:. 1S.Q0 Uhr!!!) 


BAD HARZBURG / BUNDHEI- 
MER SCHLOSS 


UnfQ: 0531/2405971) 

16.09. - Serene Fall + Verbrannte 
Erde ♦ Spacepizza 
05.11. - El Mariachi + Mad Minority 
+ Versus 


BRAUNSCHWEIG 
/ DRACHENFLUG 


[ Info: 0531/2405971] 

28. 08. Shock treatment +Gangaway 
Man 

18. 09. Serene Fall + Verbrannte 
Erde + Die Rotz 

23.10. Chelsea On Fire + Low End 
Models 

06.11. El Mariachi + Mad Monority 
+ Versus! 


Berlin -Reinbeckhallen 


2.10. „Einheiz“-Festival mit 

DRITTE WAHL + HAMMERHAI 
+ RAZZIA + FLUCHTWEG + 
NO EXIT 


DRESDEN „Talstr. 7“ 


3.9. CREEKS (Ex-ROTZLOFFEL) 

+ SELBSTMORDPARTY 

+ PETICOAT GOVERNMENT 

4.9. ANUS PRAETER + BATMANS 
LAST REVENGE + S.K.S.L. 

18.9. BASALT + M.V.D. 

9.10. RESTMÜLL + KÖTERKACKE 


DUISBURG - Fabrik 


1.10. DUMBELL + OVERFLOW 
(Kroatien) 

8.10. BROTHER INFERIOR + 
JUGGLING JUGGULARS 


22.10. A.S.E. 


DUISBURG -Globe Club 
_(Unterstr. 61)_ 


Jeden ersten Mittwoch im Monat 
Punkrockabend ab 22 Uhr, also am: 
1.9., 6.10., 3.11. 


DÜSSELDORF „AK47“ 


3.+4.9. „This Is Flingern Not L.A.“- 
Festival, pro Tag 5 Bands, u.a. 
MESSIES, BOONARAAAS, 
BULLOCKS, BAD BEWS, 
PUBLIC TOYS, LAY CRY, 
PHANTASTIX (?) 

&n±rM: IQc.QM ßrQjag 


ESSEN -Julius-Leber-Haus 


27.8. LES JACKS + RADIATION 
KINGS 


17.9. KNIT SEPARATES + DESTROY 
AFTER USE 


GIESSEN / SUDANLAGE 


27. 08. Lost World + Cardia + Mad 

Minority 

28. 08. - Antinationales Fußballtunier. 
Anmeldung unter 06403 / 72142 

10. 09. - Rastaknast + Olho Seco 
27.10. - Blackfire 


GOTTINGEN „JU2l 


7.9. PHOBIA + DISASSOCIATE 

11.9. KLASSE KRIMINALE 

25.9. A.P.C. + TATORT 

19.10. HEIDEROOSJES 

6.11. AFFRONT + LAZY SLOBS + 
JIMMY PELZ FISTFUCK USA 
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HEMER ( BEI ISERLOHN )/ 
POINT ONE 


8. 10. - Long Tall Texas + The Riffs + 
The Peacocks 

HALBERSTADT-Zora 

27.8. HAMMERHAI 

4.9. PIG MUST DIE +KOLPORTEURE 

18.9. L.A.P. + SPACE PIZZA 

16.10. FLIEHENDE STÜRME 


HAMM/KULTURREVIER 


8. 10. - Loikaemie + Double Torture + 
Bad Mother’s + Not Enough + 
Golden Boys 


Iserlohn „JZ Karnacksweg" 


11.12. DIE SCHNITTER + SMALL 

BUT ANGRY + NOT ENOUGH 
+ FOR SALE (Benefit für 
Anarchist Black Cross) 

Beginn: 1 7 Uhr 

Infos: Oliver Lippert. Postfach 1326. 

58733 Wickede 


KASSEL/BARRACUDA 


25. 8. - Highzung 


KOBLENZ / SUPP’KULTUR 


8. 9. - Ignite + 59 Times The Pain 


KARLSRUHE 

-Schwarzwaldstr. 


9.9. PHOBIA + EPIDEMIA 

14.9. CRISPY NUTS (Japan) 

20.9. WOLFPACK + DISFEAR 

(auf .Punk“ Konzerte beschränkt) 
02.09. Spermbirds + Support 
07.09. Penniles (Finnland) 

17.09. Melt Banana 
19.09. Groovie Ghoulies / Nimrods 
21.09. Harald Sack Ziegler 
21.09. Underground2: Blowtops / 
Moorat Fingers 
22.09. Blink 182/Headcase 
23.09. Trouble Makers / Skatelliters 
24.09. Peepshows / Puffball 
25.09. Hybrid Children / Smooth & 
Greedy 


Marl- Schacht 8 


22.08.RED LONDON +PURE IMPACT 
27.08. THE GET UP KIDS + A.M. 
THAWN 

28.08. RANTANPLAN + KAFKAS 
15.09. AGENT ORANGE + ... 

16.09. JIMMY EAT WORLD + RENO 
KID 


MINDEN -FKK 


3.9. LETZTE INSTANZ 

10.9. ANTIKÖRPER + SQUARE THE 
CIRCLE 

11.9. SICK 

30.10. DIE EX-PERTEN 

6.11. DIE STRAFE 

13.11. VERSAUTE STIEFKINDER + 
ANAL O.H.G.+FRUSTKILLER 

27.11. NO RESPECT + VAGEENAS 
+ BASH 


MOERS - Sudring 


11.9. VERLORENE JUNGS + 
POPPERKLOPPER + 
ATOMSPIONE 

18.9. A TRUST GAME +DESPERADO 

+ TMP PHAnQ 

24.9. VERSAUTE STIEFKINDER 
+ RADIOACTIVE TOYS 

9.10. DÖDELHAIE + BETONTOD + 
BASH! + DER DICKE POLIZIST 

6.11. DUKES OF THE MIST 

13.11. GEE STRINGS 


MÜLHEIM -AZ 


10.+11.9. .Grind The Enemy DownV 
Festival mit BOYCOT + EBOLA (D) + 
YACOPSAE + BASALT + CHAOS 
BASTARDS + STALKER + INSTINCT 
OF SURVIVAL + veg. Kücke, Filme, 
Infotische, Platten usw. 

18.9. .Vitaminepillen“ Label Party mit 
TAGTRAUM, BAMBIX, SUPER¬ 
NICHTS, D-SAILOR, WOHLSTANDS¬ 
KINDER, SO WHAT + Überra¬ 
schungsband 
Beginn:. 1 §..U.hr 


MÜNCHEN -Backstage 


31.10. 3.DSS-Streetrock-Festival mit 
BUSINESS + GUTTERSNIPE 
+ MAD CAPS + STOMPER 98 
+ GEGENWEHR 


MÜNCHEN / 
Hanapalast - Feierwerk 


19. 9./31.10/28.11 / SKA-RUDE- 
NIGHT ( Eintritt 5,- ab 21 Uhr. Immer 
mit Band, danach Party mit DJ Crack. 


2.10. - Skalatones + Scrapy 


NEHEIM (bei Arnsberg)- Cult 


24.9. DR. RING DING 

16.10. UPRISING + TRIP SCOPE + 
DOG'SWAIT 

29.10. Newcomer-Festival 

11.12. Benefizfest für „Anarchist Black 
Cross“ für die Unterstützung linker 
Gefangener mit SMALL BUT ANGRY 
+ FOR SALE u.a. Nähere Infos bei 
Oliver Lippert, Postfach 1326, 58733 
Wickede 


NEURUPPIN / JFZ 


(Info: 03391 / 652378 ) 

25. 09. - Tree Range Timebomb 
+ Artgerecht 

30.10. - Chaosfront + Ginseng¬ 
bonbons + Pankzerkroizer 
Polpotkin 


NORTHEIM - Saalbau 


11.9. Rock gegen rechts mit BAMBIX 
+ TOXIC WALLS + 1 .MAI 87 + 
HISBOLLAH JOGGERS 
Beginn: 20 uhr 

Eintritt: 15,-DM 



31.8. hot water music + discount 

10.9. far apart + sometree 

17.9. Stereo total 

29.9. Aurora 


NUCHTRITZ -Kombi 


5.9. SHOCK TREATMENT (I) 

8.9. DE RITA SISTERS 

26.9. GHOULIES (S) + SOMETHING 
LIKE ELVIS (PL) 


OBERHAUSEN -Druckluft 


17.9. X-RAYS 

15.10. GO TO HELLS 


Trauerfall im Lager der A MUTANTEN! 


(LOS NUEVOS MUTANTES) 


Oder: Der Bus ist tot, es lebe der Bus? 

Herrje, es hatte sich ja schon lange abgezeichnet, doch trotzdem stehen wir jetzt wo es soweit ist 
der harten Realität fassungslos gegenüber: DAS MUTAMOBIL IST VON UNS EGANGENÜ! 
Na ja, genaugenommen müßte es ja "gegangen worden" heißen, denn ohne die pingeligen Kfz 
Bestimmungen der Bundesrepublik wäre unser Baby sicherlich noch einige tausend Kilometer 
treu mit uns gerannt. Egal ob Paris, Basel, Wien oder Leverkusen, Düsseldorf, Wermelskirchen, 
der mächtige Transit meisterte klaglos jede Strecke und beförderte zielstrebig und sicher an 
jeden Ort. 

Entsprechend groß war das Entsetzen, als zum Anfang des Jahres der mit einem Totalcheck 
betraute Kfz Mechaniker uns mitteilte, er habe irgendwann mal aufgehört die Mängelliste zu 
schreiben und aufgrund der fehlenden Lohnenswertigkeit auch kurzerhand auf den Einbau des 
gewünschten neuen Türschlosses verzichtet. Ups, hier war guter Rat teuer, zumal ein gezielter 
Blick auf die verängstigt in der Bandkasse kauernde Spinne jegliche Hoffnung auf Neuan¬ 
schaffung eines fahrbaren Untersatzes jenseits von MatchboxTM Autos mit einem Schlag 
zunichte machte. So mußten wir uns in den vergangenen Wochen und Monaten schweren 
Herzens damit abfinden, daß mit Ablauf der TÜV-Plakette zum 31.07.99 unser Liebling seinen 
letzten Gang zum Oberhausener Druckluft Open Air vollziehen würde. Die Trauervorbereitun¬ 
gen liefen bereits auf Hochtouren und das letzte Geleit war bestellt, als im Juni plötzlich und 
unerwartet eine Vorladung des Ordnungsamtes der Stadt Köln ins Haus flatterte. In diesem 
zeigte man sich sichtlich irritiert ob der Tatsache einer seit 11/2 Jahren abgelaufenen AU- 
Plakette und lud uns freundlich aber bestimmt zu einem Anhörungstermin. Die drohende Geld¬ 
strafe im Nacken gepaart mit der grauenhaften Vorstellung den Bus im erbarmungslosen Griff 
einer Schrottpresse verenden zu sehen, nahm sich unser Trompeter Sunday ein Herz, 
ließ seine alten Schlepper-Kontakte wieder aufleben, und für ein Handgeld von 100 DM wurde 
der Transit in einer waghalsigen Nacht und Nebel Aktion an einen sicheren Ort in Afrika ver¬ 
frachtet. Dort geht es ihm nach eigenem bekunden sehr gut und wir sind ungebrochen im Glau¬ 
ben, daß ihm jenseits der deutschen Ordnungshüterwillkür in seiner neuen Heimat ein 
langes, glückliches Leben beschieden sein wird. Tschö Transit! 


OLDENBURG/METRO 


2. 9. - The Big Battle + Richie Gumble 
vs. Olly Hot Mama 

5.9. - Soulmate + Beefrantic + 
Springhill + A. M. Thawn 


RIESA / OFFENES 
JUGENDHAUS 


f Info: 03525 7 733563) 

25. 09. - Gee Strings + Support 

29.10. - Charge 69 + Vageenas 


SCHWEINFURT/STADT¬ 
BAHNHOF 


8. 9. - Hammerhead + Support 


STUTTGART - NORD / MUSIK 
KNEIPE - CHE 


09. 9. - Way Out west + Kilaueas 

11.9.- Roy & The Devil’s Motorcycle 
+ Support 


STUTTGART - MITTE / 
TRAVELLER S CLUB 


22. 9. - The Troublemakers + Garage 
- Rock’n’Roll - Party 


STUTTGART - MITTE / LIME- 
LIGHT 


25. 09. - The Groovie Ghoulies 

21.10. - The Donnas + Smugglers 


SOLINGEN -Em Kotten 


18.9. GO-GO-GODZILLA (Japanische 
Trash-Party mit Liveband:CRISPY 
NUTS 

£inmJ(LQM. 


SALZGITTER/SCHICHT IM 
SCHACHT ( OPEN AIR ) 


10 -12.09. - mit Dritte Wahl + Seven 
Days + Our Souls + Megaherz + 
Donots + Wishmopper + Flow Fy 


HHiMililHai±M 


iMLomzimm 

9.10. - Antikörper + Kafkas 


SCHORNDORF 
I HAMMERSCHLAG 


19.11.-BAD TASTE TOUR mit 
Astream + Misconduct + 
Turtleheads + The Almighty 
Tiggerhappy 


SPEYER -Halle 101 


13.5.2000 ANNOYED + LOST 

WORLD + BAFFDECKS + 
KAPITULATION B.O.N.N. u.a. 
fTierrechtsbenefit) ab 17 Uhr 


TUTTLINGEN / JUGENDHAUS 


3.9. - Rykers + Payback + Failte 
Istead 


Doch alles Klagen und Wehleiden hilft nichts, irgendwie muß schleunigst ein adäquater Ersatz 
herangeschafft werden. Das dumme ist nur, daß einerseits der Achtbeiner in der Bandkasse 
trotz guten Zuredens und liebevoller Umsorgung immer noch kein Gold spinnen kann, wir 
andererseits ohne großräumiges Vehikel jedoch aufgeschmissen sind, denn wie sonst sollen wir 
unsere sieben runzligen Ärsche nebst Equipment durch Ländle kutschieren um Konzert¬ 
wünschen zu entsprechen? 


Daher haben wir uns kurzerhand dazu entschlossen unter dem Motto "BUS BABY, BUS!!!” 
unser eigenes Benefit Konzert aus dem Boden zu stampfen. Huiii ein eigenes Benefit, ist das 
nicht was vermessen? Keineswegs, wir tun ja auch was dafür, denn der Abend wird von der 
Planung über die Organisation bis hin zur Durchführung komplett von uns mit freundlicher 
Unterstützung einiger lieber Freunde/Freundinnen übernommen und ist einfach die einzige 
Möglichkeit wenigstens einen kleinen Teil der dringend benötigten Penunzen durch Eintritts¬ 
geld und Bierverkauf einzuspielen. Hey und der Gott des Punkrocks weiß wie oft wir in der 
Vergangenheit für’n Appel und’n Ei (oder weniger) gespielt haben, bzw. wie tief jeder einzelne 
von uns für die Band bereits in seine Privatschatulle greifen mußte, ohne je einen Pfennig auch 
nur auch nur ansatzweise wiederzusehen, was im Prinzip zwar OK ist, irgendwann aber mal 
eine gewisse Schmerzensgrenze überschreitet. Genug der Worte. Wir haben vor euch eine 
tolle Partie zu präsentieren und wenn am Ende was übrigbleibt fließt es zu dem, was dann 
irgendwann mal unser neuer Bus werden soll. 

Das Ganze wird aller Voraussicht nach am Sa., den 09.10.99 im JuZe Brühl ab 20.00 Uhr für 8,- 
Maak über die Bühne gehen und wie es aussieht werden uns an jenem Abend die lieben Genos¬ 
sen von 1. MAI’87 moralische wie musikalische Unterstützung geben. Da das Ganze allerdings 
noch nicht 100% wasserdicht ist, solltet ihr euch unter 
http//: www. koelnkrach. de/los_nuevos_mutantes/ 

auf dem laufenden halten oder einige Tage vor besagtem Termin nochmal unter 0221/2406913 
durchrufen. 


Ulm- Beteigeuze 


27.08. The Buckweeds + Think Tank 
Pink Ponp + Seven Inch Chord 
+ Chester 

12. 09. - Useless J. D. + Support 
03.10. - De Heideroosjes + Support 
02.10. Proud To Be Loud Festival mit 
Deadlock, Morrisson, Payback, 
Destruct, Failte Isteach,... 
09.10. Hammerhead, Stagnation's 

End, Murder Disco Experience, 
Public Ölimy 


VOERDE -Stockumer Schule 


Punkrock-Cafes am: 27.8., 29.10., 

17.12. 


WARBURG - WELDA/KUBA 


14.10. - Sprengsatz + Oven - Ready- 
Chicken + Schlußpunkt 


WIESBADEN / SCHLACHTHOF 


4. 9. - Knallkopf + The Ten Buck Fuck 
+ BILDungslücke 


28.08. Bruehl / Open Air der Musiker- 
Initiative-Bruehl (u.a. mit 
NOISEMAKERS FIFE) 

11.09. Nordheim + GRAUE ZELLEN 
+ BAMBIX 

18.09. Wermelskirchen - Ajz Bahn¬ 
damm +D.O.A. + LOW END 
MODELS 
01.10. Oelde 

16.10. Bad Naumheim + KAFKAS 
in Vorbereitung: 

26727. Olpe sowie Marburg - Cafe 
Trauma (evtl, mit LOS 
NUEVOS MUTANTES) 


3 FLASCHEN IN NA PLA¬ 
STIKTUTE 


27.08. Brandenburg, Antifa Open Air 
09.09. (A) Wien, Arena 
10.09. (A) Graz, Insel 
11.09. (A) Wels, tba. 

12.09. Regensburg, Alte Maelzerei 

23.09. Jena, Rosenkeller 

01.10. Berlin,Tommy-Weissbecker-H. 

19.11. Hennigsdorf, Conny Island 
04.12. Ilsenburg, Schuetzenhalle 

19.12. Berlin, K17 


—aiiiiiiviiiän— 

10.9. Minden, FKK + Square the Circle 

11.9. Hannover, Cafe Glocksee + 
Square the Circle 

12.9. Oberhausen + Square the Circle 

14.9. Leverkusen, Bunker + Square 
the Circle 

15.9. Jülich, Bonnhöfershaus + 

Square the Circle 

16.9. Düsseldorf, AK 47 + Square the 
Circle 

17.9. Ulm, Beteigeuze + STC 

18.9. Mannheim, Neckarpark +StC 

19.9. CH- Bremgarten, Kuzet B. +StC 

20.9. Karlsruhe, Karambolage + StC 

21.9. Stuttgart, Urne Light +StC 

22.9. Fulda +StC + Aurora 

23.9. Warburg, Kuba +StC 

24.9. Bremen, Friesenstr + Phobia 

25.9. Hamburg, Cafe Planet + Kafkas 
9.10. Schöppenstedt 

21.1. Nisky 


AGENT ORANGE 


(InfQ.M AQJ 

27. 8. - Mohnheim / Sojus 7 
09. 9.-Berlin/Wild AtHeart 
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10. 9. - Leipzig / Conne Island 

11.9.- Schweinfurt / Alter Stadtbahn¬ 
hof 

17. 9. - Amheim / Goudvishal 

18. 9. - Rotterdam / De Boarog 

19. 9. - Wuppertal / Die Börse 

20. 9. - Neuss / GSH 


(Info: 0941/946005) 

8.9. Esslingen -Exil 

9.9. Konstanz -Contrast 

11.9. - Freiburg / KTS 

14. 9. - CH - Luzern / Boa 

16.9. Halle-AZ 

17.9. Leipzig -Zoro + KAFKAS 

18.9. Bremen -Schlachthof +KAFKAS 

21.9. Münster -Baracke 

22.9. Fulda-Cafe Panama + 
ANTIKÖRPER + SQUARE THE 
CIRCLE 

24. 9. - Bielefeld / AJZ 

25.9. Kiel -An Der Hörn 

28.9. Homburg -AJZ 

29.9. Nürnberg -K4 

30.9. Regensburg -Alte Mälzerei 

2.10. A- Graz -Juze Explosiv 


29.10. Rosenheim 

30.10. München 

31.10. Nürnberg 
01.11. Hof 

02.11. Waldkirchen/Chemnitz 
03.11. Dresden 
04.11. Eqer/Tschechei 


27.11.-Berlin/Waba 

l 

DISRESPECT 

i 

DE HEIDEROOSJES 

28.8.99 Bielefeld - AJZ +Surface, 

l BASH , 

03.10.Ulm Beteigeuze 

Veil, Hold Regained, Upright, 

(info: 02162 / 802851 

18. 09. - Moers / Südring Club + 

Betontod + Der Dicke Polizist 
9.10. Moers „Südring“ + DER DICKE 
POLIZIST +DÖDELHAIE +BASH 
05.11. - Neuss / GSS + Razzia 

27.11. - Minden / FKK + Vageenas + 

No Respect 

05.10. Freiburg Cafe Atlantik 

06.10. Weimar SC Jacob - TBC 

07.10. Berlin Thommy Weisbäcker H. 
08.10. Wernigerode Juz 

Discord + more... 

03.9.99 Graz - +Backfirel, Shortage 
04.9.99 Biberach - Juz +Shortage 

09.10. München Backstage Club 

13.10. Roth Posthorn-TBC 

19.10. Göttingen AJZ 

20.10. Hamburg Honigfabrik - TBC 

21.10. Köln Underground 

DEMENTED ARE GO (UK) + 
BATMOBILE (NL) + LOST 
SOULS (UK) + GAZMEN (UK) + 
BRAINDEAD (A) + ASTRO 

BEATSTEAKS 

22.10. Frankfurt AU-TBC 

ZUMBlbb (r) + tattoo + recoru 

25.08.Chemnitz - Talschock with:Good 
Riddance, Sick of it All 

26.08.D Hamburg - Millemtor Stadion 
27.08. D Minden - Weser Ufer 

23.10. Herten Juz Nord 

hop with DJ SPY 


11.09. Walldorf ( nahe Heidelberg ) - 

DERITA SISTERS & JUNIOR + 1 
WEEKLYCAROUSE 

Session Kulturwerk 

28.08.Duisburg- Landschaftspark Nord 
01.09.München -Incognitoaks 

03.09. Strausberg -Horte 

04.09. Torgau -Brückenkopf 

05.09. Freiberg -Club im Schloß 

DIE ASOZIALEN SUPERHEL- 1 
DEN 

11.9. Salzgitter-Anti Schacht Konrad 

BOUNCING SOULS 

06.09. Berlin -KVU 

Bookina (neue Nummer... alte auf dem 

12.10. Köln Uve Music Hall 

14.10. Frankfurt Batschkapp 

15.10. München- Incognito 

07.09. Jena -Kassabianca Gleis 1 

09.09. Essen - Mucky Pup (?) 

10.09. Duisburg - Parkhaus 

PB SamDler unaültia) 05171\590263 

bei AI Sterwater melden 

11.09. Cottbus -Club Südstadt 

DROPKICK MURPHYS /VOICE 1 

| BRIGADA FLORES MAGON | 

12.09. Stuttgart -Umelight (?) 

OF A GENERATION 


03. 9. - Zug ( CH ) / Industrie 45 

4.9. - Hohenems (A) / Transmitter 

Festival 

11.9. - Leipzig / Conne Island 

15. 9.-Bielefeld/AJZ 

16. 9. - Rotterdam / De Baroeg 

17. 9. - Bergum / Kielhof 

18. 9.-Berlin/SO 36 

19. 9. -Schweinfurt /Alter Stadtbahnhof 


17. 09. - Bremen / Schlachthof 

18. 09. - Hamburg / Fabrik (16.00 Uhr) 

20. 09. - Berlin / SO 36 

22. 09. - Leipzig / Conne Island 

23. 09. - Prague ( CZR) 

24. 09. - Nürnberg 

25. 09. - München / Backstage 


28.08.Dortmund/UZ Pressefest 

Revierpark Wischlingen + Stage 
Bottles & Los Fastidios 
08.09.Gütersloh/Bureau + Klasse 
Kriminale 

09.09.Potsdam/Archiv + Klasse 
Kriminale 

10.09 Cottbus/Club Südstadt + Klasse 
Kriminale 


DIE EXPERTEN 


4.9. Berlin „Der Eimer“ (CD-Release- 
Party) + SQUARE THE CIRCLE 
+ VAMPYRE 


DIE SCHWARZEN SCHAFE 


25.9. Leipzig „Zoro Festival“ 



vitaminepillen 
RECORD5, 

> Infos: 02456-501082 


Einlass: 15 Uhr 


BAMBIX * TAGTRAUM * SO WHAT! 
D-SAILORS * WOHLSTANDSKINDER 
SUPERNICHTS * SCHROTTGRENZE 


AZ - Mülheim/Ruhr 


Eintritt nach Zeit! 
15 Uhr = 5,-DM 
17 Uhr = 10,-DM 
19 Uhr = 15,-DM 


29.08. Bochum / Rockpalast 
-Langendreer 

30.08. Koblenz / Suppkulture 
31.08. Berlin / S036 

DOG FOOD f 

15.10. Köln-Gebäude 9 
+ GEE STRINGS 

16.10. Aachen-Musikbunker 
+ GEE STRINGS 

29.10. Augsburg 

30.10. Nürnberg 


DUKES OF THE MIST 


25.09 Zittau, Cafe Emil 
29.10 Rietberg, Jugend Haus 
05.11 Neuss, HDJ mit Bash + Razzia 
06.11 Moers, Alte Schule 
26.12.Warburg / Welda KUBA + Lost 
Lyrics + Gäste 

Bookina: Westwood Entertaiment. 

Friedrichstr. -9.33181 Wünnenbem. 

Fon 02953-966653. westwood- 

Music@t-online.de 


FLUCHTWEG 


2.10. Berlin-Einheizfestival“ 

5.10. A-Wien-EKH 

7.10. A-Koblach-Schnittstelle 

9.10. Schopfheim-Inlicht 

10.10. Freiburg-KTS 

10.10. Karlsruhe-Carambolage 

12.10. Stuttgart-Limelight 

13.10. Heidelberg-Schwimmbad 

30.10. Straussberg-Horte 

12.11. Bischofswerda 
Infos: 030-2915160 


FLIEHENDE STURME + DIE 
BLUMEN DES BOSEN 


(Info: 0711 / 6492523) 

09. 10.-Bielefeld/AJZ 

14. 10.-Halle-Saale/VL 

16.10. - Halberstadt / Zora 
06.11. - Stuttgart / Limelight 


FUCKIN FACES 


17.9. Nentershausen 

16.10. Glaubitz-Nüchritz bei Riesa 


03.09. 

04.09. 

14.09. 


DIE EX-PERTEN 


(lnf Q :(XQ/<>1M8H) 

24. 09. - Dessau / AJZ + Redrum 

25. 09. - Chemnitz / JoJo 
09. 10. - Berlin - Im Eimer 

21.10.-31.10.- Uve & unmasked 

10.12.-Einbeck 


05.11. Wunsiedel 

06.11 Burg Lengenfeld/Regensburg 


11.09.Göttingen/JuZ+Klasse Kriminale 
12.09.Viersen-Dülken/Moskito 


DRITTE WAHL 


03.09. Fraureuth „Open Air“ 


DED IN OHIO 


(Info: 034771/22260) 

25. 09. - Bitterfeld / Festung 
09.10. - Halle 

23.10.-Delitzsch-Villa 
05.11. - Erfurt / Domizil 


DONNAS & SMUGGLERS 


11.10.- Hamburg / Molotov ( only 


GEE STRINGS 


Mülheim, AZ + BOWER BOYS 
Wintersdorf + DUMBELL 
Recklinghausen, Altstadt¬ 
schmiede 

15.09. Leverkusen, JH Bunker + 
BOWER BOYS 
I 16.09. Kassel, Haus 
1 17.09. Berlin, KVU 
18.09. Berlin, Schoko-Laden 
19.09. Potsdam, Archiv 
20.09. Neubrandenburg, JZ Seestraße 
22.09. Bernau, Guwa 
23.09. Leipzig, Zoro 
24.09. Dessau, AJZ 
25.09. Riesa, Offenes Jugendheus 
07.10. Darmstadt, Goldene Krone 
08.10. Filderstadt, Z 
09.10. Mannheim, Cafe Piranha 

10.10. Regensburg, Alte Mälzerei 

11.10. Gießen, Domizil 

15.10. Köln,Gebäude 9+DOG FOOD 5 

16.10. Aachen, Musik Bunker + DOG 
FOOD FIVE 

21.10. Münster, Gleis 22 + GO TO 
HELLS 


Aavikko 

THE BUSINESS + SOUL BOYS 

| 11.9. Salzgitter-Bleckenstedt-Festival 

13.10. - Münster/only Donnas 

22.10. Peine, UJZ 

28.08. Hamburg, Hafenklang 

29.08. Berlin, Insel- Open Air 

05.11. Hamburg - Logo 

25.9. Leipzig „Conne Island" 

1.10. Sondershausen „Gasthof zum 

19.10. - Solingen / EM Kotten 

20.10. - Köln / Underground 

23.10. Wolfsburg, Cafe Zakk 

29.10. Erfurt, AJZ 

l 

BITCH BOYS 

Brühl“ 

21.10. - Stuttgart 

30.10. Delitzsch, Villa 


BAD MANNERS 


(Info: 06222/385600) 
01.9.- Konstanz / Kulturladen 
04. 9. - Luzern ( CH ) / Schüür 
05. 9. - München / Backstage 


18.9. Mülheim-AZ 

12.11 .Schweinfurt-Stadtbahnhof 

26.12. Flensburg 

29.12. Erfurt -Engelsburg 


BEATSTEAKS 


27. 8. - Minden / weserufer 

28. 8. - Duisburg /Landschaftspark 
01.09. -Wien ( A ) / Arena 


BLASCORE 


CJnM Q 30 / 25391621 ) 

27. 08. - Lübeck / Treibsand 
03.9. - Haldensleben / Der Klub 
04. 9. - Feldberg / JZ Juri 

10.9. - Nordhausen / Cabinet 

Nightfilght 

17. 9. - Belzig / Pogo 

18. 9. - Lüttewitz / Gasthof 

24. 9. - Niesky / JZ 

25. 9. - Bischofswerda / East Club 
02.10. - Eberswalde / JKH Bahnhof 
09.10. - Salzwedel / Hanseat 

15.10. - Cottbus / Gladhouse 

16.10. - Schneeberg / Knappensaal 

22.10. - Köln / MTC 

23.10. - Weinheim / Cafe Central 

29.10. - Miesta / Kinosaal 

30.10. - Bad Muskau / Turmvilla 
05.11. - Wernigerode / KuBa 

19.11. - Berlin / Kasselhaus 


25.08. Stuttgart - Limelight + Red 
London 

29.08. Schaffhausen, JZ 

+ Peter & test tube babies 
02.10. Aachen -AZ+ Bower Boys 


... BUT ALIVE 


07.10. Bochum /Bahnhof Langendreer 
08.10. Frankfurt / Exzess 
09.10. München / Kulturstation 

30.10. Düsseldorf / Hdj 

31.10. Hamburg / Fabrik 
05.11. Berlin / S036 


BLUTJUNGS 


26.9. Frankfurt „3-Königs-Keller" 

31.10. Aschaffenburg „Jukuz“ 


CHELSEA ON FIRE 
+ LOW END MODELS 


16.10. Crailsheim „JZ“ 

17.10. Freiburg „KTS“ 

20.10. Ulm „Cat Cafe“ 

21.10. Weimar „Haus f. Sozikultur“ 

22.10. Dessau „AJZ“ 

23.10. Braunschweig „Drachenflug“ 

28.10. Karlsruhe „Schwarzwaldstr.“ 

30.10. Bregenz „Juze Between“ 

4.11. München „Backstage“ 

5.11. A-Unz„Kapu“ 

10.11. Dresden „AJZ“ 

11.11. Berlin „Duncker Club“ 

12.11. Neubrandenburg „AJZ“ 

13.11. Bernau „Dosto“ 

25.11. Hannover „Sprengel“ 

26.11. Minden „FKK“ 

27.11. Bremen „Kairo“ 

30.11. Köln „Underground“ 


2.10. Berlin „Reinbeckhallen“ (Ein¬ 
heizfestival) + HAMMERHAI + 
RAZZIA + FLUCHTWEG + NO 
EXIT 

22.10. Mülheim/Ruhr „AZ" 

Infos: 0381-453372 


DRITTE WAHL 
+ TERRORGRUPPE 
HASS + SKEPTIKER 


3.12. Berlin-S036 

4.12. Chemnitz-Talshock 

6.12. München -Incognito 

9.12. Frankfurt -Batschkapp 

10.12. Köln -Rhenania 

11.12. Mülheim/Ruhr -AZ (Saal) 

12.12. Göttingen -Outpost 

13.12. Braunschweig —Jolly Joker 

16.12. Hamburg -Markthalle 

18.12. Rostock -M.A.U. 


DE HEIDEROOSJES 


03.10. Ulm/Beteigeuze 
05.10. Freiburg/Cafe Atlantik - tbc 
06.10. Weimar/SC Jacob - tbc 
07.10. Beriin/Thommy Weisbäcker H. 
08.10. Wemigerode/Juz 
09.10. München/Backstage Club 

13.10. Roth/Posthorn - tbc 

19.10. Göttingen - tba 

20.10. Hamburg/Honigfabrik- tbc 

21.10. Köln/Underground 

22.10. Frankfurt/Au - tbc 

24.10. Herten/Juz Nord - tbc 


DISASTER AREA 


22.10. Hennigsdorf, Conny Island 


D. O. A 


/ Info: MAD 030 / 030 / 61401300 ) 

31.8.- Braunschweig / Drachenflug 

GOOD RIDDANCE (Vans 
Warped Tour over Europe) 


17. 9. - Freiburg / Cafe Atlantic 
18.9. Wermelskirchen/AJZ Bahndamm 

19. 9. - Cottbus / Club Südstadt 


DER DICKE POLIZIST 


(Info: 06742/109041 ) 

3.09. - Neuss / GSS + Wahre Lügen 
+ Betontod 

08.10. - Essen / Juz Hüweg + Lost 
Lyrics + Wishmopper 
09. 10. - Moers / Juz +Betontod+ Bash 

29. 10. - Hanau / Metzgerstraße 

30.10. - Rheinfelden / Juz + SIK 

31.10. -Fulda/Juz 


EL MARIACHI+MAD MINORITY 


1.10. Hanau -Metzgerstr. 

+ KOYAANISQUATSI 

2.10. Mannheim -JUZ 

3.10. Pforzheim -Schlauch 
+ DELLA MORTE 

4.10. München-Cafe Kult 

5.10. Zwiesel o. Regensburg 

7.10. Leverkusen -JUZ Kolbergerstr. 

8.10. Saarstedt -Juz Klecks 

9.10. Göttingen -T-Keller (nur EL M.) 

5.11. Bad Harzburg -Büntheimer 
Schloss + VERSUS 

6.11. Braunschweig -JUZ Drachenflug 
Infos: Tobi/Jan 0551-5315144 
Demnäc h st $ßlit-LP be ider T agte 


(Info: MAP) 

27. 8. - Cottbus / Club Südstadt 


22.08. Köln Bizarre* 

23.08. NL-Den Bosch Willem II * 
25.08. Chemnitz Talschock * 
26.08. Hamburg Millemtor 
27.08. Minden Weser Ufer 
28.08. Duisburg Landschaftspark 
* with SOIA 


(tnfq: 030 / 28496QQ) 

03. 09. - Schorndorf / Hammerschlag 
09. 09. - Rosswein 
10. 09.-Saalfeld 
11.09. - Leipzig / Conne Island 

15. 09. - Leverkusen 

16. 09. - Rheinfelden 

18. 09. - Chemnitz 

19. 09. - Schweinfurt 

20. 09. - Mainz 

30. 09. - Mannheim 
01.10. - Duisburg 


HAMMERHAI 


(Info: 0511 /8387428) 

27. 08.-Halberstadt/Zora 

24. 09. - Hamburg / Honigfabrik 

25. 09. - Bottrop / HDJ 

02.10. - Berlin / Treptow Rheinbeck 
Halle (Festival) 

08.10. - Sarstedt / Klecks 

23.10. - Ellwangen / JuZe 

27.11. - Stadthagen / Alte Polizei 
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AROUWD 


THE CHEEKS 
Runaround EP/MCD 
Brandneue Single der Solinger 
PowerPopPunk Band! Das Beste was sie je 
gemacht haben! 


SQUARE THE CIRCLE 
One of these days EP I / ' 

3 neue Hits der Hamburger PopPunkRocker! 
Melodien für Millionen! 

Limitiert auf 500 Stück! 


YETI GIRLS 
Spring LP 

Nur bei uns, die Vinylversion des neuen 
Albums der GlamPopPunker aus Köln! 
15 Hits a go go! 


DE HEIDEROOSJES/DAISIES 
Wurst + Käse EP 
Je drei Songs der holländischen 
EpitaphPunks und der Remscheider Skate 
Punks! Limitiert auf 800 Stück! 


PrfMse/Direktbestellum:: 

FPs: (5 DM LP: 18 DM 
plus Porto- bei Bar. Scheck 
FPs: 3DM LP <5,90 DM 

For latest Infos check out: 
http://www.wolverlne-records.de 


Wolverina Records 
Bismarckstr.65 
40210 Düsseldorf 
Germany 

Fon.+ 49/211/719492 
Fax:+ 49/21 1/713454 


KAFKAS I MURUROA ATTACK 


28.8. Mari-Schacht 8 + RANTANPLAN 30.10. Somborn-Cafe Wojtyla +ACK 

11.12. Freiberg-Schloss 


HAEMORRHAGE + SANITYS 
DWAN + INTESTINAL INFEC- 
TION 


3. 9. - Rathenow / Musikbrauerei 

4. 9. - Halle / VL 

5. 9. - Hildesheim / Kulturfabrik 


HOT WATER MUSIC 


(!n fo: .Q 22 1/' $_4&£5401 

25. 8. - Göttingen / tba 

26. 8. - Ludwigsfelde / NVA 

27. 8. - Magdeburg / Factory 

28. 8. - Münster / Baracke 

29. 8. - Darmstadt / Eppertshaus 

30. 8. - Fulda / Cafe Panama 
31.8. - Nürnberg / K4 

02. 9. - Rosswein / tba 
03. 9. - Berlin / Tommyhaus 
04. 9. - Köln / Rhenania 


JIMMI PELZ FISTFUCK USA 


(Info: 0531/$5264 
06.11. - Göttingen / JuZi 
11.12.- Schöppenstedt / Strümpei 
Schule 


KICK JONESES 


18.09.99 Wiesbaden - Straßenfest 
(Cafe Klatsch) 

29.10.99 Freiburg-KTS 

30.10.99 Konstanz - Kaserne 

31.10.99 Kaiserslautern - Fillmore 


KASSIERER 


03.10. Bochum, Bahnhof Langendreer 
(CD-Präsentation) 

10.11. Braunschweig, Jolly Joker 

11.11. Rostock, Zabrick Mau-Club 

12.11. Hamburg. Logo 

13.11. Berlin, Pfefferberg 

17.11. Frankfurt, Nachtleben 

18.11. Bad Sooden-Allendorf, JUZ 

19.11. Köln, ??? 

20.11. Ulm, Beteigeuze 

21.11. München, Bagstage 

Bookina: Trümmer Promotion 

(tmemmerxCSb.aol.com / Fon 04421 996 
573/fax 04421 304 043) 

18.09. Wiesbaden - Straßenfest 
31.10. Kaiserslautem - Fillmore 


3.9. Langenburg -JUZ 

4.9. Konstanz, Kontrast + Wish- 
mopper, Lost Lyrics 

17.9. Leipzig -Zoro + AURORA 

18.9. BREMEN -Friesenstr. 

25.9. Hamburg-Cafe Planet 
+ANTIKÖRPER 

27.9. Bochum-Zwischenfall +1 .MAI 87 
01.10. Oelde -Alte Post +1 .MAI 87 

4.10. Steinfurt-Uni 

9.10. Schöppenstedt-Sonderschule 

15.10. Herford -FlaFla 

16.10. Bad Nauheim-Alte Feuerwache 


LAGWAGON & AVAIL & 
BOUNCING SOULS 


07.10. F Paris - Espace Dunois 
08.10. B Vosselaar - Biebob 
09.10. NL Amsterdam - Melkweg 

10.10. D Hamburg - Markthalle 

11.10. DK Coppenhagen - tba 

12.10. D Köln - Live Music Hall 

14.10. D Frankfurt - Batschkapp 

15.10. D München - Incognito 

28.10.99 F Strassbourg - Laiterie 

29.10.99 NL Rotterdam - TBA 


28.8. Solingen -Getaway Verschoben!! 
30.10. Boden 


LOMBEGO SURFERS 


27.08. Schrobenhausen - Open Air 
28.08. Esslingen - ForestJump 


LOS FASTIDIOS 


28.8. Dortmund - Germany + Stage 
Bottles (D) +Brigada Flores Magon (F) 


LOST LYRICS 


(Info: 0941 / 946005) 

04. 09. - Wolfhagen / Open Air 
10. 09.- Düsseldorf / HDJ 
18. 09. - Cloppenburg / Open Air 
26.12. - Warburg / Kuba 


MARSCHMELLOWS 


(Info: 069 / 97405888) 

28. 8. - Nürnberg / Wildstyle Hirsch 


Infos: 05731-60223 


MADELS NO MADELS 


(Info: 07195/95021) 

2. 10. - Böblingen / Forum 

9.10. - Bietigheim Bissingen / Jugend 

& Kulturzentrum 


MISFITS 


(Info: 030/61401300) 

11.9.-Berlin /SO 36 


MOTORSAGENSERVICE, 
TAVOR, MORTIFY (CZ) 


09.09. Berlin 

10.09. Kaltenkirchen - JUZ 
11.09. Norderstedt - Soziales Zentrum 
16.09. Hamburg - Rote Flora 


MARK FOGGO S SKASTERS 
(NL) + SCHWARZ AUF WEIß 


15.10. Hamburg - Logo 

16.10. Herford - Spunk 


03. 9. - Leipzig / Conne Island 


PENNYWISE 


26.08. Hamburg - Millerntor Stadion 
27.08. Minden - Weser Ufer 
28.08. Duisburg-Landschaftspark Nord 


PUNISHABLE ACT 


(Info: MAD) 

17. 9. - Hamburg / tba 

01.10. - Leipzig / Conne Island 


POISON IDEA 


(Info: MAD) 

07. 9. - Essen / Zeche Carl 

08. 9. - Braunschweig / FBZ 

09. 9. - Berlin / SO 36 

10. 9. - Leipzig / Conne Island 

11.9.Schweinfurt /Alter Stadt Bahnhof 

12. 9. - Freiburg / Cafe Atlantic 


LAX ALEX CON-TRAX 


OXYMORON 


(Info: MAP) 


POPPERKLOPPER + VERLO¬ 
RENE JUNGS + ATOMSPIONE 


11.9. Moers „Südring“ 


27.8. Peine- UJZ 


SATANCISURFERS 


PAYBACK 

17.10. München Backstage Club 

03.09. Tuttlingen Juha mit Rykers 

04.09. Biberach/R. Abseits + 

Disrespect 

02.10. Ulm Beteigeuze Festival 

23.10. Ludwigsburg Remise 

30.10. München Hardcorefest 

18.10. Lindau Club Vaudeville 

19.10. Weinheim Cafe Central 

20.10. Essen Zeche Carl 

21.10. Hamburg Logo 

22.10. Ibbenbühren Scheune 

Destiny (Tel.: 030 - 614 010 24) 

PHOBIA 

SMALL BUT ANGRY & 

25.08. WOLFENBÜTTEL, MUMPITZ 

NOTHING IN COMMON 

26.08. MAGDEBURG 

27.08. LEIPZIG, AZ ZORO 

28.08. DRESDEN, AZ CONNI 

11.9. Düsseldorf-AK 47 

17.9. Neuss -Geschwister-Scholl-Haus 

29.08. CZ- PRAG, FESTIVAL 

SKIN OF TEARS 

30.08. BERLIN, KÖPI 

31.08. WEIMAR,AZ GERBERSTRAßE 
02.09. NL- ROTTERDAM, BAROEG 
05.09. B- KORTRIJK, THE PITS 

07,09. SIEGBURG SJZ 

08.09. KAISERSLAUTERN, Osaka Inn 

12.10. Leverkusen -Bunker 

15.10. Wilhelmshaven -Kling Klang 

29.10. Lichtenfels -UUZ 

30.10. Donauwörth -JUZ 

31.10. Tuttlingen -JUZ 

09.09. KARLSRUHE, STEFFI 

SKALATONES 

10.09. HOMBURG, AJZ 

11.09. HANAU, AZ 

13.09. PASSAU TBC 

14.09. A-GRAZ Traminer Weinstube 
18.09. A-WIEN, EKH 

19.09. REGENSBURG, Alte Mälzerei 
20.09. FULDA, PANAMA 

22.09. HAMBURG, ONKEL OTTO 
23.09. FLENSBURG, VOLXBAD 

24.09. BREMEN, FRIESENSTRASSE 
25.09. SIEGEN, TBC 

26.09. TORGAU, BRÜCKENKOPF 
28.09. FREIBERG, AZ BARRIKADE 
29.09. POTSDAM, ARCHIV 

Bookina: Boobv Trao , Tel.06222- 

385600 

15.09. Rostock - MS Stübnitz 

16.09. Bremen - Tower 

29.09. F- Strasbourg - Laiterie 

01.10. Weinheim - Cafe Central 

05.10. Frankfurt - Nachtleben 

06.10. Tübingen - Epplehaus 

08.10. Bischofswerda - East Club 
09.10. Berlin-SO 36 

SICK OF IT ALL 

25.08. Chemnitz / D Talschock* 

26.08. Hamburg -Millemtor 

27.08. NL- Lowlands Festival 

28.08. B- Pukkelpop 

01.09. München Incognito 

P.P.FENECH (UK) -Sänger der 
METEORS 

11.11. Hamburg - Logo 

12.11. Berlin - Razzle Dazzle 

13.11. Hemer - Point One 

14.11. Weinheim - Cafe Central 

02.09. A-Wien -Arena 

03.09. A-Hohenems Transmitter 

05.09. CH-Pratteln- Konzertfabrik 

06.09. CH-Will -Remise 

07.09. CH-Fribourg Le Frisson 

PULL DEAD 

*with Good Riddance 

08.09. Ljubljana / Slowenien 


18.09. Ludwigsburg Remise (CD 

SWOONS 

Release Party) 

25.09. Buchloe/ Allgäu - Festival 

09.10. Hamburg - Cafe Planet 

QUYD 

11.10. Lübeck - Bad Taste 

(Info: 0531 / 24059711 

11.09. - Salzgitter /Schicht im Schacht 
08.10. - Ludwigsfelde / N. V. A. 

09.10. - Leipzig / Zoro 

14.10. - Braunschweig / Jolly Joker * 

15.10. - Wolfsburg / Kaschpa * 

16.10. - Offenburg / Kessel * 

17.10. -Freiburg /tba* 

13.10. Hannover - Labor 

14.10. Weimar - Haus f. Soziokultur 

15.10. Hermsdorf - Juz 

16.10. Quedlinburg - Juz 

20.10. Moers - Volksschule 

22.10. Nürtingen - JAB 

23.10. Idar Oberstein - HdJ 

18. 10. - Nürnberg / KV 

SKAOS 

19.10. - München / Inline 

20. 10. - Göttingen / Uni 

21.10. - Celle / Celler Loch 

22.10. -Roßwein/JH * 

(Info: 06222 / 385600) 

28. 8. - Aichwald / Forrest Jump 

30.10. - Landsberg / Isetope Festival 

23.10. - Stade / Schlachthof * 

SLACKERS 

24:10. - Hamburg / Cafe Sobotnik * 

25.10. - Gadebusch / K. U. T. * 

26.10. - Lüneburg / Anne & Arthur * 

27.10. - Tübingen / Epplehaus 

23.08. Jena Kassa Bianca 

24.08. Erlangen E-Werk 

26.08. Wienheim Cafe Central 

28.10. - Wißmar / Villa Tiko * 

29.10. - Flensburg / Hafermarkt * 

30.10. - Wolfenbüttel / Mumpitz * 

12.11. - Hildesheim / Kulturfabrik * 

• mit D’Sailors 

SOUL BOYS 

11.09. - Parchim + Trinkerkohorte 
+ Double Torture 

02.10. - Heidelberg + The Crapk + 
Major Accident + The Templars 
05.11. - Hamburg + The Business 

RASTA KNAST 


+OLHO SECO 

11.9. Laufen-Open Air + FUCKIN' 
FACES + DÖDELHAIE + 
UNTERGANGSKOMMANDO 

17.9. Volkach-Neue Heimat 
+ VORSICHT GLAS 

1.10. Palma De Mallorca 

2.10. Mallorca -Porto Cristo 

22.10. Rendsburg-T-Stube 

23.10. Flensburg 
6.11. Hannover-Labor 

+NARBENGESICHT 
17.12. Leipzig-Conne Island 


(Info: MAD) 

3.9. - Tuttlingen / Jugendhaus 
Festival 

04. 9. - Graz ( AUS ) / HC - Festival 

17. 9. - Bielefeld / The Dome 

18. 9. - Bad Königshofen / Festival 


RAW DEAL feat. P P.FENECH 
(THE METEORS) 


29.09. München - Incognito +THE 
PEACOCKS 

30.09. Weinheim - Cafe Central 
01.10. Erlangen - Omega 
02.10. Ahlten (Nähe Hannover) - Zur 
Erholung + SMALL TOWN 
PIMPS, GORILLA, PENGUIN 


SPEICHELBROISS 


16. 09. - London + Menace 
02.10. - Fürth / JUZ Elan ♦ Kalte 
Krieger + Striking Boots + 
Psychopathie Outcry 

18.11. - Regensburg / Alte Mälzerei ♦ 

N. V. U. ♦ Lecsa Punk 

19.11. - Kirchheim / JUZ Rülps 

20.11. - Weiden / JUZ + Fuckin'Faces 


(Info: 030 / 78707045 ) 

02. 09. - Delitzsch / Villa 
03. 09. - Altenburg / Music Hall 
04. 09. - Dresden / Scheune 
05.09. - München / Backstage 
09. 09. - Bremen / Schlachthof 
10. 09. -Braunschweig/JZ Drachenflug 
10. 09. - Berlin / Rathaus Open Air 
17. 9. - Markiredwitz / Zeltfestival 
25. 09. - Annaberg - Buchholz / JZ 
09. 10. - Alkmaar ( NL ) / Parkhof 


18. 9. - Mülheim a. d. Ruhr/AZ 
25. 9. - Bottrop / HDJ 


/ Info: 0941 / 946005 ) 

25. 09. - Buchloe / Festival 
09.10. - Hamburg / Cafe Planet 

11.10. - Lübeck / Bad Taste 

13.10. - Hannover / Labor 








































































14.10. - Weimar / Haus f. Soziokultur 

15.10. - Hermsdorf / Juz 

16.10. - Quedlinburg / Juz 

20.10. - Moers / Volksschule 
22. 10. - Nürtingen / JAB 

23.10. - Idar Oberstein / Hdj 


STEAKNIFE 


27. 8. - Bielefeld / Burgfabrik 

28. 8. - Darmstadt / Open Air 

29. 8. - Brandenburg / Open Air 


THE BUSINESS 


(Info: MAD) 

29. 10. - Rotterdam ( NL ) / De Barog 

30.10.-Berlin/SO 36 
05.11. - Hamburg / tba 
06.11. - Wuppertal / Börse 


THE GUTTERSNIPES ( UK ) 


(Info: 02371/835870) 

17.10. - Hamburg / tbc 

18.10. - Bochum / tbc 

19.10. - Gütersloh / Bureau 

20. 10.-Berlin/Wild AtHeart 

21. 10. - Torgau / Brückenkopf 

22.10. - Cottbus / Club Südstadt 

23.10. - Annaberg / Alte Brauerei 

31.10. - München / Backstage 


TAGTRAUM 


2.10. A-Bregenz-ZU Between 

3.10. CH-Uster-Jugendhaus 

5.10. Somborn-Cafe Wojtyla 

6.10. Berlin-Nontox 

7.10. Altenburg-Cafe Deep Under 

8.10. Schmalkalden-Villa K. 

9.10. Wolfsburg-Hard Rock Pub 


04. 9. - Arnhem ( NL ) / Goudvishal 
10. 9. - Neumünster / AJZ 

11.9.- Leipzig / Conne Island 

17. 9. - Kontich / Untfabrik 

18. 9. - Bliekastel bei Saarbrücken 

/P-Werk 

19. 9. - Schweinfurt/Alter Stadtbahnhof 


TURBO AC’S 


(Info: 069 /97405888) 

25. 8. - Münster / Gleis 22 

26. 8. - Speyer / Fläming Star 

27. 8. - Minden / Weserufer 

28. 8. - Duisburg / Landschaftspark 

29. 8. - Aachen / AZ 

31.8. - Bremen /tba 

02. 9. - Leipzig / Conne Island 
03.9.-Berlin/Wild at Heart 
04. 9. - Freiberg / Club im Schloß 
05. 9. - Bielefeld / Falkendom 


THE TEMPLARS + THE 
CRACK + MAJOR ACCIDENT + 
STOMPER 98 + SOUL BOYS 


01.10. Hildesheim - Kulturfabrik 
Löseke 

02.10. Walldorf (Nähe Heidelberg) - 
Session Kulturwerk 


THE LONG TALL TEXANS 


06.10. Hamburg - Logo 
07.10. Berlin - tbc 
08.10. Hemer -Point One 
+PEACOCKS 
09.10. Erlangen - Omega 
+PEACOCKS 

10.10. Freiburg - Cafe Atlantik 


TINITUS 



Die Sonnenfinsternis 
am 11.8.99 faszinierte 
Fussballer und Führer 
gleichermassen. 


VANS WARPED 
TOUR 

BEATSTEAKS + 
PENNYWISE 
+ 7 SECONDS + 
GOOD RIDDAN- 
CE 


26.08. Hamburg / 
Millerntor Stadion 
27.08. Minden / 

Weser Ufer 
28.08. Duisburg / 
Landschaftspark 
01.09. A Vienna / 
Arena 

http .//www. beatSteaks 

.de 

htto ://www. eortaoh co 

m 

http://www. wamedtou 

r.com 


VERSUS! 


(Info: 0531 / 

2405971.1 

29. 10. - Flensburg / 
Hafermarkt 

30.10. -Wolfenbüttel 
/ Mumpitz 

31.10. -Uelzen/ 
Channel 7 

01.11.-Karlsruhe/ 
Carambolage 
02.11. - München / 
Inline 

03.11. - Tübingen / 

Epple Haus 

04.11.- Celle / Celler 


TOCOTRONIC 


03.10. Bremen, Aladin 
04.10. Köln, Uve Music Hall 
06.10. München, Nachtwerk 

19.10. Hannover, Capitol 


TOXIC WALLS 


(Info: 0531/2405971 ) 

11.09. - Northeim / 1910’er Saalbau 

12.11. - Hildesheim / Kulturfabrik ( ?) 


TEN YARD FIGHT & IN MY 
EYES 


(Info: MAD) 

27. 8. - Stuttgart / Limlight 
03. 9. - Tilburg ( NL)/013 


18.09. Rheinbrohl Römer 
24.09. Rheinfelden t.b.a. 

15.10. Nürnberg K4 + 

Superpunk 

16.10. München+ FLUCHTREAKTION 

12.11. Neuwied + Mohnoton + SOOR 


26.8. A - Linz - tba 

27.8. A - Graz - Scrufflet Festival 

28.8. D - Alfeld - umsonst & draußen 

17.9. D - Bremerhaven - Aktion gegen 
rechts 

1.10. D - Bremen - tba 

2.10. D - Flensburg - Volxbad 

23.10. D - Hannover - tba 

27.11. A - Oberwart - Offenes Haus 
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Loch 

05.11. - Bad Harzburg / Bündheimer 
Schloß * 

06.11. - Braunschweig / Drachenflug * 

12.11. - Hildesheim / Kulturfabrik * 

* mit El Mariachi & Mad Minority 


VERBRANNTE ERDE 


03. 9. - Oldenburg / Alhambra 
04. 9. - Uelzen / Total Open Air 
05. 9. - Kassel / Bazille 
10. 9. - Flensburg / Hafermarkt 

11.9.- Stade / Schlachthof 

17. 9. - Bad Harzburg / Bündheimer 

Schloß 

18. 9. - Braunschweig / Drachenflug + 

Seren Fall 


VAGEENAS 


(Info: 02162/80285) 

04. 09. - Düsseldorf / AK 47 
01.10. - Berlin / Drugstore 
02.10. - Berlin / noch offen 

23.10. - Bonn / Nitro 

29.10. - Riesa + Charge 69 

30.10. - Cottbus / Club Südstadt + 

Charge 69 

13.11. - Schwerte / Kunterbunt 
27. 11. -Minden/ FKK + Bash 

+ No respect 

31.12. - Bonn ( Siegburg ) / JZ 


VERLORENE JUNGS 


11.09. Moers / Volksschule + Popper- 

klopper + Atomspione 

Infos: Die Volksschule. Boris. Südring 

2A. 47441 Moers 
17.09. Berlin / Stellwerk 

23.10. Erlangen - Scheune 


VHK (Rasende Leichenbe- 
_schauer)_ 


23.09. HANNOVER 
24.09.BIELEFELD 
25.09.BERLIN 

27.9. Bochum- BHF Langendreer 


VOLXSTURM + MAUL HALTEN 


18.09. Herford - Spunk 


WEEKLY CAROUSE + DERITA 
SISTERS 


03.09. STRAUßBERG Horte* 
04.09. COTTBUS -Club Südstadt* 
05.09. FREIBERG -Club im Schloß* 
06.09. BERLIN -KVU* 

07.09. JENA - Kassabianca Geis 1* 
10.09. DUISBURG - Parkhaus* 
02.10. L.-Wittenberg- AlteMolkerei** 
06.11. DELITZSCH-Westclub** 

** mit Pia Must Die 


WOLFPACK + DISFEAR 


17.9. Hamburg * 

18.9. Salzgitter-Forellenhof * 

19.9. Wermelskirchen -Bahndamm * 

20.9. Karlsruhe -Ex Steffi * 

21.9. Schweinfurt -Stadtbahnhof * 

22.9. Halle -VL ** 

23.9. Zittau -Emil ** 

24.9. Jena -Kassabianca ** 

25.9. Berlin „Köpi ** 

* = mit VIU DRAKH 
** = mit AUTORITÄR 


WISHMOPPER 


(Info: 0531/2405971) 

03. 09. - Oldenburg / Alhambra * 

04. 09. - Konstanz / Contrast 
05. 09. - Kassel / Bazille * 

10.09. - Salzgitter / Schicht im 
Schacht 

11.09. - Stade / Schlachthof * 

08.10. - Ludwigsfelde / N. V. A. 

09. 10. - Leipzig /Zoro 

22.10. - Salzgitter / KJT Hamberg 

28.11. -.Braunschweig / Jolly Joker 
* mit Verbrannte Erde 


WOHLSTANDSKINDER 


17. 9. - Siegburg / AZ 

18. 9. - Mülheim -AZ 

24.9. Homburg-AZ 

26.9. Rheinfelden-Jugendcafe 
1.10. Volkach-Neue Heimat 


2.10. Kronach-Struwelpeter 

23.10. München-Einstein 

12.11. Schweinfurt-Stattbahnhof 
27.11.Schwäbisch Hall-Hof 

18.12. Göttingen-Juzi 


ZAUNPHAL 


25. 09. - Feldberg / JC Jüri * 

02.10. - Bregenz ( A ) / Juz Between * 
03.10. - Uster ( CH ) / Jugendhaus * 
05.10. - Somborn / Cafe Woityla * 

06.10. - Berlin / Non Tox * 

07.10. - Altenburg/Cafe Steep Under * 
08.10. - Schmalkalden / Villa K * 

09.10. - Wolfsburg / Hard Rock Pub * 
05.11. - Hermsdorf / Jugendhaus 
* + Morgentot + The Strikes 


ZSK 


27.8. Blankenburg, AJZ 

3.9. - Heiligenstadt, Antifa- Benefit 

2.10. Bad Salsungen, Pressenwerk + 
SCRAMBLED EGGS 

8.10. Sarstedt, JUZ ♦ HAMMERHAI 
+ NO RESPECT 

9.10. Arnsberg, Cult +NO RESPECT 

15.10. Marburg, Cafä Trauma 
+NO RESPECT 

16.10. Bottendorf, Out Of Bounds IV 
+ Skaten! +NO RESPECT 
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SAN FRANCISCO. CA 




Neues Hammer-Album ab Sept. II! 
Inkl. "Für immer Rebell", "Alltid Öppet", 
u. "Generation des Untergangs" II! 


Slgi's Lebenswerkl Genialer Tribute-Sampler 
mit EISENPIMMEL, DIE KASSIERER, ELSE ADMIRE, 
PUBLIC TOYS, RASTA KNAST, MARS MOLES u.v.a. 
LP über SCHLECHT & SCHWINDLIG / CD 20,- 


Dle DDR-Kult-Combo mit Ihrem 
4. Albuml Astreiner 77er Punk mit 
dt. Textenl 77 In '991 Die letzten 
LPs in Farbel LP/CD 15,-/18,- 


POTZORUNE PUNKllSTE GEGEN i.iO.- ROCKPOPIO 


RASTA KNAST unterwegs 

* 10.09. GIESSEN (Südanlage) 

+ Olho Seco 

*11.09. LAUFEN (Open Air) 

+ Fuckin'Faces-Dödelhaie- 
Unterg. kommando-Abszess 
*17.09. VOLKACH (Neue Heimat) 
*01.10. PALMA DE MALLORCA (Spanien) 
*02.10. PORTO CHRISTO (Spanien) 
*22.10. RENDSBURG (Tee Stube) 
*23.10. FLENSBURG 
*06.11. HANNOVER (Labor) 



Jetzt auch auf CD (inkl. drei Bonustracksl). Schwed. 
Version (+ vier Bonusfracks!) ebenfalls hier zu haben! 
LP-Nachauflage kommt mit Fbsterlnlet u. Im super¬ 
dicken Vinyl! Mnl-LP/CD 15,-/18,- 



Endlich drei neue Knaller von SK! 


Steht der 1. EP in nichts nachl 


Die letzten in multicolouredl 6,-/10,- 



Sechs Kult-Stücke aus alten DDR-Tagenl 
Inkl. NOT SENSIBLES-Cover sowie der 
Originalversion von "Rechte Rowdys"! 
Einmalig Ilm. auf 500 farbige EPslll 


Großhandelspreise 

antragen IHWIU 



Blumlage 105 
29221 Celle 
phone/fax: 

05141 /740229 











































l.MAI 87... 4 SKINS... 7 SECONDS... ABRASIVE WHEELS... ACCION MUTANTE... | 
ACROSS THE BORDER... ADVERTS... AFFRONT... AGNOSTIC FRONT... ALL... 


ANGRY SAMOANS... ANN< 
ARTLESS... AURORA... AU! 
BAMBIX... BASH... BETO! 
BOMfhttELL ROCKS 
BRAU 


CASU 
GEN... CI 
TERROR.; 

SCHWARZE 
DISORDER... 

MURPHYS. 

BOSSO... 

FACES.. 

GROO, 

HA 
INK 

KRIMINALE... KNOCHE 
LAUREL AITKEN... LEATH 


ED... ANTIKÖRPER... ANTI PASTI... A+P..J 
TTEN... AVENGERS... AVSKUM... BAFFDECKS.J 
... BLANKS 77... BLITZ... BLUTTAT... BODIES.J 
THE SPRINKLER... BOXHAMSTERS... BOYS... 
S... BUT ALIVE... BUTLERS... CANALTERROR... 
OPHANE SUCKERS... CHAOS U.K.... CHRON 
SPARRER... CRESS... DACKELBLUT... DAILY 
STATION... DIE ALLIIERTEN... DIE 
DISCHARGE... DISKONTO... 
ONNAS... DOOM... DROPKICK 
NLEBEN... EISENPIMMEL... EL 
OR... FRAU DOKTOR... FANG... FUCKIN 
GENERATORS... GG ALLIN... GOOD RIDDANCE... 
UITAR GANGSTERS... GUTTERSNIPE... 
AD... HARD-ONS... HIATUS... HUMPERS... 
RS...KASSIERER... KLAMYDIA... KLASSE 
RIK... KORRUPT... LAG WAGON... LÄRM... 
CE... LOIKAEMIE... LOS NUEVOS MUTANTES... 




LOS PLACEBOS... LOST LYRICS... MACHWORT... MAD CADDIES... MARS 
MOLES... ME FIRST & THE GIMMIE GIMMIES. . MENACE... MOB 


47...MOLOTOW SODA... MONKEY SHOP... 
MUFF POTTER... MUFFS... MÜLLSTATIO 
ARSEHOLES... NOBODYS... N.O.E.... NOF! 
NOVOTNY TV... OI-MELZ... Ol POLLOI... 
OPPRESSED... OXYMORON... PARTISANj 
PENNYWISE... PESTPOCKEN... PETER & 


IDEA... POST REGIMEJ 
PUNKROIBER... QUEE 
RANTANPLAN... RASTA KI 
RECHARGE... RED LONDON... SCÄ1 
SCHROTTGRENZE... SCREECHING 
CONNECTION... SICK OF IT ALL... 
SKEPTIKER... SKIT SYSTEM... SKOJ 
BOTTLES... STIMPY... SUPERNICHTSi 
TEEN IDOLS... TERRORGRUP: 
MORDSCHLAG... TOTALITÄR... 
TRINKERKOHORTE... TROOPERS... 


THER S PRIDE... MR. REVIEW... 
NAPALM DEATH... NEUROTIC 
NO RESPECT... NOTDURFT... 
AY SYSTEM... OPERATION... 
[ACOCKS... PENETRATION... 

ES... POISON 
UBLIC TOYS... 
RAMONES... 
^P^RAWSIDE... RAZZIA... 
fcfeGUN... SCHLEIM-KEIM... 
69... SHARP SOUND 
KANKIN PICKLE... 
SNFU... STAGE 
NGING CTLEks... TAGTRAUM... 
THE FORöS|rEN... TOD & 
XIC WALLS... TOXOPLASMA... 
RBONEGRO .. TV KILLERS... URLAUB 


IM ROLLSTUHL... US BOMBS... VAGEENAS... VARUKERS... VERBRANNTE 
ERDE... VINDICTIVES... VOICE OF A GENERATION... VOODOO GLOW 
SKULLS... WIZO... WOHLSTANDSKINDER... 





DIE ZÄHNE ZEIGT, 
WER DAS MAULI 











1. BO0IES- Dovsnlolhc bcach 

tTKO Records, 4104 241h St. #103, San Francisco^ CA 94114, USA, 
e -m ail! ji mnt>a 1 kor ocord sa om) 

2. REDUCERS - Afew taunds 

(TKO Records, 4104 24th St. #103, San Francixo^ CA 94114, USA, 
e-mnil: ji mm/at korecordfccom) 

3LV01XSTURM- Gestatten Vohcsturm 

(Hordtand, Doreen & Rail Megelat, PosHach 350141, 10211 
Berlin, T.:030-42010303, F.:030-42010304, c- 
maH:nordland.nd<a1- oalinc.de von der CD Mach die Augen auf' 
im Plastic Bomb Mailocder) 

4.0ITERS- Die bexheidenen Heiden 

(KWG, Ferdinand sIl 50, 47228 Duisburg, Fax.s02065-40237 / 
www.oi1cri.de) 

5. BLUTiUHGS - Wenn du an mein Herz willst 

(Martin Giobmann, Hetlinger Sir. 12,63739 Axhaffcnburg, CD 
Kinde itellcT im PB-Mailocder) 

6. ANTIKÖRPER- -Äquator 

(von der CD 'Köhlbrand' Amöbenktang / Indigo, im Plastic Bomb- 
Vertrieb, e-mail: Rifchy.Fondermann<ü unmusk.com) 

7. HIPSTER DADDY - 0 - Daddy-0 

(Frankie Boy Records, Bismarcks! i. 65,40210 Düsseldorf, e-mail: 
saxhaav/otvcnne-rccdc) 

8. FLIEHEN DE STÜRME- Systcmstörung 

(Slurmhöbe, Möhringcrstr. 95, 70199 Stullgarl, e-mail: 
Sturmhoehe.ondrea$ia1-onlme.dc - von der CD 'Hinter Masken' 
im Plaslic Bomb Mailorder) 

9. ATTENTION! ROOKIES- The shol 

(Rookie Records, Fiight 13, Nardstr. 2, 79104 Freiburg / von der 

10 "'Spritpop' im Plastic Bomb Mailorder) 

10. FREE RANGE TIME BOMB-Hasl du ic daran geglaubt 

(Uli Trüb, BGM-Schmirit-SU 22,28195 Bremeq, 0421-12915) 

11 .WORKIHGS STIFFS- Make way 

(TKO Records, 4104 24th St. #103, San Francixot CA 94114, USA, 
e-mail: jimmüClkorecordsuom) 

12. USA LOMBARDO - Bridgettc 

(Ultra Under Rec., PO Box 1867, Cave Creek, AZ 85331 USA, c- 
mail: DAHLDTKaAOL.COM) 

13. LAHZE + SCHWERT-Kleiner Hirxh 

(von der Piclure LP auf HICE GUY REC. im Plaslic Bomb Vertrieb) 

14. ARAL O.H.G.- Urlaub 

(c/o Tobias Friedrich, DicderserstL 7, 31863 Coppenbrügge, 
05159-6349, von CD'Ha llo wir sind's) 

15. DAY TO DAZE-1 liked my Iricnds more when I wasyoung 
(Michael Pactz, Hasse Ihrookslr. 23, 22089 Hamburg, 040- 
25494245) 


16X-BREEZE- loser 

(Reinhard Wünxh, Ueckerstr. 42,22547 Hamburg, 040-836167, 
040-8514141, e-maihC-BreeieCaBandnet.de) 

17.RPG 7-Freiheit 

(Christian Gödxhcl, Kl. Fischerei 11, 39240 Calbc/Saale _ von 
der7‘"Macht') 

18jC0MMERZKRAHK-lch 

(v. Demo Arbeit! Machtürei?' für 6 DM & R bei Mattel Junior 
Barbararing 76,41812 Erkelenz, 02432-81789) 

19.SPLIHTER- Mommy's lifrtlc baby 

(Christian Mkhef, Londoner SlraBc 19,48231 Warendori, 02581 - 
61828) 

20. ABSTURZ- Im Zekhen der Zeil 
(J. Volz, Hämmern 4,51688 Wipperfürth, 02267-80327) 

2UIULL ART-Bereit 

(Freibeuter Rec., Hermann-Saater-Str. 9, 76829 Landau, 
Tel./’Fax.. , 06341 -87783) 

22.CQMPACT JUSTICE- Out of tbcedge 

(Frank Hanke, Am Rooxh 1,03149 Forst, 03562-668476) 

23.0RE LESSONIEARHED- Probibited 

(Mike Bemards,Baoerslt.2,66507 Reifenberg, 06375-455} 

24. PASC0W-Gauloisc Blonde 

(v. Tape 'chmles bronson gay-dub' für 5 DM bei: Paxow, 
Heidchef, 55767 Gimbweiler c-mail skidnopmusicat-onli ne.de) 

25. FEAST UPOH CACTUS THORRS- Beer soaked 
(Westworld, Box 43787, Tucson Al 85733,e-mail 
a zh wy666a aoLcom) 

26. BLO WHA RD- My track won'1 Start 

27. ZENEVSKI DEKRET- A bili se takau. 

(contactr Front Rock / Slowenien, Redad 
Golubovk.Svreden/Bosnien, Rkc Guy Rec./'Duisberg) 

Dies ist die Gratisbeilage zum Plastk Bomb #28 und ist somil ein 
lupenreines Benifit für niemanden. Wie immer ist die 
Reihenfolge rein zufällig gewähH. Damil es auch zufällig bleibt, 
drückt bitte beim Ab spielen die randam'-Taste. Wenn ihr auch 
einmal mR eurer Band dabei sein vroHt, wendet euch am Plastk 
Bomb, Gustav-Freytag-SlL 18, 47057 Duisburg, Tel.: 0203- 
730613, Fax:0203-734288, E-Mail: Nep-Plastk -Bomb.de 
Das Plastk Bomb gibt cs aachOnline unter www.plastic-bomb.de 

Und ai Dein Geld kennst du in unserem lagcsaktuellcm Online - 
Mailorder loswerden. Sorge für reichlich Koatodeckung und 
wähle www.mailorders.de 






